* 


TIECculation of the 

“ABENDPOST’” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


are 


1 Gent. (12 Seiten) 


a ————— 


ne 
! — in Er 4; Y CH 
% ’ * 


ben 


Chieago, Freitag, 


Heftiger Kampf tobt jetzt 
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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang Nr. 18 


im Noten! 


seldaug denticher Stleinflotte gegen britiichen Handel beginut 


Deutſche ſchlagen Verbündete 


| Nadıt vom 20. Jannar den 


Bei Vont-a-Mouſſon und im 
Oberellaß. 


Der Kampf an der Külte. 


(Geliefert don der „Affoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 22. Jan. (Funfendepejche nad) London.) Eine Depejde des 
bentichen Kriegsamtes meldet hente, dah die „Verbündeten“ in zwei widhti- 
nen Gefechten geicdhlanen wurden. 

Ein franzöjiicher Angriff nahe Ront-a-Monijon, wo die „Verbündeten“ 
die dentichen Verbindungen mit Met abzuidhneiden juchen, wurde abae- 
ichlagen, mit {hweren Verlniten für die Angreifer. 

Südweſtlich von Berry-au-Bac mußten die Deutſchen einen Schanzgra⸗ 
ben räumen, den ſie Tags zuvor genommen hatten, der aber durch den Zu- 
ſammenſturz einer Fabrikmauer teilweiſe zerſtört worden war. 

Ein franzöſiſcher Angriff nördlich von Verdun wurde mit Leich— 
tigkeit abgeſchlagen. Nach den vorgeſtrigen Kämpfen ſüdlich von St. Mi— 
hiel hielten kleine franzöſiſche Abteilungen noch immer in der Nachbar- 
ſchaft der deutſchen Stellungen aus. Mittels eines Vorſtoßes aber wurde das 
ganze Gelände vor der deutſchen Front von Frauzoſen geſäubert, und 
dieſe wurden vollſtäudig nach ihren alten Stellungen zurückgetrieben. 

Anhaltende Regenfälle behinderten die Kämpfe zwiidhen der Hüfte nnd 
dem Kanal von La Baifee. Nur Ariilleriefämpfe fanden bei Arras jtatt. 

—Ju den Vogeſon, wördlid von Sennheim, warfen die Dentichen 
den Feind aus den Harturann-Weilerfopf-Hügeln. Dabei wurden 125 Mann 
und 2 Offiziere gefangen genommen. 

London, 22. Ian. Franzöfiich-britiihe Angaben bejagen, die Deutichen 
ſeien an drei Punkten der langen franzöfiihen Rampffront zurücdgetrieben 
worden, — jedoch hätten fie den Angriff an der belgiichen Küite er- 
nenert, und fie bombardirten auch wieder Soijfons. 

Berlin, San. (Drabtlos nad) London.) Der Anjprud der „Ber- 
biindeten“ auf einen Erfolg zu St. Mibiel wird bier amtlich für grund: 
(v3 erklärt. 

Paris, Jan. In einem langen Ueberblid über die weitlidien Kriegs— 
vperntionen, der aber nur bis zum 15. Jannar acht, meint das franzöjiidhe 
Striegsamt, der Sien werde jdliehlid den „Berbündeten“ zufallen, — wenn 
diejelben nur zu warten dveritänden. (Warten, bis fie jdwarz werden? A.d.R.) 
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$o5 gegen britifchen Handel. 


22 


rn. 


Kopenhanen (über London), San. Es wird hierher beridjtet, dar 
die dentichen Torpedojäner und Tandboote am Mitiwod ans der Neede von 
Helgoland anssuhren; aud Nachrichten ans vielen Quellen in Deutidland 
Venteten daranf, dak die Flotte tätiger wird! 

Amsterdam, 22. Jan. Der „Telearaaf” meldet, dah der britiide Dam- 
vier „Durham“, von Yeith, Schottland, nad Rotterdam beitimmt, von dem 
dentichen Unterjeeboote „I-19" zum Sinfen gebradit wurde, 


Dies gilt als eine neue Rhaje des dentichen Flottenfrieges aenen den bri- 
tiichen Handel, wie er von der „Hölniichen Zeitung“ befürwortet tunrde. 

Amiterdam (über London), San, Mitglieder der Vemannung des 
‚eritörten britiijhden Dampfers „Durmward“ jagen, jie hätten das deutiche Un- 
terjeeboot zuerjt am Donnerstag, Mitte Nachmittag, in Sicht befommen und 
in Beantivortung eines Signals desjelben gehalten. Deutiche Offiziere hätten 
dann den Dampfer beitiegen, den Kapitän und die Mannjchaft mit Nevolvern 
aededt und allen an Bord Berindlichen befohlen, das 
lafjen. Das fer in berabaelajjenen Booten geichehen, und das Unterſeeboot 
babe dieje Boote in eine jichere Entfernung weg geleitet. Dort jeien die Xn- 
jafjen beordert worden, zu warten. Dann jei das Tauchboot nad) dem Dam- 
pfer zurücdgefebhrt und babe ihn mit drei Torvedos binnen 20 bis 30 Minuten 
zum Sinfen gebradjt. Darauf habe das Taucdyboot die Heinen Boote aufge- 
griffen und jehs Stunden lang bis nad) dem Maas-Leuchtturm aeichleppt. 
Dort habe eS diejelben frei weitertreiben Yajjen und jei in voller Eile davon- 
gefahren. 

Amſterdam (über London), 22. Jan. Zwiſchen Nieuport und Oſtende 
wütet ſchon ſeit drei Tagen ununterbrochen ein heftiger Kampf, troß Regen, 
überfluteten Schanzgräben und faſt unpaſſirbaren Wegen. 
Korreſpondent aus Sluis, Holland, an den hieſigen 
hinzu, daß große Mengen verwundeter Deutſcher nahe 
ſeien. 


Fahrzeug ſofort zu ver⸗ 


England vereitelte franzöſ. Friedensplan. 
Berlin, 22. Jan. (Mareoniſche Funkendepeſche nach London.) Die 
„Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht folgende ſenſationelle Enthüllungen: 

„Im September des vergangenen Jahres hegte die franzöſiſche Regie⸗ 
rung den aufrichtigen Wunſch, mit Deutſchland Frieden zu ſchließen, und 
betraute den diplomatiſchen Vertreter einer neutralen Macht mit der Auf— 
gabe, in Berlin diesbezügliche Vorſchläge zu unterbreiten. 

Der betreffende Diplomat bekleidete früher einen Poſten in London und 
ſtand vollſtändig unter britiſchem Einfluß. Er verriet die Abſichten der fran- 
zöſiſchen Regierung dem engliſchen Botſchafter in Paris. In 
ſachte die Nachricht eine ungeheure Senſation. 


0 
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ondon bverur- 

Lord Kitchener wurde im weiteren Verlauf der Angelegenheit nad) Bor- 
deaur geſchickt, wohin die Franzöfiihe Regierung damals angefichts des um- 
anfbaltiamen Vorrüdens der deutichen Seere ihren Sit verlegt hatte, Der 
erglifhe Kriegsminifter drohte mit einem Vombardement der franzöftichen 
Küfte und zwang der franzöfiihen Negierung den wohlbefannten Vertrag 
ab, nur mit der Einwilligung Englands Friedensverhandlungen einzu · 
leiten.“ 


So meldet ein | 
„Zelegraaf.“ Gr fünt | 
Sluis darchgekommen 


Im Krieg der Lüfte. 


> 
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Stopenhagen, 


weldie aus Berlin hier eintrafen, erklären, da die Luftichiife, die in der 


Jan. (Meber London, 1:12 Uhr Nam.) Depeichen, | 


| 
| 
| 
| 


Streifzug nadı England madten, Zeppeline| 


nes nenejiten Typs mewejen feien. Sie ftiegen von einem acheimen 
Stützpunkt an der deutidhen Grenze auf und führten eine volle Ansitattung | 


ı mit Mannidaiten, ichweren Geihüsen und Munition mit. 
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Amijterdam (über Yondon), 


| waren umnjere Luftihiiie gezwungen, über andere Ortichaften zu fliegen, von 
| denen aus jie beihojien wurden. Aus diefem Grunde wurden auch in 
anderen Ortidiaiten Bomben abaeworien. 


| Jan. Eine amtliche deutice Daritellung | 
des jüngiten Luftitreifzuges nad) England bejagt: 


| „Um die befeitigte Küftenitadt Yarmonth angreifen zu Fünnen, 


I 
' 


| 


„England hat nicht das neringite Nedit, entrüitet zu fein oder fich ent- | 


| rüjtet zu ftellen. Britiiche Flieger und Ariensihiite haben wiederholt vffene 
Städte — wie beifpielöweiie Freiburg, Düfleldorf, Daresialam und Swatop- 
mund — bombardirt.” 


| 


Gefährliche 


Arnheim, Solland, 22 
bier eintraf, behauptet, Flieger der 


u) 


Verbündeten hätten vorgeitern auf die 


Stadt Efien (das Hauptheim des Krupp'ſchen Seichäits) Bomben geworien | 


und eine Anzahl Häuser zeritört. 


London, 22, Ian. Ein britiicher Korreipondent behauptet in einem We 
richt aus Verdun, der vom 10. Sanuar datirt iit, 3 eslieger der „Verbünde- 
ten“ hätten mehrere Meilen nordöftlicdy von VBerdun 2 deutiche Flieger in der 
Luft angegriffen, und eine deutiche „Taube“ fei in Brand aeihoflen worden 
und zur Erde gefallen; die andere deutiche Alugmaichine aber, ein „Mlba 
troß“, ſei entkommen. 


on © 


(E3 var ſonſt gar nichts über dieſen Kampf gemeldet worden, obwohl 
doch in beinahe zwei Wochen Zeit genug dazu aeweien wäre. A.» N.) 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Sehnen Angriff herbei. 

Wien (über Amfterdam und Lon 
don), 21. Yan. Der Felbmarichall 
Erzherzog Friedrich, Vetter des Kai— 
ſerlönigs Franz Joſeph und Oberbe— 
fehlshaber der öſterreichiſchen Armee, 
iſt ſoeben von einem Beſuche bei den 
Truppen der erſten Armee zurüche— 
tehrt. Er berichtet, daß er die Zuſtände 
vortrefflich und die Truppen ungedul— 
dig auf neue Angriffsbewegungen 
fand. 

Für Auslandshandelförderung. 

St. Louis, 21. Jan. Hier trat die 
ſtarl beſuchte Auslandhandelskon— 
vention zuſammen. Eine der erſten 
Reden war diejenige des Handels— 
ſelretärs Redfield, welcher die Arbeit 
ſeines Departements in der Förderung 
des Auslandhandels, ſeit dem Mai 
| 1914, veranjchaulichte. Natürlich 
wurden bon allen Rebnern mehr ober 
minder bon ben Wirkungen bes euro- 
päijhen Krieges und den Differenzen 
mit England geiprochen. 

Verfchiedene Rebner kritiſiren Eng 
| lands Verhalten fharf. Einer aber 

machte zugleih Deutihland fjchlecht 
und wiederholte die alte Lüge von ber 
Verletzung der belaiichen „Neutralität“ 
(melche erwiejenermaßen jeit 8 Jahren 
überhaupt nicht mehr eriftirt hatte.) 

Wahricheinlich britiiher Oumbun! 

Genf, Schweiz, (über London), 
Jan. „Wohlverbürgte” Nachrichten | 
beiagen, alle Deutien in Stalien, 
etwa 7200 (nur?) hätten gemeſſenen | 
Beiehl erhalten, fofort abzureifen! 

Das päpftlihe Koniiitorium. 

Rom, 22. Yan. Wie angelündigt, 
wurde das päpſtliche Kardinalslkonſi 
ſtorium eröffnet. Papſt Benediltt ſprach 
ſeinen tiefen Rummer darüber aus, 
daß Monat um Monai vergehe, ohne 
daß ſich auch nur eine ferne Hoffnung 
auf baldiges Ende des jehigen ſchid⸗ 


ſalsſchweren Krieges zeige. Er ſpielte 
darauf an, was er behufs Gefangenen 
austaufhes getan hatte, und erklärte, 
die Beichräntungen feines apojtolifchen 
Amtes geitatteten ihm nicht, mweiterzu 
geben. Der Hl. Stubl müffe vollfom 
men unparteiifch 


bleiben und 


alfe 


würde nicht nur dem Frieden nicht 
nüßen, jfondern auch Adneigungen ge 
gen die Religion erzeuaen, 

Weiter bemerfte er: 

„Detreffs unferes geliebten belgi 
Then DBoltes haben wir in unferem 
Schreiben an Kardinal Mercier unier 
Mitgefühl gezeiat; und wir beichwö 
ten Alle, welche die Grenzen feindlicher 
Nationen überfchreiten, nicht mehr 

militärifchen Gefichtspuntte 

unvermeidlich ift. Wir verfteben, mie 
brüdend es für bie Belaier jein muß, 
ber Verwaltung bon Fremden unter: 
worfen zu fein. Uber der Wunjch ber 

Wunjc der Belgier, ihre Unabhängig: 

teit mwieberzuerlangen, barf fie zu 

feinem Bruch der öffentli 

hen Ordnung führen, welder 
| ihre Lage nur noch verjchlimmern 
fönnte!” 

Galveiton, Ter., Yan. Die 
Baummollgefellihaft babier wurde 
fabeltelegrapbifd benachrichtigt, daf 
der amerilaniihe Dampfer „Batbfin- 
ber”, der Weihnachten mit 6500 Ballen 
Baummolle von Galvelton abgefahren 
war, beute zu Bremen in Dod ae 
gangen if. Das ift die erfte Labung, 
welche jeit dem Ausbruch des Strieges 
birett nach Deutichland gefandt wurde. 

Da mpfernachrichten. 


—* Yort: aupinel mag "lihen; Perugta nad 
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r Patrouillengan 


. Dan, Ein Baffagier, welder. aus Deutichland | 


Kämpfer mit aleicher chriftlicher Liebe | 
umfafjen. rgend eine andere Politik | 


Derwüjtuna anzurichten, ald e8 vom | 
abfolut ! 


Milfon 


| endertbalb Stunden 


| mit feinem Veto zu 


Englandſürchtig! 


Aus dieſem Grunde bekämpfen meh— 
rere Sentoren die Schiffskaufs— 
bill. — Republikaner Lodge und 
Demokrat Hardwick. Sohn | 
Bull „erlaubt’s nidıt.“ Das 
Ginwandernngsverhör. 
möderbepeihe der „Abendpoit”.) 
Mafbingten, D. K., 22. Yan. Sen. 

Harbivid von Georgia, ein Demotrat, | 

bat ebenfalls eine feindvlige Giellung 

gegen die Sciffstaufsbill der Regie 
rung eingenommen. Er jagt, ein jol | 
ches Gele könnte zu Trubel mit 

Großbritannien führen! 

„Wenn es der Ziwed diefer Vorlage 
fein Soll, zum Ankauf von Schiffen 
aus deutjchen Händen zu ermächtigen”, 
bemerfte er heute, „jo wird dies ficher- 
lih uns in ernfte Verwidlungen mit 


+ 
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Deutſche über Weiſchſel! 


Und ſchneiden ruſſiſche Armee 
von einer Million. ab! 


Die Erfolge der DSecfterreicher. 


(Seliefert von der „Alfoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 2. Jan. (Drahtlos nad; London.) Vom öitlihen Schanplak 
meldet das deutiche Kriegsamt: 


— 


„Unſere Angriffe auf einen Zweig des Szuchafluſſes machten langſame, 
aber ſtetige Fortſchritte. 

Nichts Neues öſtlich vom Pilitzafluß, und auch ſonſt auf dem öſtlichen 
Felde noch keine wichtige Veränderung.“ 

Waſhington, D. K. 22. Jan. Ueber den, ſchon kurz erwähnten Sieg der = 
Defterreicher-Ingarn am Dunnjeziluß ging dem djterreihiidh-ungariihen 
Botichafieramt dahier folgende Meldung vom Wiener Answartigen Amt zu: 

„Unfere Artillerie bejtrid) am Durnajez Teile der füdlichen Berihanzun- 
nen mit einem überans wirffamen Fener nnd zwang die Nufjen zur Räu⸗ 
mung einer ftark bejejtigten Stellung. Unjere Artillerie ging fodann vor and 
brachte dem weichenden Feind jdwere Verlujte bei, Wir zeritürten and eine 
Kriegsbrücke.“ 


Konſtantinopel (über Amſterdam und London), 22 


24 


Jan. Im Gegenſatz 


zu den ruſſiſchen Angaben, meldet die türkiſche Regierung amtlich: 


Großbritannien bringen. England wird 
wir die 


nicht erlauben, 
internirten Schiffe Deutichlands an 
fau,en und in unfere Regiitrirung 
überführen. England ift nicht aebun 
den, eine folche Uebertragaung anzuer 
fennen, und mwirb es nicht tun. 
Lage mag ernitlich den Frieden gefähr 
den.” 

Waſhington, Rn 
Ehicago nahm eine hervorragende 
Stelle bei dem Verhör vor Präjident 
über die Ginmwande- 
rungsbill ein, im Ditjaale des 
Meihen Haufe. Etwa 500 Männer 
und Frauen waren zugegen. 

tonareßmann Sabbath ivar pem 
Präſidenten Wilfon als einer der drei 
Stongreßmänner ausaewähli, welche die 
zu Ffontrolliren 
batten, die den Gegnern der Mabnah 
me eingeräumt wurden. Hr. Sabbath 
nahm nur weniq bon der Zeit für jich 
jelbit in Anspruch und formulirte nur 
nochmals kurz jeine befannte Stellung 
nahme gegen die „Bildungzprobe”, 


hf 
daß 


Dieſe 
Dieſe 


D 


ni. 
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Dann ftellte er eine fühiae Nebnerin, | 
| Frl. Abbott von „Hull House“ vor, bie 
in eindringlidier Weile araumentirte. | 
| Ein 


anderer Chicagoer Nedner 
Dr. Greaoromitich, 
Nattonalverband. Rev. John So 
bies3nf von Chicaao fprah im Namen 
der WRömitichlatholifhen Union 
Amerifa. Cine andere weibliche Red 
nerin, Frl. Napieralstt, eder 
um im Namen polni;cher Draanijatio 
nen. 

Hr. unterbreitete 
Präfidenten ein Bittgeiuch, 
bon 179,000 Mitaliedern italienifcher 
Organifationen unterzeichnet itt, gegen 
die Bildungsprobe proteitirt 
den Präfidenten drinat, die Vorlaae 
belegen. 
tt bon der in irien Wr 
Walbington, D. K., 22. Yan. Der 
Republifaner Lodae von Maſſachuſetts 


war 


urn 
Iprad 


> 
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PETE 
* 
Sabbath 


— 


(W@eltct eii ) 


., ie 


| ftellte in der Belämpfung der Schiffe 


faufvorlage der Regierung Krieg mit 


Englond jowie auch mit Frankreich, | 
und Yapan, in nabe Sicht, | 


Rußland 
falls die Vorlage angenommen würde! 
Karger. 
— —— 
Erlag einem Herzleiden. 


Der 88jährige Wm. Freund, Nr.“ 


7251 PBeoria Str., der, wie berichtet, 
in einer Elektrifhen an Halited uni 
68. Straße entjeelt zufammenbrac, 
ift dem Wahrfpruche der Koronersjury 
gemäß, bie geftern den üblichen Inqueit 
abbielt, einem dhronijchen Herzleiden 
erleoen 


bom WBolnijchen | 


dem | 
melches | 
und im | « 
I go“ 


vierſtündigen 


„An der ganzen Schlachtfront in Trauskaukaſien entlaug haben unſere 
Truppen die ruſſiſche Angriffsbewegung zum Sktehen gebracht.“ 

Kairo, Egypten, 22. Jan. Türkiſche Truppen, welche ſich an der Grenze 
der Halbinſel Sinai konzentriren, beginnen ihr Vorrücken gegen 
den Suezkanal. 

Ottomaniſche Streitkräfte nebſt einem Kontingent von Beduinenſtam— 
meskriegern haben den Diſtrikt El Katie erreicht, 28 Meilen öſtlich vom Ka— 
nal, und große Maſſen türkiſcher Truppen werden aus El Ariſch and El 
Andje, weiter öſtlich, berichtet. 

London, 22. Jan. St. Petersburger amtliche Angaben über die Kämpfe 


in Polen ſprechen von einem kleinen Voxrücken der Ruſſen in einer Anzahl 


Fülle, gleichzeitig jedoch wird zugegeben, daß es den Deutſchen gelungen iſt, 
die Weichſel zu überſchreiten und die ruſſiſche Armee von einer Million 
Maun, welche gegen Weſtpreußen vorrückte, abzuſchneiden! 


John Bulls Schindluderſpiel! 
Rn 


Waſhington, D. 22. Jan. Die britiihe Negierung hat im alleı 


| Form durd) die hiejige Botſchaft ankündigen laſſen, daß jie den früherer 


Hapandampjer „Dacia“, jesigen amerifaniichen Dampfer, beihlaguahmen 
und vor ein Prifengericht bringen wird, falls er, mit einer Ladung Banm- 
wolle, die neplante Fahrt nad) Bremen oder Notterdam antreten jullte, Die 
Ladung ſoll entweder von der britiidien Negierung angefanft oder mit einem 


| anderen Dampfer nah ihrem Beitimmungsort gebradyt werden. 
Sanuat. | 


Das Stantsamt hat diefe Nachricht dem Gigentümer der „Dacia“ über- 
mittelt und die Mitteilung erhalten, dat der Dampfer zurzeit in Galveiton 


| feine Ladung an Bord nimmt und ohne Nüdj icht anf die Haltung der 


britiichen Negierung abfahren wird. 

Wie man hört, hat das Staatsdepartement den wiederholt gemadjten 
Roriclag, dak der Dampfer unter dem Schuns eines amerifanijden Krenzers 
die Kahrt über den Ozean machen jollte, zurücdgewieien; die amerikaniſche 
Nenierung will jedoch nachher vor dem Prifengericht in London den Eigen- 
tümer des Dampfers vertreten! 

New Norf, 22. Jan. Eine Yadıng Nahrungsmittel mitncehmend, weldie 
von einer amerifaniihen Airma verjandt wurden and für einen 
amerifaniihen Bürger in Dentihlamd bejtimmt find, fuhr der, 
in amerifanifhem Bejis befindlihe Dampfer „Wilhelmina“ Heute 
Rormittan von hier nad) Hamburg ans. Die Verjender verfihern, dat die 
Nahrungsmittel nur zum Verzehr durd Ziviliiten bejtimmt jeien, 

New Horf, 22. Ian. „Wilhelmina“ it das erite Nahrung führende ame- 
vifaniiche Zahrzena, das einen amerifaniidhen Hafen nach Denticland verlaj- 
ien hat, feit der Weltkrieg begann. Falls es von Kriensichiifen der „VBerbünde- 
ten“ beichlannahmt wird, jo werden die Verjender der Ladung, die „W. 2. 


Green Commiſſion Co.“ von St. Lonis, einen Protejt beim amerifaniichen. 
von | Stantsdepartement erheben und geltend machen, daß die „Verbündeten“ ihre 


| Nechte oder Privilegien unter dem Völferredit überjchritten hätten. 


Sowohl die Teriender, wie die dentiche Neyierung garantiren, daR die 


| Ladung nur zum Verbrand durd Nichtfämpfer beitimmt jet. 


EEE ——————— — — 


Das Wetter. 


Umgegend: Heme Nadmittag - 
tlih itarler Schneefall; morge 
Ite Luftwärme heute Räch 
iſche ſtarle Nordeſt 
n nacı dem Nordweiten une 


4 Iote, I Berlctte. 


Grploiion anf einem amerikaniſchen 

Kreuzer! 

»elteleri bon ’ 

An Bord des Kreuzgers „San Die 

‚ Ravaz, Merifo. (Funtendepejche 

nah San Diego, Kal.r Nach einer 

Probefahrt erplodirte | 

eine Dampfteffeltube diefes Hreuzers, 
! getötet, und 9 jchmwer | tätter 


der tiioaiirten Rreiie.“) 


big 


> Nacmitlaa 
eil aber Re 
elle” im jüd- 
bewöllt umd 


lalte % 
teilweiſe 


ich ſtarler Schneefall 

ite Abend; heute Abend 

m äußerſften ſüdlichen 

im Allgemeinen Har, 

j lih itarler Schnee 
thaltend taltes Better 

e Abend tar im nondimeli- 
öftlichen und füdlihen Tei+ 
ter; morgen llar, lälter int 


4 Wann wurden 
verletzt. 

Die Getöteten — ſämmilich Heizer 
waren: Dscar %. Whatt von EI | lisen 
Centre, Kal., AUmbus 3. Hardes von | ini, 


' Soplin, Mo., Willtam F. Elliott von miergang, Yes ZZ 
ı Brooklyn, und Chifford U. Weitern | 


toraen: 7:20, 
tergang: Morgen früh 12:45. 
Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nach 
(ufzeichnung des Wetter 
ın Nachınittag & Uhr an: 
5 >» Vbr Morgens... 
; Uber Morgens 
Ubr Morgens... 
Ihe Morgens... it 
>; Ubr Morgend. 
Uhr Worgend...2 
lIbr Vorgens,,.22 
Uhr | 
Ube Borm....s 


Uber Borm... dd 
Ube Mittasa 24 


bon Dapenport, Kal. 

Sofort nad dem Unfall fuhr das | 
Kriegsichiff nach Guanmas ab, vo eä 
um 2 Ubr heute früb eintraf | 

(Son Diego“ ift das Flaggenſchiff 
des amerikaniſchen Pazifikgeſchwaders 
und ſteht unter Kommando von Kapi 
tän Afbley 9. Robertion.) 


Zelet Dig „Bonntaapof®e 


I: 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Uhr 


Nitterncht. 


Morgeuns..47 





Die hundert Tage. 


Eine 
Partie 
von 500 
Conls 
Bartiel, 


Eoat3 für Damen ımd Mädchen, 
gemacht aus reinwollenen Miichuns 
gen, fchottiichen Plaide, Boucles 
und Novitäten, neue flare, Die 
neuejiten Modelle. Bereitet Euch) 
darauf bor, die größten Werte zu 
fehen, die jemals offerirt wurden 
zu diefem Preife; große Nusivahl, 


alle Größen, $6.50 52,95 


Werte, zu nur 

Partie ?. 

Eoats für Damen und Mädchen, aus Chindille, 
bönen Miihunger und neumodijchen Stoffen; dieie 
Boat: find aukerordentlihb elegant in Vezug auf 
Mode und Qualität, ein Blid wird Euch 3 95 
Dabon überzeugen; $8.50 Wertr zu... 8 0 


Preiſe vor 


dige 
Aſſortiment 


Handtücher. 
Gebleichte türkiſche Hands 
Größe 23 bei 44, qute, 


Qualität— i 90 


tag 

Eebleichte, geflietzte Union Suits für 

Damen, Größen 4 bis 6, requ= 
lärer 50c Wert, zu 


Taſchentücher. Flanelle. 


5c beſtickte Taſchentücher 
für Damen, 200 a1 belle oder dunkle 
Duß. für Sams» C Muiter, volle, per: 
tag zu RU | 


fette Stüde, Yard. 


1 


41 15€ echtjchtwarze flichgefütterte Da- 
# menftrümpfe, in allen Größen, 


mit miedrigen 
Zculmädden, 
rer unferer 
— $1.00 Xerjey gerippte, wollene Zeib- 
Fu Sen für Damen — Gröhen 34 bis 35 — 
bober Hals und lange Aermel, 
fpezieller Bargain 


— Geblümte Kaliko Comforters, gute 
u Battefüllung, jehr jchiwere Qualität, in 
4 voller Größe, $2.25 wert, 
ſpeziell 


VNottingham Spitzengardinen, völlig 

3 rds lang, 50 Zoll breit, in einer 

Jgroßen Varietät von Muſtern, mit ge— 

blümten Borders, einfache oder gemu— 

ſterte Mittelſtücke, bis zu 1.35 
wert, ſpegiell Paar 


Yadleder: 


bis 2, 


Sorte 
zDULIIL, 


| Zehen, hübſche Schulfchuhe, Gröhen 1 


Waterloo und dann bei Glabais bdi- 
reft nach Norden ausbiegend, fährt ein 
eleganter, vierfpänniger Reifeiwagen 


bu GSretblein & GCo., ©. ıı. D. 


„Eopprigh: 1914 

. 9. Leipzig.“ 
mit dem engberzig=egoiftifchen Aus: 
drud eined vornehmen Junagejellen in 
den faltigen Zügen, aber mit jchönen, 


Roman au? dem Nahre 1815 von 
M. von Witten, 


(18. Fortjegung.) Vorderſihz. 


15c und 18c Eiderdown Fla⸗ 
nelle u. Kimono Flanneleite, 


AbſaGtzen, 
Groößen von 24 bi 


regulärer 52.00 Schuh, 


—1 


dahin. Ein alter, ſchmalgebauter Herr 


müde⸗melancholiſchen Augen, lehnt im 


„Nat Was ift denn los?! Ver— 


ſchütle mir nicht den teuren Saft!“ 


glänzender Widerſchein 


droht Blücher mit gemachtem Groll. 
Aber auch in ſeinen Augen leuchtet ein 
jenes glück— 
ſeligen Jauchzens. Und mit einem 
Male tommandirt er: „Unteroffizier 
Schneider, reihen Sie dem Herrn 
Rittmeifter einen ITrunt Warmbier!” 
Gottfried gehorcht. Mit bebender 
Hand hebt er den Eimer empor — 
Ulrich entgegen. Der nimmt ihn — 
trinti, trinkt wie im Traum. Seine 


dunklen Augen tauchen ſich über den 


Eimerrand hinweg in die hellen, klaren 


Sterne ſeines Gegenübers ... 

„Halt! Herr Rittmeiſter! Nicht zu 
viel!“ ruft Blücher lachend. „Der 
Stoff iſt rar! Eimer hingeſetzt. So! 
Nun ſehen Sie ſich einmal den Unter— 
offizier Schneider an. Er gehört zu 
Ihrer Schwadron. Sie kennen ihn. 
Aber ſeinen ganzen Wert haben Sie 
doch noch nicht erkannt. Nächſt meinem 
Adjutanten Noſtiz iſt er es heute ge— 
weſen, der mir das Leben gerettet. 
Sonſt hätte Preußen keinen Blücher 
mehr. Ich habe ihn deshalb zum 
Unteroffizier gemacht und zu meiner 
perſönlichen Dienſtleiſtung berufen. 
Sobald ich wieder auf den Beinen bin, 
fönnen Sie ihn wiederkriegen.“ Und 
ehe noch einer der Beiden etwas ent— 
gegnen kann, fügt er mit einer 
Stimme, dur deren Tiefe ſonnige 
Tränenquellen rauſchen, hinzu: „Ritt— 
meiſter Erlen, umarmen Sie den Gott— 
fried Schneider. Er hat's verdient!“ 

Und da liegen ſich die beiden in den 


Armen, von Sehnfucht und Liebe zu— 


Br 


". Rinten, 


— 


euen Kampfes gewärtig, 


einander getrieben — mit Schluchzen 
und Jauchzen. In tiefer wonne— 
ſeliger Wiederſehensfreude küſſen ſie 
ſich auf den Mund. Als hätten ſie 
Blüchers vergeſſen. Oder als gehörte 
er zu dieſem wunderſamen Glück. 

Mit einem Male aber macht ſich der 
neugebackene Unteroffizier los. Mit 
impulſiver Bewegung kniet er neben 
dem Lager des Feldmarſchalls nieder 
und ergreift in tiefer Ehrfurcht ſeine 
Linke, über die er ſich mit einem Kuſſe 
neigt. 

„Bater Blücher! Vater Blücher! 
Wie ſollen wir Ihnen danken?!“ 

Ja! Wie ſollen wir Ihnen dan— 
fen!“ wiederholt Ulrich mit feuchtglän 
zenden Augen. 

„Daburdh, dag Ihr Eure Kinder zu 
girten braven Deutichen erzieht! — 
Hollah! Was ſchwatze ich altes Wafch- 
weib da für krauſes Zeug!“ unterbricht 
er ſich lachend, indem er ſich mit der 
die er freigemacht, auf den 
Mund klopft. „Es iſt Zeit! Zum 
Dienſt. Herr Rittmeiſter! Ich erwarte 
lunlichſt bald Ihre Nachricht von Well— 
ington. Und Unteroffizier Schneider! 
Menn noch was in dem Eimer iſt: ich 
‚babe Durf ne = 2 


In biefer Nacht gibt e& weder Ruhe 
hob Schlummer. Die Geifter der Er- 


hlagenen ziehen tlagend durch bie 


Quft, die Geifter der Lebenden finden 
nicht Frieden. Nubelos barren fie, 
oder fie 
flüchten von dannen. — 

Der Herzog hat all die tapferen An- 
griffe der Franzoſen unter Marſchall 
Men bei Duatrebras abgefchlagen. 


Nun fehrt er als Sieger in fein Haupt: 
auartier nach Genappe zurüd. 


- Als Sieger! 


i Um alles in der Welt nur nicht den 
Briten in die Hände fallen, den Bri- 


en, den Todfeinden Napoleons, die 
in. ber Frühe. des nächften Morgens 
Fierlih von Duntrebra® ber in Ge- 
© abbe anfluten merben! 


| Eure auf. 


Neben ihm zur Linken eine Dame | 
mit müben, erfchlafften Gliedern. 
Yung und fchön. MWeiches, goldblon- 
des Haar baufcht unter dem feidenen 
Schutentüf:rn hervor und umrahmt 
das feine gelbweiße Geficht mit dem | 
füßen, jchwellenden Munde, das von | 
irgend einem Erdenleid wie von einem 
dunklen Schleier überfchattet ift. 

Die Lampe, die in einer Ede des | 


Magens an der Rüdiwand brennt, be= | 


leuchtet hell genug die beiden. 


Sie fprechen fein Wort. Schon Seit | 


Langem nicht. Neber ift in feine Ge- | 


danken verſunken. | 

Endlich fährt der alte Herr, den 
Stod mit der Elfenbeintrüde gegen 
den Boden des Wagens ftoßend, auf: 

„Wahnfinn! Barbleu! Nach Nor: 
den zu fahren! Der Haifer fteht im 
Süden!“ — 

„Aber Obeim!” Die junge Frau 
hebt ein wenia das Haupt. „Zmwiichen | 
ihn und uns haben fich die Engländer 
geichoben. Uns bleibt feine Wahl.“ 

Der alte Herr brummt etwas in fei 
nen vollen weihen Spitzbart. 

Und außerdem, wo follten wir bin, 
wenn mir nicht in Genappe bleiben 
wollten?“ 

„sn Genappe? Nebt in Genappe 
bleiben? Um alles in der Welt nicht!“ 
Mit drohenden Augen jprübt der 
DOntel die Nichte an. „Was haft Du 
manchmal für Ideen, Tosta'“ 

Die Angeredete achtet des Vorwurfs 
nicht. 

„So ijt Frifchermont unsere ein 
zigite Zuflucht,“ fährt fie in müde 
gleihmütigem Zonfall fort. Deine 
Schiefter wird ung mit Freuden em 





ı pfangen — ihr Schlößchen ift feit ge- 


baut, jo daß es uns in jedem Falle 
eine Zuflucht bieten fan...“ | 

„sn jedem Tralle?“ fährt Eugen von | 
„Zosfa, fol das etiwa bei 
Ben, daß Du... dab Du fein Per 
trauen mehr zu Napoleon haft?!“ Er 
umtlammert unfanft ihr Handaelent. 
„Dieje deutiche Ehe hat Dich mit einem 
Gift durchſeucht ...!“ 

Sie zuckt kaum ſichtbar zuſammen. 

„Laß!“ Mit einer erzwungenen 
Gelaſſenheit macht ſie ſich los. „Du 
tuſt mir weh!“ 

„Verzeih!“ er verbeugt ſich weltmän 
niſch. „Das wollte ich nicht. Aber 
Du haſt eine Art, einen um alle Ruhe 
zu bringen.“ 

„Weil Du mir mißtrauft!“ 
Lippen zuden. 

„sh Dir mißtrauen?!“ Mit arillig- 
zänfifhem Feuer fprühen feine Augen 
ihr ins Gefiht. „Sag, Du mik- 
trauft den Waffen Napoleons! Miß— 
trauft feinem Genie, feinem Stern! 
Das ift das Gift, mit dem bieier 
Preuße Dich infizirt! Du bift nicht | 
mebr fähig, unfern Herrlichen in rei= | 
ner, jchrantenlofer Hingabe zu ver: | 
ehren. — Aber ich ’fage Dir: er ift noch | 
der Alte! Der fonnenjtrebende Xar! 
Geihlagen wurde geitern Nen! Nicht 
Napoleon! Napoleon hat die Preußen 
geitern geichlagen! Und morgen wird 
er Sieger über die Briten fein. Dann 
iſt Frankreich gerettet. Seine Feinde 
liegen ihm, von Neuem bezwungen, zu 
Füßen! In alter Glorie ſteht das 
Vaterland da. — Oder?“ er biegt das 
Haupt mit der ſcherfen Naſe herunter 
und weit vor, ſo daß er von unken her— 
auf in Tosfas Antlig blidt. „Oder?“ 


Ihre 


— — — wr —— — — — 


EMSER Bastilien. 
Bewährtes Mittel aegen Huiten, Hetierkeit, 


Berichleiinnng. In allen Üporhefen, 5 6tb. 


C.vonder New Hork, Generai 


; geübt! 


| fröftle 


| Halt e8 


Abendpoit, GHieags, Freitag, den 22. Januar 1915. 


Zu weniger 
als dem 
halben 
preiſe. 


VBartießZ3. 
Coats jeder Ar für Damen und Mäd— 
chen, elegante, vernünftige und prak— J 
tifche, Cravenetted regenfichere Stoffe 
in Diefer großen Partie, wundervolle 
Ausivabl von Moden* eine jeltene Ge- 
legenbeit, um Ggld zu jparen; $10 
Merte, offerirt zum 


54.95 


Partie, 


Coats für Damen und Mädchen, vollitändig gefüttert 
mit beiter Qualität Catin, aus den neueiten Stoffen 
dDiefer Eaijon gemadt, neue Capc 
Moden, die allerbeite Schneiderarbeit; eine vollſtän 
Auswahl von Größen, prächtiges 


Modelle, elegante 


57.50 


Broadeloth 
423öll. ſchlichtes Broadeloth., 
ſchwarz, grau, lohfarb. braun, 
Navby ete. für Skirts u. ſchnei⸗ 


dergem. Suits paſ⸗⸗6 
29 


jend, 50c wert, Yard 


- 515 Werte, äu...... 


0c 


Ladleder- oder Nid-Anöpf- und Schnürichube f. Damen, 


ttarler Schub für Die 


37e | Schuhe zu den niedrigiten Preiſen 


cut qauier, 


oder Gun Metal Galf-Scdube für Damen 
zum Sinöpfen und einige zum Cchnüren, niedrige 
oder hohe Abfäke, 
Schube, fammtlich verfauft zu dem 

niedrigen Preis von 

Gun Metal babe Knöviihnbe für Mädchen und Kin- 
der, quite jtarte Schulichube, Größen 9 
au dem niedrigen Preile von. 


unjere $2.50 


81.39 


Erſte Qualität Gummiſchuhe für Männer; — mit 
ſchweren Ertenſion 
für m 
y8C | Gun Metal Knöpfichube für Knaben — mit den neuen boben 
⁊* j öf t 15 5 14 


Abſätzen, reguläre 31. 00 79e 


Er ‚Tu 


Auf der. großen Straße Genappe- | Seine Augen bohren fi förmlich in 


die ihren. „Oder entjpräche das ben 
Münjchen meiner Frau Nichte etwa 
nicht ?“ i 

Zosfa hält dem bobrenden Blid bes 
Dheim3 jtand. Aber um ihre feinen 
Lippen zudt e8 von Neuem und ihre 
Augen füllen fi mit Tränen, 

„Das it der Fluch, wenn man ein 
mal jeinen Ueberzeugungen untreu ges 
torden, — wenn man einmal Verrat 
Verrat fann nur Berrat ge- 
bären. Wie ein meltes Blatt, loöge- 
löft von ihrem Heimatbaum, taumelt 
jolde arme Menfchenfeele zwijchen 
Himmel und Erde herum. SKeinem 
wirflih zugehörend, von allen mit 
Arqusaugen betrachtet. Und ift fie ehr- 
lih genug, feinen weitere Verrat zu 
üben, jo wird er ihr — angebichtet!“ 

„Madame — bier ift die Trage, ob 


' fol ein Weien — in taufend Wider: 


ſprüche verſtrickt, — noch dieſer Ehr— 
lichkeit fühig wäre!“ 

Da führt Tosta zuſammen, wie 
einer, den man ins-tieffte Herz getrof: 
fen. Ihr Geficht ift jählings einge- 
fallen und afchfahl. 
groß und meit geöffnet, 
Entſetzen. 


ſtarrt das 
Ihre trockenen Lippen be 


| 


| 


meinte ich nicht. Ich dadte an ben 
Augenblid, da die zurüdgehenbe eng» 
lifche Armee Mont-St.. Jean erreicht, 
— da unfere Batterien ihr gegenüber 
nörblich von Belle-Alliance auffuhren 
und, den rüdmwärts haltenden eng— 
lifchen Fuhrpark befhiehend, eine heil- 
Iofe Panik unter den Briten verur- 
fachten, jo wie mir das,” — er wandte 
fih gegen feinen Begleiter zu feiner 
NRebten — „Graf Bertrand gejchil- 
dert.” 

„So war es, Sire!” 

„Warum bat da der Marichall, 
fonft der tapferfte meiner Tapferen, 
nicht fofort angegriffen?“ 

„Site, er hatte feinen bireften Be- 
fehl.“ 

„Und wenn aud nit! Er war ber 
Erite von uns beiden am Blake. 
mußte handeln.“ 


Regen geichmwängert, fegt den bdreien 


Gr | 
Ein Windftoß, von | 


ins Gefiht und reißt dem Kaifer die | 


Worte vom Munde. Weiter Hüllt fich 
Napoleon in feinen Mantel. 
fiele ein Sclagjhhatten aus feiner 
Seele Tiefen über feine Züge, berfin- 
jtert jich fein Gefiht. „Daran merf 


Und als | 


ich’8 deutlich, daß mir die beiten mei- | 


ner Unterführer fehlen. 
fal bat mir 
Wieder ein Windftof. 
jhauert in fich hinein. 

Graf Bertrand blidt jchweigend zu 
Boden. Philipp Eure aber fcheint die 
legten Worte überbört zu haben. 

„Sire — gejtatten Sire, daß ich den 
Marfhall verteidige?!” ruft er in jei 
ner lebhaften Art, immer 
überall dad Gute herauszufinden und 
ins rechte Licht zu rüden. 

Napoleon bejaht mit einer leichten 
Neigung des Haupted. Ganz me 
chaniſch. Mber fein Sinnen 
ſchon wieder bei den Enaländern: mer: 
ben die jtandhalten? Werben die mor 
gen noch ftandhalten? 

„Der Marjchall hatte feinen Be 
fehl von Em. Majeftät, Wellington 
bei Mont-St.-ean anzugreifen. Er 
war eingejchüchtert durch feine bei 


Napoleon 


Quatrebras begangenen Fehler; einge: | 


Ihüchtert dadurch, daß er dort nicht 
glüdlih operirt.” So fpricht Philipp 
bon Eure auf Napoleon ein, der den 
forfchenden Blid in die Fyerne gerichtet, 


mit unbeweglichem Geficht neben ihm | 


fchreitet. „Er wagte e3 nicht, die Ver: 
antwortung auf fich zu nehmen, und 
zog es vor, 
abzuwarten. Bedenken Sire“ — nun 


Euer Majeſtät Ankunft 


Das Schich- 
doch viel genommen!“ 


bemüht, | 


meilt | 


| 
| 
| 
} 


| 
| 
| 


ftodt der General doc). 
„Das —?!" Ein kurzer, 
Seitenblid Napoleons, 
(Fortfegung folgt.) 


Zolalberidht, 


falter 


Die nerren Japaner, 


Sie verihmähen e8 auch nit, fih au 
reindesgut zu bereichern, 

Zur Zeit weilt bier im Haufe 4122 
N. Weitern Ave. bei Verwandten gerr 
Dito Ludwig zu Bejud, der bis zur 
Kriegserflärung Japans at "Deuticdh- 


| land das Amt eines Polizeimeijters 


Aus ihren Augen, | 


| gewejenen 


megen fi und bringen doch feinen Ton | 


hervor, 

Dem alten Herrn wirb’3 unbebaa 
lih zumute. 

.... Er zieht fi Inurrend, und als 
er in diefer Sommer-Reaen 
naht, in feinen Waaenfik zurüd. 
„Das tft auch fo eine Deiner dummen 
deutichen Angewohnbeiten, alles auf 
die tragiiche Achfel zu nehmen 
Sobald der firieg beendet ift, läht Du 
Dich eben jcheiden. Dann ift alles 
wieder im Xote! 


nötia! 
Grillenfangen wird feine Frau jchö 


ı nel! — 


* * 


Noch eine Nacht. 
regennaſſe Sommernacht, 
gende, die Nacht vom 17. auf den 18. 
Juni. 

Es iſt um die zwölfte Stunde. 

Auf der großen Straße, die in fait 
gerader nördlicher Richtung von Char 
leroi' über Quatrebra®, Genappe, 
Belle-Alliance, Mont:St.-Xean, Wa: 
terloo nad Brüffel führt, fchreitet Na 
poleon Bonaparte dahin. Zu Fuh — 


| dicht in feinen Mantel gehüllt. Neben 


ihm nur zwei feiner Getreueiten: Graf 
Bertrand, der mit ihm die PVerban- 
nung geteilt, und Philipp von Eure, 


| ber den Garben voraneilend noch am 


bergangenen Abend beim Pacthofe La 
Caillon eingetroffen war, in bem ber 
Kailer jein Hauptquartier aufgeichla- 
gen. 


auf der zurflarolinengruppe gehörigen, 
bis dahin im deutichen Beſitz befindlich 
Inſel Panope 


war. Wie Herr Ludwig heute einem 


Berichterſtatter der „Abendpoſt“ erzähl— 


Scharnhorſt“, 


deutſchen 
„Snetjenau“ 
„Nürnberg“ bei Banope, ftachen aber 


ie, lagen Die Kreuzer 


nach Eintrefſen der Nachricht von der 


Ariegserklärung ſofort in See. 


Und jetzt will ich 
ruhn! Verſuch Du auch zu ſchlafen! 

1 * 
Vom Grübeln und | 


| ichiffe an der Anfel anlangten. 


Cine itürmiiche, | 
— die fol: | 


Gegen Sturm und Wetter geben | 


fie an. Ab und zu wirft einer der 
Herren einen Blid auf die rechts und 
lint3 ber Gtraße trübe fchwelenden 
Bimatfeuer des franzöfifchen Heeres. 

„Barum fonnte ih heute Abend 
nicht wie Jofua die Sonneaufhalten?“ 
bricht nun der Kaifer das Schweigen, 
indem fein Auge, gegen Norben jchwei 
fend, die Duntelbeit zu 
gen fucht. „Wir hätten fchon heute bie 
Engländer vernichtet.“ 

„Das fteht außer allem Zweifel,” 
beitätiat Philipp von Eure in feiner 
feurigen, gewinnenden Weile. Er men: 
bet jih mit lebhaftem Geften- und 
Mienenfpiel feinem faiferlihen Herrn 
zu. „Wenn man bebentt: Wellinaton, 
der fonft fo borfichtige und Fluae 
Mellington, zieht fih erft Morgens 
gegen zehn Uhr aus feiner aeitern be- 
baupteten Stellung bei Duatrebras 
surid. Nen beftet fih an feine SFer- 
fen. An den Dpie-Brüden bei Ge- 
nabpe fommt ed mit ber Nadhut zum 
Gefecht! — Hätte der Marichall tapfer 
zugegriffen, wie e3 jonft jeine Art war 
— mas wäre aud Wellington? Armee 
aetvorden, ba Euer Majeität Nen auf 
dem Fuße folgte?!” j 

„Sie baben rebt. Ind bod. baß 


\ 


durchdrin⸗ 


J 


Wie 
üblich bei :iner jolchen, Gelegenheit, 
muß dabei alles Weberflüjjige zurüd- 
gelafien werden, 
Zeil der perjönliden Zubehörigkeiten 
der Mannfchaften, der Offiziere, mie 
der Matrojen. So kam es, daß ein 
ganzer Haufen von Koffern und Säl: 
Iın am Strande aufgeitapelt war, als 
am 7. Dktober fünf japanijche Kriegs: 
Der 
Beſehlshaber der Flotille frug zunädhit 
die fünf deutſchen Regierungsbeamten, 
ob ſie geneigt ſeien, in den Dienſt der 
japaniſchen Regierung zu treten, was 
natürlich prompt und einſtimmig ver— 
neint wurde. Die Japaner machten 
den Deutſchen dann einfach die Bude 
u, und ſie mochten ſehen, wo ſie, die 
zum Teil Frau und Kinder hatten, 


Körper des Kindes 
ooll von Ausichlag 


Begann mit Blafen. Yudte fo, fonn- 
te nicht ſchlafen. Gebrauchte Cuti- 
cura · Seife und Salbe. In drei 
Wochen war alles geheilt. 


Neuie No. 3, Kor 67, Little Falie Dim, 
— Unler Ueiner Aunge belam ein Fleber, und 
nad dem Fieber brach auf ſeinem ganzen ſor⸗ 

der ein wunder Ausſchlag aud. 
Dir fanden nrichts was Ihm 
bait Die Bunbfiellen wa» 
ren groß unb rot unb bi 
tend. ie fingen als Blafen 
en, ala od er fi berbrannt 
bätte, ımb wenn fie aufbra 
Sen, Blutelen fie und juds 
ten fo, dab er eine aeitlana 
garnicht Ihlafen fonnte. Wir 
datten ibn cana berdimdben und mußten ben 
Verband täglid amfeudten, um ihn Iöfen zu 
können. 

„Dir fauften ein Stüd Tuticura-Seife mb 
eine Ehadtel Euticur»Salbe, was ihm bald 
Linderung veridaffte, Mir gedraudter bie 
EuticurasBeife zum Wafden und trugen bann 
bie Salbe auf, und in etwa zwei Wochen konn⸗ 
te er aufligen. Jept ift er fo gefund, wie er 
nur fein tan, denn in brei Woden war es 
buch Guticura-Beite md +«Balbe bollitändig 
weheilt.” ges.) George Wolters, 29. Iw 
“uar 1914. 


Proben poftfrei verjandt. 


Wür rote, raube, fpröbe und blutenbe Hände, 
judende, brennende Sandiläden und fdhmer- 
zende Fingerivigen mit formlofen Näneln wirft 
bon eine einmalige GuticuenBdehandlung Wun- 
ber. Man balte die Hände borm Shlafengeben 
in beibem Waller und Guticura-Geife, trodne, 
fSmiere mit Guticura-@albe ein und trage mäb- 
rend der Nacht einen weidhen Verband oder alie 
lofe Sand . Obgleih EuticuraSeife (25<c) 
und Euticur ent (50c) überall in Abo» 
tbef eine ®robe bon 
X 


en au baben find, wirb 
TE 


angeſtellt | 


und | 


| mit 


Anzüge und Meberzicher 8 


THE 


⸗ 


2 


HUB 


HenryC.Lytton &Sons 


Nordost-Ecke State und Jackson: 


En 


grüher verkauft zu $22.50, $25, 327.50 


1.800 


junge Männer und Modell-Anzüge. 


troffen werden. 


165 


15 


Anzüge in allen modernen Geweben, entworfen und gejchneidert 
von wohlbefannten Fabrifanten; in Größen für Männer und 
Das tadellofe Ballen fan nicht über« 


Weberzieher aus feinen Kerjeys, Meltons, Beavers, Vicunas 
und Chindillas. Clegante doppelreihige Modelle, Uljters, Sharle 


fragen-Ueberzieher, Balmacaans und Touriften-Weberzieher. 


2850 


Anzüge und Meberzicher SI) 


früher verkauft zu 28, #30, 332.50, 99 


Anzüge, beitehend hauptfählich aus importirten Worffeds, Vicunas, 
Cheviot? und feide-sgemischten Worfteds; irgend ein von Eud) 


gewünschtes Mujfter und Gewebe einjhließlich Ihlicht-blaue Serges und ſchwarze 


„unfinifhed" Worited-Anzüge. 


Durhmweg zuverläfige Hub Qualität und 


tadellos pafjende Kleider für Männer und junge Männer, 


2, 


bon jchneidigen doppelreihigen Modellen. 
zur Hälfte mit Seide gefüttert, 


in jedem Gewebe, 


Weberzieher, in all den neuelten Modellen — SturmeUliters, 
Balmacaans, Naglans, einfchließlih eines großen Prozentfates 
Viele davon find durchweg oder 
Auswahl in jedem gewünfchten Stoff und 


Der Laden bleibt am Samstag Abend bis 9 Uhr genffnet. 


ein Unterfommen fanden. Hierauf 
machten fich die japanijchen Helden- 
trieger an eine gemeinfame lnterju- 
hung des nhalt3 der Koffer und 
Säde, von dem fie fich alles aneignz= 
ten, wa8 Gnade in ihren Augen fand, 


| den Reit jtreuten fie in wüfter Unorb- 


nung umber. Der japanijche Befehl3- 
Geber hatte in einem augenfcheinlih 
einem deutichen Seeoffizier gehörigen 
Koffer ein Paar tadellofe Ladjchuhe 
entdedi. Prompt entledigte er ji 
feiner recht mitgenommenen zußbellei- 


| dung und ftreifte fich die Prachtjtüde 
jo au der größte | 


über. — Daß ihm dabei die fünf Deut- 
fchen und faft fjämmtliche Eingeborenen 
der nfel zufahen, jtörte den Herrn 


| Yommanbdirenden nicht im Geringiten. 


Mie Herr Ludwig jagt, hätte es bon 
Zeiten der deutfchen Beamten nicht viel 
Zuredens beburft, um die 3000 Ein» 
geborenen zu einem Angriffe auf Die 
Japaner zu veranlafjen, auf die fie 
großer Verachtung herabjeben. 
Faſt alle der Eingeborenen können le- 
fen und fchreiben, viele haben jchon 
Deutſchland beſucht und find recht ge— 
bildet. E38 ift ein Menjchenichlag von 
auffallend heller Gefichtsfarbe, und 
Herr Ludwig hörte mehrfach die Be- 
merfung: „Was mollen dieje Kerle 
hier? Die find ja viel gelber, ala wir!” 


Am 21. November mußten die fünf 
beutfchen Beamten ji an Bord eines 
Kohlentransportichiffes begeben, mo 
man ihnen, troßdem fich die Yyrau des 
Sefretärs mit ihrem fleinen Kinde ba- 
runter befand, einen elenden Bretter» 
verfchlag anmwied. Die Kabinen benuß- 
ten die an Bord befindlichen japan. 
Dffigiere. Für das Effen durften die 
Deutichen bezahlen, im Uebrigen wur- 
den fie nicht jchlecht behandelt. Dus 
Ziel der Fahrt war der japanifche 
Kriegshafen Jakuska, wo der Dampfer 
am 28. November eintraf, aber 6 Tage 
liegen blieb, ohne daß es den deutſchen 
Beamten geſtattet worden wäre, an 
Land zu gehen. Es herrſchte eine 
Hundelälte, und da fie geradenwegs 
aus den Tropen kamen und natürlich 
mit Winterkleidern nicht verſehen wa⸗ 
ren, ſo litten ſie ſehr. Erſt am 4. 
Dezember wurde ihnen die Landung 


geſtattet, aber zugleich auch die Wei— 
ſung gegeben, Japan zu verlaſſen. 


Herr Ludwig ſchiffte ſich dann mit dem 
nächſten Dampfer nach den Vereinigten 
Staaten ein. 


Wie deuntiche Krieger ſterben. 


Frl. Grace Madiſon, eine auf der 
Nordſeite großgewordene junge Ameri—⸗ 
tanerin, ſchreibt hieſigen Freunden aus 
Berlin, wo ſie ſich für die Oper aus— 
bildet, daß ſie in den Lazaretten bei 
Konzerten mitgewirkt habe, und daß 
die Verwundeten dem Konzert ganz be— 
geiſtert gelauſcht hätten. Die junge 
Dame preiſt die kaum beſchreibliche 
hehre Begeiſterung der deutſchen Sol⸗ 
daten, die ſterbend nicht nach Frau 
und Kind fragten, fondern: „Haben 
wir aefiegt?" und bei Bejahung ber 
Fraae lächelnd in den Tod gehen. 


Germaniatheater. 


Wiederholung der „Journaliſten“. 
Morgen „Mamſell Nitouche“. 
Freytags köſtliches Luſtſpiel „Die 
Journaliſten“ wird heute wiederholt 
und ſicherlich wieder eine große Ans 
ziehungskraft ausüben. Morgen fin: 
det eine Schüler-Matinee ſtatt, die mit 
dazu beitragen wird, in den Herzen der 
heranwachſenden Jugend die Liebe zur 
deutſchen Sprache, zur deutſchen Kunſt 
anzufachen. Deutſche Eltern, denen 


die deutſche Sache am Herzen liegt, 


follten fich diefe Gelegenheit nicht ent- 
geben laffen. } 
Morgen und Sonntag Abend wird 


| bie Direktion eine jener wihig-luftigen 


DOperetten vorführen, die man immer 
mit größtem Vergnügen wieder jieht. 
„Mamfelle Nitouche” gehört zu jenen 
Dperetten, deren Ruf fozufagen unans 
teftbar ift. Der Grundzug der Hand- 
lung tft natürlich |prudelnd heiter, die 
Mufit einfach Hinreikend, jede Num- 
mer ein Schlager. Gerade Mamjelle 
Nitouche bietet eine Augen- und 
Dhrenmeide jeltenfter Art. Wer gern 
und andauernd lacht, der berfäume 
nicht den Beluch diefer zugfräftigen 
Dperette, die durch Herrn Gorig’ Re— 
giefunft befonderen Glanz erhält. 

Die Rollenbefegung läßt nichts zu 
wünfchen übrig. Die Damen Ganp- 
berq und Bruedner, die Herren Loe- 
menfeld, Hofmann, Nelver u. Zober in 
den Hauptrollen werben dem graziöien 
Stüd zum Erfolg verhelfen. Kapell- 
meifter Chriftoph beforgt in feiner um 
fichtigen Art den mufilalifchen Zeil. 

Sonntag zur Matinee fommt zum 
letzten Male „Flachsmann als Erzie— 
her“ zur Darſtellung. 

Um Mittwoch, zur Kaifer-Geburt3- 
tagsfeier, wird das entzüdende Mofer- 
ihe Quftfpiel „Der Veilchenfreffer” 
aufgeführt. 


— — — — 


Das Handwerkt gelegt. 


Dem Schnauferl des farbigen Autoban⸗ 
banditen ging die Puſte aus. 


Ein farbiger Autobandit verlegte 
geſtern Abend, nachdem er in Hyde 
Park Jakob L. For, Nr. 442 Oſt 45. 
Str., an 43. Straße und Vincennes 
Ave. um $43, Glenn Speers, Nr. 5041 
Calumet Abe, an 51. Straße und 
Evans Abe. um $1.50 erleichtert und 
Charles D. La Salle, Nr. 4545 St. 
Lawrence ve. gleichfalls überfallen, 
aber feine Beute ergattert hatte, den 
Schauplag feiner Tätigkeit nach der 
Nordfeite. Ym Sheffield Aoe.-Boli« 
zeibezirk, an Pine Grove und Dakdale 
Ube., hatte er eben Anton Ujchan, Mr. 
1435 Larrabee Str., die Baarfchaft 
abgenommen, als er vom Poliziften 
Ihomas Mahoney überrumpelt tourde. 
Er jprang in den Kraftwagen, fuhe 
dabon und wäre auch zweifellos ent- 


CASTORIA Fürsäugiingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Haht 


1 
fommen, wenn nit dem Schnauferl 
an Wellington Str. und Pine Grove 
Une. die Pufte ausgegangen wäre. Im 
Begriff, das Auto anzufurbeln, wurde 
er bon George Goldbad, Nr 2315 
Dsgood Str, und Edward Peters, 
Nr. 457 Wellinaton Etr., tätlih ans 
gegriffen. 

Ehe er von feinem Schieheifen Ge: 
brauch machen konnte, hatte Peters ihn 
mit einem mwuchtigen Fauftfchlag zu 
Boden gejtredi. Er raffte ſich zwar 
blifchnell wieder auf und fuchte das 
Weite, wurde aber von Mahoney, der 
ihm auf den erfen geblieben ivar, vers 
folgt und, nachdem er mit dem Burz. 
hen eine Anzahl Schüffe gemechjelt:‘ 
hatte, im Augenblid, ala er jtolperte 
und fiel, gepadt und fejtgenommen. 

sn der Wade gab er feine Adrefje 
als Elias Hill, Nr. 538 Oft 35. Str. 
an, und geftand angeblich, ein Dutend 
Raubüberfälle verübt zu haben. Den 
Kraftwagen will er von. E, 2, MWin- 


ters, Nr. 1321 Elmmwood Ape., gelie=. 
ben haben. Die Polizei ift aber über-' 


zeugt davon, daß er das Gefährt ge- 
ftohlen habe. 


— — —— — 
Jubilaumsfeier. 


— 


Turner-Männerchor wird morgen ſeinen 
50. Geburtstag begehen. 
Am morgigen Samſtag Abend 
wird? die Sängerabteilung ber 
Chicago Turngemeinde, «is „Zur: 
ner-Männerhor“ mohlbefannt, im 
großen Saale der Norbfeite Turn— 
halle ihr 50-jähriges WVeftehen feiern. 
Vertreter der Gefang- und Tutnver— 
eine der Stadt werden fih an dem 
Abend als Gäfte der Turngemeinde zu⸗ 
ſammenfinden, um dem Geburtätags- 
finde bei Gefang und Becherklang ihre 

Glückwünſche darzubringen. 


Entlaftet, 


Die Koronersjurn, die geitern Nadh- 
‚mittag ben \nqueft abhielt über ven 
Zob deö angeblihen Schürzenjägers 
Franci® Ginger, erklärte in ihrem 
Wahriprud, daß Polizift Charles 
Emweenen berechtigt war, den Mann, 
ber jich feiner Verhaftung miederfehte, 
niederzufchießen, bemerfie aber gleich- 
zeitig, nicht entfcheiden zu können, ob 
Einger der Schürzenjäger mar, ber 
meibliche Zöglinge der La Salle Schule 
wiederholt beläftigt hatte. 

Vier Schülerinnen diefer Lehranftalt 
hatten feinen Anzug al von gleichem 
Schnitt und gleicher Farbe twie ber, ben 
ber, Schürzenjäger trug, bezeichnet. 

Die Damenfhneiderin Mme, Ela: 
tice, Nr. 608 York Place, die ihn be 
fantlich furz vor feinem gemwaltfamen 
tanntlich furz dor feinem gewaltfamen 
Tode verhaften ließ, gab auf bem 
Zeugenftand art, baß Singer fie jhon 
zweimal zubor beläftigt batte, 

— — — 
- die - 
ER 





2500-2510 W. North Ave. 


Gde Bampbell A enmne, 


Zwei Blods weitlidh von Weftern Ave, 


Nroher Aleider - Einkaul 
500 Straßen: 


Kleider 


Diefelben ftammen von einem der 


wohlbefannteiten 
unferer Stadt, 


Fabrifanten 
deiien 


in 
Namen twir 


aber nicht veröffentlichen dürfen, 


Diefe Partie von Kleidern find aus 
Rice Gloth, baummwollenem Suiting, 


Voiles, 


Duck, 


Challies, Leinen, Cotton 


Lawns und Ratine gemacht. 


Ebenfalls eine Partie von etwa 


100 wollenen Kleidern 


Aus wollenem Serge, Granite Cloth, 
wollenen Challies gemacht, nebſt 


einigen weißen 
alle ein wenig 
beſchmutzt. 
dem Zuſtande des 


496, 


Lingerie = Kleidern; 
infolge Santirens 
Die Breije jind je nad 
Kleides angejest: 


98c, 81.59, 51.98 


und aufwärts bis 83.48 


Nicht eins 


55.00 


davon iſt weniger als 
wert, aber aufwärts bis zu 


$15.00, wenn in perfeftem Zuſtande. 
u RETTET Pa EEE 


Lokalbericht. 


Wagte das Leben. 


Charles Mowen und Familie aus Feuers 
not errettet. 

Im zweiſtöckigen Holzhauſe 
2537 Cottage Grove Ave., brach heute 
früh auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. Es wurde von dem Poli— 
zeiferaeanten Names Cajey entdedt. 
D wacdere Scherae alarmirte 


Nr. 


Der 

Feuerwehr, jtürmte die nach der Woh 
nung des Schantwirts Charles Mo 
wen führende Treppe hinauf und 
Tprengte, als ihm auf mwieberholtes 
Klopfen nicht geöffnet wurde, die Tür. 
Da inzwiihen eine Erplofion die 
Treppe jtart beihädigt und in Brand 
aejeßt hatte, mußte‘er die bier jchon 
halbbetäubten Kinder des Chepaars 
Momwen eines nad; dem andern bie 
Hintertreppe hinunterfchleppen und fie 
durch ein Feniter der Schanktwirtichaft 
dem Polizeitelegraphiſten Win. Ma— 
honey und dem Sergeanten John Me— 
Gurie zureichen. In der friſchen Luft 
erholten die Kinder ſich bald wieder. 

Caſey und ſein Kamerad W. Mon— 
roe waren den Eltern behilflich, die 
Straße zu gewinnen. 

Inzwiſchen hatten die Flammen 
ſich dem zweiſtöckigen, zur Zeit leer 
ſtehenden Holzhauſe Nr. 2535, dem 
zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 25338 
Cottage Grove Ave., deſſen erſterStock 
den Schildermal ern Alloman & Han 
cod als Werkitätte dient, während ber 
zweite unbenupl ift, und dem zei 
und bdreiftödigen Holzbaufe Mr. 
2541— 
geteilt. Die beiden erfigenannten Hau 
fer wurden fait gänzlich eingeäjchert, 
das lebterwähnte Haus ftark beichä- 
diat. Die Bewohner diefed Gebäu- 
des, Frau Sarah Carlton und zmei 
Kinder, John D’Hearn und Gattin 
Blanche und Thomas McCarthy und 
Familie enttamen mit hbeiler Haut. 

Der Häftlinge in der Bolizeimad 
Nr. 2523 Cottage Grove Ape. bemäd 
tiate jich eine an Panıt arenzende 
Aufreaung, es gelang jedoch dem 
Schließer, die armen Teufel, 
ihr Leben fürchteten, 

Der dur das Feuer 
Gelammtichaden dürfte fich auf etwa 
520,000 belaufen. 

Der Brandinfpeitor hat 
Feititellung der Entftehungsurface 
des Feuers eine Unterfuhung einge- 
leitet. 


zu berubigen. 


„Mama, Mama!“ 
Etwa 75 Perfonen murden 
— gezwungen, notdürftig beklei 
det auf die Straße zu flüchten, a 
Get Haude Nr. 11—13 ©. Loomis Str., 
cuf bisher unaufaeklärte Weile Feuer 
usbradh. Der Brand entitand im Erd: 
aeihoh des Gebäudes, das von ber 
RN. Morgan Wall Paper Co. benubt 
‘wird, und hatte fich fchon bis zum 2. 
Stodwert durchgefreifen, als Die 
Feuerwehr eint raf. Da im Keller meh— 
rere große Behälter lagerten, die eine 
Feuergefährliche. Malie enthielten, acb 
der Hilfsfeuerwehrchef einen 3:11 
Mlarm ab und verhütete 
Unbeil, da die Maife ficher erpiodirt 
wäre und das aanze Gebäude vernid- 
tet hätte. Irobdem die Köfchmann 
Ichaft fieberhaft arbeitete, fonnte fie es 
nicht verhindern, daß auch das anaren 
zende vierjtödige Gebäude Nr. 1335 
bis 1359 Welt Madilon tr. von den 
Flammen ergriffen und die Bewohner 
zur Flucht gezwungen murben. Eine 
Anzahl Familien, die zu jpat erwad 
ten und den Weg ins ?Freie durch ftar 
fen Rauch abaefchnitten jahen, mußte 
von den Teuerwehrleuten aus ihrer 
entjeglichen Lage befreit werben. 
Unter den Geretteten befanden fich 
die Familien von A. Chilton und ihre 
Koftgänger, James €. Smith, Chas. 
Herkfeld und William Berz. Noch 
einmal magten die Yeuerwehrleute von 
ber Leiterfompagnie Nr. 2 ihr Leben, 
als fie ihon alle Bewohner in Sicher: 
heit glaubten, * aber im vierten Stod 


die 


| dem ?Feniter zu wagen. 


2543 Cottage Grove Ave. mit | 


die für | 


beruriachte | 


beute | 


[3 im ; 


damit großes | 


ivie e3 Schien ein Kind nach jeiner Mut 
ter rufen hörten. Mit Todesveradjtung | 


" Braner Schmidts Nacjlaf, 


Veriahren um Aufteilung der Kahr- | 
habe im Gange. 


Dem Gemeiniwefen zur Yail. 


Verfrüppelten $2400 Sdyadeneriab zuer 
fannt. — Frauen, die zu ichnell wieder 
nebeiratet hatten, jebt veritoßen. 
Speiſewirt Knabs Verluſte. 


Als der Brau K. G. 
ſchied, beſtimmte er, daß ſein Nachlaß 
erſt nach Ablauf von vierzehn Jahren 


zur Auſteilung unter die vier Kinder 


gelangen ſollte, daß aus den Einnah— 
men aber an jedes Kind 55000 
zahlen ſeien. Die Zeit iſt jetzt um, 
und, wie ſchon gemeldet, iſt ein Ver 
fahren im Gericht angeſtrengt worden 
zur Aufteilung des Grundeigentums, 
deſſen Wert etwa eine Million Dol— 
lars beträgt. Der bewegliche Teil des 
Nachlaſſes iſt inzwiſchen von 
000 auf $1,500,000 im Werte 
gen. Deiien Aufteilung bildet 
Gegenitand 


geitie 
nun den 
einer Verbandluna vor 


Richter Grega im Nadjlakaericht. Frau | 


Barbara Kellner, Tochter des Veritor 
benen, verlangt nämlich nähere Ein 
ficht in die Vermwalturla dieies Nach 
lajjes, während bie drei anderen Er 
| ben mit den vorael legten Berichten ein 
beritanden find, 


= Sransi 


ol 


bahnten fie jich wieder den Wea durd) | 


Raub und Flammen, 
einen Papagei zu finden, der in jeiner 
Angft unaufhörlih „Mama, Diama” 
rief. Der Vogel wurde gereitet. 
| das Feuer nach mehrſtündigem Kam— 
pfe gelöjcht war, ftellte es jich heraus, 


um fchliehlich | 


als | 


dab die Flammen einen Schaden von 


$25,000 angerichtet hatten. 
—* den Sprung wagen. 
Als Edward Eiſtedt, und deſſen 55 
—5 — Mary heute Morgen 


im Schlafzimmer ihrer Wohnung, Nr. | 


3945 New Enaland Upe., durch 
eigentümlich Inifterndes Geräujch aus 
dem Schlaf geichredt wurden, bemerf 
ten fie zu ihrem Entſetzen, daß 
ganze Wohnung voller Qualm mar. 
Nur mit ihren Nadtagewändern beflei 
bet, mollte das Ehepaar ins Freie 
eilen, bemerkte jevoch, dah die Treppen 
Iichterloh brannten und ihnen ber Wea 
zur Flucht jchon abgejchnitten war, Da 
ihr leichte Bekleidung jchon von den 
Flammen erariffen war und ein län 
geres Verweilen in der Wohnung einen 
ficheren Tod bedeutet hätte, entfchlof 
ih das Ehepaar, den Epruna aus 
Frau Eijtebt 
ı fam glüdlich, wenn auch mit mehreren 
| Brandivunden bebedt, unten an, wäh 
rend ihr Gatte den rechten Knöchel 
brad. Auch er hatte Brandiwunden er 
litten. Ehe did Feuerwehr 
mar, deren nächites Spribenhaus etwa 
zwei Meilen von der Branditätte ent 
ı fernt liegt, war das ganze Haus jchon 
| von den Flammen vernichtet. 


—— - 
Zudht ihren Bruder. 

Frau %. E. Zimmer, 327 Dit 55. 
Str., New Wort, hat die Polizei er 
fucht, nach ihrem Bruder Martin Neu 
mann, aus GSteinfirchen-Quebben ae 
bürtia, zu forfchen, der bier wohnen 
toll. 


Ein Kind lacht 
und Ipielt nicht 


Wenn der Heine Magen verjänert 
die Yeber träge und die Einge- 
weide veritopft find, 


’ 


zwecks 


Gebt ſofort „California Syrup of 
Figs“ ein — ein Teelöffelvoll heute, 
lann vielleicht morgen ein erkranktes 
| Kind retten. 
‚Wenn Euer Kleines fich fchlecht be- 
findet, halbfrant ift, nicht ruht, ikt 
' und fich benimmt, wie e# feiner Natur 
gemäß iftt — Achtung, Mutter, fieh 
nad), ob die Zunge beleat ift. Das ilt 
ein jicheres Zeichen, 
ber und Eingemweide von Speijereitern 
beritopft find. Wenn ed mürriich, 
reizbar, fieberifch ift, fein Magen ver: 
fäuert ift und fein Atem übel riecht, 
oder wenn ed Magenfchmerzen, Diar- 
rhöe, einen entzündeten Hals hat oder 
erfältet ift, gebt ihm einen Teelöffel 
bon „Ealifornia Shrup of Fiss, und 
in einigen Stunden wird all daß an- 


jerefte und die faure Galle in-milder 
Weiſe aus feinen Heinen Ginaemweiden 
entfernt ſein, ohne daß es davon 
Schmerzen hat, und Ihr habt wieder 
ein geſundes, munteres Kind. 

Mütter können ruhig ſchlafen, nach— 
dem ſie dieſes harmlofe Obſtabführ— 
mitiel“ gegeben haben, da biejes nie 
berfeblt, Leber und Eingemweibe des 
Kleinen zu reinigen und den Magen 
füß zu machen, und fie lieben feinen 
= Gefhmad fehr. Genaue 
Anmeifungen für Babies, Kinder jeden 
Alters und Ermwachjene befinden fich 
auf jeber Flafche deutlich gebrudt. 

Hütet Euch dor nachgeahmten Fei- 
genſyrups. PBezlanat von Eurem 
Apotbeter eine 50 Cent3 Flaſche „Eo- 
Iifornia Syrup of Figs“, dann jeht 
nad, ob e8 von ber „California Fig 
Shrup Company“ hergeftellt worden 
iſt. Laßt Euch nit anführen! 


# 


zur Stelle | 


daß Magen, Les | 


gehäufte Gift, die unverdauten Spei- | 


ein | 


die | 


Schmidt ver: | 


zu bes | 


$700,: d 


* "Hatte feine am 19. Yuli 1911 

aebeirgtete Gattin bald nachher verlaf- 
fen und war fpurlos verſchwunden. 
| Beide Ehen blieben kinderlos. 

Am 25. November lebten Jahres 
| trennte ji James Negas von feiner 
Gattin Emma, die er am 29. Auguft 
1911 in St. Xofepb, Mich., geheiratet 
batte, als er nämlich angeblich erfuhr, 
daf fie von ihrem eriten Gatten über: 
haupt nicht geichieden und diefer am 
Leben fei. Neaas hat auf Aufhebung 

| der Ehe angetragen. 
| Joanne Kun, die gelähmte fünf: 
3 zig Jahre alte Gattin des um fünfzehn 
„ahre jüngeren Wilhelm Kung, Mas 
| ichiniften im Late Shore Hofpital, hat 
| auf Scheidung und Nährgeld für fid 
| und den jebt zwölf Jahre zählenden 
| Mdoptivfohn be3 Paares angetragen. 
| Das Maar hatte in Grand Rapibs, 
Wis, geheiratet; der Beklagte Toll ſei— 
ne Frau häufig, zuletzt in der Nähe je⸗ 
nes Hoſpitals auf der Straße, ſchwer 
mißhandelt und beſchimpft, ſich auch 
des Ehebruchs ſchuldig gemacht haben. 
Kriegskoſten. 
J In dem Einhaltsverfahren zwiſchen 
der Aufwärterinnengewerkſchaft und 
den Speiſewirten, welches, wie berich-⸗ 
tet, vor Kreisrichter Baldwin im Gange 
iſt, ſagte der Speiſewirt George Knab 
auf dem Zeugenſtande aus, daß alle 
Forderungen der Wärterinnen, bis 
auf die der „geſchloſſenen Werkſtatt“, 
bewilliat habe und leptere unmöglich 
geweſen ſei, weil die Gemwertichaft nicht 
| im Stande wäre, ihm genügend Perjo- 
nal für feine Speifemwirtjchaften zu 
| ftellen. Nachdem der Richter den Wär- 


i —— Dfeil. 


GOPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERAWOOD, N, Vs 
Der hier im Bilde wiedernenebene etwwa bleiitiitarohe Stahlpfeil wird von 
den franzöfiidhen rlienern als Waffe benüst. Aus arofer Höhe herabfal- 
end entwidelt der idiwere Pieil eine bedeutende Durdiichlagsfrait. 


Yait. 


(; 
eo. Pino, 


1911 aut 


Dem Gounn zur 

„ann 
ein armer Teufel, im 
| einem Blatat an einem 
hinteren Seite des YFabrilgebäudes 
dem die Standard Scale Go. und 
Chicago Flag and Decorating Co. 
Geichätie betreiben. Er trat durch 
nächſte Züt ein und einen 
Fahrſtul If 


hacht hinter 
der Tür befand. lückten 
wurde ein Fuß 


daß er ſeither 


noarlanat” (ı& 0 
verlanat , las X 


Mai 


‚m 
bie 
ihre 
DIE 
ſtürzte 
hinab, der ſich 
Dem Verung 
ermaßen zerque 
rüppelt iſt und * 
Dat Foreit, der Countyanſtalt, ver 
' pflegt werden muß. Heute ſprachen ihm 
Seichworene in _ Richter Brentanos 
Gericht $2400 Schadenerfaß zu. 
Wie roh iit fein Berluit? 
Am 24. Xuni 1910 fchlofjen 
mas Markiewicz und Balentin 
chowsti einen ſchriſtlichen Vertrog 
nach letzterer erſterem ſein großes! 
fteinaebäude an der Südiwe,iede 
Blaahamf und Didjon Straße, in 
eine ıft betrieben murbe 
817,350 verfaufte. Wacdomsti 
aber bald der Handel, er beri 
die Ausführung des Vertir 
wurde von Markieiwicz im 
richt auf $15,000 Schodene 
Haat. Gefchworene jr dem Klä 
ger 51650 zu, der Appellhof hob das 
Zahlungsurteil aber auf und ordnete 
eine Neuverhandlung an, welche heute 
vor Kreisrichter Gibbons begonnen 
hat. Zeugen ſagten aus, daß die 
genſchaft damals einen Wert von 820, 
000 gehabt, ſomit Markiewicz 
Schaden erlitten habe. Die Entjchei 
dung der Gefchworenen iteht no aus. 


ticht 


vert 


— 
Tho— 


a 
sul 


Wirtſche zu 
reute 
ages und 

Kreisge 
tſaß Det 


rachen 
Lie 


Braufirma gegen Ba bu. 


Aus nicht genannten Grün 
bie red Miller Brewina Co die 
cago, Milmaulee & Paul 
im Sreißgericht auf $25,000 © 


erjat verklagt. 


— 
nr hr 


Geitörtes Familienglück. 

Abt Tage nad der Hochzeit, Bw 
am 18. uni 1907 ftattgefunden ba 
bat Anna Lambert ihren Gatten, * In 
B. Lambert, angeblid ohne Grund 
verlaffen. Veraebens bat er auf ihre 
Rücklehr aehofft und heute baber auf 
Scheidung angetragen. 


Am 233. Oktober 1913 batten im 
Gromn Point, Ynd., Hermann Miller 
und Dorothy Cooper geheiratet. Vor 
Kurzem ermittelte Miller, doB feine 
Gattin erit drei Wochen vor ihrer Ver 
ebelihung mit ihm von Ridhard M. 
Olſon geſchieden worden war; daher 

hat er iekt auf Scheidung angetragen. 


Fenſtet der 


veigerte | 


anne 
52 | 


hn n| fibent Charles 


terimmen das Mojfteniteben ala 
jeblihen Bonfott verboten hatte, 
ten bie monatlichen Einnahmen 
Zeugen fich wieder um $6000 
$7000 aelteigert; in der Smijchenzeit 
er täglih rund $200 den Tag 
verloren, 


hät 
Des 


hnhe 
Juve 


— — — — — — 


War gerüſftet. 


Schuhhändler begrüßt einen 
— mit einem Schrotſchuũ. 
itdem das 

— ui Powyſenski, 
Ave., vor einigen 
Einbrechern heimgeſuch 
hatte ſich dort der Beſiher ein Bett 
herrichten laſſen, um etwanige wei 
tere Befucher gebührend zu embfan= 
gen. Heute Morgen erwachte er gegen 

| 2 Ubr und bemerflte, dah eine Geitalt 
das Hinterfeniter zu öffnen veriuchte. 

| Er erhob fich leile von jeinem Laaer, 
erariif eine Schrotflinte, die er neben 
feinem Bett fteben hatte, und aab ei: 
nen Schuß auf den Schatten ab, der 
I foaleih verihwand. An der Mei: 
nung, den vermutlichen@inbrecher ver: 
| fcheucht zu haben, legte fjih Pomp: 
| jensti wieber zufrieden aufs Obr. 


* hgeſchäft 
. 713B. Chi 
Wochen von 

t worden war, 


von 


cago 


unge⸗ 
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Kavanagh gibt Rennen anflä 


Will ſich nicht um republikaniſche 
Mayorsnomination bewerben. 


Würde Lage verwirren, 


Nidhter erklärt fi weder für Thompion 
noh Dlion. — Fortichrittier wollen 
verſuchen, Strohmänner als Kandida— 
ten für Stadtämter aufzuſtellen. 


Die Lage auf der republikaniſchen 
Seite vereinfachte ſich heute ganz be— 
trächtlich dadurch, daß Superiorrichter 
Markus Kavanagh, den eine Anzahl 
Mitglieder der republikaniſchen Coun— 
iyparteileitung unterſtützte, aus dem 
Rennen ausgeſchieden iſt. Für einen 
der beiden anderen Kandidaten, Wil— 
liam Hale Thompſon und Harry Ol— 
ſon, hat er ſich nicht erklärt. „Der 
Eintritt eines dritten Kandidaten in 
den Kampf um die republikaniſche 
Mayorsnomination“. begründete der 
| Richter feinen Schritt, „würde zu einer 
Situation führen, in die ich mich nicht 
zu verjegen mwünjchen. Dafür, einender- 
artigen Kampf innerhalb der Partei 
herbeizuführen, würde jegt. nicht die qe- 
tinafte Berechtigung vorliegen. Den 
Zaujenden meiner Mitbürger, bie in 
mich gebrungen find, mic” um bas 
Mayorsamt zu bewerben, jaqe ich hier- 
mit meinen berzlichiten Dant. Da viele 
diefer Freunde fich jegt wahrfcheinlich 
für Richter Oljon erklären merben, 
biele andere aber jih William Hale 
I“ npfon anfhlieen werden, würde 
eö mir übel anjtehen, mich für einen 
diefer beiden Kandidaten zu erklären.“ 


Konferenz der Fuitoniiten, 

Vertreter der Republifaner, Fort- 
Ihrittler und Parteilofen, die hinter 
dem jog. Fufionstidet mit Harry Ol⸗ 
ſon als Mayorskandidaten ſtehen, tre— 
ten heute am Spätnachmittag zuſam— 
men, um Pläne für die kommende 
Stampaane zu befpreden und einen 
Kandidaten für den Stabdtrichterpojten 
auszumählen, der dur die Wahl 
Stadtrichter Scullys zum Countyrich- 
ter freigeworden it. Die michtigite 
Frage in Verbindung mit lehterer An- 
gelegenheit ift die, welcher Partei der 
Stadtrichterfandidat entnommen wer— 
den joll, Hervorragende Vertreter der 
Parteilojfen haben den Borfchlag ge- 
macht, einen Demofraten für den %o- 
ten zu nominiren, da diefes Verfah— 
ren ein völlig parteilofes Zidet ſchaf— 
fen würde. In republitanifchen Strei- 
jen ift man damit nit volljtändig 
einverftanden. 


Wollen Strobmänner aufitellen. 

Die Kandidaten der Fufion werden 
unter dem republifaniihen Banner 
„laufen“, troßdem zwei bon ihnen 
Fortſchrittler ſind. Die Fortſchrittler 
ihrerſeits werden, um die Nomination 
unerwünſchter fortſchrittlicher Kandi— 
daten zu verhindern —dazu gehört nach 
der Anſicht der herrſchenden Klique 
auch Ald. Jakob A. Hey—drei Stroh: 
männer aufſtellen, die zurücktreten 
werden, ſobald Olſon und ſeine beiden 
Mitläufer nominirt find. Es verlau— 
tet, dab ala Strohmann für die No- 
mination für dad Mayorsamt Kon— 
grehmitalied Charles M. Thomjon 
bom 10. Kongreßbezirk auserſehen iſt. 

Mit der Leitung der Kampagne 


Olſons werden die Führer der Fuſion 
umfangreichen | 
der die ei= | 
einem Bollziehungs= | 


borausfichtlih einen 
Bürgerausfhuß betrauen, 
gentliche Arbeit 


| ausfhur überlajjen wird. 


bis | 
| titionen von Kandidaten 


| würdiger Weife 


nächtlichen | 


| meifteramt zu bewerben gebentt. 


| Kandidaten für 


Müller iteht allein. 
Irobdem der erite Tag, an dem Pe- 
für Stadt- 
ämter beim Stabtjhreiber eingereicht 
werben fönnen, nabe iſt, ſind merk— 
auf republifanifcher 
Seite außer den Kandidaten der YFal- 
tion Deneen und der ihnen verbünde- 
ten Fortichrittler nahezu feine Kandi- 
daten für das Stabtfchagmeilter- und 
das Stadtichreiberamt im Feld. Der 
einzige unabhängige Kandidat ift ſo— 
weit der frühere Staat3jenator Earl 
Mueller, der fih um die republilani= 
jhe Nomination für das Stadlſchatz— 
Die 
William H. Thompſons 
wie ſie heute erklärten, keine 
dieſe beiden Aemter 
ins Feld ſtellen, ſich vielmehr nur für 
Thompſon ins Zeug legen. 


Eine Rieſenpetition. 


Nicht weniger 
ſchriften ſind ſoweit für die Nomina- 


Anhänger 
werden, 


tionspetition für Robert M. Sweitzer, 


Bewerber 


Später fand die Polizei in der Gaſſe 


hinter dem Schuhgeſchäft den 28jäh— 
rigen Los, deſſen linler Arm 
von einem Schrotfluß gänzlich zerfetzt 
war, bewußtlos in ſeinem Blute auf 
| und jchaffte ibn nad dem Countybo- 
| fpital. Der Berwundete war biöher 
I noch nicht —— 


+2 
Louis 


Für die Fass esse, 
Ein Makler ichuldete Lchowsln angeblich 
s52,860, 
“| Von Gläubigern ber 
Nor River Diltilling Eo., 


banterotten 


LYebowäln, am Montag 
durch einen Revolverihuh feinem Le= 
ben ein Ende machte, wirb behauptet, 
dat ein Makler diefem $52,860 jchul- 
dete, und fie verlangen jet, daß biele 
Summe der Kontursmafje einverleibt 
werde. Die ald Maifenvermalterin 
eingelegte Ceniral Fruit Company 
wird der Sache auf den Grund geben. 

Als hier das Gerichtsverfahren ge— 
gen Ledowsky eingeleitet worden war, 
und diefer in Spracufe, N. Y., Kennt: 
niß davon erhielt, hatte er anfängli 
die Abficht, feinen Gläubigern gegen 
über zu treten und fich ben Behörden 
auszuliefern. Er trat denn auch bie 
Reife hierher an, je näher er aber nad 
Chicago kam, defto mehr fhwand ihm 
ber Mut, und als ber Zug die Stabt- 
srenze erreichte ariff er aum Revolver, 


— 


deren Prä⸗ 


um die demokratiſche 
Mayorsnomination, geſammelt wor— 
den. Die Kampagneleiter des Kandi— 


daten erwarten, daß dieſe Zahl in den 


nächſien beiden Tagen auf 
bis 200,000 anſchwellen wird. 
Bei der Sammlung der Unterſchrif— 
ten ſind die Kampagneleiter Sweitzers 
nad einer neuen Methode verfahren. 
Die Bezirksführer und andere Perjo- 
nen, die Unterjchriften gefammelt ba= 


150,000 


ben, find'angemwiejen worden, fich auf ; 


ihren eigenen Wahlbezirk zu befchrän- 
fen. Hunderte von Betitionen, hin 
fichtlich deren dieje Vorfchrift verlegt 
mworben war, find zurückgewieſen wor— 
den. Die Petitionen werben nicht alle 
beim Stabtjchreiber eingereicht mer: 
ben. Die Unterfchriften find zum 
Zeil für den Zmed gefammelt worden, 
eine Lilte von Wählern zu erhalten, 
die Smweiher unzmeifelhaft freundlich 
gefinnt find, 
Ungariſcher demokratiſcher Klub. 


Der Ungariſche demokratiſche Klub 
von Chicago hält am Sonntag Nach— 
mittag in der Halle, 679 Milwaulee 
Ave. eine Maſſenverſammlung ab, zu 
der Deutſche und Oeſterreich-Ungarn 
geladen ſind. Eine Zigeunerkapelle 
wird für Unterhaltung Torgen. 


— —— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


als 103,000 Unter⸗ 


Vergeßt nicht dieſen groß 
Verkauf morgen zu beſuche 


Die nrößten je offerirten Werte in Mänuer- nnd Anab 


ff, 


Schuhen, Hüten und Ausjtattungsivnaren find hier zu Eurer Ans 
bereit. ®ir führen nadjitehend einige von den hunderten ipezieller 


gains auf, die Ahr in unjerem 


Männer = Heberzieher | 


Ueberzicher für Männer und junge | 
Männer— Mit Sammetfragen, Nitra= 
&banfragen, Imlege- oder Shawlkra— 
nen — in jchiwarz, blau, grau, braun | 
und fancy Mifchungen, extra jpeziel- 
ER 2* in gut gemachten, perfekt 
itzenden reinwollenen pe ga» 
Röden 53.39 | 

$12.50 und $15.00 Weberzieher für | 
$7.95.— Eine wunderbare Rartie von | 
feinen Röden, einige mit Sammetz, 
andere mit Quchfragen, meiltens 46 
und 48 
ner Atla3-Mermelfutter, für awei Cnt= | 
fon3 garantirt. 
fehr aroß—e3 find $15.00 
Werte, jebt herabgeiebt zu. 


siehern zu $9.95.— 
gain, der Euch je geboten murde. 
neue und beliebte 


Rede 
Facon iſt bier zu 


ind 5 238 Ar ſchönf m (2 | 
finden und zivar in den ſchönſten Mi haben ſie in blau, Ichivarz* wi fange 
| Prifchung zen, in Kamm— 


jtern. Nurze doppelfnöpfige Ride, 
lange Shaw! Sivagen NRöde, fonjervas 
tive Cheiterfield Röde,Balmacaans —- 
eine fajt unbeſchränkte Barietät ein= 
fchließlich der beliebten blaue und 
grauen Ehindillas, ganz 
gefüttert od. halbgefüttert $D 


für Männer 


Belz gefüttertelleberzieber für Mün- 
ner, mit Belztragen, $25 Werte — 


großer Verkaufs: * f 3 95 
ER EEE DLed+ 9.) 
Graduirung-Anzüge für Kı 
für mur 
83.00 Werte 


Zoll lang, fämmtlich mit Sfin= | 


rben — 


Laden findet werdet. 


Mönner-Amüge A 


Anzüge für Männer u. junge 


ı ner, $5.95. Ausgezeichneie Oualti 


perfeft paflend. Wir Haben jhmarzz 


| blaue und fancy Mifchungen zu diefe m 


Preis. Die Werte werden Eud) in Era 


| itaunen verjeßen, &8 jind die größten 


Bargainz, 


die heute in Chicago zur d — 
—* 


erhältlich find, Ttets zu sa 


Auswahl von ⸗— 512.50) 


‚nıtier, für al “is | and $15 Anzügen zu $7.95. Diefe Anz 
Die Stoffe jind reine | 
Wolle und da3 Eortiment vonMuitern | 


57.951 


Hier ift eine Partie von $18 Meber- |; Muiter Diefer Saifon, in reinwollenen 


Der beſte Bar-⸗ 


züge wurden von unſeren 1280 
$15 Sorten zuſammengeleſen. In der 
Partie findet Ihr faſt jedes beliee— 


Stoffen. Entweder in engliſchen ode 


konſervativen Facons und in Größen 


für jtarfe und fchlanfe Männer. We 


garn und Caſſimere 


Beſſere Anzüge zu $9.95, als Re 


ſie ſonſt zu 520 kaufen könnt — 
89.95 
Belzbejetite Heberzicher 


| eg bei Hand geichneidert, zur Hälfte— 
' der 


Ne 


großen Verfäufe bieten Euch Gelege : 
beii®eld zu jparen, und diefe wunder 
bare Partie von Anzügen ift Durdis 


Originalpreife, ein Betmeis, daß] 
Venjon-Riron Co.:jede Konturveng ti 
den Schatten ftellt. Cinerlei, melde 


| Größe oder jarbe Ihr wünſcht, 


werdet ſie in dieſer vartieg 9 95 
| finden, zu ' » 


$5.00 Werte — 


Wengen diejes Verfanfs iit der Laden viien jeden Abend bis 10 Ur. i 


BENSONERD 


ONQ2 


Milwaukee Avenue — — Str. 


Nod mehr Korruption? 


Srandjurn foll Erhebung von Antlagen | 
negen 2 Deteftiveiergennten beabiichtigen. 


Trotzdem Die 
durchbliden läßt, 


| merman, 
Staatsanwaltſchaft 


daß die Unt.cfus | Tagen vor’ dem Eifenbahner- Schied 


chung der angeblich korrupten Polizei- 


verwaltung von Chicago 
zum Abſchluß gekommen ſei, nachdem 
wie berichtet, Polizeikapitän 
und die Detektiveſergeanten 


in sn 
Storen 


Weis 


vorläufig 


baum und Roth vor Kurzem von der | 


Grandjury angeklagt 
die Vernehmung von 
was von polizeili 
ſen wollen, mit großer Heimlichtuerei 
von der Grandjurh fortgeſetzt. 


Zeugen, die et 


Wie jetzt bekannt wird, ſoll ein Be-⸗ 


wohner der Weſtſeite vor den Großge— 
ſchworenen ausgeſagt haben, daß er 
von zwei einer im Weſten der Stadt 
gelegenen Bezirkswache zugeteilten 
— — die 


dem Zentralbüro unterſtellt worden 


ſein ſollen, gezwungen wo rden ſei, ih⸗ 


nen 83900 auszuhändigen, widrigen— 
falls ſie ihm die Hölle Heiß machen 
würden. Der Zeuge betreibt einen 
Leibitall auf der Weitfeite und hat an— 
geblih verjchiedentlih Pferde und 


Magen an die zu Zuchthausitrafe ver- | 
Steinberg | 09, er (itt heute Morgen in feiner ® 

| terlichen Wohnung, 

| Henry Str., 


urteilten Belzdiebe 
und ladore Werler ausgeliehen. 
lagen gegen die beiden Deteftibes 
len nahe bevorftehen. 
Staatsanwa It Hohne, der in Beafei 
tung ſeines Sekretärs 
mehreren Tagen verreiſt iſt, wird an— 
geblich morgen zurückkehren. Es ſind 
Gerüchte im Umlauf, als Zweck 
ſeiner Reiſe die Herbeiführung einer 
Verſtändigung mit dem jetzt in Texas 
oder Mexiko befindlichen berüchtigten 
Chicagoer Berufsverbrecher Waco 
Kid“ bezeichnen. Kid“ 
geradezu niederjchmetternde Beweiſe 
für die Bejtechlichfeit und Untreue im 
Amt einer ganzen Anzahl Chicagoer 


Katban 
Un: 


lol- 


Die 


Maco 


„x. 


Polizeibeamter in Händen haben, will | 


aber angeblich nur unter Zuficherung 

völliger Straflofiafeit für alfe geaen 

ihn fchmwebenden Antlagen 
—+-- ——— 


Eine Shneeihmelsmaihine. 


Stadtverwaltung wird heute einen Rer- 
iuch mit ihr machen. 

Einen Berfuch mit einer Schnee: 
Ihmelzmafchine. wird das ftäbtiiche 
Straßenamt heute Nachmittag an der 
22. und Halfted Str. machen. 
Mafchine ift eine Dampfmwalze, 
born mit einer großen Schaufel ver⸗ 
ſehen iſt, die den Schnee auffegt, 
den dann Dampf hineingetrieben wird. 
Bewährt ſich das Verfahren, ſo wird, 
wie Straßenkommiſſär Leininger er- 
Härte, die Stadtverwaltung weitere 
fünfzehn auf ähnliche Weile ausge— 
rüftete Dampfwalzen in Betrieb ftel 
len. Diefe Methode würde für die 
Stabt eine bedeutende Erfjparnik be- 
deuten, da die Koften der Schneeab- 
fuhr fich täglich auf $2652 ſtellen. 
Der Schneefall während der Nacht 
zwang das Straßenamt heute 675 
Ertraleute und 169 Ertrawagen in 
ber 18. und 21. Ward und im Ge: 
ſchäftsviertel einzuftellen. 


— — 


Deutſches Theater in Foreſt Part. 


Mitglieder des urſprünglich 
das Theater im Buſh Temple ver— 
pflichteten Enſembles werden am 
Sonntag Abend in der Germania 
Halle in Foreſt Park eine Deutſche 
Theatervorſtellung veranſtalten und 
dabei zwei hübſche, ſehr ſtark auf die 
Lachluſt einwirkende Einakter, „Der 
taube Schwiegerſohn“ und „Der Ket— 
tenbrecher“ betitelt, zur Aufführung 
bringen. Bei dem ſtarken Deutſchtum 
jenes Stadtteils iſt zu erwarten, daß 
die Halle bis auf den letzten Platz be— 
jegt jein wird 


— 


die 


für 


* 


wurden, wird 
— 666 
Her Korrupiton Il= | ten der Lofomotivführer, geführt mw 
‚ de, erfuhr man, 


inzwiſchen 


| und 
Schluß 


—— 


Bremermans Kreuzverhör 
Das Kreuzverhör von D. H— 
dem Vizepräſidenten 
Burlingtonb yahn, der in den Ieb 


5} 


gericht als Zeuge vernommen Mor 
ijt, dürfte noch heute beendet mer 
Bremermand Nachfolger auf dem Fi 
genſtande iſt J. H. Keefe, Hilfsge 
ralleiter der Gulf, Kolorado & Sa 
e-Bahn, au Galvefton, Teras. 
In den heutigen Kreuzverhör, 
bon W. ©. Stone, dem Präfide 


daß einige Babz 
manche der von den Ungeftellten exB 
benen Forderungen jchon erfüllt Haß 
di Ungeftellten daraus Mi 

; Sieben, daß die übrigen WU 
nen dasjele tun föntten und Tolle 
Diefer Auffaffung treten die Bahn 
ober enigegen, indem fie jagen, & 
eine allgemeine und unterjchienaig 
Einführung gewiffer Regeln unbe 


| und ungerecht märe, 


——$e a —— — 


Schrediiger Tod. 
Brandiwunden, denen er fofort 
Nr. 15838 M 


2jährige Lemon 
als er, ohne Au 


der 
Plattoſenzynski, 


ſicht gelaſſen, in einen Keffel, ber & 


Fleming Seit | 


aussagen. | 


Die | 


in | 


| als 
| fich zu weit über*den Keffel 
ı der auf dem Fußboden zum Abfühl 
i ftand, und hineinftürzte, 


ſoll 


chende Stärke enthielt, fiel Die M 
ter des Kindes hatte die Stärke F 
ihre Wäfche hergerichtet, und auf % 
nen Yugenblid die Küche verlajfe 
das Kind, von Neugier getriebe 
be g 


LEE 


— 
Wer 


Unſer berühmter 
Iäanner - Aaumungs 
Derkauf 


ermöglicht e3 Ihnen, erjtflafiige MOL 
und andere Sansbalhungsgegenttändeg { 
bedeutend herabgejeßten Breiten zu 
werben. 
Dieje feine 7 95 
Kommode, “ 


Eine jeher bübjche Kommode, ähnlie 
wie Abbildr ng, aus ſorgfältig getrockne 
tem Sartholz aemadıt, fein polirt, 3. g€ 
räumige Schubladen, quter Spiegel, ge 
twisnlicher Preis 11.00; Janner⸗ Rau 
mungsverkaufs⸗Preis 


Das größte Möbelgeſchäft der — 3J 


PETERSEN 


FURNITURE COM 3 
1046— 1056 Belmont — 23 


— P 
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Vieh „n...un... .. t8 
m Korn oesabli, in den Ker. nn 
anpofi 4.00 
{ ‚Class Matter September th, 
bei Ofles si Chicago Diimein under 


m... nit: 


FÜR Die Seele vom Spiel.“ 


— — — 


ben veröffentlichten Aus— 
bes Dandelödepartements zufolge 
en im lebten Monat (Dezember) 
koffe im Werte von $55,860,209 
Erübrt — gegenüber einer folchen 
Moe Don nur $11,149,600 im jel- 
Monate deö Vorjahres (1913). 
ABeizenausfuht des Berichtmo- 
F Mite Tich auf 28,875,000 Bufhel, 
und fünfmal mehr, aldö im De- 
Der 1913 ausgeführt wurde, und 
Durinittspeis beitrug $1.25 
SBujbel, während im Dezember 
B nur durchfchnittlich 93 Cents 
1E wurden. An Diehl wurden 
Gerlihrt (im Berichtsmo:iat) insge- 
mi 1,818,000 „Barrelö“, deren 
t ji auf $9,473,000 ſtellte, ge— 
Ber nur 1,079,000 
bon $4,903,000 im legten Mo- 


5": 


Be 30. Die Daferausfuht * Ende ſein wird, wird Englands Stel 
3 Bere wer größer als bie | {una ala Seemacdt einfchneidende Ver 


| änderungen erfahren. 


e übri en Monate des Kalender 


zufammengenommen. 

bon eine flüchtige Betrachtung 
ft Zahlen jollte genügen, die Sad): 
Eau erklären. Wer vdiefe Zahlen 
luge behält und ich daran erin- 
s dab icon für alle früheren Mo 

feit September, einichließlich, ae 
ige Weizen- und Weizenmehlaus: 
BER zu verzeichnen waren, der wird 


| 


I 


„Hab“ im | 


| 


| 


] 
| 


berhältnigmähig geringe Nach: | 


ge nach Weizen und Ausfuhrtäufe 
nur 400,000 Bufhel genügten, den 
#6 Für Maimeigen auf $1.453% 
Bufzufchnellen.. Und wenn er dazu 
Betracht zieht, dak Enaland fämt 
E Rabel beberricht, infolge deiien 
Edie Weizenpreife — die ich be- 
fntlich nach der Höhe der ausländt: 


be8 Weizendrot gm effen md — Die 


Möglichkeit Weiterhin gegen die deut: 
ichen Barbaren Krizg zu führen. 

Zwei Dollar Weizen und 10 Eents- 
Brot — das ift’s, was und in Aus- 
ficht fteht, wenn's fo fort gebt. Und 
dabei „ziwiebelt“ England bie große 
Republit nah Herzenzluft, fpielt Ti 
ihr gegenüber als Herr und Gebieter 
auf, der beftimmen fann und darf, mas 
fie taufen und me fie faufen joll — 
fiehe Dacia-Fall und die britifche Op- 
pofition gegen die Chiffeontauf-Bill! 

Miüffen die Ber. Staaten ſich 
das gefallen laſſen? Ih bewahre! Sie 
haben es in der Hand, das Spiel zu 
gewinnen. Sie halten die höchſten 
Irumpftarten — und Trumpf iſt 
die Seele vom Spiel“ — in dem Recht 
und der Möglichkeit, die Ausfuhr zu 
verbieten; mie die Waffen, jo die 
Getreideausfuhr, ſämmtliche Ausfuh⸗ 
ren. Das würde Großbritennien zwin— 
gen, entweder den neutralen Handel 
völlig freizugeben und in dem 
Falle würden wir bier jo gute Ge⸗ 
ſchäfte machen, daß wirt das teuerere 
Brot bezahlen könnten — oder um 
Frieden nachzuſuchen, d 
würde die wahrjcheinlichere Tyolge fein. 
Dah; England es auf einen Friedens» 
bruch mit den Ber. Staiten jollte an 
fommen lafien, das ift hödit unwahr 
ſcheinlich — es hat ſeine Hände ſo 
ſchon voll genug. 


— — — 


Mut der Berzweiflung. 


Bevor der europäiſche Krieg zu 


Darüber kann 
tein Zweifel mehr obwalten. Wer den 
Bogen zu ſtraff ſpannt, muß darauf 
gefaßt fein, daß er ſpringt. John Bull 
hat ihn ſo ſtart angeſpannt, daß es 
nicht mehr als Probe ſeiner Kraft, 
ſondern als bodenloſer Leichtjinn ans 


aefeben werden darf. &8 ılt allerdings | 


der Leichtiinn der Verzweiflung, ber 


; e | Mut, den der vom Feuertode Bedrohte 
nicht wundern, daß geitern jchon | : J 


zeigt, wenn er aus dem britien Stod- 
werte anf die Straße hinabipringt, 
obwohl er meih, daß er dabei gleich: 
falls fein Xeben ristirt. Er jpringt 
nur, weil er dann immerhin noch bie 
Ausficht bat, mit dem Leben davonzu 
fommen, während ihm andernfalls der 
Flammentod gewiß ift. England ris- 


| firt einen Bruch mit den Ver. Staaten, 


Nachfrage richten, — einen fehr | I et — — 
ioren ——— Sam, wie ſchon oft bei ähnlichen Ver— 
anlaſſungen, ſich auch diesmal wieder 


n Einfluß ausüben kann, der 
ſich nicht wundern, wenn dieſe 


Frage zeitweilig ſeht gering wird, 


D infolge deifen und Dant allerhand 
elbungen, Die 
ließung der Dardanellen und 
i Freimachung des 
dem bevorſtehenden Angebot von 
Nillionen Buſhels argenti 
en Weizen uſw., der Weizen 
eitweilig um mehrere Cents 
ſhel fällt. Er wird fich fagen, 
B das Britifche Mache ift, weitere 
Menläufe zu möglichit niedrigem 
fe zu ermöglichen. DieaEnglän- 
Fund drauf und dran, allen noch 
en ameritanifhenWeizeu aufzutau- 
5 Fe wollen aber felbitveritändlich 
Michi billig kaufen — dem eigenen 
fe und den geichäßten Verbünde 
oder Söldnern, denn Frankreich 
Ekeute nichts anderes als ein Söld 
Englands) möglichit billices 
- zu jichern, bezw. bei dem 
aigen Wiederverfauf unjeres ame- 
Reihen Weizen? an uns Ame- 
ane einen möglihit guten 
Hlrzu machen und aroße Profite 
Bubeimijen. Wer das Alles in Be- 
| at zieht— das heißt die "Tatiachen 


Mimi, wie fie find—der wird auch 
erzeugt jein, daß bei allem Schmwan- 
I die MWeizenpreife jtetig höher jtei- 
M werben und müfjen und $2 Wei- 
im April nicht nur möglich, ſon— 
En jo gut wie gewiß ift, und die 
köglichteit, dat Afnerifa wieder von 
mem eigenen Weizen von Enaland 
ied kaufen müflen (zu großem Pro: 
‚für England) jchon mehr Wahr: 
u lichkeit. 

Die weiteren Folgen wird jeder ver: 
inftbegabte Menich fich jelber aus 
hlen können. Bertes Minneapolijer 
Bent kojtet Heute jchon $7.40 das 
Baztel”, und wenn es auch jo ift, mie 
e Regierung meint, daß in dem 
geile ein allzu hoher Profit jtede, 
in man den Weizenpreis auf $1.30 
et — jo ift es dom ganz gewiß, daß 


von einer baldigen | 


weil e3 feit varauf baut, daß Ontel 


ins Bockshorn jagen laffen wird. Ge 
linat es ihm, nun, dann hat e8 erreicht, 
was e& mollte. Hat es Jich, wie wir 


| beitimmt hoffen, verrechnet, dann muß 


ruſſiſchen, | 


5 von jeiner eingebildeten Höhe demü 
tiy herabfteigen, dann ijt e& nur nod 


‚ein Volt unter vielen anderen, muß 
| fi daran gewöhnen, bie Forderungen 


Preis nicht finten, Jondern noch) | 


Der jteigen wird und muß. Man 
#ED bon unjeren eigenen „\ndujtriellen 
mt Händlern nicht verlangen können, 
Br anjtändige Profite zu verzichten, 
Bl Ausländer die Getreide- und 
Mehlpzeije Durch den Verfuch, alle 


Wibaren“ Vorräte aufzufaufen, die | jpie Mınerifener im tolle der „Dacia“ 
| aud) 


eile für ihre Rohmceterial, bezw. 
© Maare gewaltig in die Höhe trie 
& ©o lange man dem Auslande ge 
Kiet, ji auf Koften des ameritani 
en Boltes billiges Mehl und Brot, 
m. grobe Profite zu jichern, wird 
m auch dem einheimifchen Gewerbe 
D Handel das Recht, für die eigene 
ie zu jorgen, nicht abjprechen oder 
a fönnen und dürfen. Wenn das 
Bliihe Kaufen und die Weizencus- 
© anbalten—und fie werden fort 
Kern, jofern es 
nic und Willen geht — dann mer- 
Eioie, wie gefagt, binnen Kurzem 
een und damit $10 (das Faß) 
[Eh haben und die *ameritanijchen 
Geiler, die umter der wirtjchaftli- 
- Ungunit der Zeiten Ichon jo 
E leiden, werden für das 
= Brot an die 10 
Bezablen, oder SKartoffelbrot 
Inftiges minderivertige® Brot, 

Für die Herren Engländer zu 
it, eifen müſſen. Jenes wird 
Bäwer fallen, piejes vielleicht 
5 g munden, aber einen Troit 
Sie dafür haben: fie werben jich 
nen, wenn wir auch darben 
#8 mit minderivertigem Brot 
’ müfen, jo haben doch Eng- 
tanzojen und Belgier ver- 
kübig billiges, feines, mei- 


km 


* 
— 


anderer Notionen zu reſpektiren und 
tkann die nichtbritiſche Menſchheit nicht 
mehr als „Underdog“ betrachten und 
demgemäß behandeln. 

Die Stimmung in den Ver. Staa— 
ten England gegenüber hat in den letz— 
ten Tagen einen recht bemerlenswerten 
Umſchlag erfahren. Bisher ſtand der 
bei weitem größte Teil der engliſch ge— 
ſchriebenen ameritaniſchen Blätier ganz 
unbedinat cuf britifcher Seite. Ging 
es den Engländern ichlecht, jo jympa= 
thifirten fie von Neuengland bis Kali— 
fornien mit ihnen, hatten fie auch nur 
den leiniten Erfolg zu verzeichnen, jo 
wurde dies mittelit Megaphons in 
froblodender Weile über das ganze 
Land geichrieen, wobei es felten ohne 
bämijche Seitenhiebe gegen den beut- 
ſchen Gegner abging. Prophezeite 
die deutſch geſchriebene amerikaniſche 
Preſſe damals ſchon, daß dieſe dichke 
Freundſchaft zwiſchen britiſchem 
Egoismus und amerikaniſcher Kurz— 
ſichtigkeit und — Gutmütigkeit, über 
kurz oder lang einen tüchtigen Riß 
bekommen würde, ſo wurde ſie aus— 
gelacht und unerlaubter einſeitiger 
Parteinahme für Deutſchland und 
ſeine Verbündeten beſchuldigt. John 
Bull hatte ſeine helle Freude an den 
Yankees und unterwarf ihre Geduld 
einer immer ſtärkeren Belaſtungsprobe. 
Nun ſcheint es doch ſo weit gekommen 
zu ſein, daß das recht dünn und mürbe 
gewordene Fädchen der Geduld reißen 
ſoll. Nur noch die durch und durch 
woſchechten Engländerfreunde unter 
den amerikaniſchen Blättern wagen 
heute noch unbedingt für die engliſche 
Anmaßung einzutreten. Ihnen iſt nicht 
zu helfen. Sie können nicht anders. 
Verſtehen heißt in dieſem Falle zwar 
nicht verzeihen, wohl aber ihre Haltung 
dem Urteil unſerer Mitbürger und der 
Geſchichte des Landes überlaſſen. 

Es iſt eigentlich ſchwer verſtändlich, 
heute noch 


verſchiedener Mei— 


nung ſein können. Wenn es keine Neu 


nach Englands 


tralitätsverletzung iſt, Waffen und 
Munition an die Kriegführenden zu 
verkaufen, wie kann es da als eine ſol— 
chhe angeſehen werden, Handelsſchiffe 
Iriegführender Parteien für Amerita 
anzufaufen? Nur im Falle, daf feitens 
des Käufers Mikbrauhb mit dem 
fäuflich erworbenen Schiffe getrieben 
werden jollte, ftände den Krieaführen- 
den das Recht zu, einzufchreiten. Det 
Verbot, dak die „Dacia“ von dem 
Ameritaner Breitung (einem im Zan- 
de geborenen Bürger) niet „bona fide“ 
erworben worden ſei, ſondern daß ſich 
der deutſche Verkäufer, die Hamburg: 
Amerita-Linie, das Rüdtaufsrecht für 
eine beitimmte Zeit nach Beendigung 
des Krieges vorbehalten habe, iſt zu 
lächerlich, um ernft genommen zu wer⸗ 
den. Und ſelbſt wenn eine ſolche Klau— 
ſel im Kaufvertrage vorhanden ſein 
ſollte, was kann ſie den Engländern 
für Nachteil bringen? Wollen die Eng— 
länder ihren Wirtjchoftstrieg gegen 
Deutihland aud dann noc® weiter 
fortführen, wenn der Kampf mit den 
Waffen einmal durch einen feierlichen 
Frieden beendet fein wird? Es fieht 
fait Dana) aus. 

Die enalifche Regierung mag tun, 
was ihr beliebt, Wenn fie Deutic- 


— und das | 


| $ordert das 


Ein Waffenausfuhrverbot. 


X I — DE 


uhr) 


— 
A Fe 7. 


Deutfhamerifanertum! — Schreiben 


an die Senatoren und Kongrefabgeordneten 
find von der „Abendpoft“ Foftenfrei zu haben. 


— Lett ijt der richtige 


Zeitpunkt, jie abzuichiden, 


denn Die Vorlage liegt zur Zeit dem Kongreh 


zur Beratung vor, 


Der Krieg bat am deutichen Bolfe Wunder gewirkt. Er: gab ihm eine 


Einigfeit, 


die e8 mie zubor au nur annähernd bejah; 


reinigte ed bon 


Schladen und lich wie über Nacht die blaue Wunderblume erblüben: Die 


Vlume der Treue, der Wahrhaftigkeit und der Gerechtigkeit. 


n. 


„Ahr müßt zu 


itolz jein, zu lügen!“ Die Deutjchen drüben haben’s gezeigt, zeigen’s täglich, 

dai; jie ’3 find — und die übrige Welt jicht e$ mit Staunen und (wenn aud) 

| zumeist nody verboblener) Bewunderung. Zeigen aud) wir e3 — wir Amerifa- 
\ er, die wir itolz ums unjeres deutichen Blutes rübmen! — — — 

Auch das Deutjchtum Amerikas ift mächtig aufgewühlt in feinen tiefiten 


— 


Tiefen. Es kann nicht — wenigſtens noch nicht, und wird das hoffentlich auch 
ſpäter nicht nötig haben — mittämpfen auf den Schlachtfeldern; es will aber 
teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und 


es würde das tun 


müjfen, ob es mın wollte oder nicht! 
| E3 will! Wollte jhon längjt! Daran kann fein Zweifel beitehen. Der 
| Mille verlangte jtirmijch nad) der Tat. Er trieb jo zur Tat, dab man nad) 
dem näditen Beſten qriff, ibn zu betätigen. Die Waftenausfuhr bot fidh zu 
nädit als Ziel. Der Gedanke, da Amerifa Waffen ausführte, die gegen die 
Arüder drüben gerichtet werden würden, jehmerzte tief, und als das Verlangen 


x 


nach einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand es jtarfen Beifall, 


| Diejes Verlangen (nad einem Watfenausfuhrverbot) 


war und ilt für 


Deutihamerifa Serzens fahe, und das Deutichamerifanertum tit gewwijier- 


mahen darauf verpflichtet worden, 


und es fann nur nod heilen Einigkeit 
zeigen, dem Deutichtum im alten aterlande nadzutun, und: 


Durch! — 


mag's kommen, wie's will! 
In dieſem Sinne erſucht die Abendpoſt ihre Leſer, die zwei Sena- 
teren ihres Staates, bezw. das Hausmitglied ihres Vezirks, Drieflich aufzufor- 


% 


dein, für die Waffenausfubrverbots-V 


orlage in jeder Meife einzutreten. Wenn 


das Deutſchamerikanertum ſchon ſpricht, jo joll jeine Stimme voll und lant 


ertünen. — 


Die Schreiben follten wie jolgt lauten: 


An die Senatoren: 
To Senator 
Washington, D. C 
Honorable Siri— 

As an American I respectfully ask you 
to vote for and lend your active sup- 
port to Senate Resolution 6688, so that 
it may pass the Senate at this session 
of Congress, anl I also ask you to 
impress upon the Committee on Foreign 

| Relations the fact that the majority of 
| the people of your Senatorial district 
| are in favor of such law. 


ee 


An den Hongreimann: 


To Honorable 
Representative in Congress. 
Washington, D. 6. 
Dear Sir:— 

As an American I respectfully call 
your attention to House Resolution 
HB. J. 377. I ask you to work actively 
and to vote so as to make this bill a 
law during this session of Congress, 
and I also ask you to impress upon the 
Committee for Foreign Affairs the fact 
that the majority of the people of your 
district favor such a law. 


Street and Number.... 
Sn — — — — — — ———————e — 


Abſchriften dieſer Porlagen von der „Abendpoſt“ 


koſtenfrei 
Um den Leſern die Erfüllung 
„Abendpoſt“ eine Abſchrift der beiden 


dieſer Aufgabe zu erleichtern, 


zu haben. 


bat die 
Schreiben in Maichinenichriit beritellen 


laiien. E3 braucht auf dieſen Abichriften nur der Name der beiden Senatoren, 


bezw. des 

Abjenders eingetragen zu werden. 
Yuf de 

eriten der Name des Nbienders, ai 


auf der dritten Stadt voder Ortichait, 


Staates einzutragen. 


Vertreters des betr. Bezirks im Ktongreh, jowie die Ilnterfchrift des 


den vier punttirten Yeilen am Ende des Schreibens it auf der 


der zweiten Strake und Sausmummer, 
auf der vierten endlich der Name des 


Die Abichriften itehen den Lejern der „ANbendpoft” Foitenfrei zur Verfü 
gung, und zwar fönnen fie in der Erpedition abgebolt werden, oder jie wer- 


den, wo dies borgezogen wird, 


ibien mit der Boit zugeitellt. 


In dieſem 


Falle iſt außer genauer Adreſſe des betde eſers auch das erforderliche Brief— 


porto einzuſchicken. 


Die Leſer ſind gebeten, ſich dieſer koſtenfreien Abſchriſten zu bedienen, 


und nicht die vorſtehend 


gedruckten Vorlagen 


auszufüllen und ſie der 


„Abendpoſt“ einzuſenden, was eine Anzahl von Leſern irrtümlich getan hat. 
Die wie oben angegeben ausgefüllten, in Maſchinenſchrift hergeſtellten Ab 
Ihriften jollten von den Xejern dDircft an die Senatoren und ibre 
Kongreßabgeordneten geſchickt werden. 


Kongreßbezirke und Vertreter. 


Um den Leſern die Aufgabe fernerhin zu erleichtern, folgt eine Liſte der 


Kongreßabgeordneten von Cook County und die Grenzen ihrer Bezirke. Die! 


Senatoren des Staates Illinois ſind 
VY. Sherman. 
1. Bezirk — Martin B. 
W. 39. Str., Stewart 
r. Fluß und See. 

2. Bezirl —James R. 


u 
nn. 


Nlve., 


— 
ir 

zur. 
+ 

ni 


Peoria Str., ®. 115. Str. 
3, Bezirf 


b1. Str, ©. 


Ihornton, Rich, Bloom und Calumet. 
4, Bezirf— Roten unbeießt. 


Bart Ave., ®. 22, Str. © 
Barnell Nve., W. 32. 
5. Bezirt— N. N. 
MW, Taplor Str., Copreh Str., W. 12 
Bart Ave., W, 22, Str, ©. Yaflin Str 
6. Bezirt James MeAndreiws, 
Ave. W, Stinzie Etr,, W. Homan Ave 
Madiion Str., E. Racine Xpe,, 
Str., Cuprei Str, ®. 


— 


12. Str. S. 


Madden, Republilaner. 
* 


Om 


Mann, Republifaner 
<tr., ®. 99, Str., Stewart Ave., ®. 103, EStr., E. Halited Str, ®. 111. 
=. NAibland Ave, Stadtgrenze und Eee. 
George Gorman, Demoirat. 
State Str, ®. 99. Sir., Stewart ve, W 
Str, W. 111. Str. © Beoria Str. ®. 115. Str., 
gehören außerdem die Gemeinden Lemont, 


Grenzen: ®. 51. Eir,, ©, Cicero 
Zir., Nllinois und Michigan anal, ©. Central Rarf Ave 
<. Yaflin Str., Alub, 
Str., Stewart Ave 
Sabatb, Demokrat. 
. Str., ©. Homan Mve,, 
» Flur. 
Demofrat. 
„W. Waſhington Boul,, N 
WR, Ban Buren Str., ©. Loomis Str., W. Tahlor 
Homan Mpe., Caden Ave., Elifton Bart Ave., 


Sames Hamilton Yewis und Yatwvrence 


mer mt 
zir., Zzlate 


Grenzen: DO. 49. 
33. Etr., Halſted 


ir., Barnell Ave., W. 3: 
Grenzen: ©. 45. Eir., State 
tr., © 
Grenzen: Stadtgrenze im Weiten, W, 
103, Str., ©. Halited 
S. Mibland Ave. Zum Bezirt 
Ralos, Worth, DOrland, Bremen, 
Ave., W. 39. 
Str., Elifton 


Str., ®. 33. Etr., 


„B. 
E. Dalited 

’ W. 30. Etr., Ziate 
Grenzen: W, 12, Ztr., 


Elifton 


. Yaflın 


— * 

ti 
My 

2 Avbe., 


Ogde l 
Grenzen: W. North Abe., Auſftin 
Aibland Boul., W. 


w. 24. Etr., ©. Central Park Ave., Nllinois und Midigan Kanal, W. 39. Etr. 
Zum Vezirf gebören die wweitlicd an die Stadt angenzenden Gemeinden Rrovifo, 
Niverjide, Stidnen, Lyons und die Orxtichaften Berionn und Oak Barf. 


7. Bezirk. 
Ave., ®. Hinzie Etr.,, N. 


Chicago Ave., N. Roben Str., Aullerton 


Frank Bucanan, Demof rat. 


Grenzen: W. Nortb Ave., Aujtin 


Homan Ave., W. Wajbington VBoul., N. Aibland Ape., W. 


Ape., Flub, VBelmont Ave., N. Weitern 


Ave., Devon Ave., nördliche Stadtgrenze. Zum Bezirk gehören die an die Stadt an 


grenzenden Gemeinden Nortvood Part, Palatine, 
Sdaumberg, Hannover, VBarrington und Wbeeling. 
S, Bezirt— Thomas Gallaaber, Demokrat. 


EIE Grove, Maine, Xebden, 


Grenzen: Der Klub, 


ou 
W. 


Fuller⸗ 


ton Ave. N. Robey Str., W. Chicago Ave., N. Aſhland Ave., Weſt Madiſon Straße, 
SC. Racine Wve., W. Van Buren Str., Loomis Str., W. Taylor Str. Laflin Sir 


Weſt 12. Straße. 


Racine 
See. 


10. Bezirf— Ebarle3 M. Thomion, Kortichritiler. 


Boul., N. Racine Ave., Fullerton Ave., 


Alu, Belmont Ave., N. Weitern Ave, Devon Upe., Nagle Ave., Indian 
Albion Ave., Harlem Ave., Bart Ridge Boul. 


9. Vezirt-— Fred 4. Britien, Nepublilaner. 


Grenzen: Xrbing Part Boul., N. 


Ave., W. AZullerton Ave., N. Halited Eir., W. North Ave., der Fluß und 


jchri Grenzen: Irving Bart 
t. Halſted Str, W. North Abe., der 
Noad, 
Zum Bezirk gehören die Gemein: 


den Evaniton, Niles, New Trier, Nortbfield und das County Late, 


a ————— 


land mit foldden Nabdelftihen zu ver- 
mwunden glaubt, ift fie arg auf dem 
Holzwege. Yhr Verhalten jhädigt nur 
fie jelbft. Sie hat fich jchon jegt um 
das Mohlmwollen der meijten neutralen 
Staaten gebracht und ift auf dem be- 
ften Wege, e3 auch mit Onfel Sam 
gründlich zu verfhütten. Wir mwlin- 
fen einen ſolchen offenen Bruch awi⸗ 


| ſchen den Ver. Staaten und England 
| nicht. Biel Gutes fann aus einem fol 
hen nicht entftehen. Aber wir verlan- 
| gen, dak die ameritanifche Nachficht 
den englifchen Webergriffen gegenüber 
endlich einmol aufhört, daß Ontel 
Sam Yohn Bull würdig und feit ae- 
genübertritt und darauf befteht, daß 
bie Srienführenhen ihm mit ber Ad« 


| Uhr 
I mit 


tung begegnen, auf welche die ameri- 
fanifche Nation Anſpruch hat. Auch 
ohne Krieg gibt ed wirkwigspolle Mit- 
tel, diefen Nefpeft dort zu erzivingen, 
wo man ihn nicht freiwillig zollt. 


Der Shrittmeiler. 

Serr rautwurit war eines der 
eifrigiten Mitglieder des Stamm- 
tifhes im „Goldenen Stern“, Bei 
feiner Rneipe, bei feinem Frih- oder 
Dammmerihoppen fehlte er. Ob die 
Sonne bei vom Simmel brannte 
oder ob e& in Strömen goß, nie 
icheute er den weiten Weg von jeiner 
Mohnung zum Stammtiich. Aber als 
Serr Hrautwurit 40 Nahre alt ge- 
worden war, da tat er eines Tages 
dem verfammelten Stammtisch jei- 
nen Entichlui Fund, jich zu berehel:- 
den. Und troß des Abratens feiner 
Freunde führte er bald darauf Frau» 
lein Zämcdhen beim. 

Nun begann eine fchivere Zeit für 
Seren Krautwurit. Frau Krautwurſt, 
geborene Länıdhen, war jehr gegen 
den Alfobholgenur eingenommen umd 
wurde zur gereizten Yöwın, wenn 
man nur das Wort „Frühſchoppen“ 
in den Mund nahm. Auf Schritt und 
Tritt bewadhte fie ihren Gatten, jo 
daß Herr Krautmurft feinem 
Stammtiich aanz entfremdet wurde. 
Dagegen muhte Abhilfe geichafien 
werden. Öerr Krautwurjt z0g feinen 
Hausarzt, auch einen Stammtiſchbru— 
der, in's Vertrauen, und dieſer ver— 
ſchrieb ihm wegen Nervenüberreizung 
jeden Vormittag vor dem Mittageſſen 
einen langen Spaziergang. Froh und 
wohlgemut wandelte nmun Herr 
Krautwurſt jeden Vormittag zum 
Frühſchoppen, während ſeine Frau in 
der Nähe beſchäftigt war. 

Aber ſeine Freude währte nicht 
lange. Frau Krautwurſt ſchöpfte Ver— 
dacht und fand bald ein Mittel, ihren 
durſtigen Gatten zu kontrollieren. 
Sie kaufte einen Schrittmeſſer 
befeſtigte ihn vor jedem Ausgange 
am Fuße ihres unglücklichen Man— 
nes, der nun eine angemeſſene Zahl 
von Kilometern ablaufen mußte. 
Herr Krautwurſt wurde von Tag zu 
Tag verdrießlicher, das Laufen ſchien 
ſeinen Nerven gar nicht zu bekom— 
men. Seine Stammtiſchbrüder be— 
mitleideten ihn ſehr und zerbrachen 
ſich die Köpfe, wie ihm zu helfen ſei. 


Endlich hatte es einer gefunden. Am 


nächſten Morgen erſchien Herr Kraut— 
wurſt wieder pünktlich am Stamm— 
tiſch. Seine Freunde nahmen ihm den 
Schrittmeſſer ab und banden ihn 
Kathi, der Kellnerin, um, die dann 
hurtig von Tiſch zu Tiſch eilte, um 
die zahlreichen Gäſte zu bedienen. 
Und während Herr Krautwurſt Maß 
auf Maß leerte, legte Kathi Meter 
um Meter zurüd, und wenn Kraut» 
wurst Mittags den Schrittmefjer wie- 
der umjchnallte und zum Ejjen ging, 
fonnte er feiner Frau jtets eine jtatt- 
liche Marſchleiſtung vorweiſen. 


— — — — — —— 


— Der Hochſtapler im Reſtaurant. 
— A.: Da ſteht: „Bitte auf die Gar— 
derobe zu achten.“ — B.: Tu' ich auch; 
ich habe mir ſchon einen ſehr ſchönen 
Paletot und dito Hut ausgeſucht.“ 


IF Große Voſt von Europa eingetroffen. 


Der Brummer. 


Luſtige Nriensblätter, 11 Nummern, a Be 


Berliner Tancblatt, Leivziner Nahridien, Ham 
burger Woche u, biele kriegspolitiſche Schriften. 


Ghicanos größte m, älteite deutihe Buchhandlung 
170 Xeit Adams Eir. Tel. frrantiin 858. 


Todedanzeige. 


Freunden umd Belannien die traurige 
richt, dab unfer dielgeliebter Cohn und 
Frant Joſeph Saiger 
Alter von 14 Zahren und 9 Monaten am 
kitwodb, den 20. San., felig im Herrn ent 
iolaien ift Die Peerdinung findet itatt am 
Zamstag, den 22. Nan., 4 Uber Wiorgens, 
Trauerbaufe, 1618 Maribfield NAve., nad 
Annumciation Nirdhe, von da nah dem Ct 
fepb Gottesader. Um ftille Teilnahme 
die tieibetrübten Sinterbliebenen: 
John Saiger, Bater 
Eunianna Saiger, ach. Hoff, Mutter; 
nebit Gefhwiitern, Verwandten. 
und Belannten, doir 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die kraurige Nach 
richt, daß unfſer geliebter Sohn und Bruder 
John M. P. Wippo 
am 21. Jannar, 2 Uhr, im Alter von 7 
ren und > Monaten und 29 Tagen felig 
derrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
alt am Zonntag, ben 24 
vom Irauerbauie, 6458 ©. Hermitage Ape,, 
Amomobile nah Waldheim. Um ftilles Bei- 
id bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn G. ır, Olga Wippe, arb. Mueller, 
eltern 5 
George und Doroth, Geſchwiſter. 
Dorothy Mukiller, Großmutter. 


Nach 
Bruder 


der 


Jah 


findet 
Jan. Nachmittags 1 


Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Gabriel Neuberg 

am Jan. 1015 geſtorben iſt. Beerdigung 
ſindet Statt am Sonntaäag, den 2 San., 12:30 
Nittags, dom Irauerbaufe, 1234 ©. Harding 
Iv nad dem Waldheim Friedhof. Wim ftilles 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Neubern, neb. "iesl, Gattin 

William ımd Edna Neuberg, Kinder. 


ıilalied D 


a 


20 Die 


Beileid 


rt Meblione > . 
Gbepter, Woodlamı Council und der Ser 
Loge Nr. 58, Free Zons of Töracl 


zamıt 
mama 
Todesanzeige. 
Seuthweſt Side Deutſcher Frauenvercin. 
Dei Beamter und Schweſtern die traurige 
achricht, daß Schweſter 
Frederifa Neuman 
neitorben ilt. Die PBeerdinung findet flatt amt 
Zamstag, den 23. San., 1_ he Nachm., bom 
irauerbaufe in Brooifield, IU., nad dem Dal 
ridge Friedbol, - Die Beamten berlammeln 
ib um 11 Ubr in der Bereinäballe, um der 
berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu er 


weiten, 


Glara Maciie, Bräfidentin. 
Anna Berban, Zeiretärin 
Todesanzeige. 
Fremden und Pelannten die traurige Nach 


ribt, dab ımein geliebter Gätte und unfer guter | 


Bater 
George Bera 
am 1. Sanuar 1915 geitorben ift. Die Peer- 
dDinuma findet flatt am Zonntag Mittag bom 
Zrauerbaufe, 5823 Drerel Ave, aus nad der 
<t. Clara Hlirde, 64. Str, und Woodlawır Mve., 
bon da mit Automobile, nah dem St. Bonifa- 
sind-Gottedader. Die trauernden SHinterblicbe: 
nen: 
Auna Berg, ach. Michel, Sattin. 
Gbarles ®. und Sy. ®. Berg, stinder. 
fria 
Todedsauzeine. 
Eriter Deutiher Spiritmalliten-Berein von 
Gbicaas. 
Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Radridt, dab Mitalied 
Gar! Schu 
ochtorben it. Die Beerdigung findet flatt am 
Zonntag, den 24. Januar, 11 Uhr Borm., bom 
Tranwerbauie, 5652 ©. Marfbfield Ape,, mit der 
Dabır nad dem Mt. Greenwood Wricdbof, _ 
Werner Goebel, Bräfident. * — 
Beriba Freund, Gelretärin. 


und | 


i am Donnerdtag Morgen, den 21 


| glieder 


bom | 
bitten | 
ı am 
| Nabren 


imt | 


| aeitorben iit 





Rach⸗ 


ı amı 


> m 2 y 1 
Toge, U... EN. Wi. 


| Str, 


Berliner Tageblatt 


bom 30, Dezember fochen eingetroffen: Bret3 
per Heft 10c: Brobe-Abonneme 3 Monate, 
81.50. — Alle anderen Zeitihriften, wie Leip⸗ 
iner U. Zeitung, Die Woche, Gartenlanbe, 
auitige Blätter ufw. zu billigiten PBreifen, im 
Einzelverlauf oder Abennement, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad nröhte Deutihe Yutyhandinung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(milden Wabefb und Midtaan Abe.) 


Todedanzeige. 


‚len Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte ımd unfer 


lieber Bater 
Gar! Scholz 
im Alter von 63 Nabren nah ichiwerem Leiden 
felig entihlafen il. Die Beerdigung _findet- 
ftatt am Conntag, den 24. Ian., 10:30 VBorm., 
vom Trauerbaufe, 5652 €. Warfbfield Wve., 
nad dent 49, Cir. und Albland Abe. Depot und 
ver Babır nah dem Mt, Greenwood Gotiesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Sidonia Scholz, Gattin 
Herman und Gharles Scholz, Söhne. 
Frau Sidonin Goera ıumd Fran 
Glara Wrede, Töchter, 
YAuauit Wrede ud Rudolph Gocra, 
Schwiegerſöhne. 
Clara Scholz, geb. Schnur, Schwie⸗ 
gertochter. 
Evelyn und Glarabel Schol;, Her 
men Wrede und Mildred Goerg, 
Großlinder. fria 


Zu o 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak meine gelichte Mutter und Echwieger: 

germutier 
Sophie Weden, geb. Borchert, 
am Mittwoch Morgen nach langem, ſchweren 
Leiden im Alter von 62 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigimg findet ſtatt am 
Sonntag, den 24. Januar, um 12:30 Uhr Mit 
tags, vom Trauerhauſe, 2132 Weſt 21. Place, 
nach Concordia Gottedader. Um itille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Yudmwin Weden, 
da Beden, ach. 
gertochter, mebit 
Ehrifins, der iit mein Leben, 
Zterben iit mein Saint, 
Den tbu’ ich mich ergeben, 
mit Freud’ jahr’ ich dabiır, 


Zobn 
Sturm, Zchwie 
Berwandten. 


frfa 


Todesanzeige. 
Grohloge ded Unabhängigen Erdens der Ehre. 
Den Beamten und Mitglie- 
dern die traurige Nachricht, 
dab Bruder 
John Bradley 
bon der VBelmont Loge Nr. 15 
geitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Samstag, den 
23. Jan. 7 Ubr 30 
bom Irauerbaufe, 1756 
° Sir, nad dem llmion Depot. . 
Gdward Bech, Brälident. 
Albert Fehler, Selretär, 
2213 N. Dallep Ave, 


Ros⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 

Margaret Eger, geb. Grage, 

Gattin des verſtorb. Guſtav Eger, am 20. Jan. 

im Alter von 35 Jahren geftorben ilt. Die: Be> 

erdigumg findet jtatt am Camstag, den 23. Jan., 

10 Ubr Dorm., vom ZTrauerbaufc, 1444 W. 50. 

ztr., nah der ebang. stiedensfirdhe, 52. md 

Suftine Eir., von da nah dem 49. Etr. ımd 

Afbland Ude, Depot und per Bahn nah dem 

At. Greenwood ricdhof. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Glara, Helen und Eimer Eger, Rinder. 

Frau Maxy Wille, ran Lottie Anoth 

und, Rudolph Grage, Geſchwiſter; 

nebſt Berwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
George Plath 
am Montag, den Jan. 9:15, Abends, ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, 24. Jan., 1 Uhr Nachm., vom Trauer⸗ 
baufe, 5955 N. Walton Etr., nad der Trinith 
stirhe, Ridgeland Ave, und Erie Eir., bon da 
mit Antomobilen nah dem Concordia Friedhof. 
Um jtille Teilnahme bitten: 
Srederid und da Plath, geb. Blanl- 
chen, Eltern. i 
Naymond, Edna, Elmer, Mildred 
und Ruth, Geſchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 
Nord Chieago Loge Nr. 1648, 8. & 8. uf 9. 
Den Benmten und Meitgliedern zuc Nachricht, 


dab Bruder 
Sohn Beiiel 


Nach 


18. 


1 ? .. San, 1915, 
neitorben iit. Die Veerdigung findet itatt am 
zonntag, den 24, Jan., um 2 Uhr Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 6318 R. Clar! Str», nad der €t. 
Bauls slirhe mit Automobils, dann had dem 
Nofebilt Friedhof. Die Beamten und Mit: 
werden fihb um 1 Ubr in der Logen: 
balle verfammeln, um dem beritörbenen Bruder 
die lepte Ebre zu ermweiien. 

Adam Rendert, RBroteftor, 
Sohn Ernit, Celvetär. 


— — — * 


T & 21E1 

Todesanzeine. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab mein gelichtew Gatte und unter lieber 


| Bater 


Koelling & Klappenbach | 


| erdiaung 


Wolfgang Neis 

im Alter don 79 Rabren geitorben ilt. Die Pe: 
findet Statt am Samstag, den 23. 
Januar, vom Irauerbauie, 2332 Weit 22, Place, 
nad der St. Baulussstirdhe, boi da nad dent 
>t 
Hinterbliebenen: 
Katharina 
Kaharinga, 
Maria, 

Thereſia, Kinder. 


Reis, 
Anna, 


Gattiıt. 
Julia, Johann, 


* 
Todesanzeige. 
‚sreunden ımd Velannten die traurige 
richt, dab mein aeliebter Gatte und umnfer lieber 
Vater 
Fred N. 


den 22 


Hoffmann 


22, San. int Nlter 

s geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am 24, Nanuar, ım 2 Uhr, dom Traıter- 
fauie, 626 Garfield Ape., nah dem NRojehill 
sriedbof, Bie trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Hoffmann, Gattiı. 
Anna, Amelia, Glara ımd Efiie, 

Kinder. 
Gona ımd George Dovenmuchle, 

Enlel. frſa 


Freitag, 


ee . 
Todesanzeige. 
Welcome Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Echweiter 
Flora Gocdel 
Die PVeerdiguna findet 
24, Nan,, bom 
725 Maple Tonare Mde., Nam, 2 Uhr, nad 
Montroie, Die PBeamten berfammeln fih 1 Ubr 
im der Bereinsballe, um der veritotbenen Schmwe- 
ter die Ichte Ehre zu erweifen. 
Saroline Michtte, Bräfidentin. 
Eliſa Wigger, Selretärin, 
2740 Altgeld Str. 


Hlatt am 


zonntag, den 


Todesanzeige. 
und Velannten die traurige 
unier lieber Bater 

Jacob F. Weers, 
geliebter Gatte der verſtorbenen Ottilie Weertz, 
18. Jannar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Sonntaag, den 24. Jan, 12 Uhr 
itten“, pbom Trauerhauſe, S378 Kterfoot Mve,, 
mit "ırtomobilen neh dem Taf Ridae Friedhof. 
Um ftilles Peilid bitten die tranernden Kinder: 

Fran Albert Behnle, Frau Emil 
Bells, Frederik und Frieda 
Weeruz. 


rn. unr d 
Fremden Nach⸗ 
richt, daß 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Frieda Schillinger 
im 25 Lebensighre cutſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 24. Jan. 11 
Ihr 30 Borm.,. bom Zrauerbauie, 3050 Lod 
mit Autos nadı Waldheim. Um itille Zeil: 
nahme bitten die Irauernden 
Garl md Ghriftine Schiflinger, ach. 
Roier, Eltern, 
Gharies und William Echillinger, 
Brüder. * iria 


Todedanzeige. 

Loniia Deutiher Tamen-Unterftüsungsverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Friederida Neumann 
neitorben it. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Zamstan Nadhınittag_um 1 Uhr vom Trauers 
baufe, Lincoln und Dal Nve., Brooifield, JI., 

nah dem Dafridgne Friedhof. 
Katbarine Rumpf, Trüäfidentin. 
Wilhelmina Wagner, Sefretärin, 
1304 Worwood Tir, — Tele 
phon Eıumndbilde 6406, 


Todbesanzeige. 

Freunden ımd Velannten die traurige Nad- 
rit, daß unfere liche Muster und Großmutter 
Louiſe G. Heiden, 

Gattin de3 beritorb. ferdinand 2. Heiden, im 
Silter von 83 Nabren geiiorben if, Die Beerdi» 
gung findet flat am Samstag, den 23. JYair., 
2 Ubr Nadım., vom Haufe ihrer Echwiegeriod» 
ter, rau Slabin, 4841 N, Central PBarl_ Abe,, 
nad Gracciand, Um jtille Teilnahme Bitten: 


: ' 2onife Orth, Tocter. 
A. 2. Heiden, Eule! 


| Gottesader. 


Morg., | 


Bonilazius:Gottesader, Die trauernden | 
Margaretha, Barbara und 
Nadı- 


on 72 | * 
bon ded Todeslages meines leueren Ganten 


Iranerbaufe, \ 


Hinterbliebenen: | 


te 
| Breifen, — Diefe Beranitaltung veripricht einen 


Sodedanzeige. 


Freimden und Belannten die traurige 
Rachricht, dab meine gelichte Gattin 
und unfere gute Mutter und Großmutter 

Ehriftina Koffmorgen 
im Alter don 66 Jahren am 21 
felig im Herrn entihlaien iit. Die Beer- 
digung findet ftatt am Eonntag, den 24. 
Januar, um 1 Uhr 30 Min., vom Zraus 
erhaufe, 2040 Glifton NAve., nah der 
evang.-iuih. Betbhlchemsliche, Diverfey 
PBariwan und Wiagnolia ve,, mit Stut> 
Ihen nah Rofehill Friedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: * 
William Kohlmorgen, Gatte. 
Frau Hermann Poppendorf, Frau 
Gdward Hoppe, Stinder, 
Etto, Minnie und Arthur Pop⸗ 
pendorf und Kilian Hoppe, 
Enlellinder. 


‚ Januar 


frfa 


Todesanzeige 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nades 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
John Thiefmann 
am 21. Sanuar geftorben ijt. Die Beerdigung 
findet flatt am Conmiag, den 24. Zan,, 12 Uber 
30 Mittags. vom Irvanerbhaufe, 5914 Bindeiter 
Ave, nah dem Xbalobeim Friedhof. Um ftilied 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garıy Tiemann, geb. Schuvert, 
Gattin, 
Fran Frances Weis, Frau Ana 
Einft Magdalena Thiefmann, 
Kinder, 


Heucy Weis u, Jacob Ernit, Schtvie 
serfühne. 
Norma Weis, Entlelin, dofsia 
Lem, 
Todesdanzeige. 


Sgreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab umfer lieber Bater, Cchiwiegervater 
und Großvater 
Carl Damaſchti 

im 80, Lebensjahr entſchlafen iſt. 
gung 
um 1 
ab 


8 Die Beerdi⸗ 

findet ſtatt am Samstag, den 28. Jan., 

Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 7038 €. 

<tr., mit Automobilen nah dem Betbania 

_‚Uu ftille Teilnahme bitten die 

Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Warten, Frau Caro 
fine Xoll, Töchter. 

Guſtav Damaſchti, Sohn. 

Fraut Marten, Henry Loll, Schwie— 
gerſöhne. 

Thereſa Damaſchti, Schwiegertochter; 
nebſt 6 Enlellindern. mdofr 

Todesanzeige. 

Freunden und Beläannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte F 
Nicholas Beck 
am 20. Januar im Alter von 75 Jahren und 
4 Monaten fanit im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Samstaa, den 23. 
Jan., 9:80 Borm., vont Trauerhatıfe,1956 Howe 
etr., nad der St. Weichaels Kirche, wo Requient 
Sohmelle zelebrirt wird, bon da nah dem St. 
Vonifazius Gottesader, Am jtille Zeilnabıne 
bittet die trauernde Gattin: 
f Elizaderh Bed, geb. Wagner, 
Bitte Teine Blumen. 


Mmauernden 


Todedanzcige, 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
ericht, dab umiere gelichte Gattin und Miutter 
Triederide Neumann 
im Alter von 70 Jahren, 2 Monaten und 11 
zagen gejtorben ilt..__ Die_ Beerdigung findet 
Ntatt am Zamstag, den 23. Jar., 1 Uhr Nadın., 
bom Zrauerhaufe in Brooffield, SI, mit Kut- 
Ihen nach dem Dafridge Friedhof, Um ftilles 
DVeileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Neumann, Gatte. 
öred jr., Alireo und Hermann Neus 

mann, Cöhne. mi—ir 


fa : 
Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nacbricht, dab meine liebe Mutter 
Wilheiminn Wilke 
Im Alter dvon_82 Sahren fanjt im Heren ent» 
Ihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
zonntag, den 24, Jan. 1015, Nachmittags zwei 
Ubr, vom Irauerhaufe, 2330. Eortez Str., mit 
Automobile nah dem Waldheim Friedhof, -Unt 
ftille Zeilnabme bittet der trauernde binters 
bliebene Cohn Edward C. Wilte. 

fria 


Geſtorben: Suſie C. Coſtello, geb. Braun; ge— 
liebte Gattin von John E. Coſtello; Mutter von 
William F.; Tochter von Charles und Pauline 
Braun; Schweſter von Bertha Brown und Are 
thur Braun. — Mitglied des Auſtin Chapier 
Nr. 180, D. E. S., und des Vorwäris Touncil 
Nr. 826, K. & L. of S. — Beerdigung Sam 
tag, den 28. Jan, 2 Uhr Nahm., vom Trauer» 
baufe, 4147 Wajbington Blvd., mit Mutomobilen 
nad Foreft Home. — Das Auftin Chapter wird 
die Scier in der Foreft Home Kapelle, 3 Uhr 
Nadım., leiten. 


— —— — —ñ —ñ —ñ — — —— 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen lieben Freunden 
und Bekannten herzlichen Dant für die zahl— 
reiche Teilnahme und die ſchönen Blumenfben- 
den bei der Beerdigung meines geliebten Gat- 
ten und Vaters 
Tohn Stahl, 


Befonder3 bdanfen Wir den 


Bei { e Mitgliedern de3 

Chicago Baiernbereins und Commontwealth-Edis 

fon Borling Men Compagnie von derSüdfeite, 
Thereiia Stahl, Gattin, 
Wilhelm Stahl, Cobı, 


Zur Erinnerung. 
Mit betrübtem Herzen gedenlen wir heute deä 
Todestages- unferes lichen Baters 
Wilhelm Kanies, 
heute bor einem Nahre, am 22, Zamıag 
1914, fo plöglich ftarb. 


der 


Dich bofien wir zu finden 

Da, wo man nicht mehr ftirbt, 
Und Kränze dir zu Winden 

Da, wo fein Glüd berdirbt. 

Das Leben bald voriberraufcht, 
I50bL dem, der diefe Spanne Zeit 
Mit Fleih ımd Treue Gott vertauicht, 
An eine felige Ewigieit. 

Ruhe in Frieden! 


Von den trauernden Kindern. 
Zur Erinnerung. 
In ſchmerzlicher Erinnerung gedenle ich heute 


Hermann Eidmann, 
Entſchlafen am 22. Januar 1000. 


Dem Auge fern, dem Heruzen nah! 
Bertha Eidmaun, 10249 Eliſabeth Str. 


Waldheim. 


| Einziger deuticher fontellionsloter Sriedho] burn 


Chicags. Durh Metropolitan-Hchbabhn für Sc 
zu erreiden, aleihialls any mü allen Etraken» 
dahnen. Pillige Yegräbiibzläge find in dielem 
‘honen FriedHof .auf Abichlandaablungen au büs 
ben. —General Ofifces: Foreit Barl, SI, Bhone: 
Ayftin 796, Local Phone: Boreit Tarf 757, 
5. 5. Geilt. Präf:r Auguſft Piaft, Bizepräf. 
Fced Maas, Eelretür und Echagmeifter; Nalok 
Shmah. Euperintendent. 


Germania: Theater „Suen 


Temple 
Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Euperior 725 
Berwaltuna: 


Verein Deutſcher Tbeaterfreunde, 
Heute, Freitag, den 22., Abends, und Camstan, 
25,, Matinee 2:30 Uhr (Schütlervorftellung): 
nr hi 
Die ‚sonrnaliten 
Euitipiet in 4 Alten bon Guitad Fıeitaa, 
Zoimmabend nnd Zonntag Abends, Operette: 
Mamſelle Mitouche. 
Sonntag, 24. Jan. Matinee, 24 Uhr: 
— . 
„slahsmann als Erzicher.“ 
„Mittwoch, 27. Jan.: Große Feitvoritellung zur 


Meie von Kaiſers Geburtstag: „Der Veilchen- 
reſſer“. 


 GERMANIA HALLE 


voreit Part, Madifon und Desplaines 


Sonntag, 24. Iannar: 


Großer Ball mit Theater 


Zur NMufführung aclangt: Der Kettenbreder. 
taube Schwieneriohn. — Verlvoſung von 


Ave., 


genußreichen Abend. Kein Deutſcher, der mal 


herzlich lachen will, ſollte dabei ſehlen. Eintritts 
farten 35e und 50e, Stafieneröffnung 3 Ubr, 


Zad Komite, 


Deutscher Unterst.-Bund 


Diftrite 377 und 409. 


Tamilien-Abend und Ball 


am Samsdtag, den 23, Januar, 
in der Gabinet Halle, 1901 Larrabee Etrahe. 
Eintritt im Borberfauf 2öc, an der Kafle Böc. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


43 Weſt North Avenue. 
Samstag und Sonntag Abend, von 7 Ubr an: 


Zilfer: Konzert und Gefang 


de3 Wiener Eüngerd Alfred Gronelf und Tony 
— ae J Bi 
rübfhoppen Sonntag bon 10: ; i 
BR — 


datdirfarw x Malt ımb ca Selena, 





ıvendpoit, Chicago, Freitag, den 22. Januar 1915... 
Ceifert; Ludwig Schmöller; Carl 
Schreyer; Mariba Theifen; Franz ll: 
maher; a3. Unfinn; Wm. Weltge, De- 
Iano, Minn.; Henry Weijeldorf; 9. Mes 
nig; _Iobn Weihnacht; Frank Webel; 
Voelfel; Otto Weihe; Earl Wunderlich. 
Beiträge von 50c, 
American WBorlingman; X. Billott; €. 
Banik; ®. Elauffen; 9. De Cozan; Erich 
Dobrunt; E. Fiicher; Louis Kaufek; Otto 
Gerber; Fred. Grob; ®. Heinrih ;Ed. 
Hulsman; Marie Hoffmann; Minna Jes- 
fa; Fred, Nant; Arthur Aunitmann; 4. 
r. Luttlow; D. U. Laugblin; 3. Miller; 
Nadora Müller; Charles Mita; M. 9. 
Mac Leod; Fred. Rorion; E. G. Remie; 
Valentine Rau; ®. Nucd; Kilian Nep; 
Math. E. Ratubed; ©. F. Stoffl; N. Sta: 
delpo; George Schrener; Ediw. Seifert: 
Schmitz; John Windbadher; Paul Wirth; 
Elizabeth Witth. 


ER — — 


Das Sammelmwerf. 


; Siermit unterbreiten wir den zwanzigften wöchentlichen Bericht über die 
beim Schagmeijter eingegangenen Gelder. Der Zumadys des Fonds in der 
Bode. bom 14. bis zum 21. Sanuar (Mittags 12 Uhr) betrug $3,243,99,. Die 
Gejammtjumme der Eingunge beläuft fi) auf $214,898.11. 

, ‚Die begeifterte Berjammlung am legten Dienstag hat und wieder ge- 
zeigt, daß die Taufende, welche bisher die Beitrebungen der Hilfsgejellichaft 
unterjtügt haben, bereit find, weitere Opfer zu bringen und weitere Anjtren- 
gungen für das edle Werf zu maden. 

Benn e8 uns gelingt, eine große Anzahl von Mitgliedern zu werben, 
welche fich zur Zahlung von Monatsbeiträgen für die Dauer des Krieges ver- 
pflicten, dann ift der Beitand der Gefellichaft und der Fortjchritt des Liebes- 
werfes gefichert. 

Wir erwarten vertrauensvoll, dak die Deutihen und Defterreicher-Un- 
garn auf unjeren Aufruf in derjelben hochherzigen Weife antivorten werden, ne Fr 
wie fie e3 jeiner Zeit getan haben, al& wir mit unferen Sammelliften famen, — Beiträge von 2x. 


Ein; ; . Bradley; Robert Dujel; Martin | 
S 9 } 3 2 J. Bradley; Robert Duſek; Martin 
in jeder ſende ſeinen Namen mit Angabe des von ihm zu leiſtenden Mo Dank; I. Dunberger; Franf Frib: Zodi | 


— — —— — — 


Januar Schluß⸗Herabſetzungen in 


lnzügen und Ueberziehern für 
Männer und junge Männer 


Kein Mann ſollte dieſe Gelegenheit verſäumen 
um gute zuverläſſige Anzüge und Ueberzieher 
zu ungefähr der Hälfte ihres Wertes zu kaufen 


nat&beitrage3 ein. Wir erwarten von den freunden der guten Sadıe, dafz fie | 


fi) nad) beiten Kräften an diefem Werf beteiligen werden. 
„Nicht das Wenigite, daS wir acben wollen, 
fondern das Meiite, daS wir geben Tönnen“, 
jo Tante der Wahliprud für diefe Beiträge! 


An der nädhiten Woche werden wir mit der Veröffentlichung der Namen 
der Mitglieder beginnen und hoffen, dat; diefe Ehrenlifte eine jtattliche Zahl 
von alten und neuen Freunden des Liebeswerfes aufweifen wird. 


Deutſche und Oeſterreichiſch-⸗Ungariſche Hilfe 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präſident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Jualius Goldzier, Sekretär. 


Karl Eitel, 


Vorſitzer des Finanzausſchufſes 


Stellen, wo Helder enlgegengenommen und Sammelliften ausgegeben werden: 
Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 ®. Nandolph Str. 
( Telephuon: Main 3650. 
Illinois Staatszeitung, 
24 South Fifth Avenue. Telephon 


Main 114. 


Berichtigungen. 
In der Liſte vom 15. Januar ſollte es 
heißen: 

Thüringer Verein „............950.00 
(Borher nur als Beitrag der einzelnen 
Mitglieder veröffentlicht.) 

Un Stelle: Leopold Grant, Sekretär 
des Teutonia T.B, $10.00, foll es heiten: 
Damenjeltion des Teutonia TI. 9..$10 


Der Schmelstienel. 

Unterfiehend der Erlös von dem für 
das LXiebeswer? eingegangenen Gold und 
Silber. Alle Gegenjtände imerden 10 
Tage zmweds Aufklärung etwaiger Irrtü— 
mer gehalten und erft nady Ablauf Diejes 
Zeitraumes eingejchmolzen, 
Ssrank Kleinwädter „orcnonnce.. 1.40 
Frank Koller —22——————— .s4 
Frau Jacob Baulaſch. ........... 1.40 
BEE 9 
N. N. — ———————— 3.51 
FD REINE nennen DO 
Fred Br —— — 6.80 
ET FERNER |, 
Sohn Kramer.................. +93, 
ns unueahtnechannnsnne RD 
DERERIRIBEER —— 
en 9 
DEI een are AED 
rau sonannassenenn 48 
F. 2.00 
Umgenanut 3.00 
4 
— 6000— 
Paul Sacher, Mitglied vom Deut⸗ 

ichen Siriegerverein.„.........10.00 
Menhl MER. onoononn nn n 0000 1.08 
Jo n M. EEE 1.15 
Eugene nassen 3.50 
Baul BEER 7.50 
ce BorL, TUR» oonnsuenneen cn.» D.8 
Frau Ida Meißner............. 2.00 
J ä..860 
Frau Adele Ketchum............ 
FIrl. Glencora Ketchum.......... 
Johanna Padungkli............. 
RE aha 
Solepb Bauer. „2.0000 000000.. 
Ara 8. BInSElinEE.snonsnns00.+ 
Aein Mer. 
——— — — —— 
Dar EEE. een 
BE nun nn 
rau Eva Derler...ooooonen0,e 
Frau Chriſtina Kramer......... 


DI neh 


a. 
2.08 


Bi EL. srnnnor sn 


. 
E. ——— 


Bertha Euhonert........ 
Auguſta Anhalt..... 
Agnes Bartheis................ 
A ,—— — — — — — — — — — 
Mile Scheißß 
Herman Schroeder............. 
Thereſa Troemel. 
Frau Louiſa Toczkiencz.......5.. 
a 
Bm. Buede.n... 

Heinrich —R 
——— — ———— 
Ferdinand Graf............... 
Veter Puetz... 
Albert Kramer. 
Frau 
Frau 


... .....„....s 


fer‘ t 
— —— 
10 sin 


Meta Dina 


o 


BE ron 
sau R. Werlen... 
Emil Scharfer.....0:0o0000.r.+ 
Adolph VBolhner und Frau..... 
Sohn Stenzel.....00s0s00nnn.200 
Frau R. Finkle................ 
— JJ UbHt..unssannnn0>n 
Frau G. R. Putz............... 
SNreninger 
— sonne en 
BEER ach 
ojephine Gafteier...eoooonen... 
Anna Nemburger 

Frau Johanna Eichholz.......... 
Frau Meta Kottintz ............ 
Cornelius Gunker ...... 
W. Pfenningsdorf.... 
Frau Gus Lanſes.. 
Frl. Mary Janſen 
Frau Katharine Spiecker... 
A. Roterberg 

Frau Amalia Boerlin..... 
Frau Pauline Kerb...... 
%, Roterberg 

P. Schanberger 

Frau Victoria Potel....... 
Hugo Kallman...uausrren» 


Unterſtützungsbund deutſcher Odd 
Fellows und Rebeccas von 
Chicago ... 

Deuiſcher Krieger-⸗Verein von 
Chicago. Reinertrag derWeih⸗ 
nachtsfeier ... * 

Liebhaber deutſcher Muſik und 
Kunſt (eingeſandt durch 
Frau Zoui3 Guenzel) .. 

Sau Paul ESchhulge, 2. Beitrag 
aus der „endle5 hain“, ange» 
fangen von Frau €. Ladner, 
Winnetka, Il ..28 *244 

Neberwieſen vom Deutſch⸗Ame⸗ 
rikaniſchen Nationalbund — 
(Biweig Chicago). nu .......+ 

Sohn M.Kraufe, weiterer Beitrag 

SH, €. Lytton, „Ihe Hub”...... 

Stammtifh Rud. Trefielt...... 

Vereinigte Damen bon Chicago, 
zweite Sendung... ..... +...» 

u der Firma Eurt, Teich 

2 5 


210 a 
n — 


* 
- 


Mann wL 
ui —2 


— 
.......... 
...... 
........... 


118.55 


100.00 
100.00 
100.00 
90.00 
75.00 
62.50 


- 50.00 


De A 
The Eoof County TrudGardnners 
& Farmer Alf'n., Local Nr. 7 


Abendpoit, 


| YAuguit Saelbelt; Charles Tedrahn; 
| wärts 


| Bier Nichtraucher 


| Rorthiveit Shlveiterfeier... 


| Rojeph Erauel; Wm. deWries; N. 
| Hans 


2238. Wafhington Str. Telephon 
Main 1498, 


Nacob Nevman. ar ae wenn a 
F. Vullmahn... 
Waldeck Chapter — 
Durch Paſtor F. Kalbfleiſch. R. 
K. Schatzmeiſter der Reformir⸗ 
ten Synode des Südweſtens.. 
Bürgerverein der ebang.luth. St. 
Lucas - Gemeinde, 4. Veitrag 
Gelammelt von den Mitalies 
dern des Schwäbifch-Badiichen 
Srauendereins, 5. Sendung. . 
Vomsirantenunterjtüßungsperein 
der deutjchen evang. St. Retris 
Gemeinde, Elmburit, SU. .... 


Beiträge von $25. 


Frauenverein der deutſchen luih. Ge⸗ 
meinde von Harvehy, SI; George D. 


50.00 
50.00 
60,00 


39.00 
38.45 


30.15 


i Kohn Schober; X. 


| Garl Leder, Toronto, Han ... 


25.00 | 


Snab; 8. ©. Hartmann; Etenjon Bremse i 


ing Co.; Etammtifch 1:9, 11. Beitrag; 
Ernit Ulbridt; Henry 
Roma. 

3. Sendung vom Kaffeefränzchen, 


xsogler, Marengo, 


Humboldt deuticher$ranenverein..22.60 | 


nn ae aa A 
Statged vom Verein Deutſche 

Rreiie . —— 2216. 00 
Damenchor Edelweiß der Nordſeite. 15.00 
E. Srahmann... 2.0... .15.00 
Richard Grobmann... 15.00 


Verein „Saronia”..... 

Monarch Skat Club 

Hoffmann Stranten 
DBerein . 

Kollettirt in der Concord’ . Lieders 

tafel . i ..10.75 

Germania Loge Nr. 2, 8. of B..10,50 

Beiträge von $10. 

Sreiheit Loge Nr. 475, D. © 


m. 


. 


BE 
Beitrag; Marıe U. Ginner; Stammtiich 
„Dindenburg“, 5. Beitrag; Irving Park 
fat Club; Beier Lahr, Corning, Joa; 
Peter Mariball; Carl 3. Etierlen, 3. 
Deitrag; Siebert3 Thursday Evening 
Club; 3.3. Start & Co.; A. T. Somers; 
M 
Unterſtützungsverein 
wood, Ill.; Joſeph Volkmann, 2. Beitrag; 
H. F. Wendt. 
Skatſpieler 
Beitrag 
11. Sammlung 
der Conſtantia 


der Tafelrunde 
Loge Nr. 783.. 
beim Slat, 4. 
6.00 

sn... AR 


Beiträge von $5.00, 
Charles Beljert; Frau Augquit 


‚86,00 


Beitrag 


Raum; 
Dirian; 
Guelvcing; 
Herzger; 


Engmann; 
Hurtig; 


Emanuel 


Albert Paul 


Hamann; Louis Klingner; Gäſte beim 64. 
JGeburtstag von Wim. H. Meyer; George 


Pleiſch, 
| jchmidt4 Ewald 


Mueller; Robn Mueller; Curt Naumanı; 
Nicht genannt worden; Mar Rapfe; X. 9. 
GSranville, SU; Nlbert Rein: 
Schmidt; Frau Emma 
Tedrahn. 
Beiträge von $4.00. 
Ella Dießelbach, Detroit, Midh.; Krik 


Neif, Detroit; te 


Hermine Neumann, 


| Detroit, Mid. 


Beiträge von $3.00. 
Frau Xohn Buich: Georae Krib* Sr 
Frau „sohn Bulch;z George Arık; rau 


| Unna Keil, Karragut, Kowa; Felix Fieds 


dore Radtte; Martin Scholer, Hampibire, 


Ill.; Mdolf Schmid. 


Beiträge von $2.50, 

Reiter de Vries: Joe Obermaher. 

Beiträge von $2.00, 

Charlie Wälarim; Emil Meredt, 
Detroit, Mich.; Wlbert Arndt; Fred. 
Vareniber; George Braun; Mar Bartho: 
lomae, Detroit, Mih.; Frl. A. NR. Barn: 
bed, Detroit, Mich.; Yan. Biel; F. Bayer; 
Ernit Dierichow; Carl Ern, Detroit, 
Mich.; Paul Fiſcher, Detroit, Mid.; 
Greihen Arantenhauier; €. Graft; €, 
Gehrte; Nobn U. Gindice, Detroit, Mid. ; 


| Bruno Halbauer, Detroit, Midy.; Emil 


| Stanatoläfn, 


Helbig; €. 8, Detroit, Mich.; Julius 

Detroit, Mid; Henn 
Leoper; Nicolaus Lung; Emilie Mueller; 
Ferdinand Merzer, Deiroit, Mich.; 8. 
Moldenbaufer; Louis Nimrih; Iheodore 
Rloetiner, 2. Beitrag; Henry Pipp, Ann 
Arbor, Mid.; Sophie Rommel; Noadim 
Root; Arau Agnes Rohns, Empire, 
Mich.; Frl. Manes Robns, Emwire, Mic.: 
Frl. Adelheid Rohns; Jacob Ran— 
decker; William Stoehr; Edwin San— 
ders, Detroit, Michigan; Frau Roſa 
Sander, Deiroit, Mich.; Stefan Schmidl; 
sed. Epier, Detroit; Walter Tedrahn; 
Pauline Tedrabn; Pauline Taub; Unbe: 
fannt ;Nojepb Vorbred; Ernit Weiche: 
Conrad Weinheimer; Maria Wildberger, 
3. Beitrag. 

Frau Grob .....$1.25 

Beiträge von $1.00, 

Alfred Mdelmann; George Birnbadh; 
Henry Bender; W. LBojier; Mn, Baum: 
gariner; M. Eurlen; U. Carl; X. Demit; 
Albert Enderling; X. Keichtner; G, Geb: 
ring; gred €. Gant; Wim. X. Grob; Paul 
Grob; 9. Garbe; Hans Guam: N, 
Huebich; A. Herz; Wim. Haufle; Chas. 
Heidenreih; Wm. Sordon, ©r.; Frau 
Hilma Jenſen; Robert Jungwirtb; Louis 
WB. Kejlien, ©r.; George M, Klein; os 
jeph Kundt; Minnie Kaifer; Wm. Leb- 
feldt; Otto Laul; R. Loeſchman; oe 
Lauritzz Laura Main; P. MeccCabe; 
Heinrich Moſt, Peotonem, Ill.; F. Mol— 
denhauer; Albert F. Müller; Jacob Mil⸗ 
ler; Emil Noeßner; Frau B. Paul; Paul 
Rudolpb: Rudolph Stoffreaen: Aulius 


....... 


Huniley; Kohn Halburg; Louis Kallal; | 


M. Loeblad; U. Merll; Wu. Pfeiffer: 
Sloup; T. 3. Sears; 
Ungenannt; Wilbelm Pantowslti; oe 
Harges. 


— — 


Beteranenfeier. 


....$0.20 | 


Appell an die Herzen des Deutichtums | 


findet ftarten Widerball. 

GStärteren Widerhall als jonft 
in ber gaegenwärtigen Striegszeit 
Appell zuaunften der bier 
bilfäbebürftigen beutfchen 
bon 1870—71 in ben 
Deutjchtums gefunden. Zu der jähr- 
lihhen Feier, die geitern Abend in der 
Nordfeite Zurnballe zum Beiten ber 
Unterftügungstafje abgehalten wurde, 
ftrömten Männer und Frauen beut- 
Ihen Stammes berbei, biß der Saal 
feinen Raum mehr bergab, und bie 
Stimmung bed Abends war bvertiefter 
und nadhaltiger ala je. Alles ſtand 
unter der Einwirkung de3 großen Rin- 
gens der Brüder jenjeit3 des Wafierz, 
das beutjche Gefühl brach mächtig her— 
bor, jeder Einzelne empfand fi mit 
Stolz und Beaeifterung als Glied je- 
nes Stammes, der heute um Gein oder 
Nichtfein ringt, und gedachte ehrend 
ber Männer, bie vor 44 Jahren Gut 


hat 
ber 

lebenden 
Veteranen 
Herzen bes 


und Blut dabingaben für die Einigung | 


des Vaterlandes. 


Deutſche Volls- und Soldatenwei⸗ 


ſen, 


meiſt von der ganzen Verſamm⸗ 


lung mitgefungen, beuticher Männer: | 


chorgeſang, Gedächtniß⸗ und 
worte eines berufenen Redners und die 
Vorführung von Licht- und lebenden 
Bildern bauten die Feier auf. Nach 
dem Leutners Feſtouvertüre 


Mabne | 


und ein | 


| Wagnerftüd von Martin Ballmanns | 


ı Karl Redzeh, 


Sors | 


bon Engles | 


| Magen ganz bollgepfropft ift 


Drchefter einleitend aefpielt worden 


| waren, wedten die Vereinigten Män 
bon | 


nerhöre von Chicago, aeleitet 
durch den ftimmungs 
vollen Gejang von „Morgen muß ic 


fort von bier“, „Morgenrot* u. „Die 
Wadt am Rhein“ im ftetiger Gteiae 


Chas. H. Langer, weilerer Beitrag „15.00 | tung das deutjche Bewußtfein der An- 


„15.00 | 


Jener Druck 


im Magen 


Verurſacht durch die Bildung von 
widrigen Gaſen, unverdanten 
Speiſen — ſchnell beſeitigt 
durch ein Stuarts Dys— 
pepſia Tablet. 


Probepadet frei. 
Wenn Yhr fo fühlt, als wenn Euer 
— wenn 


der Schmerz groß iſt, und Ihr in ei 
nen kalten und klebrigen Schweiß aus 
brecht und ein Kloß in Eurer Kehle 


iſt und Ihr Euch ſchwach befindet und 
wenn es Euch übel iſt — dann habt 
Ihr nur ein Stuart Dyspepſia Tab— 
let nötig, um die Reſſer der unver 
dauten Nahrung, die im Magen und 


Eingeweide zurückgeblieben ſind, weg— 


Sujtad ! : 2 
Itand wieder berauitellen. 


zufhaffen und Euren normalen Zu 
Und Das 


tann Alles in wenigen Wuaenbliden 


| vollbradht werben. 


| Folge. 


1 


Taufende von Leuten haben 
aute Erfahrungen damit gemadıt, wie 
fiher und zuverläflia Etuarts Da 
pepfia Iabletö bei allen Maaenleiden 
wirken, daß fie niemal® in ibrem 
Heim ober in ihrer Dffice obne eine 
Schadtel find und fo wie fie merten, 
daß e3 mit dem Magen nicht jo aunz 


+ 
— 
— 
— 


Anna ! N ı ftimmt, nehmen fie einige Taae lana 
ler; Aarau Struje; Muguite Mueller; Theo | - 


ein Stuart’3 Tablet nach jeder Mahl 
zeit, bi die Verdauungsoraane 
mwieber erbolt haben. 

Dies ift ein vortreffliher Plan zu 
befolgen und bat immer viel Gutes zur 
Der Appetit beifert fich, die 
Nahrung jchmedt beifer, Euer Schlaf 
ift erquidenber und Euer Humor wird 
Eud Freunde anitatt Feinde machen. 

Gegen 
Magen, Blähungen, 
Zunge, Cingemweide = 
und alle Magenleiden und 
zen — ober Wppetitverluft 


Gase, beleate 


Schmer: 
tommt 


| nichts in der Welt Stuart’3 Dnspep- 
fin Tabletö gleich in Bezug auf fiches | 


re und fofortige Erleichterung 
nachhaltige Heilung. 

Gebraudt fie reihlihd — fie find 
unfhädlih wie Zuder fein würde — 
und find durdhaus nit ald Medizin 
zu betradten. Sie baben abiolut 
feine Wirkung auf den Körper, außer 
ber Wobltat, die fie burch richtige 
Verdauung Eurer Nahrung bringen. 

Alle Apotbeten verfaufen Stuart’3 
Dyspepſia Tablets. Der Preis iſt 
50 Cents die Schachtel, viele Aerzte 
gebrauchen und empfehlen ſie. Wenn 
Ihr ſie zu probiren wünſcht, ehe Ihr 
fie kauft, fchidt den nachftehenden 
Koupon heute und mir fenden Eud 
fofort eine Probe frei. 

———— — 
Freier Probe-Koupon. 

5. 4. Stuart Co., 150 Etnart Blde., Mar. 

fhall, Mi. Senden Sie mir folort mit ırm 


gebender. Roft gratis ein Probepadet von 
Stuartd Dyspepfia Tableıs, 


und 


Name 


.............. 


Straße 


2ä—— 


Etaat..... nes 


Eladt..sussnnnesnnnnssnness 


\r 


2 


Laden offen Sam 


Bon Herrn ©. U. v. Mai: 


wejenden. . 
fow, der im Namen des Bürgeraus» 
ichuffes und der bdiefem beigejellten 
Herren vom PBerein beuticher Betera- 


ı Worte des Dantes für bie jo zahl- 


| beredten % 


reiche Beteiligung am guten Werte 
ausipradh, wurde fodann Herr Ernit 
Kruetgen als Feitredner vorgeitellt. 


Herr Kruetgen legte den Hörern ans 
dab die Veteranen von 1870 
was ihre Väter bon 

Gr jchilderte mit 
die heilige Begeiite- 
rung, die elementare Gewalt ber Frei⸗ 
heitstriege, welche in der großen Zeit | 
‚on 1870 ihre Wiederholung gefunden 
‚abe und in der Gegenwart abermals | 


= 
„)* 


Herz, 
ihrerzeit getan, 
1813 getan hatten. 
orten 


J 
1 


in hellen Flammen aufgelodert ſei in 


em neuen Befreiungskriege, einem viel 
furchtbareren als der erſte. Zerſtöre 


| er auch große Hulturwerte, jo wede er 
| do Eigenichaften, die nod) wertvoller 


| Wann und jede beutfche Frau mwilfe, 


fo | 


ı Tamm 
fich | 


feien, deutiche Gefinnung, Opfermut 
und Entfaguna, denn jeber beutiche 


bab es fih um Sein oder Nidhtjein 
veö Deutichtums, um Sprade und 
Heimat handle. Noch nie habe bie 
IRelt einen folchen Kampf geiehen oder 
ein Volt, das ihn Habe aufnehmen 
fönnen, Noch nie auch fei ein Volt jo 
verleumdet worden, doch die Wahrheit 
werde fiegen, die Geichichte richten. 
Diefer Vernichtungäfrien gegen eine 
friedliebende blühende Nation, die 
Mutter der germanischen Raffe, die der 
Welt fo unerjchöpflice Kulturgüter 
aeichentt, müffe und merbe mit bem 
Siege Deutfchlands enden. 
iett die deutichen Streiter, 
einit auch die Meteranen q% 
Zie feien dem lebenden Ge: 
schlecht teuer und bätten fich in jei- 
m Sersen ein dauerndes Denkmal 
nejegt. Ehrenpflicht jei es, den Not 
leidenden unter ibnen den Xebens- 
abend zu verichönen, die Sorge bon 
ihnen zu icheuchen, und der Appell 


Zo Wie 
hatten 


+ 
J 


| an da3 deutiche Serz und die deutiche 


Unverbaulihleit, fauren | 


Beichiwerden | 
| ien jich 


| 


| dions in Berlm, 


| 
| 


Ghre werde aewih auf fruchtbaren 
Roden fallen. 

Die Worte des Nedners fanden die 
freudiaite Juitimmmna. An fie ichloj- 
Tannbäniermelodien, SHei- 
matklänge und das vom Bubliktum 
mitgeſungene „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“, als der 

orhang ſich hob und das von 24 


ſtehend 


ingen deufſchen Reſerviſten geſtellte 


ſebende Bild „Ausmarſch deutſcher 
Truppen im Jahre 1870* enthüllte. 
Eine lange Reihe mit Spannung und 
Begeiſterung aufgenommener Wan— 
delbilder von deutſchen Paraden und 
Manövern, der Einweihung des Sta- 
dem Pefuh des 
Kaiſers in der Schweiz u. Sf. w. 
inlate, woranf ein zweites Tebendes 
nid den Trubpenausmarihb von 
1914 vorführte. Später bewegten 
die Sänaer mit „Steh’ ich m finiterer 
Mitternacht“, „Der Soldat“ und 
„Das deutihe Lied“ Die Serzen der 
Sörer nohmal® aufs Tiefite. Sim 
her TON Prtkifdnen imırdhon ifmen 
darauf die Bildniffe ber beiden fai- 
vor, der Herrführer im gqegenmärtigen 
Kriene und Kriegsbilder aller Art 
aus Dit umd Weit aezeigt. Ein Ieben- 
des Mid, in weldhem George ımd 
Mnrthr Maihrnntan Die Generale 
. Steuben und Mühlenberg erfhie- 
nen, bildete den Abihluk der Ror- 
führımaen. Biele der Anmelenden, 
unter denen fih,aahlreihe Mitalicher 


nen und vom Deutichen = 


314 
309 


Männer-Anzüge und Weberzieher 
wert von S7.50 
bis $12.50, u...» 


53.00 


Männer-Anzüge und Heberzie= 
her, wert von 


$12.50 bi3 $16.50, zu . . 


Sie umfaffen jchlicht blaue und graue Stoffe und nette Miichun: 


——:a:- ——— 

gen, viele find Heine Partien und werben 
° — 
die meisten find von unjerem regu 


lären 


nicht lanae vorhalten — 


Lager — einige davon find 


5 * > . Y 
Frühbjahr-Mujfteranzüge bon einem New Yorter Fabrikanten — al!e 


find reell gemacht, von 


auten Stoffen, nach der neueiten Mode. 


Mir laden Euch) ein uns einen Bejud) abzuitatten und diefe Anzüge 
a UI N III — — 


1,000 Paa 


om * ⸗ I 
bon Militärvereinen befanden, ver 


bradıten dann nod ein Plauderſtünd— 
hen im Saale bei Konzertmufil. Der 
Saal war zu ber feier mit Grün, 
mit den Namen bdeuticher Siege 
von 1870—71 und mit ‚ahnen paj- 
jend geijhmüdt; aud) ein jchönes Er- 
innerungsprogramm wurde ausge» 
geben, 
— — — — 


Starte Flotte nötig. 


George GCdmund Fo’ Nede vor dem 


Elektrikerklub. 


Mit ſcharfen Worten wies George 


Edmund Foß, der kürzlich erwählte 


Kongreßabgeordnete des 10. Bezirks, 


in einer geitern Abend im Hotel Sher: 
man vor dem Gleftriferflub gehaltenen 
Rede auf den gewaltigen Schaden bin, 
den England während der leuten fünf 
Monate dem ameritanifhenHandel zu 
fügte, und führte im Anjchluffe hier: 
an aus, dah die Vereinigten Staaten 
einer ftarten Flotte bebürfen, um ihre 


| Rechte ald Handel treibende Nation zu 


Wir mollen den Frieden”, ! 
n 07? | Grand 
| Fuß. 


wahren. 
fagte er, „aber feinen feigen Frieden, 
wegen beflen wir uns jchämen müjfjen, 
und dazu bedürfen wir einer Yylotie, die 
eö uns ermöglicht, unjerer Ausland 
politik die nötige Kraft zu geben, und 
nötigen Fall unjere Süjten zu be- 
Ihügen. Warum haben wir heute feine 
Handeläflotte? Weil wir während des 
Bürgerfriegs feine Kriegsichiffe hat- 
ten, um fie zu bejhüben. Wir verlo- 


ren fie und haben Jie bi3 auf den Heuti= | 


gen Tag nicht zurüdzugemwinnen ver- 
mocht.“ 


Foß weiter, „daß die Bundesregie— 
rung energiſcher vorgeht und ihre 
ſchwächliche Haltung, mit der wir uns 
die Verachtung anderer Nationen zu— 
ziehen, aufgibt. Nehmen wir doch die 
Tatſachen wie ſie ſind! Die ziviliſirte 
ſten Nationen der Welt liegen jetzt im 
Krieg mit einander. Wer ſagt uns, 
daß nicht ſchon in naher Zukunft an— 
dere dieſem Beiſpiel Folge leiſten? 
Können wir da ruhig zuſehen, und es 
dulden, daß man unſere Rechte mit 
Füßen tritt? Ich befürworte nicht den 
Krieg, aber ich bin ganz entſchieden der 
Anſicht, daß wir im Stande ſein ſoll 
ten, den Frieden zu erzwingen. Nie— 
mand kann ſagen, ob uns nicht bald 
Gefahren drohen werden, welche nur 
mit Gewalt abgewendet werden kön— 
nen.“ 


— —e — t ᷑ ⸗ 


Fachſchule far Bantbeamte. 

Die Chicagoer Banken bringen un— 
ter fich einen Fonds von $100,000 auf 
behufs Gründung einer Schule zur 
fahpiffenfchaftlihen Fortbildung von 
jungen Bäntern und Bantangeitellten; 
$85,000 find jchon gezeichnet worden. 
Die Bewegung wird vom Chicagoer 
Smeig des American nftitute of 
Banking geleitet; der Zweig hat 1200 
Mitglieder. 

— 
Muk brummen, 

Wegen bösmwilligen Verlaffens fei- 
ner dritten Gattin Elfie wurde geitern 
Edward Mueller, Nr. 4701 N. Win- 
throp Uoe., zu einem Jahre Arbeits— 
haus verurteilt. Während ver Ber: 
handlung hatte feine Frau Nr. 2, ge- 
borene Klara Dabelftein, wegen eines 
angeblich ſchweren Vergehens einen 
Haftbefehl gegen ihn erwirlt. 


einzelne Männerhofen, « 
von 30 bis 42 Taillenmaß 
wundervolle Werte — 
Paar zu $1.89, $1.39, 98c und ... 


... | een 


kis 


828,000 bewertet, 


| 509 Blymouth 


und Weberzieher zu befichtigen, od |hr zu kaufen wünjcht oder nicht. 
und Weberzieher zu be) De — — 


Frößen, 


69 


alle 
ß, 
das 


und 


$8.38 


Bom Grundeigentumdmearit 


Große Zinsbanten am Kadkion Park. — | 


Hohe Pachtabſchlüſſe für Läden. 

Der Grundeigentumsmakler Ros— 
well G. Ackley hat von Charles White 
ein Grundſtück an der Südweſtecke der 
63. Straße und Blackſtone Ave., 98 


bei 125 Fuß, zu 842,500 gekauft und 


wird das dort kurz vor der Weltaus— 
ſtellung errichtete einſtöckige Gebäude 
durch einen vierſtöckigen Neubau, Lä— 
den, Büros und Wohnungen enthal— 
tend, Koſtenpreis etwa $150,000, 
erſeßen. Auf dem Nachbargrundſtück 
an der Blackſtone Ave. und dem 63. 
Place läßt Ackley jetzt ein 75 kleine 
Wohnungen enthaltendes 
zum Preiſe von $200,000 errichten. 
Samuel Arado hat Samuel Lands: 
Laden- und Wohngebäude an der 
Nordiweitede der Crawford und Mont- 
rofe Ape., nebit Grund, 52 bei 125 
Fub,. mit $11,000 belaftet und auf 
eingetaufeht für 
gleihen Werte 
der North und 
21.5 242 


beic 


feine Liegenjchaft im 
an der Vordweitede 
) 


ns DIT Kor 1p} 
Alve., 225 bei ber 


Die Chicago Title and Truft Co. 


) 
ullı 


| hat aldaTreuhänder 14.42 Acres an der 


ordmeitede der Folter und Menard 
Ave. an Edith L. Lindy zu $9000 
verkauft. 


8 
2)as 


Sechöfamilienhaus auf ber 
Ditfeite der Malden ne, 155 Fuß 
füdlih von der Leland Ave, Grund 
50 bei 160 Fuß, mit $15,000 belaftet, 
it zu $27,000 von Wurray Wolbach 


lan Frau Yanna Neida verkauft wor- 


— AUREENE —— r | den. 
„Es tit Die höchite Zeit”, jaate Herr | 


Folgende größere Pachtabichlüffe 
wurden angemeldet: Zaben, 501 bis 
Court, zu inZaejammt 
524,000 auf vier Nabre von Dlary 7. 
Morcefter an den Chicago Automobile 
Club; zweiitödiae® Gebäude, 360 bi3 
364 Dit Superior Str., auf mehrere 
Sabre zu insgefammt $18,000 von der 
Brunswid-Balte-Collender Co. an 
BD. %. Hirih & Eo.; die Läden 3225 
und 27 Lincoln ne., 3318 und 15 
Weit 12. Strafe und einer, Frau 
Amanda Mann gehörig, am Broad- 
way, auf neun, bez. zehn Jahre, an die 
5. W. Woolmortd 10 Gent Stores 
Go.; die ietäpreife find: für den an der 
Eo.; die Mietspreife find: für den an 
der LincolnAve., 4 Jahre lana, $4200, 
dann $4400; für den an der Weit 12, 
Straße, $3000 und $3300, nad) fünf 
Sahren je $3600; für den am Broad— 
way, $3900 im eriten jahre, $4800 
in jedem folgenden. 

Gegen Hnpotihet anf die Gemeinde- 
Ihule an der Südoftede der Süd 
Peoria Str. und Meft 54. Place hat 
die fatholifche Erzdiözefe $50,000 zu 
fünf Prozent Zinfen auf zehn Jahre 
und auf die Peter- und Paulskirche 
an der Norboitede der Emerald Me. 
und 123. Straße, Weit Pullman, 
$22,500 auf ebenfo lange und zu glei= 
chem Zinsfuß geliehen. 

—+> 9 —— 

*Unter der Anklage der Verfendung 
anftößiger Drudichriften und der 
Forderung des Verkaufs ungejehlicher 
Artikel durch die Voft wurde der Arzt 
Dr. Richard Jentzſch, 12 N. Weftern 
Ane., von Bundesbeamten geitern ver- 
haftet und unter $5000 Bürgfchaft ge> 
stellt. 


CASTORIA fü äugingeund Kinder. 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


\ Ieder Deutfce hat die Heilige 
ı Plicht, fih daran zu beteilig i 


Gebäude | 


stae Abend bis1l0O Uhr 


‚Das Liebeswerf] 


— — 


* 


— — 


Für den Fonds der deutſch 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hi 
geſellſchaft ſind der 


Abendpoß 
außer den bereits veröffenllichten — 


trägen bis geſtern Abend die nad“ 


ſtehenden Summen zugegangen: 


Frank Sivrf „..... 
Frau Bertha Imroth 
Fräulein Pauline 
Ruſhville, Ill. ... 
Matb. Berrt, Glen 
Wis. a 
Hermann Meiet ren 
Frau Auguſte Rettke ....4 2.00 
rau Maline Rehm ......; 1.00 
Iheodovr Wedding, CErhſtal Ä 
Lake s 8.00 
Gejanmelt von Emil Mielfe, 
3320 ©, Albany Ave.: 
Andreiv Battiftig .....$2.00 
Sohn Hartig ee 
Raffaele Quaglio „... 1.00 
William Jasmund „... 2.00 
Sohn Zingelmann ..... 5.00 
Antont Eout „.ooanee KUN 
Kohn NMoung 22.0000. 2.00 
Nohn Shpena ........ 1.00 
8. 9. Lampadius „... 1.00 
Fred Michlie „.oooüca: LUD 
Emil UÜbriht „....... 1.00 
Sohn Barth . een 6 1.00 
Bernhardt Wolff „.... 1.00 
Geo, D. Nibiche „u... 1.00 
Geo. Dietrich ..noooeen 1.00 
Geo. Birfhahn „2... 1.00 
Henriette Katier . 4.50 


10.00 


2.0% 
Boehm, | 
x 5.00 
Haben, ? 
3.008 


„-„.....e 5.00 


# 


27,5 \ 


— — 60.50 
Früher quittirt ..837 8383 
— W — 


Zuſammen ..... 837508 
— — 9, 6— — 


Die Schulratsſinanzen. 


Ein Fehlbetrag von ungeführ 38800 000 
Ausſicht. 
Um die Finanzen des Schultats ifE 


es dieſes Jahr bekanntlich noch ſchlech 


ter bejtellt als voriges Jahr, unb Dei 
Finanzausſchuß ſieht fich daher 
Aufſtellung des Budgeis den größter 
Schwierigkeiten gegenüber, Nechnere 
man bisher mit einem mutmaßlichen 
dehlbetrag von $600,000, jo jcheint e 
jetzt, als ob dieſer gar 8800 6000 
tragen wird, ſodaß verſchiedene Poſten 
ganz bebeutend werden beſchnitten wer— 
den müſſen, um Einnahmen und Aue 
gaben mit einander in Einklang Zi 
bringen. Da auch) die Hoffnung, das 
man eine beträchtliche Summe aus ben: 
Baufonds dem Fonds für Erziehungs= 
mwejen werde überfchreiben fünnen, 30% 
Nichte geworden ift, wird wahrſchein 
ich nicht® anders übrig bleiben, all 


die Schulen zwei Wochen früher als— 
wöhnlih zu fchließen und den 2 
tern und Lehrerinnnen für biefe 
fein Gehalt zu bezahlen. 
Diftrikt3fuperintendent W. M. Nox 
bert3 fiindigte geftern an, daß im benz 
Lehrplan der Hocjchulen ein vierjäh 
tiger Kurfus zur Vorbereitung auf des 
AUpotheterberuf aufgenommen murber 


a 


1 


— 
* 


* Als erſte der 22 Bauhandwerle 
genoſſenſchaften hat die der Hebelrahn 
maſchiniſten, Nr. 569, geftern einem: 
Arbeitsvertrag, mit der vom Bau 
werfjchaftsrat unlängft vereinbarten 
Schiedsgerichtstlauſel, abgeſchloſſen. 
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Wir geben &, & G. arune Stamps 
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VE OLE 


perfekte Ernie von Kleider - Bargains 
ra die Belucer diefes Ladens Sanıllaa 


Schaut End) dieie unverpleihlihen PBargains an. =; 


€ Bollar-Korfets | 


aum Berlauf ‚Sams: 
fü zu 7®e 


Diefe unveralcihlide 


Bargain 
umfaßt 
Kabo, 

dere wo 


Fabriiäte, 


offeritt, 
mit um 


eiöneten KRorict 


artien 
macden. 
Samſtag 


79c 


$2.00 Nemo 
gum Berlauf 


ee 


Ban 
Air 


PN 


50° Männer-Iinterzena 


3710 


Gine Rarlie von 
mittelmäßig ſchweren 
gerippten ueflichten 
\linterbemben und 
iSolen für Männer, 
aute Werte zu 50c, 
mann | die Gröhen find ei 
® ie ‚as u woiltändia u 
Saarnete $ | mirbrere Sieidung: 
Bartie reinfeid. ice fin "om 
ındijible Haar: | Fenfteraustage 
lebe — extra rn. 
große Sorte — 
gelnotete Ens 
den, feine Ma- $ 
hen, reguläre 
für 5c Werte 
Samitad. 4% 
Dußend oc 


4 

| 
Geitt. Eta..ng- | 

Kappen | 
Vier elegante | 
Swles, meiß, | 
en grau u. navy, $ | 
Spesialitür 8 Sam tag — 
Warrner's, 
u. an 
D I Dbefauinte | 
und Wird 
um Euc 
eren ausge» 


BE 


— N —— 


belannt zu 
Kur für | 
zu | 


Sthles. 
am taped « 
Sittzen 


duhren, Taihenuhren und Schmudiacen von Erverten repatirt. 
Ihparen Euch Geld an,edem Artifel, weiber uns zum Nepariren 
geben mit», 


Sumftag. Bargains in Snit3 u. Coats 


100 Be Cult, tet. ı 
. au $i5, die be: | 
> wer #. ün | 
"Yopul e 
n gearbeitet ıı. 
er 2 reicht 


Stoffe, 

ee don 
gemacht — 
— 99 | 


Serren- 
lern 
esiel — 0 lange 


| sen Stoffen — mar 


Beachtet dieſe an 
75 Euits, Wert bis 
$20, — in einer Yus 


20 Zuits, Wert bis zu 
850 — die popiläriten 
wahl db. einfachen ivie Sobpfungen von die 
eriremen -< 8, 1er ao, zu Eurei 
Enter Nuswabı Auswahl langen 
hell⸗ oder dunlelfarb hie cder furze n Co at 0 
Bellen — um fchnell 
damit zit räumen, 10 
lange der LBorrat ans 


:.99 Mut. 99 


titt um eine fchn tell . 
Näummmg zu erai 

bei dieiem 
Verfauf 


Drei Partien 6 vats zum Verkauf 


tie 1L—Damen- ı. 
ben-Ecat3, Wert 

40 — fanch 
—— ſewie auch 


er! — fu —* de "der 

“ ei 
1 99 
M0 Glacchand- 


ſchuhe, 79€. 


Hänten-Heberichus 
imptt. Gläcebatr - 
ben für Däihen, in 
weiß m, far» 

u Anlaner 0». 
iraftitend neltepnter 
Besen Größen 5% 


ftees f. Damten: 

ebr modern, aus 
nem Net u. Drgan- 
mit hiebrig. oder 


J—— —388 
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N 


| — * 


vrieta 


a n.U. — Bir fönnen Ihnen au mit 


en, wie Sie das Kind 


3 lönnen. 
I, B=2ie Gattin des 
Bere if eine geborene 
arme. 

Eh mM. — Jeder € 
it sur Boilsiedung 
echtigt; ein Zweifel e 


ge 


a; u hen Sie 
bie mit bol,veritopjen, Sie das Mund 
> en Cıe die Nreife mit dielem nach 


eiwa einer Sfunde lalfen Cie 


den — abflichen un 
surü geblieben iſt, 
IM, A — Gewißnle 
nd eiterreich Iöiden, 
en Tr je 2 Unzer 


IM &t, — Dafür, was ein Eingewanderter in 


jet alten Heimat verb 
Me Hicht beitrait werden, 
Mögeliefert, fall& feine 
wölieferungsverttag mit 


J 


ndpojtleier. 


Tab 
2. 9 durch ſeine Geburt in den Ver. 


8 Pürgerredt, auch 

Eger war. 

u 8 — Die Rucbiı 
et fi am eriten Mi 
ide 59 Dit Bat Fur 


Bi. “Abonnent. 


Mbreifen folher Vereine nicht 
Menden Cie ih an 


gibt bier leine, 
Be Mobltätigleitsgeielli 


TI — Niemand Tann 


E Eenduna anlommen wird, 
*. Fälle garantirt 


— dafür. 


AlteLeſexrin 
ande, Ihnen —* Aus 
Anna? Der in 
ein Böhnte, ob er nu 


Man madt allerdings 
Deutſchböhmen 


Pie 
llden den } 
hi en Ziehen, indeiien 
geographiſcher Art. 
“3m. — Wir 


) Tartige Vorführung ftre 
a3 Anitöbige. 
% ng B. Beantwo 
der Erwirfung der Li; 
hi MWährbeitsgemäb, das 
Mm verlanat Wird. 


En Ste Tranringe u 
ung. Die geieil: 
äbıne An Trauting | 


.&. — Raflen 


bied. — Dies Lönnte me 
age” überjegen. 
55 8. — Cie baben 
ablen, die 8 Gents für 
ent: für dad Duart bet 
€. 5; Blainwelt. 
nt Die „U Rafbington 

wird Hhnen ein F 


nn 
# 


Mages, 
idt, 

— Mir mifien 
ihen Vorfariften 
nfalla beitebt 
fin um militärifche 


1210 


J 


8, 
he Aanfulat dabei 
2i6 boti an. 
iM — Da 
bezahlt wird, 
Mm. — In 
eine englifhe 
nut. 
BuidG — Wen 
— Befunden vwurde, 


b 


ift Wr 


Zeitu 


ed, daß er ſich 
onders auf taugsliches 


‚ei 
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im „Eity SDirectorh“ 
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: * — — Die „Abendpeil“ 


8 von denen die 


ite Ins Br 2 Br die legte um etida 


a haben 
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en, wenn Eie die Keifeloiten nicht aufbrin— 


bon Gheihhliebungen be 
fteht nur binfichtlich der 
Srihter aus Lanbdiitriiten 
#08 in det Etadt Chicago haben und bier 
er Augen vorzunehmen pilegien. 


ab, 


lönı 
5 darüber leine Borichriiten beiteben, das 
ein Gutdünlen des Gebers 


Man I il 
B fragen, ob Cie geihieden find oder nicht. | I 
bitlichtlich des oder der 

—* * nach Ihrem Geſchmack 


beträgt 82. 
Ele die 
en, e3 Mmant ia feiner tefentliche 


ch werden. — Türkifhen und ruffiich 
BBR erhalten Cie genen Giniendpung des 
Froadivan, 


in 
aber ein feld 
Boraän 


B == Bielleiht lann 


Dab bier eine P 


Must 


der 


lich ein ne 
verla melt fi jest je am 1. 


Barlie 2 — 60 Coats, 
Wert bis zu $20, belle 
wie duntle Farben 
eingeſchloffen, es iind 
mehrere Coats mit 
Glirteln in der Par 
* — ein Bargain ganten'$30 Mode 
am damit 


der .8.99 au räumen... 


Vorrat reicht. 


Partie 3 — Alle 
fbes berabgeiegt. — 
Eine PBartic don Vra- 
bian Yambs, wollene 
Mirtures u uſhes, 
einſchließlich v cles 


Rlus 


83 Damen W 
Seide Crepe de 
in ſchwarz, weiß, 


39ce Kragen, 2560 
Diefe Bartie umiabt neue Mel 
und Gladitone Eiichte don fele 
ner Qualität Organdie, bübf 
beitidi — am 
Samitag 
Partie 


gelb, ſpezieller 
für Samlta 
zu nur 


bon Blauen TS pitene 
SKtragen, umfaffend Werte Di® 
gi $1.00 und ipeziell entiwore 
en zum Tragen für Coats unb 
Wailts — diefelben fommen in 
weib und ecru, in Dupenden 
ton bübiden Zthles und Yors 
men, bei dieiem 

Terfauf zu 


Eine Partie don 
geltridten, wol 
Soden für M 
su Eurer Aus 
ſchwarz od, grau, 
Ben 10 bis 


fpeziell, Baar... 


Darüber gibt Ihnen die 
aemöh nlib wird bor Ablauf von 
zwei SJabren überhaupt nichts 


ſten. 
lunft, 
ſtens 
zahlt. 

Alter Leſer, — 
die Uimatiſchen Verhältniſſe 
leinen naͤheren Aufſchluß ge 
iſt das 


J. R. — Sie erbalten 
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jener Dr! 

ben, im Mligcı 

Klima aber mild und gelund. 
in jeder 2oar 

| Inng autes Aufeltenpulver (3. ®, „lad 

ftreuent Sie dic nach Vorſchrift ein. 

| innerliben Genuß don Berroleum 
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| baben. 
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öfterreihiihen Thron 
Rrinzefitn bon Bours 
Stadtrich— 
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des Coun 


Abendpoftleier 


den Pleifenfopf etwa } fulat. 


A. R. — Man fagt „Tchneien”, nicht 
„es fchneit” ift ailo rihlig, — AS „Ver 
werden folhe Goldaten bezeichnet, bon 
man nicht weiß, ob fie tot, bermundet 
iſchaft geraten find. Sie find 
u ibvem Zruppenteit zurüdgelebrt 
$ &., Eulver, — Solde Anftrument 
erbalten Sie von det Firma Sharm & 
155 N. V chean Ave, 
F. St Sie nicht in jenem 
Weiſe durch die Hn 
Einwanderungsbehörde gegangen find, 
dieſe natürlich auch leinen Eintrag 
JZulaffung, und Sie loönnen demgemäüß au 
beſitzt Landungszertifilat erhalten 
Ztaa= | beiigredbt von Ausländern baben die 
wenn der ‚Vater fein } Staaten verihievdene geieplide Beſti 
Hier in Sllinois ;. ®. Dürfen Ausländer ( 
befig_ nicht Jünger als 6 Jahre eignen, 
feß tft aber nie Durdaelübrt worden 
Leſer. — Rebnungsanfigaben 
Briefiaſten arundſäbllich nicht gelöſt 
5 8 — Ein ſolches Hemd wird min 
6 Dollars loſten - &3 bat bier früb 
folde Schule gegeben, fie 
mebr im „Eilv Dircctor 
wo bi Eingegangen * 
in Hinsdale, „sl, 
lt 4840 Duadratvards und 
Dastea uuß Ein lcre ıı ciwas 
| Sir, ımd da der deutfche Hellar 11 
geben alfo in runder Zabl 2% Acres 
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° Barmer” in St 


uchier 
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Hübner, die 


Hübner balten, Die 
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n jeder Goldw — Bu "ni * 
be. Gebühr für wie 


veiact ie l 
rien Sie 
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iſt 
wird Sie 


hie 


Hühner Aus 
Sie müſſen ausfinden 
unter den vorherrſchende 
t ien am billigiten beihalien lönne 

| dann ntüffen zie don bieien 
viel berabreidhen, dab bie 
leiltung bollbringen lönnen 
Mm, &, — Diener Samlta 
Dezember. — 
ninbalt von 8,647,65 
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Mich., erihemt 
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muß an den Nilefior besabli werde 
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beburde zeſchwerd 
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gen mach' ich mir nichts; an ben 
chentagen ſchmedt das Nichtstun 
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üchet wenden Sie 
tontoe Eir. 
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Frau Gemahun 


zeichnenden Ramen 


ebendpoſt, cChteago, Freitag, den 22. — 1915. 


Ein poliliſcher Wechetete er — 


o darakterifirt Nobert M. a 
Diayor Harriion. 


z 
u 


Im Anhang Hearfts aührt cs. — Dit um 
zufrieden, baut W, ©, Stuart bei der | 
Zulammeniteuung ded Tidets des Bür: | 
germeiiters übergangen worden iit. 


| 

Uneingelöfte Berfprehungen. | 
j 

| 


Als einen politifhen Wechjelreiter 
harazierygpurie Kovert WM. Sweıger, 

um bie bemufratı,cdh 
omination, genern — 
Vitoewerber Carter 9. Harrijou, ber 
id mit bet gütigen eriauonig fen er 
um e.ne Weo.rrwahl 
Er prägte den üveraus be- 
füt unger 9.9. 


at 
‚us 


bewirbt. 


| wärtiges Giavtoverhaupt in einer An 


| ebore $ 


| tunft ausjieue, 


jprayye an bie Wlitgliever ber Yıoıtd 
Neaaue. wie der Wewn,elreiter 
Zahlungsber / prechungen auf Die „us: 
vie er mimt etulofen 


' fonne und ein„ulufen g.be..te, vielmchr 


; mit einem 


anderen, eben jo yaulen 
Wechjel zu deaen fuche, 10 gebe ber 
politiide Wechjelreiter Berjprehun: 
gen, die er nicht einzulöjen gevenie, 


| vielmehr fiet3 mit neuen Nerjprechun 


ı gen einlöje. 
| das Yuolitum 


ı der Geaenilage, daß 


Das gehe jolange, wie 
es ſich gefauen laſſe. 
Es ſei höchſte Zeit, daß das Puolilum 
etwas mehr als blos Verſpeechungen 
erhate. Taten jeien an der Zeit, 


Antwortet mit Genentlagc. 

Die Anklage, da feine Kampagne 
leitung aus dem %ollen wirtiwafte 
und große Summen ausgebe, beunt: 
woriere Wiayor Harri;jon aeltern mit 
bie ungeitellten 
im Gountiyaebäude in ver Jebten 
Herblimahl jo Hoch für politiiche 
Smweae bejteuert worden jeien, daß 
man nicht wagen fönne, fie im ns | 


ı tereffe Smweigerd nochmals zu beiteu- 


| ern. 
ber Bürgermeiiter, 


Cein Sampaanefonds, erk.ärte | 
jei jehr Klein. 
Hearit8 Ansana unzufrieden. 
Grobe Unzufriedenheit macht ji in ! 
gewiſſen Kreiſen der Faktion Heaeſt 
Hartiſon mit dem Plan bemerkbar, 
den Legislaturabgeordneten Henty G. 
Schuberth als Kandidaten jür das 
Stadtſchreiberamt aufzuſtellen. Win. 
H. Stuart, früherer Kanzleivorſtand 
der Wahlbehörde und eine einflußreiche 
Perſönlichleit im Lager Hearſts, be 
wirbt ſich um die Nomination für den 
Poſten. Seine Freunde ſind ſehr ver— 
ſchnupft darüber, daß die Rathaus— 
fattion ihn bei der Zufammenjiellung 
des Tiuetd üvergangen bat und ihm 
einen Anhänger Edward %. Dunnes 
vorzieht. 
Ald. Sitis Iähr fi überreden. 
Ald. Lewis D. Gittö von ber 17, 
Ward, der dem Gtabtrat jeit vielen 


ı Jahren angehört bat und den beiten 


Elementen zuzurechnen ift, bat fich 


ı überreden lafien, fi um eine wieder 


; hatte beabfichtigt, aus 


bert M. 


baben 


welche Fu 
n Be 


n, und 


ie 
varı 
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taal 
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Dear 


Simmer 144448 Unith Gebäude, 
jitchende Auslunit auf ihm übermittcite 


au! 
ri 


Haue 


meina 


beihlaan« 


ei fie @ meinfam 


Fahr 


n, und 


fo follte bei der 
erhoben twerbei 
Steuer 


en B 
itant 


er an 
da 
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. at ter 
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Mübe 


bürfen nit 


nt. 


Uebertragung an einen min» 


nd ein 
nicht 
über» 


t b alt: 

macht 
nicht 

andere 


in @ie mindeftens ein Rabr in 
wegen Wer» 


ir wif 
geieh 
n 3wei 


(zum 


Freunde): Weißt du, aus den Sonnta: 


Mo: 
viel 


feiner 


arzt in Eurem Haufe — haltet ed be» 


\ große fünfzig Cents Schachtel von ir» 
| gend einer Apotbele und dann, 


wahl zu beiwerben. Der Gtadtoat:r 
der Körperjchaft 
auszufceiden. 

Barney . Grogan hat feine Hanbi- | 
batur für den Gtabtrat in der 18. 
Ward angelündigt. Er it ein Dem»: 
trat. rüber gehörte er zum AnTarg 
Garter Harrifond. Nebt ift er zu Ro: 
Stmweiher übergegangen, 

WieGormid Icat Barteiamt nieder. 

Nachrichten aus der Staatöhaupt 
jtabt zufolge hat Mebill McCormit 
angekündigt, daß er bereit3 vor at 
Moden aus dem Nationalaus hu 
der Fortſchritispartei ausg:fchieden 
iſt, und daß Harold L. Ides an ſeine 
Stelle getreten iſt. Als Grund für 
den Schritt gab der Abgeordnete, der 
einer der ergebenſten Anhänger Theo— 
dore Rooſevelts geweſen iſt, an, er 
gedenle, ſich in der nächſten Zeit nach 
Europa zu begeben. Er iſt als Fort— 
ichrittler in die Legislatur gewählt 
worden, nimmt aber an dn Beratun 
aen des republifaniichen Haufus teil. 
Diele PVolititer faben diefen Umftand 
ala Beweis dafür an, daß er der Frort- 
Ihrittspartei den Rüden aelehrt habe. 

Demofraten haben Ball. 
In Huntinghouſes Tanzalademie, 


Gas, Dyspepſia und 
Anverdanlicdkeit 


„Pape's Diapepſin“ beruhigt fanren, 
nafigen Magen in 5 Minuten. 
Scht nad) der lihr! 


‘hr wollt fein lanajames Mittel, 
wenn Euer Maaen krant ift — ober 
ein ungewilfes — oder ein jhäbliches 
— Euer Magen ift zu wertvoll; Ihr 
dürft ihn nit dur jlarde D 
Ichädigen. 

Pape's Diapepfin iit befannt wegen 
Chnelligleit, Linderung zu 
verichfffen; feine Unfhädlichkeit; feine 
nie verfagende Wirkung, kranle, ſaure, 
gafige Magen zu regulirten, Seine 
Millionen Heilungen von Diwäpepiia, 
Unverdaulichkeit, Gaflritid und ande» 
ren Magenleiben hat e& in der ganzen 
Melt berühmt gemadit. 

Haltet biefen vortrefflihen Magen» 


.nn 


J ogen 


quem zur Hand — holt Euch eine 
wenn 


Jemand etwas ißt, das ihm nicht be⸗ 
wenn was ſie eſſen wie B 


„2 


tommt; Biel 
im Magen liegt, in Gährung übergeht 
und Gafe erzeust, Kopffcämerzen ver= 
urfadht, Schwindel und Lebelfeit, Auf: 
ftoßen von Säuren und unverbauter 
Nahrung — bedenlt, dab, fobald 
Papes Diapepfin mit dem Magen in 
Berührung kommt, foldhes Leiden vers 
Thmwindet. Seine Schnelligleit, Sicher» 
heit ımb Leicdhtiafeit, mit meldhen «3 
den fchledhteften Magen reaulirt, ift 
eine Offenbarung fir Leute, die ihn 
brobisen 


4 4 
ir 8 


ı ganilation der 24 


ſiebzehn 
einem Einverſtändniß hinſichtlich der 


ı tern, 


| in der jie beichloffen, ihn nicht 


| gung diefer 
ı den mitzureden haben werden, 


| Grunditein 


ber Stabi, 
| Glieder. 
ı ger iit Baftor 3. 3. Razotas, der auf 
| dem Prebigerfeminar ber ebang. 


Babys Fö;lihkeit hängt 
von der Kefundheil ad. 


Reizbare, eigenfinnige Babies 
brauden meistens ein Abrührmittel, 
damit fie fih mwchl füglen, und 
Wohlbefinden bringt —*— 
Verſtopfung iſt die Urſache von vie 
lem Unbehagen. Mütter ſollten 
den Zu; and der Eingeweide ihrer 
Kinder genau 20. adbten und nas 
nad) eben, dab fie in Ordnung ! 


€i in milbes, angenehm ſchmeden⸗ 
bes Abjührmittel wie Dr. Cald⸗ 
well’s Pepſin iſt idea für 
Stinder jemer nalüriwen 
Zuſamm enſehung und milden "ir: 
‚fung und weil es fein Opiot, naı 
' fotifche oder andere fchädliche jur 
Ge wohnheit werdenden Drogen ent 
häli. Dr. Caldwell's Syrup Pep- 
fin wirb überall in Apcth.ien ver 
- ft. Ein Xeelöffelvoll beim 

lafengeben brinat leihte unb 
sid ere Hilfe. 

Eine freie Probeflafhe erhält 
wer an Dr. W. 3. Caldivell, 442 
Waſhington Str., Monticello, Ill., 
ſchreibt. 


Syrup 


4616 N. Elart 
Abend ein Ball 


Str., findet heute 
der demofratijchen Dr: 
;. Ward jtatt, bei dem 
Carter Harrijon die Polcnaije an,ü) 
ren wird. “eier Weinberg, ber el 
fentönia, bat die Nellklen zur Aus: 
Ihmüdung des Saales geliefert. 


Miherfolg drout. 
Die Berfuhe der Teilnehmer am 
repubsttanisyen Staulus, mit ben 
lioeralen W.puolilanern zu 


Sprecherwahl zu kommen, 
Nachrichten aus Springſierd 
an der Anti⸗Saloon 
Die 
veriangen, 


drohen, 
zufolge, 
League zu ſchei— 
liberalen Republitaner 


daß Walter M. Proome, 


der prohibitioniſtiſche Kandidat Chas. 
der An.i⸗Saloon 


S. Deneens und 
League, aus dem Rennen ausfhe,det, 
und deuteten an, 
durch geſchaffenen Umſtänden eine Ei— 
nigung auf einen annehmbaren repu— 
blitanijhen Kand.da,sen nicht unmog 
lich fei. Die Beamten der Anti:Sa 
loon Xeague jiadeln Provine auf, den 
Kampf nicht aufzugeben und feine 
Kandidatur nicht zurüdzuzichen. Pro: 
pine jelbit fprah die Anjicht aus, er 
wolle jich nicht durch eine Minderheit 
von 17 Stimmen Borjchriften machen 
latjen. Yünfundz;iwanzig feiner An 
bänger, jämmtlidy ergebene Gefolgs 
männer Deneens, bejiärlien ihn da 
rin und hielten eine Derjammlung ab 
zu ver— 

ibarer 


J 


laſſe n, bis 


Norf 
ah 


ein für fie annehm 
tıhlag gemadt werde, 
Die Unterhandlungen führte im 
Namen ber fiebzehn liberalen Republi 
faner ein Ausfhuß, der au Curran, 
Fielbjiad, Harvey, Rentchler, L.nd, 
Murpbn und Frefterling beftebt. Für 
ben republilaniichen Kauflus unt:r: 
bandelten Ghanaban, Zurnbauah, 
Graham, Bond, FFranthaufer, 
und MeEormid. Man kam zu der 
Anjicht, da die Verhandlungen Tage 
in Unfprub nehmen würden. Der 
tepublifanifde Kaufus vertagte 
daher bis zum Dienftag. 
Sudren Stimmen zu fangen. 

Dah die Nampaaneleiter Manor 
Harrijond große Summen ausgegeben, 
um Sich bie Unterſtützung demotrati— 
ſcher Bezirksführer für ihten Kandida— 
den zu ſichern, wurde geıtern ou den 
Kampagneleitern Robert M. Sweitzers 
behauptet. Gleichzeitig erklären ſie, 
daß der Anhang des 
äußerſt freigebig mit 
auf Anſtellungen und Arbeit iſt. 
Durch letztere ſuchen ſie angeblich in 
erſter Linie 
zu gewinnen. 
Sweitzers 
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hr 


behaupten, rübmen jih die 


Leiter der Kampagne des Mayors, dafı ! 
3eit 5000 Mann ! 


fr in der nädhiten 
in der Abteilung für Ermweiterung des 
Woflerleitungsiuftems unterbringen 
werben, und zwar ohne Nüdlicht da- 
rauf, od das Wetter wärmer wird oder 
nicht. 
riſchen Kandidaten weiſen daraufhin, 
daß 


gerſchaft ein anſtändiges Stüch Geld 


toften würde, da Auäfchadhtunasarbeis | 
ten, jolange der Boden gefroren ift, das | 
Smwanziofadhe des fonft üblichen Preis | 
Weiterhin veriprechen Die | 

Stampagneleiter des Mayors, wie feine | 
ı Gegner behaupten, 
| ainn ber Arbeiten am neuen Bahnhof 


jes often. 
noch), daß fie den Be 


auf der Weitfeite beichleunigen würden, 


| was meiteren 20,000 Mann Beidhäfti: 


quna berichaffen würde. Sie laſſen 
burchbliden, 
Leute anaeblih ein Wört- 


— — — 


Rithauiſche ev eAuth. Airche. 


Sonniag Nachmittag wird der 
zu der litauiſchen evang. 
luth. Zionslirche, welche an der Emer 
ald Abe. zwiſchen 35. und 36. Str., 
exrichtet werden ſoll, gelegt werden. 
Die Gemeinde, die erſte ihrer Art in 

zählt 60 ſtimmberechtigte 
Ihr Gründer und Seelſor— 


Am 


luth. 
Miſſouriſynode herangebildet wurde. 
In Chicago, wohnen gegen 80,000 
itauer, und es gibt hier neun katho— 


— 
ı 


ı Tifchelithauifche und eine alttatholiich- 


Ittauifhe Gemeinde, eine proteitan 
tifche litauifhe Gemeinde war aber 
bisher nicht vorhanden. 

————— 

- Neues Wort. ‚Nicht wahr, 
fo 'ne Uniform macht . 'waß ans 
deros aus einem Waine 
men Mann umarmie 


—*7— 


mich heute, 


| bon Dienit zurüdtehrend, aud) ganz 


landſtürmiſch / 


* 
—Bo 


| Höbe 


' gegenüberjieht. 


| gungen in ter Höhe 


| Vorjahr 


| verlangt, 
daß unter ben bas= | 


| ratslujtigen, 


Bur,ell ! 


ſich angt En ns B 
| die nicht mit einem fnphilitif. hen L:i= | 


; Empfehlung 
| foa. 


| Stellcag 3 


die Arbeitslofen für fich | 
Wie die Kampaaneleiter | 


‚ın dem 
ber 
ı ab au gel * 


Die Kampagneleiter des gegne-⸗ 


die vorzeitige Anſtellung vieler 
Angeſtellter für dieſen Zwech der Bür⸗ 


daß ſie bei der Beſchäfti- 


—— — 


Das Countybudget. 


Voraunſchläge überſteigen Einnahmen 
um mehr als eine Million. 


Zireihungen find nötig. 


Staatdanwalt Sonne verlangt $232,970, 
— Geiundheitdansihuh empfiehlt In» 
teriuchung Seiratslnitiner vor Ausftel- 
Iuna der Seiratölizens. 


Die | Voranſchläge für die einzelnen | 


Verwaltungsauteiungen der Erun.dy: 
een ſehen 


Geſammteinnahme 

Auf 
werden die Einkünfte 

lämmerer veranſchlagt. 
ſchuß der vorgeſchlagenen Bewilligun— 
gen über die vorausjichtlichen Einnah⸗ 
men beträgt daher 81,042,781. Nach 
der Anſicht des Kämmerers müſſſen 
die Voranſchläge ganz oedeutend zu— 
ſammengeſtrichen werden. Von den 
Einnahmen rühren $2,906,893 aus 


vom (County: 


Die Voranſchläge ſehen Bewilli— 


bon $4,315,314 


für Gehälter vor. An erfter Stelle 


Ausgaben in Der | 
von $12,006,130 vog, denen eine | 
pon $1V,963,349 | 

legtere Summe | 


Der Uever: | 


| der Verausgabung von Pfandbtiefen | 


> © Sn 0. 20 ber. 


jteht unter ihnen die Bewilligung Jür | 


die Staatsanwaltichaft, die nicht we— 
niger ald $232,970 verl.ngt. Sm 
hat fie $201,000 erhalten. 


Für Etraßen- und Brüdenbauten jind 


854,230 vorgejehen. Die Voranjchlage | 
für Gehälter jtellen fih um $8318,105 


höher als im Vorjahr. 


Auber einer Bewilligung von $232,: | 


970 verlangt Staatsanwalt Hoyne 
für die Staatdanmwaltfchaft noch diei 
bejondere Bewilligungen 
men $40,000. $10,000 


will er für 


bon zufame | 


eine Unterjuhung der Polizei und je | 


$15,000 für Unterfuchungen 


von | 


Steuerfragen und von Bantangelegen= | 


beiten verwenden. 

Für Wahlzweche werden $200,000 
jür Strantenpflegerinnen 
in den SHofpitälern 
Geſchworene 
ſehen. Die 


ſind $375,000 vorge: 
Voranjchläge für Indus 


$197,100. Für | 


; firiejchulen fehen eine Berwilligung von | 


$310,000, für Führung des Gebu t3- | 


tegijterd $12,500, für yerienlolonien 
$3000 vor, 

Für Mütterpenfionen find $120,- 
000 vorgejehen. Un Berbindlichte.ten 
aus dem Vorjahr jind $768,864 vor: 
handen. Darunter befindet fich die 


| Summe von $417,720 für die Betüftt- 
' gung bon Gefangenen 


im Urbeitö- 
haus, hinjichtlich deren Meinungäver: 


ichiedenheiten zwifchen ver Stabt: und | 


Gountyverwaltung beftehen. Für Vor: | 


räte für die Countyanftalten werden 


$380,743 verlanat. 


Aerztliche Anterſuchung für Heiratsluftine. 


Uerztlihe Unterfuhung von Hei» 
ehe eine SHeiratslizens 


ausgejtellt wird, verlangt eine Vor» 


| lage, welche der itabträtliche Gefund- 


heit3ausfhuß in feiner geftrigen 
Situng der Legislatur zur Annahme 
zu empfehlen beichloffen hat. Die 
Fr die einem Gefeh des Stra- 

3 Wistenfin nadg:bildet ift, ver: 
Es außerdem, daß nur Berfonen, 


den behaftet find, einen Heiratäfchein 
erhalten jollen. Eine 
ift feiner Zeit von der 
Lajterlommiffion gemacht wor— 


ben. In ber geitrigen Sihung be3 


Bleibt ſtart 


ıdtoberhaupt:s | 
Verſ prechungen 


mit 


Siebzig 


Sanitone Wafers beleben bie 
Lebenskraft in Mann und Frau, 
wenn die Lebensſonne ſich 

zu neigen beginnt. 


50e Schachtel frei. 


Nas Abr feid, nicht was Ihr wart, iſt, was 
tampf des Lebens gilt. E35 liegt in 
Hand bon Männern und Frauen „boli Le; 
d Luft” au fein und nicht borzeitig berg: 
Aellsaas Tanitone Waier3 balten 
Scnergie Prand, verjagen alle 


ben um 


in 


Lebe 


Ich bin an Nervenkraft und Stärke der lungen 
Generation ebenbürtig. 
Relanchelie und Labnenhäftigleit und ſtärlen 

Eure erſchöopften Nerven 
denn Euch der Ehrgehlz 
ısınut beinabe auf 


verläßt und Euer 
Null finlt, wenn Ihr 
nt Siem und Siörper erihöpft feld und Gure 
Sierben feine Evanniraft kaben — die Alellogad 
Zantione Waferd belien Euh au allgemeinen 
Wsobllein, bringen Hrait in Eure Musfeln urd 
erfüälh ien Eu mit dem bridelnden Gefühl der 
Gefundheit 
ea di untenlichenden Aoubon um eiıte freie 
robeihahtel von Aeclloggd Eanitone Das 
Die, Teguläre $1.00:Gröhe von Kelloaad 
e ters ift au baben in Chicago bei 
ndependent Drug GCo.; Economicai Dru 
„Bu : Zeug Go; Bud & Nabner, Dre 
eael,Gooper & & ; The Bolton Store; 
zug Ztured: 4541 Proadivab, 1000 
e., 3400 Latwreice Wpe., 6736 Eheris 
N, Balaten & Co.: 3000 Cottage 
‚ 3500 Cottage Grobe Abe, 101 €, 
ı E 3, Eir. 


Lebe 
( 


freier Koupon für 50 Schachtel. 


® J. 44434 — 

151 Solfmafier Wlod, 

Fattle Greef, Mid. 
mir mit wendender Poſt eine 
eSchachtel der wunderbaren Entdedung 
für Nerven, Kelloggs Sanitone Wafers. Ich 

Genis in Sriefmarlen, um einen Teil 
Rerpadfoften zu iragen. 


ia 
ei 


Schiden 


» unD 
AmME „.usossrnususnsshhnnesnnhese 
ztraße | 
un 
R.0-D2J 


dahingehende 


ſiädtiſchen 


ſein ſollen. 


ESTADLISHED 1875 BY B.J. TEHMANN 


IHE FAIR 


@EATE. ADAMS & DEARBORN 518. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Verſchleuderungs-Preiſe an 
unſerem ganzen Lager von 


Ueherziehern 


tes 
T 
— 
wir etwae 


iſt d 


Die 


Diefe find Winter:Ile- 


berzicher für Männer 
und junge Männer. 


Nede Größe und alle zeitac- 
mäßen Facons ſind in dieſen 
großen Verkauf eingeſchloſſen, 
welcher tatlächlih unfer ganz 
Lager von Winter-Ueber— 
ziehern umfaßt. 

—Hier find die 


p 
artit Nneuen und hüb— 


ſchen braunen und grauen Mi— 
ſchungen in Convertible und 
Shawl-Kragen Facons; ebenſo 
eleganie einfach und doppel— 
knöpfige Patch Taſchen Facons 
für Jünglinge und junge Män— 
ner. Viele von dieſen Ueber— 
ziekern werden tatſächlich zur 
Hälfte ihres Original-Ver— 
laufspreiſes offerirt. Eure 
Muswehl aus Diefer aanzen 
Bartie fiir den morgigen Wer: 


fatıf zu nur 
“ 5 


Partie 25, 


ſchließlich 


zes 


iſt eine Gruppe 
Ueberziebern, ein— 
aller beliebten Facons, in 
hübſchen Pat viaſchen-Modellen, wie 
auch Sammeikragen-Coais für junge 
Männer. Hunderte von Chinchillas 
in dieſer Partie eingeſchloſſen. Alle 
Größen. Viele von dieſen waren zu 


820. 00 markiri, zu 


10 


ſam Ihr einen wirklich 

[etnzüge | guten Anzug wünſcht, der 
— — — früher von $15 > bis > $: 20 
marfirt var — junge Männer, Jüng⸗ 
linge und Männer, wenn Ihr einen 
von dieſen Anzügen haben wollt, kommt 


morgen u. wählt aus 1 D. 05 


Dies 


“ 


m 


einer Räumung zgrup⸗ 
pe zu nur 


Zweiter 


Sefundheitsausfcuffes traten 


Unna Blount und Jrau U. U. ee | 


notta bafür ein. 
Straiiertahnen verurteilt. 


Im Cerichtshof Richter Heaps wur— | 


ben die Straßenbahngejeljiga,ten ges 
jiern in acht Fällen zu einer Geld: 
jirafe von $300 und Iragung der Ko— 
ften verurteilt wegen Webertretung der 
Drbdinanzen, welche vor= 
jehen, daß die Wagen mit Auffchriiten, 
welche das Endziel angeben, verf.ben 
Um Mittwoch waren die 
Gefellfihaften in 29 ähnlichen Fällen 
zu einer Gelditrafe von $1250 verur: 


\ teilt worden. 


Kradı in der Abwaniierbehörde. 
In der Abwaſſerbehörde kam es ge— 


ſtern zu einem Zuſammenſtoß über die 


Frage der Zuführung der Abwäſſer 


von Indiana in den Calumet, luß und 
damit in den Zweigfanal des A,mwaf: 
jerfanals. Kommijfär Clark hatte 
verlangt, daß die Abwafferbehörde da= 


ı gegen Stellung nehme, und daß 9. W. 
| Lee, einem Vertreter ver B:hörbe, un: 


terfagt werde, in Yndiana zu behaup— 
ten, die Behörde habe beſchloſſen, dieſe 
Zuführung zu geſtatten. Der Antrag 
wurde zu den Akten gelegt. 


— 37. .9-— — 
Der fremde junge Mann, 


Gine unangenchite — wurde 
dem Apotheker M. L. Leon zuteil. 
Sehr erſtaunt war geſtern Abend 

M. L. Leon, Eigentümer der Apothete 

Nr. 2067 MW. 12, Str, als er dort 

eintrat, um das Seichäft zu Schließen 


’ 


und einen fremden jungen Mann vor: | ” 


fand, der jih am Kaffenapparat zu 
Ihaffen machte. Als der Beſitzer eine 
Erklärung verlangte und nach ſeinem 
Gehilfen fragte, antwortete ihm der 
Burſche, daß ſich der Gehilfe im Hin— 
terzimmmer befinde. Im felben Moment 
zogen zwei Sterle, 3 am Sigarren= 
ftand ftanden, Revolver und ziwangen 
Leon, ebenfalls in das Hinterzimmer 
zu treten, wo er feinen Gehilien Mi— 
hael Schreier an einen Stuht feitge- 
bunden vorfand. Leon teilte das 
Schickſal ſeines Angeſtellten, worauf 
fich die Strolche mit $2, die fie feinen 
Zafchen entnahmen, und $18 aus dem 
Kafjenapparat davonmakten. 


Blatiernfrant, 


Der 19jährige Fred Komik 
Milmautee, ein Student des Lehrer: 
jeminat3 in River Toreft, der bie 
MWeihnadhtsjeiertage bei Verwandten 


berlebte, wurde, ala er ivieder nach der | 


Anftalt zurücttehete, blatternfrant und 
fogleich dem Iſolirhoſpital überwie⸗ 
ſen. Gegen 50 andere junge Leute, die 
mit dem Kranken in Berührung ge: 
fommen iaren, furden unter Qua: 
rantäne gefteltt 


aus | 


3 tik feine zeit, herumguiteben, und Koſten und Profite auszurechnen. 
Zeit zum Handeln —die 
Nicki bt auf die früßeren Verfaufspreife. 


Reit, Breife herabsufeken ohne 


Aus diefem Grunde nehmen 


1000 Winterslleberzieher u. offeriren fie zu unerbörten Reduftionenr. 


92 — Hier -- 3% 


| P artie ) jleberzieher, io 


gut tie fie irgend ein Yan zu tras 
gen wünjcht — Ueberzieher, von denen 
Ihr itolz einen weis eiocen nennen 
würdet, und Ihr werdet gern zu Diez 
ſem Preiſe einen davon kaufen. Großes 
—— von Facons in hochfeinen 
Ueberziehern, Samstag reduzirt auf 


122 


Mehr al3 40 verichiedene 
Bacon > in Diejer Bartie, 
und e3 fin. Die elenantes 
die wir in diefer Saifort 
Um eine Räumung Zu 
erzielen, offeriren wir Euch die Yun. 
wahl aus hocfeinen 
Kleidungsſtücken mor— 
gen ſpeziell zu 


Ts | Anzüne | 


ten Anzüge, 
gezeiat haben. 


Floor. 


— — — — a 


| Bunte —— aus Deutſo⸗ 
Reichshilfe — chnerinnen. 

Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ 
ſchreibt: „Der Bundestat hat in ſei— 
ner heutigen Sitzung auf Grund der 

ihm durch das Reichsgeſetz vom 4. 

Auguſt d. J. erteilten Ermächtigung 

eine wirtſchaftliche Maßregel beſchloſ 

ſen, die als ein hervorragender Akt 
ſozialer Fürſorge in den weiteſten 

Kreiſen mit Genugutung begrüßt 

werden wird. Darnach ſoll allen den 

jenigen Frauen im Falle der Entbin— 
dnug und für die Zeit nach der Nie 
derkunft aus Mitteln des Reiches eine 
außerordentliche Unterſtützung ge 
währt werden, deren Ehemänner wäh 
rend des gegenwärtigen Krieges dem 
Reiche Kriegs-, Sanitäts« oder ähn— 
liche, alſo nicht etwa zu Erwerbs— 
aweden beitimmte Dienjie leijten, jo 
weit die Männer zum Kreije der ge 
gen Krankheit verjiherten Berfonen 
gehören. Die Unterfiüung bejieht in 
Hilfe für Hebamme oder Arzt und ir 
Wochen: oder Stillgeld, Das Wochen» 
geld wird in Höhe von einer Marf 
auf jeden Tag für acht Wochen ge 
zahlt, das Stillgeld in Höhe von 
fünfzig Pfennig täglich erhalten dic 

Möchnerinnen, folange fie ihre Säug 

linge felbft jtillen, bis zur Dauer von 

zwölf Wochen nach der Nieberkunft. 


— — — 


Unverfroren. — Fremder (wü— 
tend die Treppen hinaufſtürmend): 
Dieſer Blumentopf iſt eben von Ih 
rem Balkon mir auf den Kopf gefal— 
len....“ — Madame: „DO, jehr gütia... 
aber das Mädchen hätte ihn ja wieder 
beraufbolen können.“ 


— — — — —— 


Flechig? NRun, Seid's nicht! 


Leute jehen es. Bertreibt fie mit Tr. 
Edward's Nlive Tablets 


— 


Ein flediges Gefihı w rd Cu nicht mehrt lan⸗⸗ 
ger entjtelien, falıs Sur Euch ein Balet von Dr 
wd..ards’ Dliven Zavleid holt, Die Haut jollte 
anfangen klar gu werden, nawpent Sys xöbleis 
ei paar Wbende genommen babt. 

Keinigt das Wlut, die Gingeweide und Köber 

ı v ablet3, 

38383 Oliven Tablets find das Baite 

|! Grjaßmittei für Galomel — nie tritt Krantheit 
oder Ehnerz nac wrem Gebrauch ein. 
Dr. Edwards’ LDiiven Zablei3 wirlen, i0a3 
Galomel bewirtt und ebenfvo ducchgreifend, aber 
ibre Wirleng iſt ſanft und zuberlaſſig, ſtatt 
ſcharf und irrilirend. 

Nemand, der Sube Tablets nimmt, wird te 
mil einem „dunklen braunen Seihmad”, üblen: 
Atem, mit tölatier, energieiwfer Watiiglet, Ver» 
| Mtopfung, iruger —* — Stimmung oder 

igemn Geſicht geplagt Je 

———— —2* Zableis ſind rein vege · 

tadiliſch mit Slivendl gemiſcht. JIhr erlennt ſie 

er Bivenfarbe. 

oe awards verbradte Jahre unge Patien⸗ 

ten, die am Yober» utd Gingeweideiränspeiten: 

litien, und Bess Zableis jind bad großartig 
titfame Nejultat 

5 eine woche jeden Abend eine oder zwen 

Söht wie viel beifer Ihr Eu üdlE und austedt. 

ide und 2öc die Schahtel, Hille Apotheker. 
 xhe Dlive Tablet Kompann. Golampus, Ddie, 





Zeh: Bellington 262% 
Alle Deyartmentd, 


sol4-22 LINCOLN AVENUE 


Ihr Fönnt Euch jtets darauf verlafien, da Ihr in unieren Pure Food Grocery- und 


Fletfhwaaren- Departments jtets die feinfte Qualität erbaltet. 
pon Biüchjervaaren in vorzügnficher Qualität, zu Pretien, welche wirft. 
bedeuten md darum jollte jede iparianle Hausf 

fauf beizumobnen und ji) davon überzeugen, 
und Roit-Beitellunaen 


(Alle telephoniichen 


werden 


Spezials®erfauf 
Sparſamkeit 
rau es ermöglichen, dleſem Ver⸗ 
daß die Vreiſe die richtigen find, 
prompt ausgeführt. 


— — — — — — — — — — — — — 


Spiel Preife für Sm nn, den 23. Januir 195, 


(Srocery - 

Rartoffein; 

Admiral Rolao; a 

Büchfe für ‘ 

Zicherheite- Streichbölser; 

1 Deb Scadteln 

Friich gebadene Goofies; Pid.Sc 

GElaftic Stärke; 3 Badete. . 25c 

Fouldse Macaroni oder 

Spaghetti; Badet 

Foncn Santa Elaus 

Pflaumen; Pd 

Fanch getrodnete Piirfiche; 

Pro, für . 

Rod GCandv; Pid 

Roalted Rye od. Barlen; 

Mit Bottie Muftard 

Fancy aemiichter Tee; Vf. 21 

Columbia Yaundrn Seife, 
20c 


Syesiglitäten. 


Del. ‚10 
Grtia arofer 
Fuß 


Maihbant 


Praftiid 
Splint 
Cocoa 


W 


Wo 


‚Imperial 
y V Vne 


Outer. 


Waſchbretter; 


5 Stüde für.... 
Imperial Toil-t-Tapier; | 
5 Rollen für. :10c 
Erisvo Graderd; 3 Badete 12c 


7 ‚Senden 
Club SHoule Gatfup; 
aroße Flafche für. ‚14c] 
mit dieiem Kouvon 
Kouvon 
Seat Cleaner; 

VBühien tür, ‚9e 
mit dbiefem Koupon 
Koupon 

Bere Mid — 
2 Büdlen für....... 1 
mit dieſem Koupon 


Koupon 
10e Büchſe 8. €. 
Bulver für 
mit 1 ®fd. tancn Beaberrn 

Kaffee zu 256. 
— it Dieiem Roupon 


Graue, 
Dam 


2 


weihen Ferien 


Grtra Ichmere, 
Satin 


seine 
und 


Calf 


Herren 





Bad: 


töde für 7 
Flounce, Men 


Z atin 


a. 


Dausbedarfs 


>; 


lad 


au.. 


u. 


Dänner-Soden: 


. 


Fenſter⸗Rol eaur 
Zuſfammenleabare 


Oochfeine Whiel Broome 1960 
helves zu 100 


Wöichelorb 
T ür- Matten 
th 


ſtarler Beſen. 


Spezialitaten Anelaca Wein; die 


aerippte, 
en: Strümpfe, 


it 


In; in allen @&roßen; 7 


Durchweg weiße Flanell 


ame, mit aelticdter 


$ı Werte au..... 


Lotalbericht. 


arenl ſenes Gewenrenr 


Foliziſt von zwei verdächtigen Italie 
nern der Arm zerſchmettert. 

An der Halſted Straße, vor dem 
u House, fand heute wio.gen zmi: 

en vem Yolizizen James VO Lonnor 
son der Wawe an ver Wia.weu wtc. 
ınd zivei „ialienern ein FJeuerge,cht 
ıtatt, das mit der Weriwunbu..g De 
Beamten enoete. Der Bolizij: jay di 
Kerle die Haljted Cırape ent.auı 
eben und riey ihnen, da tie tom ver— 
Yatig voriamen, Halt! zu. Anjtatt 
iejer, Aujforverung nayzulommen, 
‚ogen die Yurjchen Wevolver und er: 
öfrneten Yeuer auf D’eonnor, dem 
durch den erſten Schuß der linte 


zerſchmettert wurde. 


8 
e 
9 


mE 


Dei 


Arm | 
Der Vermund.te | 


prang Dedung jucheno hinter einen | q 


Zelegraphenpfonen und gab nun auf 
ieinerfeits jeh8 Schüfje auf jeine An 
ireifer ab, die ji Dasonmawten wit 
in der Dunkelheit verſchwanden. 
Beamte ſuchte erſt 
zerfolgen, ſah aber bald ein, daß ſeine 
Kraft dazu nicht mehr ausreichte. 

chleppte jich bis zum näwgjten Wielde 
taften und benachrichtigte die Wache. 
Die Sergeanien Thomas Lyman u.ıd 
William Donahue wurden 
ibgeſchickt und ſanden ihren Amtsge 
ioſſen vor dem Meldekaſten bewußt 
os auf dem Pflaſter liegen. Nachdem 
ſie ſeineleber ührung nach dem Coun— 


eh 


Er 


haben. 
Vermittelung 


be 
be 
be 


ne 


De 


boit 
und 


B 


Schickſal ruht noch in den Händ 


* 
a) 


Zehen 350 


wollene 


Taar 


Rnovfichune 
m 
Sounters, reg. 
| Grote 9 bis 133; 


Xrtifeln. 


California Vort: Wein: 
die Flaſche für 
Berliner Style Kuümmel; 
Flaſche für. 
Red Croß 
die Flaſche 
Apritofen Gorbi al; 
Flaſche für 
Blackberry Cordiol; 
Flaſche fur 
‚tamaicn Znve 
die Flaſche fur 
Ervftaltsed Mod 
d.e Klaiche für 
Gal’fornin Riesling oder 
Glaret Wine; die Fla che 
(“a lifornia Totay un 
bie Flaide.. 


1.00 
251 


1.19 


eat 


Küm mel; 


Die. 


10c 
30 


6.98 


Rum 


Rlaiche für 
„uleg Ye Raur 
ie Flaſche für 
| Win omill &in; 
Flaſche fur. 


Yard Goods 


Yeinen Rintib Grafb San 
seua, mit roter limran» 
| duna; die Ward aı.. 


pollene 


Brando; 
F - 


mit 


“ 

35c 

für 
veber! obien ! 

1,35 —* 
das 


Drogen ⸗ 
31 Flaſche Bee 
und Wein. 

25 Größe 
Sabnpuiver 
GElertric Yinement 

506 Nar Doaaci & 
Lamedelt’ # Lold kream 


nteröce für 


.Tdc 


Sicherheits 


— 


Unter 


51 Flache Poſtettere 
Magen: Bilters 


raubt und ihn mit einem 
droht habe, Burte und 
fannien jih Ichuldia, während 
In Verhandlungen vor 
rlangte. 

Burke wurde 
unbeſtimmter Länge 
Hummel nach Pontiac 
eſſerungsanſtalt geſchickt. 


H 


zu 


Fl 


ury. 
Die — in mehreren 
gen berufsmäßigen Bett 


Del 
n fie ſich nur reiche u. alö wo 


einer 


eins, 


Yiför- Zpesialitäten., 


25c 
'65c 
..Tde 


“.70e 


T5c 


& a 


35c 
590 
48c 
99€ 
aroRe 1. 


Spezialit. 


10 


dtuch⸗ 


460 


Spezialitaten. 


gr * Kr 
eroride 8 
c 


— 


390 


25e Groſhe Viſo Couah Eure 1Br 


850 


Revolver 


ummel 
Fin 
Jury 


die 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— ——— —— — ——— — —— — — — — — 


Zuchthausſtrafe 
verurteilt 
in 


ınellys | 


en ber | 


— | 
Stabten | 


hei ! 


hltätia 


befannte Leute ausgefucht haben follen, 
mit der Polizei in Berührung getom 
menen Eheleute Nohn und Irene Me 


G 
G 


führt, 


Jo 


uire 
emmill 


wurden heute 
unter der Anklage 
mehrere Mitalieber ber 


oer „Geſellſchaft“ durch falſch 


Siadtrichter 


vorge 
Chica⸗ 
e An 


aben um Eleinere Beträge betrogen zu | 


| be 


Der ! 
die Burfchen zu | 


ſogleich 


von 
it gefunden hat, 


Freunden 


Da inzwiſchen MeGuire durch 


Ar 


wurde die Anklage 


niedergeſchlagen, um dem Ehepaar, das 
gern wieder in geordnete Verhältniſſe 


to 


mmen möchte, feine Schwieri 


zu machen. 


* 


* 
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I» 


Der 


nhojpital vetaniaft hatten, verfolgten | 


jie im frifpagefallenen Schnee die Fuß: 
puren der Außreiher, die nach den 
Heleiien der Baltimore & DObio 
sahn, an der Ganal Gtraye, 
übrten, wo es den 
uch gelang, in einem Urbeiterzuge, 
ver gerade nach einem Vororte abfat 
en jollte, den 36jahrigen Louis ve: 
atimo, Nr. 1062 W, Bolt Str. umd 
ven 17jähriaen Thomas Albert, 
Sebor Str., zu verhajten. 
vurde bon dem 
ten einer 


„nnt 
tdlllia 


Aperaimo 
pverwundeien Polzi— 
jeiner Anareifer ers 


Y 


als 


en — 
„E55 war cin Zufall.‘ 


Die des Mordes angeklagte Fran Kosidi 
fant in eigener Sadıe aus. 

Frau Marn Kozidi, die, tie 
uichtet, am 22. September 1913 ihreı 
Mann Walter erfchoifen haben Toll 
ınd gegen die vor Richter Petit und 
Geſch vorenen die auf Mord lautende 

Anklage verhandelt wird, ſagte heute 
zuf dem Zeugenſtande aus, daß 
Tage, das „Unglück“ 
nete, ihr Mann mit einem 
n der Hand un nhergefuchtelt 
yeproht habe. Sie m Ichliet 
ih den Revolver weqzunedmen ve 
ucht, und ſei unglücklick 
Weile der Schuß I en. Ob ib 
iehiger Mann, Wolters, 
Jer befchworene Ausjagen über di 
ven Tod Walter Kozidis bealeitenden 
Imftände vor jeiner Verheitatung ge 
macht hat, überhaupt als Zeuge für 
die Staatdanmwaltihaft vernommen 
verden wird, jcheint weiſelhe ift. 

In dem andernMordprozeß, der im 
Kriminalgericht zur Verhandlung 
iteht, und in dem der 23jäbriae 
Kraftmagenführer George Tellef, 3507 
tildare lve., beichuldigt wird, am 
ugujt vorigen Jahres an Cramford 
ınd Milmwaufee Ave. den der Shate: 
veare Ape.Bezirfsmahe angehörenven 
Deteftivefergeanten Sohn 3. Prender: 
vaft überfahren und getötet zu haben, 
wurde der Ungellagte jelbit vernom: 
men und erflärte, daß er zur Zeit bes 


be 
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‚all 
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als ſich 
pin 


Revolve 
und ſie 


hätte ihm 
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dabei er 
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aeacı nt 
ein 


Br uder 


Beamten | 
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Shmud im Werte 
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Empfindlicher Berluſt. 


Bed um wertvolle 
ſachen beſtohlen. 


Die Gattin des Dr. Earl 
l Deming Place, 


r. Garl 


Be 
bermißte 
bon einem 


zweifellos n 


gkeiten 


dmud 


d, Nr. 
geitern 


bon et.va 82500, 


it Der 


Dertlichkeit vertrauten Diebe aus ei 


ner Geheimſchublade 
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ID 


jtebenden Kommode 


iit. Als 


mmer 
orden 


der im Schlaf 
ge 
der Tat verdächtig, 


tohlen 


| fahndet die Polizei auf einen frü eren 


id 


auädiener bes 
en in feinen 


Arztes, der je 
Dieniten ftand, 


m} 


aber T 
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3 Wo 
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* rnYy 
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| etiva aht Tagen die Stellung au’aab. 


1104 | 


| der Wohnung des Arztes, 
| als 


> r 


den Mitgli iede 
alten. 
Stebenſon hängt es ab 
31 


„m U) l 
30, | 


Unfalld erjt jehr geringe Erfahrung | 


in der Tenfuna von Kraftwagen be- 


iellen bat 


Drei jugendliche Straßenräuber im | 


Alter von 17 bis 20 Jahren, Edward 
Burke, Wolter Hummel u. John Fin: 
nellyg, mußten ſich heute vor Oberrich⸗ 
ter Kerſten auf die Antlage des Rau— 
bes verantworten. Sie ſollen am 19. 
Dezember vorigen Jahres den Wirt 
Hymon Cohen um eine SummeGeldes 


| 
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b der Verdacht der Polizei < 
rtiat tft, bleibt abzumarten, 
töalichkeit befieht, 
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aeplünbdert, 
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— erbeutet haben. 
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Ift Brovine erwänlt? 


Mehrheit Der 
Wiitalieder im 
prinafield, JI., 22. Yan. 

M. Provine von Taylorvill 
erkandi Charles S. 
der Anti-Saloon League, 
der 31. Abſtimmur 


> iimenan Do 
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Hauſes 


n eder. 78 
ſtimmten für 
wurde die Frage 

— zum 3 
echer erwählt wo 


Gutach ten, das 


rien, ob 
igen Spt 
m 
— 
n bat, 
Mehrheit 


örperichaft 


einer 
ur Er 


daß Eibr 
in der Nachba 
elegene Wohnung 


Miita 


tden 


gerecht 
da die 
her, 
rſchaft 

aud) 
zwar, 


die Frau des Hauſts ausg gangen 
und das 


Stimmen 
Haus. 


1 
Wal 


e, der 


Deneens 


erhielt 
ig eine 
ihn. 
aufge 
eitwei 
ſei. 
Hene 


(1,n 
gued 
f. 


Lucey dem Senat abg’g 
it nicht eine verfaf, ungsmä 
geſetzge 
rwählung eines 
nötig, ſon 


enden 


dern nur eine M tebrheit der anıve,eit: 


h 


u 


er 


Die hat Propi 
Staatslefretär 


m 


Von 
[5 erwählt aneriennen will, o 
verlangen wird, daß eine 


me er— 


B. 


der ob 
verfaſ⸗ 


ſungsmäßige Me hrheit bon 77 Stim:- | 
Pros 


men für 


Rheumatifche Shmerzen 


tiſche ———— * Bein, 
Gelenien und Musfern, 
ralgie, 


3 


ihn abgegeben wird. 





md Pein bald 
> verge 


en 


burh Gebraudh von 
Gamnkoiin 


Eine Salbe für 
Schmerzen n, Kein" 


us Beachtung 


Eine 50c Blihfekams- 
pbolin lindert und 


beilt mebr 


@teifbeit 


un Seriauf dei allen. Apoihelern, 


—— „Keemainnerzen, 
en u errenlunge 
95,00 Mert de# beiten Linimenis ober * a 


me 
n den 
Neue 


ttaflers. 


AUbendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Januar 1915. 


— — 


—. 


bine hatte erklärt, baß er den Po⸗ 
ften nur in lehterem Fall annehmen 
werde. 


Das Hauß vertagte fich nach der 


N 


Abftimmung anläßlih des Ablebens | 


Richter 
richt. 


Viderd’ vom 


=—-|1> 0 — 


Der Tod ıhr Eriöfer, 


Hatte angeblih irrtümlih Ouediilber 
fublimat nenommen. 

Nachdem fie in Kanfas City angeb: 
Ih irrtümlicherweife Duedfilber- 
fublimat genommen, fam die biefige 
20 Nabre alte Schaufpielerin Edella 
Emſch, Nr. 3143 Southport Ane., am 
11. Januar nad Chicago zurüd und 
fand bier Aufnahme im Ravdenswood 
Hojpital. Dort ift fie heute früh 
durch ben Tod von ihren Leiden erlöft 
worden. In Verbindung mit bem 
Zode der jungen Menfchendaritellerin 
wird ein in Kanfas City wohnbafter, 
wohlhabender Geſchäftsmann genannt. 

Dorigen Dienjtag alitt der 60jäh— 
tige John Y. Brandan, Nr. 4727 
Kenmore Xbde., an 19. und Glarf 
Str. aus, fiel und erlitt Verlebungen, 
denen er heute im Rhodes Upe.=Ho- 
fpital erlegen ift. 

Hrau Beilie Abermann, die vorge 
ftern infolge Erplofion von Dfenpoli» 
tur, mit ber fie den Dfen im Erbae- 
Iho& ihrer Wohnung Nr. 1353 N. 
Campbell Uve. pupte, nebit ihrem Klei: 
nen Töchterchen ſchwere Brandwun— 
den erlitt, iſt heute früh im St. Eli— 
ſabethhoſpital geſtorben. Ihr Töch— 
terchen wird vorausſichtlich geneſen. 

— — — — 
Die Hauptſache. 
(bei der Reiſegeſellſchagft): „O je, da 
purzelt unſere Kognakflaſche den Ab 
hang hinunter!“ „Wieſo? Die hat 
doch der Huber im Ruckſack.“ — „Na 
eben purzelt mit!“ 
— —— — — 


Börlennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Berninn der Birien- 
ftunden bis um 11 Mbr Vormittags, wer- 
den ber „Abendpoit” tänlid von der Ge- 
treideimatler-Rirma 6. W, Warner & 
6 0., 99 Board of Trade Bida., neliefert: 

Dod. Niedrig Il dom. Echlukpr 

Weizenu — geſtern 
Mal 514 31 5458 
Juli ... 1.26% 1.2 8 

„Mais 

kai ... 
Ri it .. 
Haler— 

ai .o.. . Ä 
De 
Eevrd— 

Mai .„..18.97 
zamal;— 
Sarı „.10 

ai „.10.10 
it „..11.4 
‚Aippmen— 


Touriit 


Run 
CT 


41. Ya 


3 


* 


* 


10,50 10 10 


Außerdem lieiern E. W. Waaner & | 


Co. den folgenden Situationsbericht, 
jowie die heutigen Schlußnoti- 
tungen: 


tal „Pl, 
Suli „ ) 


Am Shluß der Börfe waren heute 
die Preife fo aut mie unveränbert. 
Sie waren in ben eriten Börjenitun 
ben um etwa einen Gent aeitiegen, fie 
fanten aber bald — da zahlreiche 
Ichwebende Aufträge zu 
Breije zum —— gebracht wurden. 
Der Geſammtumſah blieb um volle 40 
Prozent hinter dem zurüch, der vor et— 
wa einer Woche zu verzeichnen war. 


Staatsoberge-⸗ 


ethöhtem 


I Die Breite 


| Die Erportvertäufe waren heute febr | 


ı Die 


61 „Springs“, 


ob er Previne 


zuver 


je 


B 
He 


annpm 
anaem 


läffigen Abihätuna auf 1,3 
Buſhels Weizen und 700,000 u 
Droduftenbö 
Der utter marlt zeiat jebt eine 
fel.ere tung, foweit feine Epbutter 
mäßig niedrigen Preiie haben bie 
Kadfrage gefteigert und dadurd Rau 
Beitande herbeigeführt. Gute Küht 
yaufbutter, die ald Tafelbutter erſten 
faum 
noch zu finden, da die hiefigen Vorräte 
in den legten Wochen fon jorgfaltia 
find. Was mar fand, fam aud To 
gleich auf den Markt, und jo it jept 


aroß, jie ftellen ji nach einer 

u 
ihels Hafer und Wlais, 

vie 

in Betracht fommt. Die verbältnif 
mung der jeit | anaelammelt!n 
Grades aelten könnte, ift aud) 
nach folder Waare ducdhiudht worden 
die Miglichleit vorhanden, daß bie 


‚000 | 
' | 


Rreife zum mindeften feit bleiben, wenn | 


fteigen 
maſſenhaft 


ſie nicht ſogar etw 
Geringere Sorten 
vorhanden. 

SBufubr in friichen E se bem 
Sübdiveften nehmen zu und die jegigen 


Find 


12 


on. An, 
ı 11 Ui 


follten. | 


Preife haben Ausficht, für längere Yert | 


beitehen zu bleiben, wenn nicht, womit 
jtetö aerechnet werden muß, Spelulan 
ten Preisänderungen verurjaden. 

Nur dem Umitand, dak heute yrei 
tag tit, deshalb Der 
der Grocer, iſt es zuzuſchreiben, d 
heute etwas Leben auf dem Gemüſe 
markte herrſcht.. Die Preiſe blieben 
unverändert mit Ausſsnahme von 
niſchem Spinat, der ſehr khnapp iſt, nud 
deshalb ziemlich in die Höhe ſchnellte. 


—⏑⏑— 
Hauptemtauſst 


5 


Dun 


teras | 


Geflügel, lebendes wie geſchlach- 


te&, verfauite jich gut heute. 
einzige Notirung, bie für 
wurde erhöht. 
Mintermelonen find mohlfeiler 
aetvorden, während Grare Krurt 
bier ziemlich fnapp tft und folglich et: 


lebende 


ı was höhere Preiie erzielt. 


| (Notirungen bon 


Die folgenden Breiie gelten für den 
Orofbandel. Beim Gintauf Mleinerer 
Dnantitäten finh die Breile eimas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


Vahne & Kom, 
Soumb Water Sırabe .) 
,„ eritin, Das Pfund 
@rira Firlie, das Pund 
Firſts“, das Plund 
Zeconds*, das Mund. 
Zalrics, „erira”, das und. 
Firſis“, das Piund .....4 
Seconds“, das Plund ....... 2 
Radiwaare, das PRlund. zuurrrr» 0.204 —0.21% 
„Labled“, bas Pfund 021 —0.21% 
Mrozekbutier, bad Plund. .......” 10.254 —0.26 
—8 F SGrocers „Ereamery“, egira, Aubel 
; in Pfunde abgewogen, 33.) 


Ger. 
(Nottrungen bon Zabıe & Bom, 
Souih Boler Eirabe.) 


Genlchte Baarg, Alten Ep 
idlolfen, das Dupend. ........ 0.20 —0.30 


Greamcerh 


1509 Welt 


Nur eine | 


Hüte, Kappen 


Str.) 


inf Yute Qualität Thpemriting Papier, — ve; tel 
Schreibmaterial Samstag (dierter Floor) a Papier, — Ines 


Lowest 16068 Our Une Artractıons 


ostonstore 


STATE MADISON == DEARBORN STS 


Aber wie diefer 53.88 Kleider:Berfanf w 


Vierter Floor, 


BEN 2 Biund 15c 


Toilette: 


Vierter Floor, State (Main 


(Swarze ır. 

„beilfarbig und 
‚ Zweeds und Milhungen, 
3, bis zu * 50 wert, —— 


au. 


braune Hüte für Män- 
Aappen von Ebin- 


alles guie 


..„69c 


Kappen für Männer und Anaben, bon rein- 
mallenn Miibungen, in enaliiden Golfs 
Facons, mit innerem Bels nd — 

sorte bis 75e, fpesiell, 39 


<teife 
| in 
aıllas 

Facon 
Auswabl 


Refoldo medicatedToi- 


Iette Seife, 12c 


da3 Etüd.... i 
Dabcods geſchnittene 
Parfüm, aller 


Rosen 
>0c 


neueſtes, — 
Rip 


EEE 
"196 


Railin Bermeil 
Etid, in Frant 
reih gemadt. 


öl... 


State Etr.) 


ante ein ımde Hier diefe Woche. „Ich erinnere mich 

haben.” Und was der Kunde fagte, it wahr. Die Urjache für diefen Erfolg iit jchnell gefunden 

Werte. — E83 fcheint, dab unfere Offerten jtet3 beijer find als die vorhergehenden. Diesmal baben 
eine Partie Nleider, die gewöhnlidy zu $13.50, $15, $16.50 ımd $18.50 verkauft. wer: 
den, — * —* Mann, der gute Kleider kennt und ſie zu würdigen weiß, ſicherlich 


Die uchetzieher Die Männer: Anzige 


reinwollenen Meltons, Bi- 
cunas, jchottifhen Mifchungen, Che- ſteds, — 
ſteds, Serges, Velours, Caſſimeres 


viots und Beavers ge— 
und Tweeds gemacht; in ſchlicht Blau 


macht, in Balmacaan, 
furze oder 50-zöllige dop- und Schwarz md reichen Miichungen 
in beliebten arbeit, tote auch die mo 


pelbrüftige, anichliegende 

„Button through“ oder dernen Klub Chefs, Roman Stripes 
Fin Front Facons, mit und Platds u. Overplaids; einfach 
Sammet - Mragen oder briiitige foniervative oder zivei 
Zhawl- ımd Convertible dreifnöbfige mit weicher Roll 
Kragen, ſatingefüttert, einfache oder Patchtaſchen, alle 
alle Größen — 33 hßen, 33 bis 46, für regulär Gebaute, 
t 46. Korpulente und Schlanke. 


Kein Mann, der auch nur entfernt daran denkt, ei Anzug 
oder einen Ueberzieher zu kaufen, ſollte dieſe große Erſpar 
nißgelegenheit verſäumen. Im Vergleich mit anderen Werten 
in der Stadt find diefe in dem 88.88 Verkauf ein ummwideriteh 
liher Magnet für die Hlugen. Noch immer große Neiähbaltia 
feit, nody immer große Bartien zur Muswabhl wenn Ihr mor 
yen fommt. 
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Eberry . .. 
Ha.ıner Wrand 
Große Jumbos 
Erdbeeren, Florida, 





4.50 
0.50 
6.00 
—(),650 


. 0.10 


(Notirungen von E. E, Pierce & To, 71 
South Water Strabe.) 


(Breite bei Abnahme von 5 Pfund.) | 


Kaltanien, New dorier, Blund.. 0,08 —0.09 
Isainülle, gro be, 0,065 —0.07 
Wiberis, das % Bub 0.13 —0,15 
Braziimifle, Das Wlund.cunons 0,08 —0,10 
buttermiülfe, das Ylund.. 0.03 —0.03 
: Decannülle, das Blund.urue. 0.10 —U,10 
a Welinülfe, Das Bund. cuaosnese 0.07 
Blitacwiondile, das »Brund.. 0,46 
sıadbmandein, Das Plund —0.20 
Mandein, das Pfund -0.40 
das Plund 0,40 


Mainublerne, 
Berannublcerne, Das Bıund.. .... 0.45 
0.15 


Bcmilibte Nülle, das Plund. .. 
ine)  Kalifornijches Obit 


4 kternobit. 
Koltrungen bon WI. Biron & j 
<unth Water Straße.) 
beis, Die Hille... 
U. TPRAIRERERTE N 
SIOTIDR, sus uunn nn. .l 


Weit 


.... 0.14% —0.15 
. 0.13 
—(0,.18 


0.14% 


Geflügel und Kleiich, 


(ettünel (!cberd.\ 
irungen von Icplen & Murmann, 
Soutb Hater Errabe 
aplıen mur Iuz I! Xaııe 

? Yattenfilten db, 7 
und 


....... 


0.18 


Halsiradhten für Da- 
men zu 50c 


aupt⸗Floor. 


220 Welt 


ıfiiten oder Haup 


Beſtickte Organdi S 
hen Ss 


0.15 
010 
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beſtickte 
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dieſen 
Aus 
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für 


Verlauf Eure 


500 


Neue Spibenfragen, 9Sc 
% 
Spißent tagen, 


Wa 
Venice 
ai 
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Kite... ı 
Melonen. 
be, lite von 


Malaga, gu 
Nerte 
Werte, 


ſpez ‚te I 


Friſches Gemüſe. 


inenden Breile gelten mur beim E 
größerer W 


troden gerupft. 
ven 
morgen 
Periett paſſende 
men, 2 Kinipen, 
weiß, das Paar, 
Caſhmere und 
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| oder zivet Ce ip 
ſchwarz, weiß 
Boudoir Kappen,! ſchwarzer 
ſehr En (, von | Paar für 
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Chan 
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‚Hunderte von feinen Anzügen 


— Abendpoſt, Ehieago, Freitag, den ee. Zanuar 1915. 
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und Ueberziehern in dieſem 
Aufruumungs⸗Verkau 


See Mann, der nene Kleider 
Braucht, it eingeladen, ji) diejelben 
ans umjeren eritaunliditen Werten, 
‚Die wir je offerirt Haben, auszwjuhen. 


Die Gelegenheit iit vor ihnen. 


Wenn Sie 


gute Kleider vorziehen und jih in jchöner Klei- 
dung wohlfühlen, jo iit jettt ganz gewik die Zeit, 
aus den großen Mittwinter-Verfäufen Vorteil 


zu ziehen. 


Hunderte der feiniten Anzüge jind auf die 


niedrigſten Preiſe herabgeſetzt. Beachtet dies! 


324 Männer - Anzüge 


“IH R 


413 Männer: Ueberzicher + 51400 
) 


Die feinften $17.50 Sorten 


284 Männer : Anzüge 


269 Männer :leberzicher - 513 AN 
Getwöhnlihie $18.50 Bis SO Sorten. | ‘ 


Sul Drei und Tuzedo Auszüge in diefer 313.50 Partie, 


Herren, welde dieje prächtige Gelegenheit nicht unbenutt vorübergeben alien, werden 
Kleider der allerbeiten Art eritehen, zu Preifen, welche für jolche Kleider felten vorfommen, 


Zuverläſſig gemacht, 


dauerhafte 


Stoffe und moderner 


Schnitt. 


Eine ſehr umfang— 


reihe Auswahl in vollitändigen Größen für Männer und junge Männer, in jeder Schwere 


und Größe. Der Verkauf beginnt am Samstag Vormittag um 8:30 Uhr. 


(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 
Sur Sriegslage. 
Deutihlands Freude über die gelungene mul 
liche Kriegsfahrt Luftflotiegeſchwaders 
nach EGngland. — Graf Zeppelin zum Nom 
uodore der Luftflotte ernannt. — 
Reuorganiſation der deutſchen Luftſtreitträſte. 
— Die Preſſe als Großmacht dom offiziellen 
Deutſchland auerlannt. Fortichritte 
duch den Krieg in fozialer ud idealer Rich 
tung. — Der Ktorrejpondent des International 
News ‚Service John Wallace dom Chef des 
Groben Generalitab3 Helmut don Moltle im 
Generalfiabsgebäude zu Berlin empiangen. — 
seriegähumer. — „Jun Chütengraben bei 
Menil,“ 
Selbſtverſtändlich iſt in ganz 
Deutſchland die Freude über die ge— 
lungene nächtliche Kriegsfahrt der 
deutichen Zuftflotte über die Nordjee 
nah England allgemein, und die ge- 
jammte deutiche Prejie ohne Lnter- 
ichied der-Partei bringt begetiterte 
Begleitartifel iiber dieje Füihne Tat. 
Die Nordfee iit fein Hindernis; mehr 
im Kriege zwischen Deutichland und 
England? — weder zur See, nod) 
über der See in den Lüften. Das ba- 
ben die Ereignijie in den Gratichaf 
ten Yorkfhire (Flotte) und Norfolt 
bewieſen. Der Kaiſer hat dem Lenk— 
luftſchifferbauer Grafen Zappelin ein 
warmherziges Glückwunſch-Schreiben 
geſandt und ihn zun Kommo— 


des 


- Ermweiterie 


»i 
ie 


dore der deutihen Yuftflotte| 


ernannt. Diefer Erenemmmg it eine 
weittragende Pedeutung beizumnej- 
ien. Deutjchland hat ein Kriegsmini- 
fterium ımd den Grohen Generalitab 
für- die Landarmee, ein Marinent 
nilterium md den Ndmiralitab für 
die Marine. ES wird nunmehr eine 
gleiche Inſtitution für die Luftflotte 
geſchaffen. Es beſteht ferner für An— 
gelegenheiten der Armee das Ge— 
heime Militärkabinet und für Ma— 
rineangelegenheiten das Geheime 
Marinekabinet. Dieſe beiden Behör— 
unterſtehen direkt dem Kaiſer. Nie— 
mand als der Kaiſer ſelbſt hat da 
etwas dreinzureden. Ein gleiches Ge 
heimes Kabinet wird für die Luft 
flotte geſchaffen werden. Der Krieg 
erforderte einen raſchen Ausbau der 
deutſchen Streitkräfte in den Lüften, 
und da die Sache Hand und Fuß ha— 
ben muß, ſo iſt es unbedingt notwen— 


dig, daß 


Erfolg der Aricasluftiahrzenge mur 
allein verbürgen fanır. Dieſe Neu— 
entimidlung oder, beiier aeiaat, ort 
entwidlung der Dinae bat die Zu— 
kunft für ſich; denn fie iit nicht einer 
vhantaſtiſchen Sdee entiprungen, jon- 
dern geboren aus den Erfabrumaeır, 
die in dieſem Kriege in ausgiebiger 
Weiſe gemacht wurden. Die 
Machtmittel der Luftflotte haben ſeit 
Beginn des Krieges ganz gewaltig 
zugenommen. Es iſt Tag und Nacht 
an der Fortentwicklung der Luft— 
waffe gearbeitet worden. Es iſt hier 
nicht möglich, die Vergrößerungen 
ziffernmäßig anzugeben. Das aber 
mögen ſich die Feinde Deutſchlands 
ſagen, daß die deutſche Luftflotte der 


fendlichen nicht nur gewachſen iſt, 


ſondern ſie an Gefechtstüchtigkeit in 
eder Beziehung weit übertrifft. Das 
ſei England insbeſondere in's 
Stammbuch geſchrieben. 
Kriegshumor: Oh rührt 
nicht daran! — Die Erregung der Pa— 
tifer über die Möglichkeit der Auffüh- 
rum Wagnerifcher Opern in Franreich 
ft ficherem Vernehmen nad darauf 
urüdzuführen, dab im „Lohengrin“ 


GAS TORIAfiSiompudkate 


| 


M 0 2 
| folgende Stelle enhalten ift: „Alltäg= | 


lich naht vom Himmel eine Taube . .“ 
— Cine Ködin, die jeden Abend 


| eifrig Die Nachrichten vom Kriegsichaus | 


eine ftraffe Organifation | 
damit Sand in Hand aeht, die den | 


ı Mus 


plag studiert, jagt ganz aufgcreat zu 
ihrer Herrichaft: „Alles verftehe ich, 
nur das eine veritehe ich nicht, da 
Zauben Bomben merfen fönnen.“ 
(Juagend.“) 

In der Gardereiterklaſerne im ſchö— 
nen Dresden dient als gewöhnlicher 
Reitersmann der wohlbekannte deut⸗ 
ſche Dichter Börries von Münchhau— 
fen. Er ſchreibt in einem Brief fol— 
gende beherzigenswerte Worte: „Neu 
erſchüttern mich im Tiefſten alle jene 
herrlichen Wirklichkeiten von Begei— 
ſterung, Getümmel, Lärm, Unruhe, 
wundervolle Erhebung aller Geiſter, 
— die mich mein Lebenlang äſthetiſch 
entzündeten, und ich bin in der ein— 
zig herrlichen Lage, das, was ich in 
der Jugend begehrt, ſchon als Mann 
einmal in Fülle genießen zu dürfen. 
Wie überaus gewaältig, wie ganz wun 
dervoll ſind ſchon heute, wo wir doch 
erſt begonnen haben zu ſiegen, die 
Wirkungen des Krieges! Das Mäch— 


die Vertreter der Preſſe, 
auch die amerikaniſchen 


tigſte, was ein Menſch erleben kann, 


iſt der Krieg, das Heiligſte und Zau— 
berhafteſte! 
Parteigezänk, der Neid der unteren 
Klaſſen, die Blaſirtheit der oberen, 
wo ſind der Bürokratismus und die 
Philiſtroſität, die Kleinlichkeit des 
Alltags, die Reichsverdroſſenheit, die 
„böſe Mainlinie“, — der große Zau— 
berer hob den Stab, und alles das 
verwehte wie Spreu vor ſeinem hei— 
igen Utem!*— Sind das nicht treff- 
fichere Worte eines idealen deutlichen 
Gemüt?, uns allen jozujagen 
aus der Seele geiprochen? Die innere 
Stidluft bat aus Deutichland der 
Kriea bejeitiat, Unfer Dichterfürit 
Schiller jingt in der „Braut von 
Meilina”: 

‚Etwas fürchten, boffen und foroen 
der Menich für den fommenden 
morgen, 

Damit er die Schtvere des Dajeins ertrage 
Und das ermüdende Gleichmah; der Tage, 

Und mir erfriichendem Windermweben 
Kreäufelnd beivege das jtodende Leben!“ 
Niemand hätte die ideale Seite des 
Krieges und die durch ihn geichaffene 
fortichrittlihe Lage beſſer ſtizziren 
fönnen. Sehen wir ab von den häß- 
lichen Begleiterſcheinungen des Krie— 


biete gebracht, um die in Friedenszei— 
ten jahrelang vergeblich geſtritten 
wurde. 
Stellung der Preſſe und ihrer Ver— 
treter von früher und jeßzt während 
des Krieges an. Die Preſſe inDeutſch— 
land war vor dem Kriege in den Au— 
gen der Bürokratie und leitenden 
Kreiſe ſozuſagen das fünfte Rad am 
Wagen. Die Redakteure und Heraus— 
geber der Zeitung waren dort nicht 
auf Roſen gebettet, und manch' hartes 
Wort fiel gegen die „Ritter der Fe— 
der,“ die ungeſchminkt die Wahrheit 
verkündeten und rückſichtslos Miß 


ſtände ans Tageslicht zogen. Darin 


iſt durch den Krieg eine völlige Wand— 
lung geſchehen, und die früheren viel⸗ 
gefürchteten Jünger der Preſſe ſind 
heute bei den leitenden Kreiſen will— 
kommene Gäſte. Die Preſſe iſt eine 


ideale Großmacht und hat den reak— 


tionären Kreiſen von damals die be— 
rechtigte Anerkennung abgerungen. 


Auch in dieſen realtionären Kreiſen 


— — — — — 


7ragt dio 
Unterschrift 


- Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt». vo 


Nehmen wir nur einmal die, 


weiter Floor, 


Deutich: 
Gefin: 


bat der Krieg zum SHeile 
lands einen Umichmwung ber 
nung bollaogen. 

„Der Not gehorchend, nicht dem eig: 
nen Trieb“. — Das englifch-frangö- 
fiich-ruffifche Lügenfyndbitat übte ei 
ne entjcheivende Wirlung aus und 
jtellte die deutiche Preile in 
Dienfte für’3 Materland auf bie 
Stelle, die ihr Ihon lange aebührt 
hätte, Die Feinde kämpfen nicht nur 
auf dem Schhladhtfelde, jondern aud) 
in der Prefje aegen Deutichland und 
jeine Verbündeten. Die 
Lügenbüros arbeiten „mit Weberzeit“ 
und haben jchon fo unglaubliche Lü- 


| 


„Minna von Barnhelm“ 


Conrad Bolten aus Milwanfee und 
Frl. Dino ans St. Lonis als Gäfte. 


Am Dienftag den 2. Februar, 


Eritklaiiiger Kunitgenuf für das deutiche 
Publitum in Ausfiht. — Zwiichenaft- 
musiit von Ballmanns T.ceiter, 
Billetvorverfauf in vollem Gange, 


E3 ift dem Verein Deutjche Brejje 
gelungen, jic) für die am Dienstag den 
Yebruar nachmittags im Garrid- 
Theater im Sinterefie der Deutjchen 
und SDeijterreih-ungariihen Hilfäge: 
jellfihaft ftattfindenden Aufführung 
von Leifings Lujftfpiel „Minna von 
Barnhelm” die - Mitwirlung bes im 
biefigen deutichen Theaterpublilum feit 
langer Zeit wohl befannten und jehr 
beliebten Herrn Conrad Bolten aus 
Diilwautee zu fihhern. Herr Bolten 
wird den Major Zellheim fpielen. 
Eine weitere Anziehungstraft wird un 
feblbar Frl. Duino vom deutichen 
Vitoria-Theater in St. Louis au? 
üben, welche fish bereit erklärt hat, die 
Titelrolle des Stüdes zu übernehmen. 
Das Mitwirken diefer beiden Künstler 
jheint ein außerordentliches ntereije 
in den Kreiſen hieſiger Theaterbeſucher 
zu erweden, das in der regen Nach— 
frage nad Eintrittäfarten jeinen be» 


— 


redten Ausdrud findet. 


| 


dem | 


feindlichen | 


| gen über das blaue Meer geichidt, | 


daß man jich darüber wundern fünnte, | 


daß es nicht dabei ro t angelaufen iſt. 


Jeder Tag bringt eine förmliche Blü 
tenlefe der tolliten Wahrbeitsentitel 
lungen. Wie dem mwirtiam entgegen 
treten? Der WReichäfanzler, der Chef 
des Grofen Generaljtabs, Heerführer 
und prominente Generäle empfingen 
insbeiondere 
und 
aanz entgegen der früheren Genfl-">n 
heit in FFriedenäzeiten, wertvolle Aufs 


in ı Härungen für die Derentuguet. wo 
Mo it unfer bdeutiches gen f iu 


äußerte der bisherige Chef des Großen 
Generaljtabes, General Helmuth, o 


in Berlin, einem Pertrter der Preiie, 
Sohn Wallace, dem Korreipondenten 


| der International News Serpice, at 


genüber, dab in diefem Siriege nicht 
nur Deutſchlands Eriftenz, 
auch die europäiſche Ziviliſation auf 
dem Spiele ſteht. Für England be 


gaben, | 


Noch eine andere Ueberraihung ftehi 
ben Bejuchern jener Vorftellung bevor. 
Herr Martin Ballmann bat es über: 
nommen, mit einem ftarfen Orcheiter 
für die Smijchenattmufil zu forgen, 
und wird dem PBublitum babei einen 
lurzen, nach künſtleriſchen Grundſähen 


Militär: 
250 


Entwidlung des beutfchen 
marjche® während ber lebten 
Jahre geben. 

In Anbetracht der ftarten Nachfrage 
nach Billets empfichlt es fich dringend, 
ji fobald wie möglich mit Eintritts- 
tarten zu verforgen. Das Garrid- 
Iheater faßt nur 1260 Perfonen, und 
5 ift leicht möglich, da in den lekten 
Tagen bor der Vorftellung Mangel an 
guten Pläßen eintreten wird. 


GFintrittälarten find in der Re 


I din 


ı DIE 


| entfernt davon, Engel zu jein. 


battion der „Abenbpoft”, Nr. 225 W. | 


Maibington Str. bei Heren F. F- 
Matenaers, in der Seichäftsftelle der 
Deutihen und Defterreihifch-Ungari= 
ihen Hilfsgefelfhaft, Ede La Salle 
und Ranbolph Straße (Bureau ber 
Hamburg-AmerifasLinie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Societies, 


(Singefandt.) 


Eher Einfendungen aus vcım Xeferfreis ift die 
Redaftion nicht verantwortlich. Buſchriften 
muſſen mogliont Uar und lurg gehalten, und 
frei don perfönliden Angrifien, dad Bapier 
nur auf einer CEeite beihrieben fein. Nur 
Yufriften, welde den Ttamen und die Yldreile 
des Kinfenders tragen, werden berüdfichtigt, 

An die Redaktion der „Akbendpojt”. 

Dat die „Abendpojt“ ihre Cpalten 
dem Publikum öffnen will für furze, jach- 
lihe Erörterungen zum bejjeren Zulam= 
menwirlen hieſiger Mitteleuropaer, ijt 
mit Freuden zu begrüßen, ob e3ö mög- 
lich it, die Sadıe „kurz zu failen“, muß 
der Zukunft überlaffen bleiben. 

Kurz gefait hat der Franzofe M. 
Fangerous die Urjachen des Nichteinig= 
eins der Völker in jeinem jebt im Pari- 
fer „Salon“ auögeitellten Bilde, mwelches 
jo viel von fich reden macht und jo viele 
Stritifer anziebt. Das Bild zeigt eine 
wunderbare Figur „Die nadte Wahr: 
beit“, welche aus dem dunteln Hinter 
grunde dem Lichte zujtrebt. Das Bemer⸗ 
fenswertbeite an dem Bilde it das ans 
idiauende Bolt. Alle menjhlicden Leidens 
Waften zeigen fi) auf den Geſichtern. 
Ale Schichten der Vevölterung find ver- 
treten, Furcht, Bangen, Zmeifel jpiegeln 
jich wieder in den verjchiedenenStellungen. 
viele laufen davon, andere beobadjten nur 
veritoblen die E>italt der Wahrheit, nur 
ein Kind in den Armen der Mutter lächelt 
und jtredt verlangend die Aermchen aus, 
andeutend, Daß die Zulunft 
die Wahrhbeitpverlangt. 

E3 iit ja eine alte, abgedrojchene Ge= 
ichichte, Die Behauptung, dak die Wahr- 
beit endlich fiegen wird, fvarum wird die 
Wabrheit denn nicht gejagt? — 

Das Bild beantwortet die Frage „Furz 
und bündig“, d. b. für Diejenigen, welche 
den Sinn begreifen. 

Das große Publikum ift Schuld an der 
Kriiis, von welcher der europäische Sirieg 


nur ein Ehpmptom ijt. Daz große Bublis | 


fum betrachtet die Wahrheit wie Ecdhiller 
Diejelbe jchildert in feinem Gedichte: 
verichleierte Bild zu Sai3“ und ebenjo der 
oben genannte franzöjiiche Maler es ans 
deutet, man bat Ungjt vor der Wahrheit. 
Barum? 

E3 it doch allgemein anerfannt, dab 


rum wollen wir „vom deuticdien Stamm“ 
noch Jänger der „Diplomatie“ vertrauen, 


bes uns umgibt, warum ce nicht mit 


a Jr Mi der ganzen, nadten Wahrheit verjuchen? 
zufammengeftellten Weberblid über Die | 


An der Hand der Natur, mit der alls 
madtigen Natur als 
müflen wir der Wahrheit zujtreben, wols 
Ien wir einen dauernden Erfolg haben; 


Ar2 | 
„mus 


Euer Laden 


bringt Euch größeren Profit 
diefes Jahr, falls Ihr ihn drahten laßt für 


leftrifches Licht 


Beginnt neues Gefchäft zu erlangen indem 
Ihr Euren Saden bejjer und heller macht 
durch Elektrizität. Ihr werdet Euch über 
die niedrigen Koften wundern. 


Nuft auf Contract Department, 


Com 


Nandolph 1230 — Heute. 


monwealth 


Edison Company 


120 West Adams Strasse 


a 


m. D. Mejunlin Mdvertifing Mgench, Chicago 2393 
— —— — ———— —— ——— — ——— 


rika, obſchon ſie in Bezug auf politiſcheln⸗ 


ſichten, und mit Rückſicht auf die Haltung 
unſerer Regierung gegenüber den krieg— 


führenden Mächten, nicht einig ſind, es 


doch einſehen, daß beſonders jetzt politiſche 


A er rt : i | und 
Wahrheit, da3 Wilien Macdıt tit, was | 


d andere Meinungsverjchiedenheiten 
beijeite aelegt_ werden müflen, um den 
Gegnern des Deutichtums eine feite und 


* * einſtimmige Front zu bieten. 
welche Schuld iſt an all dem Elend, wel-⸗ 


Das Anſehen und der Einfluß der deut—⸗ 
ſchen Bürger hat bisher in Amerika 
hauptſächlich daran gelitten, daß unter ih— 


— d Nichter, | TEN feine Einigfeit herrjchte im politijchen 
zeiier md Hıichter, | Wirken, und daß fie ihre Anjichten und 


ı Rechte nicht mit genug Nachdrud behaup- 


jobald perfönliche Antereffen, andere Eins | 


flüffe als das Streben nad Wahrheit uns 
beeinflinfen, weichen wir bom recdten 


md grob ımd edel muß diejes Ziel jein. 


gebung“. Wir „vom deutihen Stamm“ 
wurden und werden beeinflusst bon unjes 


: „ze | von Streitfucht erreichen, 
Wege ab und fommen nicht.an3 Ziel. Hod) | 


teten. Leider fehlt e3 den Deuiihen an 


genügender „Agrejiivine“. Er mag 
jeine Ziele nicht Durch zu giel Anwendung 
und Doch be= 
Ichuldigt man da3 deutjche Rolf mit dem 


2* 


o SD N \ x | Vorwurf, friegöliebend zu jein und den 
' „Der Menich ijt das Produft feiner Imz | Bin er De 


fih die Weltherrichaft 


| aller Länder au erringen. 


rer Umgebung und find zum großen Teil, | 


jo wie die „Abendpoit“ uns jchildert, weit 


Einen | 


großen Vorteil aber haben wir den meis | 
iten anderen Nationen borau3, wir find | 


ein Urvolf, urwüchſig entwickelt fich der 
deutiche Geiit, das deutſche Weſen, nach 
Deuticher Art. — Namen tun ja wenig 
sur Zache, meineiiwegen foll „Mitteleus 


! ropäiich“ der Name fein des neuen Geiites 


City Hall Square Bldg. Zimmer Nr. ı 


705 und 706, fowie in ber beutfchen 
Buhbandlung von U. Kroh & Co., 
59 DO. Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Plähe beitragen: Main 
Floor $2, Balfon $1.50 unb $1.00, 
Gallerie 506, Main Floor Logenfihe 
$2.50, obere Zogenplähe $2.50, 
— ——— — 


Kaiſers Geburtstag. 


Die „Achtundfünfziger“ werden ihn zum 
Beiten des Noten Kreuzes feiern. 
Einen großen öffentlichen Theater: 
abend mit Ball veranitaltet am fom-= 
menden Mittwoch, Abends 8 Uhr, in 
ver Nordfeite Turnhalle der Kauf: 
männifche Verein von 1858 unter Mit- 
wirfung des Technifchen Vereins und 
belfannter Bühnenkünftler zum Belten 
bes Roten Kreuzed. Zur Aufführung 
aelangen auf vielfeitigen Wunfc) ber 
Ginatter „Der Spion“ von Hermann 
PBrandau, da3 Drama ded Deuticdh- 


| amerifaners, da& bei jeiner Urauffüh- 


fondern | 


deutet diejer Krieg nichts anderes als | 


die Vernichtung der deutichen Schiff: 


| fahrt, des deutichen Handels und ber 


&3 wünidt ein 
den deutichen Handel für 


deutſchen Induſtrie. 
fach 

ſelbſt. 
Europas von dem ſogenannten deut 
ſchen Militarismus zu befreien. 

Die ruſſiſchen Armeen ſind geſchla 
gen worden. Sie enttäufchten Die 
Hoffnungen ihrer meitlichen Alliierten 
auf das gründliche. General von 
Moltte Sprach die Hoffnung aus, dak 
der Korrefpondent Gelegenheit erhalten 
werde, die beutichen Truppen im ?yelde 
zu jehen und einen perfönlichen Ein 


2 . Irung in ®ereinäfreilen am 
bannes, Ludwig von Moltte, zur Zeit | — —24 


2. Januar 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielte, 
und eine große Novität, „Die gelbe 
Gefahr“, geſpielt von erſten Kräften. 
Die Pauſen werden durch Soldaten—⸗ 
ſzenen und allegoriſche Darſtellungen 
ausgefüllt, u. a. wird die tiefergreifende 
Szene des durch ein Dumdumgeſchoß 
verwundeten deutſchen Kriegers wie— 
derholt. Ein von Herrn Adolf Kraßz, 
Vertreter der Deutſchen und Oeſter⸗ 


| reich-Ungarischen Hilfsgelellichaft, vor- 


| allen durch Plalate 
taufäftellen, 


mM“ | pereiteter Ball jchließt ſich an. 
11a | 
Sein Vorwand tft, die Wölter | 


Eins 
tritt 50 Gents, rejerpirte Site $1. 
Starten bei der Hamburg-Amerita- 
Linie, in der Nordieite Turnhalle und 
erfichtlichen Ver: 
fowie in der Gelchäft?- 


| ftelle des Kaufmännifchen Vereins von 


1858, Nr. 1840 W. Monroe Strahe. 
(Zelephon Seelen 1223.) Der ae 
jammte Ertrag geht an die Deutjche 
und Oefterreich-Ungarifche Hilfsgelell= 


ichaft. 


drud von dem arofartigen Geifte zu | 


tet es * | geivinnen, welcher troß der Verluite | 
aes — entichieden hat der Hriea Fort-⸗ 


Ichritte, in@befondere auf fozialem®es | 


und Entbebrungen heute jeden Mann 
im Felde wie am erften Iaae des Krie 
aes befeelt. „Uiniere Truppen“, faate 
er, „ipiegeln die unveraleichliche, ta 
pfere und aufopfernde Haltuna der 
ganzen Nation wieder, weldbe — eine 
riefige, einige Maffe — hinter ihren 
Söhnen im Felde fteht. — 


m Schüsengraben bei Menil. 


(„Heibelberger Zeltung”.) 


Und iwerbe ih fiebaig, und werde ih mehr, 
Das Eine dergefie ib nimmermehr 

m Schüpengraben binter Menil, 

Da lagen wir bunderi Stunden itill, 

Und durften nicht bormwärts, mit 'ran an ben 
5 Feind 

ir baden e8 nicht au ertragen gemeint 
wenn Die Giramaten uns pfeifend umbräüllt, 
Kit Erdreih balb unfern Graben aefüllt, 

Da muhten wir lienen MHifl und acbüdt, 

Wir baben die Gewebre fett an uns acdrüädt 
Die Finger in obnmädtiger But aeballt, 
Und dachten: Kommt der Befch! nit bald, 
Zo breder wir durch, c3 fouıme, was mag, — 
Und mwarieten bob bis zum vierten Tag 

Dft, wenn die Geduld ſchon zu brechen ſchien, 
Sielt uns nur die dilerne Disziplin. 

Air baben aemwarict bunbert Stunden 

Und baben acbilutet aus aleich vielen Bunden, 
Dab der Hunger an unleren Sträften genaat, 
Deornad bat feiner weiter aeiranı. 

Nur eines das Herz Icbier zacrriffen bat, 


Denn ein Sterbender ftammelnd um Waiier bat, | 


Unb wir Ionnten ben u Durit nicht 
Stillen, 

lebten, flebenden ®Runib nit erfüllen. 

Alte Feidflafben- leer, fein Tropfen mehr! 

Und merbe th fiebzia, und merbe ich mehr, 

Das Eine vergeife ib nimmermebr! 


G. E. Reich 


* 
Den 


— — — — — 


* Ida Gordon hat Benjamin Cohen, 


triotiſchem Gruß, 


der Wahrheit, welcher ſich durchringt. 
Durchringen wird er ſich diejer neue Geiſt. 
Ströme von Blut und ungeheure Werte 
fönnen uns und der Mitwelt erbalten 
bleiben, wenn wir e3 unjeren Feinden Har 
machen, dab fie gegen Naturgewalten 
fampfen und nicht gegen Menichen. Der 
Geiit der neuen Zeit, die Wahrheit und 
das Recht iſt unbeſiegbar, Diejenigen, tvels 
che ſich zu Vertretern, zu Werlzeugen die— 
ſes neuen Geiſtes gebrauchen laſſen, mö— 
gen teilweiſe zu Grunde gehen, aber an—⸗ 
dere, jüngere, beſſere, tatträftigere Ver— 
treter werden die Waffen ergreifen und 
der Wahrheit zum Siege verhelfen. Fin— 
gerzeige aus dem Leſerkreiſe, Stimmen 


aus dem Volle ſollten der Redaktion hels | haben infolgedeffen die Liebe zu demſchen 


fen, dem geſtedten Ziele näher zu kommen. 
Achtungsvoll, 


— 
is 


Geo. !. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Meiner Meimung nach kann das Gefeh 
betreff3 des Waffenausfuhrbverbot3 nicht 
ichnell genug durchgeführt werden. Hier 
jind mehr denn 500,000 gedrillte, dDeutiche 
und ölterreichiicbe frühere Soldaten, 
aerne Die kfanadiiche Grenze und viele 
andere wichtige Punkte beießen würden. 
&3 bedürfte nur eines Aufrufes, dab unjer 
doptivbvaterland in Gefahr tit, dann jolls 
ten Eie einmal jeben, wie unjere bier ge= 
borenen Nungens3 Kohn Bull Flange eine 
andere Karbe anpinjeln würden. 
Paul W, 


| An die Redattion der „Abendpoit“. 


I 


der ihr in Rußland und fpäter in New ; 


Mort wiederholt die Ehe verfprochen 


| haben und dann treulos aeiworben fein 
des Cheveripre:= | 


foll, mwegen Bruch 


Schadenerſatz verflaat. 


Sleiſe Gelenke und 
Schmerzen? 
Mufterole lindert Schnell 


Halten Sie eine Büchfe im Haufe, 
E3 ift das befte Mittel gegen Kreuz- 
Schmerzen, wehe Mudteln ster Gelente, 
rheumatijche Schmerzen u. j. iv. 

MUSTEROLE, iſt 

eine reine, weiße Salbe, 
mit Senföl hergeſtellt. 
Es dringt an den Sitz 
der Schmerzen und ver⸗ 
treibt ſie, zieht aber auch 
auf der zarteſten Haut 
leine Blaſen. 

Es tritt an die Stelle des altmodi- 
ſchen, unbequemen Senfpflaſters. 

MUSTEROLE wird empfohlen für 


Die Verwaltung des deutſchen' Thea— 
ters im Buſh Temple hat ſchon oft über 


Die | 


Mit pas | 


Ich glaube, dar jebt der geeignete Zeit 
punft gefommen tit, wo die Deutjchen in 
Amerita (und darunter follten auch Alle 
Deuticher Abkımft gezählt werden), ein 
engeres Verhältniß zu einander zuitande 
bringen ſollten. Religiöſe und politiſche 
Meinungsverſchiedenheiten ſollten begra— 
ben werden. Die deutſchen Zeitungen und 


Zeitſchriften ſollten ihre politiſchen An— 





Die Frage nachgedacht, an wem Tiegt eis | 
aentlih die Schuld, daß die Borttellins | 


aen To jchlecht bejucht iind? Chgleich jelbit 


zu dem männlichen Gejchlecht gehörend, | 


mus ich jagen, dab e3 an den Männern 
jelbit liegt. Man gehe nur in eine Wirt: 
ichaft zum Beiipiel, da ftehen jie am 
Schanttiich und loben die deutichen Trup= 
ven im zyelde, erzählen einander, 
was die Deutichen für Amerifa 
tan baben und jo weiter. Fragt 
man fie aber: Seid Ihe fchon einmal im 
dDeutichen Theater geivejen? dann feßen jie 
fich verihämt bin und fpielen ihren Stat 
oder „66“. Cprecdht aber nun mit unjeren 
Rrauen! Na, jagen fie, tvenn e3 nad uns 


ges | 


ange, jo würde das Bujb Temple täglid; | 


zu Hein jein, um uns und unjeren Kins 
dern genitaend Plaß zu bieten. Die Feinde 
Deutichlands, Dejterreihd und Ungarns 
haben jelbit zugegeben, fie fönnen 
geivinnen, jo lange eö noch Frauen 
diefen Ländern gibt, und ich glaube, daß 
jo lange Chicago noch deutiche, öfterreicht- 
iche und ungariiche Frauen bat, jo lange 


nie | 
in | 


aibt e8 noch einen Pla, wo man Dre | 


slinder die deutihe Sprache hören lafien 

fanıı, und das tit im Germania=Theater. 
Achtungsvoll. 

Ein Theaterfreund. 


» * % 


An die Redaktion der „Abendpojt”. 
Es 
den Artikel 


Die Schlußworte des Artikels liefern 


den Beweis, daß die Deutſchen in Ame—⸗ 


fellentzundung, Hüftmeh, Neuralgie, 
Berrenkungen, fteifen Hals, Quetſchun⸗ 
gen, Kopfweh und Erkältungen auf 
der Bruft (e3 verhütet Qungenentzün 
bung). 

Bei Ihrem Apothefer — in 25c und 
50c Büchfen, und eine befondere große 
Hofpitalbüchje für $2.50, 

Nehmen Sie fein Erfagmittel, Kann 
Ihr Apotheter es Yhnen nicht liefern, 

jo jenden Sie 25c ober 
50c an die MUSTER- 
i OLE Company, Eleve- 
land, Obio, und wir jen- 
ben Ahnen eine Büchle 

portofrei, 
F. R. L. Secord, 18W. 
128. Str., New York Cith, ſagt: „Sen⸗ 
den Sie mir, bitte, eine große Büchſe 
Muſterole für meinen Officegebrauch; 
ich habe bei meinen Patienten damit 
ichr gute Reiultate era" . 6G 


| fchild, die er mitbegründet hatte. 


gereichte mir zur großen Freude, | 
„Der deutiche Krieg“ in der | 
a s . E © | „Abendpoit” vom 19. d. Mis. zu leſen. 
hens im GSuperiorgericht auf $20,000 | 


fichten unterdrüdeh, und einheitlich arbei— 
ten, die Vorurteile gegen das Deutjch- 
tum in dDiejfem Lande mit voller Kraft zu 
befämpfen umd dem amerifaniichen Volfe 
ganz andere und richtigere Ansichten be= 
zitglich enaliicher und deuticher Tenden= 
zen beizubringen. 

In der Erwählung von Beamten foll- 
ten deutiche Bürger hauptfächlich beein 
flust jein von dem Vorteil, welcher eine 
folde Wahl diefen Zwecken gewähren 
würde. 

Zu meinem großen Bedauern ſehe ich 
jetzt den Fehler ein, den Tauſende von 
Amerikanern deutſcher Geburt (zu denen 
auch ich gehöre), gemacht haben, indem ſie 
die Mutterſprache in ihren Familien nicht 
aufrecht erhalien haben. Unſere Kinder 


Sitten, Anſchauungen und Grundſätze 
verloren; ja ſie ſind ſogar von dem Gift 
der beſtändigen Deutſchenverleumdung in 
unſeren amerikaniſchen Zeitungen ſo an— 
gegriffen, daß ihre Sympathien mehr den 
Feinden Deutſchlands als Deuiſchland 
ſelbſt zu Gute kommen. 

Mögen die deutſchen Zeitungen dieſes 
Landes aller Schattirung ein Ueberein— 
lTommen bemerfitelligen zum Zwecke, deut— 
Ichen Einfluß, Deutjche Ehrlichkeit und 
Deutihe Grundjäße zu fordern. Se 
arösere Erfolge folhe Bemühungen mit 
Jich br’ "»n, je beijfere amerifaniiche Bür- 
ger tur .ır erzeugt werden. 

Achrungsvoll, 
Sof. Sueß, 
3311 Walnut Str. 
— 

— Im Heim der Bräjidentin Statharine 
Dunfer fand eine frohe, gemütliche Nach— 
feier ihres 62. Geburtötages, der auf 
den Weihnachtstag fallt, Ytatt. Die Mit: 
glieder der Lindenloge, desDamenvereins 
Umerifa und des Immergrünsfrauender= 
eins hatten jich zahlreich eingefunden, und 
die Gaftgeberin bewirtete fie auf’3 Beite. 
Sie wurde reichlich mit Geſchenken und 
Blumen bedacht. Bei Vorträgen und Ges 
jang verging der Abend nur zu jchnell. 

— Iinter zahlreicher Beteiligung wur— 


++ 
+ 


: 


Verſonalnachrichten. 


de geſtern Nachmittag Frau Anng Selb-⸗ nat unter falſcher Flagge Einlaß in 


Herrn Eduard Selb | .: : 
mann, Gattın bon Herrn Eduard elb | viele Wohnungen der Nordfeite erlangt 


mann, bom Trauerbaufe, Nr. 1922 Wil- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


jon Ave., aus nad) dem Friedhof Rojehill | 
zu Grabe getragen. Sowohl im Haufe, | 


wie am Grabe hielt Pajtor W. Grotefeld 
eine Anſprache. 

— In Atlantice City, N. 
ſtern Louis F. 


— 
vr 


VO HHHOHHHHHHHHHHHH HL. 


Jan. 22. Feb. 5 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schwäbiſche Frauen-— 
berein wird am kommenden Diens— 
tag. 2 Uhr Nachmittags, ein gemütli— 
ches Tanzkränzchen mit öffentlicher 
Inſtallirung der Beamten abhalten, 
und zwar in NYondorfs Halle, North 
Ave. und Halſted Str, wozu alle 
Freunde herzlich eingeladen ſind. Eſſen 
und Trinken iſt für Mitglieder frei, 
Gäſte bezahlen 25c Eintritt, Kinder 
10c. Für ein paar gemütliche Stun— 
den iſt beſtens geſorgt. 

In Schönhofens Halle wurden über 
200 Beamte von 17 Logen des 
Ordens Mutual Prote«— 
tion, unter diefen die deutiſche Kör— 
nerloge Nr. 54 mit über 400 Mit: 
gliedern, in Gegenwart von über 1000 
Perjonen feierlih initallit. Die 
Yeier begann mit dem allgemeinen, 
bon Herren George Koop geleiteten Ge= 
jang von „America” und jchloß mit 


einer Anfprache über Verficherung im 


allgemeinen und Verficherung im 
Orden Mutual Protection im Beſon— 
deren. Die Hauptpunkte der Rede 
warem, daß Drdensverfiherung das 
Belte jei für Arbeit3- und andere 
Leute mit bejchräntten Mitteln, nicht 
nur weil fie billiger und bequemer fei, 
Jondern befonder3 megen ber mit ihr 
berfnüpften gejellign unb anderen 
Vorteile. Der Orden Mutual Protec- 
tion babe einen größeren Rejerve- 
fonds zur Sicherung der Auszahlung 
jeder Verficherung von $1000, ala ans 
dere Gefellichaften. Von den 500 Ges 
jellfchaften des Landes feien nur 15 
fo alt, wie biefer Orden, feine Polizen 
feien zum vollen Nennmwert gangbar 
und bie Sterbegelder würden in fürze- 
fter SFrift ausgezahlt. 


HOTEL BISMARCK 


Morgen: Helgolander Schnitzel, 
Pſchorr Bock. 


Unglaublich frech. 

Die Polizei glaubt einen guten Fang 
gemacht zu haben. Nachdem er ver— 
geblich unter der falſchen Vorſpiege— 
lung, ein „Inſpektor“ zu ſein, ſich 
Einlaß in die Wohnung der Frau 
Walter N. Bafcher, Nr. 1634 Greenz 
bierv Upe., zu verichaffen verfucht hatz 
te, Iprengte ein frecher Raubgefells, 
während Frau Bafcher zur Hintertüu 
binaußeilte und von der Wohnung 
eines Nachbarn aus die Polizei benacdhs 
richtigte, die Vordertür, Er war ans 
geblih im Begriff, eine Kommodens 
Ichublade zu plündern, als Schergen 
ihn überrumpelten und dinafeit mas 
ten. In der Wache gab der Häftling 
an, Win. Flynn zu heißen und als 
Kapvallerift auf den Philippinen ges 
dient zu haben. Die Polizei hält ihn 
für den Halunfen, der im lebten Mo- 


und fie geplündert, oder aber die Sn 
haberinnen in Angit und Schreden vera 


| fett hat. 


J S-, ſtarb ge⸗ 
Simon, Geſchäftsführer 


der hieſigen Kleiderfirma M. L. Rothe | 


Seine 

Wittwe und zwei Kinder, Frau Heury 

Einſtein und Felix, betrauern ihn. Die 

Familie wohnt 5124 Michigan Ave. 
— — — — 


Kangrienzüchter⸗Verein. 


Er beginnt am kommenden Sonntag ſeine 
öffentlichen Vorträge. 

Im Vereinslokal des Herrn Chas. 
Oeſtreich, 230 W. Lake Str., wird 
am nächſten Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, eine öffentliche Verſammlung 


der Kanarienzüchter, verbunden mit 


Vorträgen, abgehalten. 


Das Thema 
lautet: „Auswahl der Heckvögel.“ 
Daß die Vorträge, die nur von er— 
fahrenen Züchtern gehalten werden, 
für manchen Liebhaber und Vogel— 
freund von großer Wichtigkeit ſind, 
unterliegt keinem Zweifel. Auch wer— 
den verſchiedene Kanarienſänger dem 
Publikum vorgeſtellt, und es wird 
genau erzählt, was ſie Gutes 
und Schlechtes in ihrem Liede 
bortragen. E3 „follten alle Vo— 
gelliebhaber anmelend fein, denn 
ale ſind freundlichſt eingeladen. 
Der Eintritt ift frei. Leute, melche 
Luft und Liebe zur Sache haben und 
geneigt find, dem Verein beizutreten, 
mögen jich um Näheres an die Mit- 
glieder des Mereind menden. Die 
Beamten find: Frank Zager, 3420 
Beach Ave, Präfivent; M. Roth, 
1928 Hancod. Str. Seltetäu, 


„Silbertlänge.“ 
„Silberklänge“ iſt der Name einer 
lebensgroßen Marmorgruppe, welche 
den im Lincoln Park zu errichtenden 
neuen Muſikpavillon zieren wird. Sie 


ſtammt von Giorgia Renault, einem 


jungen Bildhauer, der noch vor weni— 
gen Jahren ſein Brot als Matroſe, 
beziehungsweiſe als Kohlengräber 
verdiente, dann nach Chicago kam und 


ſich im Kunſtinſtitut als Modell an— 


bot. Dort zog er die Aufmerkſamkeit 
Loredo Tafts auf ſich, der ſein Talent 
entdeckte und ihn in der Bildhauer: 
kunſt unterwies. 


Altes Erkãltungs⸗ 
zeilmittel ⸗Trinkt Tee! * 
——— 

Holt ein kleines Packet Hamburger 
Bruͤſttee, wie man auf deutſch ſagt, in 
irgend einer Apotheke. Nehmt einen 
Eßlöffelvoll von dem Tee, gießt eine 
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bei 119; Senw 3, linge au Diary War | Eseuier, amilen 78. und Gbeltenban srcher u, © 34150 „oe Bender, Veriba la 3 Ancuit Wkalinowsfi, M. Brandi, 28, 20 . €. Siracder, Agnes Ort, 2: drei Biichien 
Ienga, 81200 "300 bei 70 %., atberine 2 wu Saplın Gouri, Supweltede Noble Zir., Züdoit Sudbig < karala Rudıs j Oscar U, Dlfon, Ida N. Blade, 41, 45. u, 9. Schoen, IM. Glen, 24, 31. ı Düchle 
— — wo bei «0 * Matberin l u, front. 30 b 19 um, 5.8 n . j Sinri . Mahlon 4 — Deus N io Mm ‘ e lla a 29, 26 op; N 9 
Av F. nördl X 2 — a ev ont ) bei 2; dm, ı auften an Auguft corg ic Zigrid ! Sreaorb B Alabelle Roreibis, 28, 22. y Diemer ! y) . P 3 

— —F bel 1 I on TF —2 a : Quitclam an dic Ztadtebicagı 30V T, Ssernaren, $ir ( Di offie Avasni > N + — w —— 24, 28 Hidard 2. Aulifes, €. 5. Bomell, 34, 31. Diild det, Pearl oder Garna- 

{ 44, gohn D. Kobimon an SM. | Elaremont Avde., 72 nördl. von t Sardina > u oh zn nn X —* u De EA erde 2 H Dv ida, 24, 22 tion, Büchje er] c 
Ylbton, ST500, * — * arding Sibe., ZI1 ı von Sriabtwo⸗ ol eirenna, ! ı Romaı 2 Gepulis, Eofie Caomsfaitt, 21, 19. Ztanlcv Drca, Brances Saida, 24, 22. .. 

Parnell Ave., 175 8. nördl. d. 125. Ziz., Ditfr., Ben ‚eng sschbl Isefttt 0’bei 125: 9. ®, Sterne en e arl \ ! 1 3 Konrad Schneider, I. Neingruber, 24, NR, Sheeler, Rum Ricanome Ta, 28, 24. . 
7 i 124; Erb m N % i . — S. Dunham, 8 Wicael Emanuel, © \ 5, 20 “inton Def nis, Ynna Yor ıdansli, 30, 2 
T —5— —— 8 re an wbb., Za8 22, TROE | Ra. Rescor Zir., 057 8. welt nn Laltlorına "ide lanleh Rede, 2) Een Bio, — vlohd G Street, M. F. Abbott, 27, 20. 

Karton Uve., Nordoitede 69. tr, Weftfr., 79 Edaries *. Ebillipe, U. Eorglos, 34, 25 I Yufewicz, E. Lulafiewicz, 28, 18. 

ei 189; % Te) % s Era * Te Drb 23, 19 
bei 189; Sranl A, Naas an Jobu 3. Kenne, bei 173: Ditilde SCoeraan a una "Nas I. >. Steigerwald, Zopbia Hoppe, 26 ), Franf tb. Julia Bartumef, 1 
85000 ct 723, Side Abcrgan rn vn Zr Kalina, Starolina Zttasa, 24, 21 SM, Beacod, €, S, Meintore, ) 
5* 2) ına, 3 ziias4, #4, . n 

67, ir., 150 8. dftl. d. Madifon Ade., Nordir,, ._. 5. Nabn, Binilred U, Rice, 25, 20. Faı ıl Budnid, Martba Steletb, 30, 2 . 
50 bei 115: David Noienheim an Ibomas N. Oberinann, Iennie Goldblatt, 30, 28. Sarl 9, Seird, Mary N, Willtamio 
Harrifon, $5000, », Sillermann, S. Jiwerling, 23, 23. Ss, 9. Shall, Anna %. Bernes bein, 

Uniderfity Avde., 220 F. nördl. v. 82. Str., Weſt⸗ { Spetila, Sopbia Dorauzaite, 25, h „an Sredsien, ZZ3ofia Zaebhl, 21, 
front, 50 bei 164; Harry Willinfon an ;a 5 bei 194: X 9 Ssouab an (barles WW | A 

beib Bertba, —— * Eure J WERE TEE EIER Un Khillips’ Boulevard Zub., Yoıs 23 u. 24, Blo 


ie 5. Blei, Sulia Yutins, 24, 22. Thomas 5 Xbile, Yaura GE. Cafon, 7 
Wabafb Ave., 125 3. nördl, d. 71. Ztr., Ditit,, | 7 Solinfon, $3325 21 


Notions 


TOT 


—_— — 6 Ze © ©. gINENS Noble Etr., 49 5, nördl. dv us. 82800. Dfifront, valif » 1 1% 
mund Bllidh, 82000. Migael DBilidl an Cigie- 24.7 bei, 120; Selen Wiöniewstii an Anton ur et Ay 
n x ‚ - ns , * 7 
* r * I, Petlebipius, Zella Balonaiti, 30, 26. * Kobaan, _2i, 20. Norris Goren, Anna Rubin, 32, 32, 
9 Neite Ave, 57 nörd! maß © 8* * * x * * Andrew Gays ary Kob⸗ez © = 
33: 30. 185; Anna Deidger an 5. Hugo Beyer, Beitft, 50 bei 103: aut een Martha Trafe Ave., 123 5. fübl, von W., Bertean, Ofts John Schmelel, Ntatherine Stapleion, 26, 35 
250 * * 


inleh 


iobn M. Conwad, Bioler Silva, 25, 25. Gus Schneider, Emily Badzinsli, .. 


Spezialitäten in unjerem Fleifch- 
waaren-Dept. für Samstag. 
Small Pin Borf Shoulders, 6 bis 

3 Bd. durdichnittlich, 

Pfund 

Hinterviertel Mutton, Pfd...12%e 
Native Roait Beef, Rolled, 

alles Fleiih, Pfd .162c 
Rohe Scinfen, 8 bis 10 

Pfd. durchſchnittlich, Pfd., 142. 
Native Round oder Sirloin 
Steaf, Pfd ; 1 be 
Frankfurters oder Bort Saufage 
oder polntihe Wurit, drei 

Pfd. für de 
Beites Schmalz, ipe. 

dieſem Verkauf, Pfd 


n 11 1 yo u fr 3 4 > 1 
— lein au; x. Dor 12" 1 tordfr., 37% bi ; Walter an Chri 
> ' . nordi, Ir, u jtine Roner 0 
nilage Ne idmweitede Ballou Zt ord 
* front, 24% b v Erben von Watbias Io 
Sen = ir 949 X fühl } ( ftir F — u 
—— Zit., 212 i ‚üdl ‚ L. 30 bann an Beier AU, Weyer, 82600 
202: George ro) ji n zarı ©. Analict, | Delden pc. 142 R weitl. von Epauldina 
$1150, Nordir., 30 bei 150; Geo, DO, Undberwood an 
Chas, WM, Ibompfon, $1500 


72. Eir., 467 9 


: €, €, Yonejon an Kim. M,Waters, $10 wo 
worth Wipe,, Kordimellcede Zihreiber, Dltfr., 


\obn 9. Bail, Bella Roone, 26, 28. Frant &. Fullette, Helen TeBolt, 

SZaın €, Peung, Iennie faplar, 21, 2 M. Arcoris, N, Liberatore, 26, 20. 
‘. Ncehler, Eihul Brant, 21, 22. T, Borelefi. Mihalina Karsayda, 26, 

>. Stober, Rofe Hrdlida, 21, 24, arty L. Roſenthal, Anna Wbite, 25, 

IR, Rooger, Louife E. Zanner, 26, 20. 5. Barazomwsly, Tatiana Eilovich, 

RN. Ro : 2 

N, Ibaber, Minnie 4. Odell, 80, 18. 

J. Mango, Tillie Falada 23, 20 — 
SaAndlarel, Helen Zaraſh, 25, 21. Bauerlaubniß eine 
Zerſton, Broniſe Dafnatie, 26, 20. * Bid 

.„ Bierion, Mabel Steinmann, 32, 23. 

\, 9. Folden, 5. €. Yhdon, 21, 18, : : A — 

linton Bredenridge, Genevbieve Sheppard, ,NMaryland Abe. 8⸗ſtock. Baclſitein 

lamee zäude: L. H. Mitcell, $18,000. 

""zadeierih, Frances Milofp, 29, : 5635 —564V Marhland Yive., 3-Ttöd, Backſtein⸗ 
Birchlield, Claire MeAdow, I Zu Slatgebäude; I. I. Brigbt, $60,00u, 


2 = 2. #., 352 5. meitl, v. NRacine Me, L y (— 
25 5b 59; = ‘ Hedges A er x 2 zalc < ‚agnarsfa 
52000. ae ee > u „ass; John 9. Southman an ꝛAbi 31 bei 124; Eivert 5. volleſen an <homas “rtbur &, #Benner “inne * te 
Aberdeen Str., 216 F. weſtl. v. 87., Oſtfront, 100. er > ng o ve... Cübfr 25. Cloridge u, M., $1015. En s. Nalpsia, Agnes Waslucioma, 
25 bei 125; Nofepb MicKartby au Catherine 9) — re = za „es DE. CHR en Kenmore Abe. Zordweſtede Hollyweod, Oftfr., Naffacle Renfa, Lucia Girlie 
Kunningbam, $2300. En u 5a Rn er cum an SoHn 150 bei 150; Anna 9, Eiläbee an Emma £ Artbur Gilford, Anna Emwark 
Meitern 9 N fon Blvd., Wei Fi an, S1bol, E E Slodin, 820,500, Nan Watela, Ioleia sunlafif 
"35 bei 108; ee es J Sohn * Sr ——— 608 5 BL b * ir, ni, Meltofe Sir., 25 3. welll, bon N. Dafleh Ave., David Einer, Marie Clwoloslan 
ee 810,000. , 3, Ellis va a —— Norbfe., 2 bei 125; Youife Sartung an Elife Söraet Yevin, Ja tsiener 
Stenibam Sir. 38 F. öſtl. vd. Independence Arm — 7 = Ded, 82000, 
5 2 I 4 rintiaae be m ; ml , salıtf!o 1 P; 
Dlod., Cüdfr., 25 bei 124; Ben €. Oppenheim u ent. 1 DNL_b, Gallionie, us 


x 


Berri 
7 a Ä 


‚rani vKreer Ö elyn Narbis, 20, 
front ır 9 Sarah 6 F N. Aacine Abe 200 8 nördl. ton Billon R, Ydbam fi, An ına oitesi Ra 
an Fanmie —— — 85200, to * — * ——— Be ’ €. Etansfiel Iseftfr., 100 bei 80; Erben don Km, Deering eorge Wict Leona Schuler, 20 
18. Ctr., 170 $. weil. d. Henne Abe, Eüdfr., | aan „le Zutterworib, $250 an Jas 2. DeHuff, $10,230 ved Yued "nn ie vo | 
56 Hei 190: Sohm Murer n strzanomwöli 8* Arahle Sir, 2873 of bon Nodwell, Eüdfr., Ta 
120; John aucera an Jan strzanowsti, Sftfr., 24 bei 138; Ian Sazirud an »ier 
d« Madıtr 85300 — 
eglhinaton Blod., 300 F. öſtl. von Rok ben * > Samie ee * fühl. i y * on Beierion. 80700 „sofepb Komwiensfv, ‚iasle ftrugro ifa 
. — x r — 27 5 d J 4; hr 4 nt Y 
züdir., 21 bei 125: Ebas. E. Shleyiern u. an . - 10, & 


; — u D. KENNE SIT, SU Aradle Ztr., 27 8. Öftl. don NRodwell, Zübir,, x, E, Yad jr, MX, Vociedhomsfa 
A., duch m, in Ch., an Maron 4, Bollers- Es er nn PER 29 bei 158; Matbias Huberiy u, U, am Nic 3. Fusciana, Naterzyna Dylewic⸗ 
perger, $3300, ntey u. U, 6 > lad Subertb, 86500 Zantol Mafia, Yonile Farao 


wurden auögeitellt an: 
Didfon Etr,, 338 3. nördl. db, Milwaulce Avı ma —* ndrb, 4 


204 bei 158; Watbias Subertv u, A. an Iobn ert Kellon 3 nie ‚soraber 


ra 


. 


Jobnion, Eligabetb Harris, 40, 39. „‚bäude; G. Wi. Hids, $6500. 


at Bon Goodman, Boldie Blabin, ‚537 ©, Hairfield ve., Zitöf, Baditein-slatges 


{ 3 — Ude S 
genthaler, Lollie Denman, 38, 38. baude; Joſeph dib, $1000, — — — — 


BE Maltord, Hattie Magruder, 58, 33 1225 R. Irving Aven, 2ſtöck. Backſtein-Flatge 


Birchwood Avbe., 180 F. weſtlich v. Greenbiew: >0 hei 150 5 Sarbh —— I . i pen n \ 
Kordie, 36 bei 150; I, 9. Nayp an Marie —— —— Tr . naroy a ZIAChm Iseltir., 55 bei 126; E. T. and 7 ’., Zreuitee, Natban Brodbr im, Margaret Reih, 
x. Rinehart, $9000. „eRneE, VEBANO. un — D. Brown, $1200 San Pszenicand, Annie Bolaf, 26, 
Aibland Ave. 125 3. nördl. dvd, Daldale, Reit <beridan Road, 178 5. füdl, bon Gbaie Mve,, 4737 NR. Kedzie Ave, Ditfr., 25 bei 125: © Emil Edell, Anna Balle, 21, 21, 


ei rn Mn n in! 7 ns 2 . * > > m 
<beridan Road, 120 8. füdl, I unt x %. 42. Court, 156 5, füdl, bon Tamrence Mve,, \olcpb Der Ztella Decomsfa 


Nicael Adonowicz, Anna —3 29, 24. bäude: Fred lndreiws, $4600 Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4114 %. Troy Eir., 1-ftöd, Frame-Refideng; Ius 
lius steim, $1800, : 
10524 ©, LaSalle Str, 11e-Ätöd, Srame-Refi- 
denz; Andrew Johnſon, $2000. 
10412 ©, Wabafh Ave., 1-ftöd, Zrame-Cottage; 
S. 3. Larfon, 32500. 
—— — — W. — Str., 2-ftöd, Baditein« 
we Be , uch ®Bernard, 38, 37. zäude; O. Ohman, "86001 — OR Laden⸗ u. Toft·⸗Gebaude; ©. T. Atlins 
— 2 — azlowslaite, 20, 2 3810 R. Central Ave., 2:ftöd. Baditein- zlatge _ $20,000, . 
=, Sarloczunsfi, U. Yahaicadl, 28, 26. bäude; Names Blau, $6500. 2 20709 Cornell_Xbe,, atoet 1-itöd, Badjtein- 
Retro Borsscabf, Anna Samprio, 29, 23. 2110 Xorel Ave., Ieitöd, Frame-Wohnhaus; Rejidenzen; E. Kadfe, $5600. . 
\ofepb Leber, March Lochr, 42, 26. Albert Strayz, $1500. e y 821 Chauncey be. Lhesftöd. Badijtein-Rejidenz; 
ife tomwalcahl, Anna Modrzejemsta, 22, 18 2819 N. Francisco Ade., J-itöd. Baditein-Reli- 23, X, Biggs, $3700. 3 
David Yilliborg, Myrtle Carman, 22, 22. denz; B. Brints, $3000. ar a s011-—15 .%. Hamlin Ylve,, zwei 2-ftüd,Baditein- 
3. 3. Maquire, Rofe B. Steegan, 23, 21. 025 3. Ban Buren Sir, 2:itöd. Baditein ‚slatgebände, Auguft Wit, $8000, 
Sban Noraics, Anna Clafat, 25 5. ylatgebäude; IX, Roberi®, $7000. r 1231 ©. Widigan, Ade., 4-1töd, Yrame-Anban; 
ztefan Koitfo, Julia Nemcet, 2 1143-45-47 Debon Abde., 1:itöd, Baditein-Laden »arris Yuhitiemore, $2500, 
Kohn N. Nicolion, May Soitlips, 21, 20. ecbäude; N. ©, PBlotle, 37000. 18539 N, St, Louis Ave., 2ftöd, Baditein Flat- 
Jufepb Grudgien, Jozela Jagielnif, 24, 20. 5039 Henderfon Zir., 2:itöd, Srame-Anbaı; T. gebäude, Emil Kirmie, $6000, 
San Dpbiec, Belagra_BZamada, 25, 22. Osmansfi, $1500. nr a 2143— 2155 ®, 51. Blace, öftöd, Baditeinanbau 
&. e. Wierg, Ihyra OD, Nielfen, 24, 18. 862 N. Mozart Etr., Sitöd. Badftein-Flatge und Umbau, Zleifhmann  Maltine &o., 
Frant Bober, Frances Kolec, 22, 20, bäude; T, Wilfon, $9000. _ $ ‚$14,500. 
Eugene Koodlun, Eifie Brandon, 27, 20, 4257 Loweil Ave., 2:ftöd. Srame-Refidenz; K. | 1529-1537 Oft 67, Straße, 1ftöd. Badjteln 
Orrin U. Eidener, Charlotte Miner, 22, 21. F. Strider, $3000. — J Xadengekäude, ©, Reinhardt, $10,500, 
he Wolf, Betie Beder, 30, 21. 4219 N. Irbing_Uve., 2:itöd. BaditeinsFlatge- | 1278-80 Bictor Str, 3itöd,. Baditein Ylatge- 
9. €. Humphreb, Stella E. Ayers, 23, 18. bäude: Oscar Soderlund, $7000. bäude, T, Greb, $15,000. 
Fred Walters, Yuch Bappin, 35, 39. 7603 Wernon Uve., 1-ftöd,. Baditein-Wohnbaus; | 2056 N. Ca Croſſe Ave., 2ſtöck. Frame Store 
George H. Turner, Emild Heller, 22, 23. I. ©. Zıtener, $2800. . Ir und ylats, A, Anderion, $5500. 
Reife Gates, Iane ©. Moore, 21, 20. 3513 N. Afbland Abe,, 3-1töd. Baditein-Slatge- | 5419 W. PDivifion Str., 1itöd. Baditein Office, 
Franft Duffo, Dora Hoffi, 21, 19. bäude; rau Franf Eich, 37300, 2 €. 3. Thelin & Co., $1500. 
Itllie Abrabam, Maude Walls, 35, 30. 5241-43--45-47 Cottage Grobe Ave., 1-ftöd. Bad- | 2449 Wubert Ade., 1jtöd, Frame Refidenz, 9. 
Frant Larlon, Meta Witt, 21, 18, ftein-Garagc; A. Cohn, 325,000. B. Lambert, $2000. 
S, Zalofef, Urfula Grandila, 34, 22. 436 %. Rodwell Etr., 2:itöd. DBaditein-latge- | 438 Dafdale Ave,, 3itöd. Baditein Apartınent- 
Stanf Zondrif, Mary Bilal, 22, 10, bände; 3. J. Fox, 34300. gebäude, Patrick O'Maleh, $12,000, 
E. Behnte, Katherine Canangabh, 26, 26. 01.N. Hamlin Ade., 2:itöd, Baditein-Qaden- und | 4026 Barıy Ave., 2itöd. Baditein Flafgebäude, 
Noel Nobnion, Gerda Peterfon, 23, 22. Flat ebäude; 5. Klein, $4000. . M. Olſon, $5000, 
mM, Tomezeiodfi, Anna Podolcaal, 28, 19. 2657 Berlin Etr., 2:itöd. Badftein-latgebäude; | 4420-26-30-36-38 Bernard Str., jehs 2jtödige 
&tertuno, Anna Gudzal, 23, 18, I. D. Roenen, $5600. ; { Baditein Flatgebäute, W. Mafon, 35000, 
. 8. Sosman. Lillilan Neno, 29, 23, 4325-—27 Colorado Ave., 4:1töd.Badltein:Fabrif 3218 Weit 33, Straße, 2itöd, Baditein Store 
Ra, Tice, Avis €. Zuriend, 30, 22. anbau und neues Baſement, Weyman, Bruton und Flats, J. Kirchenbaum, 1724 W. Tahlor 
E. DO’Donnell, R. Murpbb, 26. Comp. 840,000, 2 ' Straße, 85300, 
sofepb Vlafaf, Berfie- Buftar, 55, 6. 4150 Seenidaw Str, 2-itöd. Baditein-Flatge- | 2531 NR. Zripp Ave, Aftöd. Frame Refideng, 
Ediwvarb Hartner, Selma_Snorr, 37, 30, bäude; E. RK. Stam, $12,500. m, Razec, $1500. S 
T, 8, Ecnnord, Eunice Eunninabam, 25, 17. ] 4736 &. Kolin Ave, 1-itöd, SrameCottage; Joe | 2426 Warner Ave, 2jtöd, Srame Flatgebäude, 
‚©, Ingram, Mach DB, Aleninger, 47, 27. Danes, $1500, W, Dawland, $3600, 
Manuidlon, Rahel Rapleman, 62, 43, 2540 Hubert Ave., 2itöd. Baditein-Apartment- | 8210 Chauncey Abe., 1itöd, Srame Hefidenz, 
Sindrecbi, M. Dieineda, 28, 26, ‚nebäude; I N, €, &dert, 85500. ge, x Vater, $2000. 
Marfo Boliaf, Maliio Tomic, 24, 24. 751 U, Kems En wei 2:ftöd. Baditeins | 7740 Evans Ave., 1ftöd. Baditein Nefidenz, €. 
€, Morik, Gertrude Hendle, 22, 18, slatgebäude: T. Duffb, $10,000, W. Jobhnſon, 32600. — 
Front Willis, Etbel Waller, 22, 21. 3218 Belle Blaine de dsitöd. Baditein-Slatge» | 1643-1655 Weit 72. Straße, STtöd. Baditein 
0, Stradzewäll, Bernie Omaazarzsal, 23, 22, bäude; Oscar Sanfon, $5000, Flatgebäude, John BWillerſon, 317,000. 


John Racedon, Annle Labdiut, 21 Nordoitede Crawford und Brun Mair Ilve., 
Adamas Andrijasfis, Anna Batuciute, 20, 22, 1-it0d, Baditeingebäude nebit Umzäunung; 


ı 


E, Yarlon, Ibhereia W, Meber, 39, 49. Stadt Thicago, $6000. 


Sarragut Yipe., 150 5. Weit! tauli ce x Sü ‚50 bei 125; Martin C. Johnſon u. A. Gdward Schueß, Olaa Zingerling, 
Norbir. 25 bei 195: ** 4 Gassen a 158, Ernit 7, Gundlad an Beni. Xoben- an Frederid Xieimer, $4000. Janas a0, Aanesfa Yolotoith, 
Sharie® B. Jones ır N 82000, x ( men: * * Ehdh. 95 bei 195 Karlop Ade., Siidmeltede Cortland ‚ Dlilr., Jar Ya ft, Antonina Sfowron, 

Halited Str., 298 X. füdl, d, Wrigbtmood Ave. Clart Str. 100 F. nördl. von Eddh, 25 bei 125, 86 bei 125: Martin Belt u, 9, bur Jam vSieta. Ibereia rie 


m x y .nr — ti, X 
F ER Kal 1r. : artin I, Dicbo Ti u. n % Relion F — J 2 LOOK s Sa 
Weftir,, 48 bei 125; Senrietta E, Fuller u, 9. 89700. 3 Micbormid u. a, an Azrel Nelion, Eb., an John 8. Schiffer, $6000. IcSaritb 


Lo Secilia } ‚26, 20. $7500. e 
* lan Ware Galgan, 24. 18, Nordeftede Crawford und Brun_ Mar Ylde,, 
Starol Hlocef, Marbanna Betlei, 23, 19. 1%sitöd. Baditein-Stall- und Schlauchwagen 
John Nicolas, Zofia Hruniof, 23, 21. _ gebäude; Stadt Chicago, $7500, p 
Ibomas Maleh, Avis Jones, 27, 22, 7046 Aberdeen GStr., 2:itöd. Baditein-latge: 


Role M, Yoveit, 
en 
$2700, 


an — Ss. Diris, $ Lead — ne ne Samndale Yide., 124 #5. nördl. von School Zir., Yıdam si ajwinsfi, Marh Goc, 
<t. 2ouis Ave, 215 3. füdl. dv, Eunnbfide, Weit, | cabitt <tr.. 20 I, bon Darrh Mbe,, 25 Dei Ditir,, 25 bei 125; Balll Marant an Kon I dcodore Dlfon, WM, Anderlon, 
iront, 30 &ei 125; Erben von Kierre J. An 123, R. 9. Souliban an R. Thomas Mac itanıy Cemansfi, 85050 Names Habiin, Roten Befela, 38 
derion an George . Schmidt, $4150 se zagan, Seo s ; Springfield Nvc., 98 5. nördl, bon Mdbilon Str., s. m. Haines, Marie B, Herlibv 
Isilfon Nve., Südoitede Rodwell ztr Nordir — =. ‚Nordweitede George Offft., 0 bei 103; Albert Hacnbe an Yinben rauf Fenlon elen MceZweench 
60 bei 1235, Gbicano Tit . Ieuit Go. au u nolla I, Dabis, Zuit Claim, an m. A. Balentine, 81100 arrb Zpruce, Augreitic Shaw : 
5 J ori, 82000, EN R. Batitton, 300, ; Eddn Str., 151 8. Öftl, vom Loftwood Ave, Züd- ictr Barhs, Warba Malel, 22, 18 
Bernard Ave, 50 $. uördl, d, Barrb, Meitir Taldalc ve, 541 5, ditl, don Nobeh ‚& front, 75 bei 125: Geo. 3. Cool an Ism, #, sailla Rofario, Sattile Probidenza 
25 beixr125; Auguft Arnold an Rofe sroli- bei 125, Elvira Kobin an Mlircd erert; Obergfell u. A. 3000. Michele Bilano, Paulina Trionni, 34, : 
jowati, $2800. z * 63000, * FR N, La Salle Etr,, 275 #. nördl, von Pocnit Zir., Edward Howiller, Natalia Grumivald, 
Noscoe Eir., 125 3. weitl, d. Lodwood Abe, Penfacola Abe., 210 Fuß öftlih von Bobne, 36 Dftir., 20 bei 114; Leonora I. Mob an Frant P, U. Glarf, Katberine Ciarf, 30, 23, 


Züpdfr., 32 bei 125; Edmund Szailomsli au bei 125, 9 annab Zundal on Albert Eplinter; 3. Eid, 86500, Aler Wantub, Marb Bania, 22, 2 
* i $7: N. La Calle Str., 286 F. nördl. von Locuit Zir., | Nazırowsfi, Marie Yinteda, 


x 7300. ax 
jozct Koziol, 84100. 2 u n 
2 idI. von Leland Mpe., 50 Oitir, 20 bei 114: Francis M, Jabre an oney ZSmeja, Matilda Vinde, 2 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

I 

Sarıh \, Dıufer, Emma Ringer, : > 8-60 Dit 70. € r., 2ltöd, Baditein-Flatge 


1, 
Paulina ir. 1 j 3* 
o » 9 dr * Kain »aulına «eir. 142 ji 37, 19 
ander Me, ie 5. füpl. dv. Grand, ge bei 165; Selena ©. Versbah an Term ©. ran! 3. Eich, $6500. . D. Meihburg, Eitella ®. Bad, 30, 
Ehicago, $1000, : — een; $5250, Tower Court, 60 %. fübl, von PBearfon Zir., ‘8. Zoutd, Charlotte GE. Harris, 27 
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Bıitsfmye Uebergriffe. 


Kongreimitglied Britte:. erklärt fie für 
eine Gefahr für den Frieden. 

Wafbington, 22. Jan. Dab bie 
beitiichen Weberariffe zur See jofort 
aufbören müfjen, wenn das freund- 
Ihaftlihe Verhältnig zmwijchen den 
Vereinigten Staaten und Großbritan- 
nien andauern joll, erklärte heute 
Kongrehmitglied Fred A. Britten vom 
9. Ehicagoer Kongreßbezirk. Er 
machte, hinmweilend auf Die Proteite 
Der Bundesregierung gegen den briti- 
ſchen Verſuch, aus dem Allantiſchen 
Dzean einen engliſchen Binnenſee zu 


Verdacht naheliege, das ganze Ver— 
fahren der Engländer habe nur den 
Smweu, den amerifanijchen Hochieehan- 
del lahmzulegen. „Die Vereinigten 
Staaten,“ erklärte der Abgeorbnete, 
„handeln als Vorfümpfer für alle 


neutralen Zander und verteidigen bas | 


Recht ihrer Benölterung, ihren Leben3- 
unterbalt in der üblichen friedfertigen 
Weile auf dem Weg de3 Handels ; 
verdienen. Die leberariffe Großbri= 
tanniens müjjen jofort aufhören, 
wenn ba3 freundfchaftliche Verhältnif 
nicht aufhören joll. 


Blodade amerifaniiher Häfen. 

„Es läßt jih nicht leugnen, daß 
Großbritannien verjucht, alle Ausfuhr 
nad Deutjchland zu unterbinden, ob= 
wohl es nicht waat, es offen einzuges 
fiehben. Das würde jebt, ivo es alle 
Hände in Europa poll hat, untlua 
fein. E3 nimmt aber zu einer andes 
zen - Methode jeine Zuflucht, Die eben 
jo wirkjam fein dürfte, wenn unjere 
Regierung nicht in klarer und nach— 
Drüdlicher Weije proteitirt. Großbri: 
tannien wagt nicht, die deutichen Kü- 
ften zu blodiren, da es die tötuichen 
beutfchen Unterjeeboote fürdtet. E3 
bat daher zu einer Blocdade Der ameri=- 
fanifchen Häfen feine Zuflucht genom= 
men und Kricagichiffe an den Hafen 
ausfagrten pojtirt, welche alle ausfah: 
renden Schiffe im Auge behalten. Das 
it eben jo wirkfam. Großbritannien 
bat nahezu jebden Artikel, den die Ver- 
einigten Staaten ausführen, für Kon» 
trebande erklärt. Cinmwandfreie Ur- 
titel find der Kontrebandlijte ala 
fative Kontrebande zugefügt worden 
unter dem Vorwand, dab jie unter 
Umfjtänden im deutjchen Heer oder der 
deutijchen Flotte benugt werben fünn= 
ten. Kann Großbritannien nicht nad 
meilen, dat eine Ladung Kontrebande 
it, jo erreicht e3 feinen Zmwed, indem 
e8 die Ladung trogdem mit Beichlag 
belegt und dafür bezahlt, um jie ja 
niht in beutjche Hände gelangen zu 
lafjen. Kann e3 die Ladung nicht 
brauchen, oder fann es nicht beweijen, 
daß e3 jih um Kontrebande handelt, 
fo hält es das Schiff auf unbeitimmte 
Zeit feit, jet es der Beläftiaung durch 
feine Kriegsichiffe aus, Ichitanirt den 
Kapitän und Bejiker und ftört fo die 
Handelsbeziehungen und vertreibt die 
Schiffahrt aus 
Fahrſtraßen. 
ſteigen infolge der Drohungen mit Be— 
ſchlagnahme und der Gefahr, die von 
ihnen droht, ſo daß das Geſchäft ſich 
nicht mehr bezahlt. 

„Wären die Vereinigten 
einen Krieg vermwidelt und würden fie 
ihre Kriegsjhiffe an der Mündung 
Ded Mercen oder der Themfe poitiren, 
um engliihe Schiffe zu 
und feitzunehmen, jo würde ein Wut: 
aebeul von ben 2* Krämern er— 
hoben werden. Würden die Vereinig— 
ten Staaten alle Wuaren für Kontre— 
bande erklären, jo würde die britifche 
Regierung jchleunigft in Wafhington 
in der jhärfiten Weife proteitiren. 

Geißelt britiſche Anmaßung. 

„Die Amerikaner haben ein Recht, 
mit Deutſchland Handel zu treiben. 
Die große Maſſe der ausgeführten 
Waaren iſt nicht für militäriſche 
Zwecke beſtimmt. 
ſchnitt dieſelben Waaren, die in Frie— 
denszeiten ausgeführt werden. 
Verſuch Großbritanniens, 


den Handel 
lahm zu legen, 


iſt eine unverſchämte 


Anmaßung, ein Mißbrauch der briti= | ° 
- Ihen Flotte und eine Gefahr für den | 
Fortbeitand freundjchaftlicher Begie- | 


hungen zmijchen beiden Ländern. 


Spibfindigfeiten fünnen das amerita= |! 


nice Volt nicht über 
Lage hinwegtäuſchen. 


die wirkliche 
Das geſchäft— 


liche Leben in den Vereinigten Staaten 
iſt bedingt durch den Auslandhandel.“ 


Die Beſchlagnahme von Ladungen 
bedeutet die Störung ihres Geſchäfts— 


lebens, den Verluſt von Kunden und 


ſchließlichen Bankerott. In den Ver— 
einigten Staaten mögen ſich Elemente 


finden, die mit Großbritannien in ſei- 
nem Kampf gegen Deutſchland ſympa- 


thifiren, fie find aber nicht gewillt, fich 
für Großbritannien ruiniren zu lai- 
ſen. 
wird den britiſchen Diplomaten nicht 


geſtatten, unſere Proteſte auf die lange — 
Bank zu ſchieben, ſondern darauf be— 
daß unſeren Kaufleuten und 


ſtehen, 
Induſtriellen bald Gerechtigkeit wird.“ 


une -—— — 


Freigeſprochen. 


Frau Nellie Stotzel, die, wie berich⸗ 


tet, in Oberrichter Kerſtens Gerichts 
ſaal ohnmächtig wurde, als die auf 


unſittliches Verhalten jungen Mädchen 


gegenüber lautende Anklage gegen ſie 
verhanbelt wurde ijt geitern Abend bon | 
den Geſchworenen freigeſprochen wor⸗ 
den 


ſehr. 
| Frau Franzöſiſch, 


an, uns zu achten, 


ihren gewöhnlichen 
Die Verſicherungsraten 


Staaten in 


nicht! 


Es ſind im Durch- 


Der | 


Sch hoffe, die Bundesregierung | 


Wir ſtehen ſchon bon wieder unmittel- 
bar vor dem. Abmarfch,“ „jchreibt ein 
Leutnant in einem dem. ®. TgbL.” zur 
Verfügung geftellien Feldpoſtbrief. 
Die Götter mögen wiffen, nad) welcher 
Richtung. Wir tommen hier nur gräß- 
lich langfam vorwärts, wie. hr ja 
mohl fon gemertt haben merbet. 
Schügengraben: liegt Hinter Schügen- 
graben. Jmmer alle 100 Meter. Es ift 
eigentlich eine ewige Spannung, ein 
eiviger Alarm. Heute will ich mal ganz 
unfriegerifch fchreiben. In den legten 
Tagen war nämlich das Untriegerijche 
piel intereffanter al3 der Kriea. ch 
babe viel Zeit gehabt, die Bevölterung 
zu beobadsten, und habe mandheölleber- 
rajchende gefunden. Mein Yranzö- 
fich ift übrigens wieder da; ich glaube, 
ich fpreche bejfer als je in Genf. Jh 
babe übrigens in den legten Tagen viel 
an Urfula denten müfjen, da ich mich 
jeit zwei Tagen bei einer jungen Frau 
einquartiert habe, deren Mann Xrtille- 
rieunteroffizier und Ängenieur ift und 
die ein zweijähriges Töchterchen hat. 


| Ein ganz fühes Balg mit dem ich vor- 


geitern Abend eine ganze Stunde lang 
geipielt habe. E53 mar meine einzige 


| Freizeit, ich mollte eigentlich Tchlafen. 
machen, darauf aufmerffam, daß ber | 


Aber da ich immer nur an unjere Eleine 
Urfula dachte, war e3 mie zu Haufe, 


die Mutter jaß ftill dabei, al3 ob fie 


das Mädchen wäre, und fo var ich mal 


| wieder eine ganze Stunde lang nur mit 


Eu zujammen. Die Ylamen find 
ihrer ganzen Art, ihrem ganzen Wejen 
nad Deutjche und teilen unjeren Hap 
gegen England. Das einigt uns bier 
Vorher jprach ich bier mit der 
wit verſtehen uns 


ſo leichter, und ſagte: „D., Y., et N. ce 
ſont les trois dernieres villes, qui ſont 
occupes des enemies“. 

„Sie müfjen jagen des autres, e3 find 


Darauf fie: 


boch keine Feinde.” X: „Doch, Ena- 
länder find e8 und mir halfen Eng- 
land.” Sie: „Engländer? Ja Sie ha= 
ben reht. Wenn es Enaländer find, 
dann find e3 unfere Feinde. Auch mir 
bajjen England.“ Und diefer Haß ae: 
gen England, er mäcdhjit hier in der flä- 
miſchen Bevölferung immer ftärfer und 
ftärter an. Bauern, die man fFran= 
zöftfh anspricht, antworten Flämiſch. 
Sie jprechen Franzöſiſch, aber ſie 
wollen es nicht Im Haß gegen Eng— 
land finden wir uns mit ihnen zu— 
ſammen, u. ihr Haß ſöhnt ſie mit dem 
Gedanken aus, Deutſche zu werden. 
Daß ſie deutſch werden müſſen, davon 
ſind ſie feſt überzeugt, und ſie fangen 
und ſie fangen an, 
uns zu lieben — aus gemeinſamem 
Haß. Unſere Leute benehmen ſich auch 
tadellos, wie im Manöver. Die Aen— 
derung der Bevölkerung begann ſchon 
auf franzöſiſchem Gebiet. Je näher 
wir dem Meere famen, um fo verwand- 
ter fühlten wir uns mit der Bevölfe- 
rung. Der beutfche, germanifhe Ein- 
Ichlag übermog eben bier jchon den 
franzöfifhen. Cie begannen unier 
Denten zu veritehben, mie fih das 
Yeußere der Bevölkerung unferem Ty— 
pus näherte, Wie die Gegend, die Dör: 
fer und die Häufer deutjcher wurden in 
ihrem Ausfehen, um fo bejjer murbe 
unfer Verbältni zur VBepölferung. 
Nur ein Haß gegen England beibt, ein 
Haß gegen die englifchen Söldner, das 
engliihe Bolt. Ein allverjchlingender, 
unerjättlich fcheinender Haf, dem mir 
alle ausnahmslos unterlagen. 3 
babe mich lange gegen ihn aemwehrt, 

wollte nicht mithaffen. Es gina J 
geht nicht. Dem Engländer ailt es, 
und er jtehbt uns bier ja auch gegen 
über, im Verzweiflungstampf auf dem 
europäifchen Feltland. In diefem Haß, 
in diefer Wut müffen einmal alle Vor- 
teile eririnfen, die Englands Handel 
11h erhofft. ch befam neulih Liſ 
tauer3 Haßgefang in die Hände und 
las ihn unferen Leuten vor, Noch nie 
borber hatte ich fie zufammenbefom: 
men beim Borleien, bier glüdte e8 vn 


ı mal. Das padte alle und hielt fie fei 


beobachten | Sie hatten alle nur einen Feind, Ei 


| gelland.“ 


— —— — 


— Nachteil. — Beſucher: „Du haft 
ja elektriſches Licht hier auf Deiner 
Bude; das iſt praktiſch!“ — Student: 
„O ja; aber man muß nüchtern jein.. 

gewöhnlihd find’t man ’n Knopf 


u 


sn der Schule fraat der Zeh- 
rer: „Was ilt ein Shunonym?“ 
„Das it ein Wort“, jagt ein Kunae, 
„das manbemütt, wenn man nicht 
weiß Wie das andere 
wird,“ 


Kleine Anzeigen. 


Rerlingt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer: Rı tubrit 1Cent das 


rireter Tönnen $15 in jı 


herheit. Adr.: 


eier 1 
id 





Berlangt: 5 
Goodhear oder Yandıs l s bedie 
nen fönnen, an Hund eit Keparatur 

tartin Karfen, 369 2 


eriabrene 


en. 


‚Nunger Mann, der fi im = liter 
veriiändigen will, 3439 . Halli 


Beriangt: 
Q Ihaft 
zirake. 

Verlangt: 3 
Icl, 186 Norti 

erlangt: ( 
der Griabrung bat an D 


bevorzugt, 102 Nord 


cformith Apparaten wirt 
Fiftb Ave, Zimmer 
„»erlangt: Barbiere, 
flirten Barbiere follten in der 
Envlohment Office“ vorſprechen 
Stellennachweis. 
Nordieite: 320 N. Clark Str., Phone Cuyyri 
139. — Cüdfeite: 732 Wabaib Mpe,, Hoone 
SHarrifon 2667. — Weftfeite: 560 W. ı 


dolpb Eir., Bhone Main 9, 10janimız 


Serlangt: Alle Barbierituben-Anbaber iollien 
in der „Sllinois Free Employment Difice” ı 
tüchbtigen lisenfirten, 
stcier NKadweis an 
Initen 
rdicite: 
139. 


„Slinois Free 


wegen freiem 


Arbeitgeber wie audb So 
Thone Cup 
Sabaib Wive,, 
Weſtſeite: 
in 911, 


826 %. Clarl Eir. 
Südfeite: 
2607, — 
Phone V 
‚erlangt: Eofort, tüchtige Ziihograpben für 
Poſtlarten. Arbeit wird vorlänfig aus dem 
Daufe gegeben. Mdr.: # 942 Abenopoft. 


midofſtſonmodi 


erior 


bone 


560 W. Ran 


ivjanımtX% 


29 
Harriſon 
dolph Str. 


geſchrieben 


alle unbeſchäftigten lizen- 


Harbieren dorſprechen. 


Berlangt: Männer und — 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— tBerlaufer. a u u für 

n 8 Ü 
Ger Berbienit, Dflen “Conntaas bon Er ) 


Sted 9, Bett, 23 N, Elatl Er, c 0 Mt. 
Mueblehtelds Off fice. 


erlangt: Ehchaar auf Tleiner Farm, 
ver Monat, int Sommer das Doppelte, 
rumg notwendig. Nebmt Grand Ave 
!iIpe., dann eine Meile meitli, 
Niber Grove, SI, 


815 
Erfab⸗ 
Gar bis 72, 
Ebd, #Bloner, 


Stellungen fuchen: Wänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer .ubrif 1 Een das "ori) 


Geſucht: Butcher, guler Wurſtinacher. ſucht 
Sitelle, wo Gelegenbeit iit, im Store zu helſen. 
Mdr.: M U 509 Abendpoit 

Gefuchht: Dentiber Mann wünfcht Arbeit auf 
dem Lande oder Stadt, Mit Meierenzen, Glan 
4° €, Ebicagno Abe, 


Geiudt: „Junger Mann, 
engliib, wünfht Stelle um Mil 
ren. ©. ©., 719 ‚Graı d Abe. 

Geſucht: Lediger 1, ſucht 
Arbeit. Schilter 
Hahmarlet 51 

Geſucht: Runge rt Wann 
ce Bei — 

Auſſiſch. Adre.: E. 


W⸗ 


deutſch und 
wagen zu fab» 


aendiwei he 


Geſucht: 


Maſchiniſt ſu 
Arbeiten vertraut, lann t 
geben. Geht aud als Janitor 
Abendpoit. 

Gefudbt: Mann, 28 Yabı It 
oder jonit welde Veihältiauna 
Bimmer, Ndr.: B 06 Ubendy 


Geh 


: Barteı jung 

t polmif&, bat gu te Reie renzen, 
wleibner, 3100 ®, tern 
ton 6326. 


Abve. 


Geſucht: 234606 rt Mann fuhrt Farmarbeit, 
auier IK > D 


sarm 


Dam—p 
ma. Mdı 


ucht 


bartende N 


Geſucht Barienber, müdt 
Mann, Erfabruna 


gen, Zicberheit,. "BI 


Seluchti: Zwei junge 


irgend welde Arbeit, Zelepbonirt: 


Selucht: Erfabrener 9 
paratuxcen bewandert, Tucdht 


jipp, 1421 Xarrabee Etr, 


V,rlangt: Frauen und m 
(Anzeigen unter Rubril 1 Ge 


2äben und frasrı ım. 
Rerlanat: Gute Sopraniitin 
für eritklafiines Turoler Enicwble. - 
Marcetti, 715 Nortlı Avenue, 


-Digen. 
vieler da dert) 


38, Ubendp 
VBerlan fabrene ftnopflı 
Damen⸗ at us uits 
ötie, Kirhbaum & Ko, 30 


Berlangt: Anltändige 
für Vücherverlauf in den x 
Gents bei einem Dollar; 
füäuflide Pücder müllen 
legt werden; bitie bors 
Dienstag, 26,., und Mittm 
GE, Blifhle, 3211 Bea 
Barl, 


Oanbarbeit. 
n für al 


erlang üben 
Lohn $6. 2024 San 


Qerlan ot 


Heim; 


Mädd 
'obn $3, 
* Kenwood 3014 


‚ erlangt: Zichlincs 
ir 7 briſiuvem Suusbalt 
Heim, auter Lobn. 1417 


ertan ot: Sausmä 
Mad; iirvanen bei 
Bldd Telepbon Zamndale 7 
Berlaungt: Gutes Mädiben für allgemeinchau 
arbeit; muß eine auie Köchin fein: zweite 


den wird gebalten, 5006 Grand Bipd., 1, Apı 

„gezlangt: Gutes mi dDiben Tür allgemeine 
muh Empfieblungen baben,'i 

Süeitern Avenue 


mibote | 


2 


(HAinzeigen umter diefer RAubrit 1 Cent das Wort) 


ndarbeit.* 


Berlangt: gr Mädchen oder alleinftebende 
Frau, die einfah foden und Haus arbeit derrid» 
ien fann. 3201 ©, dalſted Etr., Saloon, 


üdden für allgemeine Hausarbeit. 


2iod, 


Derlangt: S 


042 BE nr Aebae 


— — — — — — — — —— — — — 
Stellenv »rmittlungs: Büros. 
gen unter biefer Rubril 2 Gent dad Bort) 
ycleut 


ir Bribatlente, 
| ihigeı 1 


Frau Bubr, 542 
Mäüdciben für Hotel 
anten u. Sindermäd 


Rorth Side. (Büro 


Seftaı rani, Priv 
ben, vᷣbo ic: 


dem 
Av ge . 
(4 8 o4fp*X 
- — 


—— fuchen: 


frauen und Mädeen. 


Rubrif 1 Gent $ı35 Wort.) 


rigem sind wunſcht 


Geſucht: ine deutiche, ſaubere Frau wunſcht 
Bltze zum waſchen reinmachen ıiche 
albe ind Saus, sn, ı Que, 


r 
ılman 
aalmar 


al Zen 
x Sa! pi ı 


zielelag 


tige icner KHödin Tucht 
oder Kejlaurant, Schreiiter, 
Abe. 


wüunſcht 


dv c 
) 


Me eı ye, Ipriht enaliich 
, u erfräutein, bei fie 
von sin dern, 
Abe 3, Sl 


, —** 
meren vort 

bilft audb im 50 je mit, 4033 
Drerel 462 doſt 
und Bügel» 
Nugulia Sir., 
Duit 


„ 0, 


nge Frau fucht Wald 
ıon Zag. 2407 


fudt Stellung für Sausarbeit, 
igein, Korgan Sir, 
boiria 


icherin ſucht 


Stellungen ſuchen: 


Finanzielles. 


nter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


zweite Owpothelen zu 
verleiuen, auf verbeſſertes Grundeigen 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 

Rlotte, 127 N. Dearborn Str., Zim 
mer 1144. 11018* 


Privatgelber auf 


— 


= herleikboe a 
au berieiven a 


uf Hauseig geı 1° 


14nd,t® | 


vothete io 


tt & 
ni & 


nium und au | 


beliebigen 
Deigenmium au 
Nandolph 


KT auf Möbel u. j. w. 
I Nubrif 2 ger 113 dad 


. * 
er Dieler! 


Vort) 
wollt 
aa en eic. 


br babeır 
| erde | und & 


ebrauden 
Ztunden. Stomı 
be leiben woll 
es ift bedeutend 
balb fo groß, als 
berechnen. Kleine 
Ebrlide De» 
t Beriou wird ab» 
Geld erbalicı zu baben., 
YoanCo 


aten für Möbel» und Biano Dar» 
Töc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
natl, $100 für $2.25 monatl. Geld 

Stunden, Bir geben alle Borteile, 
die Mndere offeriren,. Zelepbon: Geniral 5493. 


Diutual Eccurity Go, red Keller, Mer.) 
145 9. Denrbom Em. re Manboiph. "Sim. 14, 
MR 


$75 für $2 mo 
in ein paar 


zrult) 


Zum | 


or ee, e 
= u u * 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort) 


Möbel, Deien, Betten nebit fleinen Hausbalt- 
faden zu verlaufen nah 6_ hr Abends oder 
Samstag Nadmittag, 1319 Sedgwid Etr., Ylat 
1, Front. 

Zu derfaufen: Möbel, 
Aipe., 3. Flat, 


Berfaufe ein Simmer- und Küceneinrichtung 
febr billig, 2902 Kowe Wpe., hinten, oben, 


frion 


Billig. 3438 NR, GSeeleh 


Su verfaufen: Möbel, febr billig, wenn gleich 
genommen, Zu eriragen bis 5 Uhr. 289 Beetho⸗ 
ven Place, Fl ‘ 
Sanuar Ausstellung baben 

10,000 f und mittlere Sorten Wius 

und Ruas au Schieuderpreiien ae 

vir Euch jebt ohne Rüdficht auf 

beriaufen lönnen, 1435 Wabaih 
2ljaimıX 


cine 


1lepreif: 
7: $loor 


usverlauf don Möbeln, Camples, 
nüiien diefe Woche $10,000 wert 
Mobel beriaufen md eriparen 
0 Prozent. Zum Beiipiel: 
Del) ing Vetten zu ..... 


von 
jeden 


—2* mit Xede 
Jyunderie ‚bon an 
810 ©. 


eren "etüden. "Kommt un 
Sabajb Ude, 
12jan** 


söbel, Barl 
iten, Zi, 
albine, Kü 


3144 R. 


orſet, Rug. 
Stühle, Dreiier, Ebiffonier, 
ofen preiswert aut beriauien, 
‚nabe Belmont Ave. Arndt, 

2010 1w 


-Xeadtil 


— — — — —— — BQC ——— 


Bianos, m. .aliidhe Inn.'.mente, 
(Anzeigen u nier diel er Kubrit 2 Eent3 das Wort) 


Fra htvolles 
Sendt, : 


Piano, Ichö» 
3144 NR; Xeabitt Str, 
20jalmwX& 


gros 


genbeit 

fpottbi llig. 

r 869 für ein ihönes lipright 
Yincoln Abe., 


Piano, 


largain, 2% oben 


12ja2wX | 


ı Records für alle Maſchinen. Lyons, 
veit Late — nahe State, 10jan&* 
Beiſer & Zong, Piano-Fabrilanten, 
Kauft E ire Pianos direfi don uns und ſpart 
alle Beriaufsprofite., Weiler & Sons Grand 
Plaher fr d lipriabt, Kedzie Ave, und 21. Str. 
Zeiepbon: Lawndale 9522, 14ub*£ 


Pianos u. BlayerPianos; ei v. 1850, 
ner Piano Eo,, 549 ı — Abe. 
1340** 


Shoningers 
berfaufit von & 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Aubrit 2 Cents das ort) 


Andreasberger 
Beibchen. 
1 rnebmbarer 3 
Uhr Abends uns 
3, #loor, 


Berlauie Roller, prastvolle 

Züdter. Eomwie großer, 

igtäfig. Rachzufragen 

sonntags. Eichman, 

Iria 

rprehwagen $45 — 
2407 Edicago Ave, 


Bert 1ard Buppies 


frfai 


lief 
Wobeh ©tr, 


2454 Ninslie 
dolrla 
zeam ing Co. 40 junge pfla» 

fonit gefunde Stuten aller Wrößen, 

ıtweris, 6 Stuten tragend, Pferde bis 15, 

uar frei gebalten, Nordoitede 37, Str. ıı. 
Huburn Ave, 1 Blod weitih don Halited Sir. 


Bloomingdale 


Teaming Co 
De. 3u verlaufen: 
Geſchirre 


Dreibiu 


und Wagen. 


18ja2wX | 


ürMortgage genommen, juı 
m, 3 Selcbirre, Farmer Au 
Zir., nabe Hallted Straß 
16janimwX 


erfaufen oder bermieten: 50 Pferde umd 

Ziuien, weide davon find tragend, pajlend für 

Ztadı und Yandarbeit, 1720 Wilmwaulee Ypenue, 
Mag Zauber, 

ja8—312% 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 2 Gent das 


Wort) 


Ulle Fabrifate bon Drop om Nähmaſchinen, 
58 und aufwärts. Sultan, 3240 Lincoln Uve 
40t* 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 ECits. das Wort) 


Hört! Zu verfaufen: Schöne mwollene, getra⸗ 
gene Herribaftsanzüge, faßt neu, bon $3 bis $5 
Ginzeine Coats, Holen, Weiten, billig, Gute 

interüberzieber werden au $2 bis $3 losge 

ıgen. Deutihed Geihäft. 5017 ©. Halited 
Schacht Store. mifr 


Seihäftscinrichtungen, Maicinerie niw. 


( Anzeige 1 unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


Eure Laden » Einrichtung bei 
Sacob tederer, 
644 welt Madifı m ze. 
ihtung für Icdes Geichäft, 
niedrialte PBreife —— beſte 
t, UIniere eigene Fabrilation. 
onmtains in alıen modernen Erempla- 
wigeſtellt aut Belihtinung, 
15 Weit Madilon Sitr., Berlaufsräume 
ſen Paar oder monatliche er 


Telepbon: Wonroe 2496, 


Kauft 


— 14in,frdimi* | 


Billard und Bode Tide. 


eigen unter diefer Nubril 2 Gent3 das Wort) 


u verlaufen: Billard-Tiſche, volitändia neu, 
ım oder PBodet, mit bollitändigem Yyubebör, 
; gebrauchte Tiihbe zu berabgaeienten Breis 
leihte YZablungen. Wir vermieten Xifche 
dem Bripdil ım, die Miete vom Staufpreis 


nEinrichtungen 
bian*x 

Urterridht. 
(an sch zen umt er bieler Nubrif 2 2 Cents da Wort) 


Berlangt: Ein Fräulein, weiches 
Interriht im Haufe erteilen will. 
Eitis Avenue, 


engliihen 
Mader, 4210 
fria 

t und mädchen, die 
Haarfriliren au erlernen 

lung vorsubereiten, die 

t erbalb der ztadt zu veracben bas 
br Jäbren dD der Yehrzeit. in einigen Wo» 
mpetent. Of N für WI Bewerberinnen 
de oder der Stadt. Schreibt oder ipredht 


105 S. Fiſth Une, 


außer 


iDIiEeL, 


Veiten Unterricht im Engliicben erteilt Lehrerin 
n und Damen, Privat oder Stlafien, Erfolg 
nt, Breile mäßig, Wendt, EI6N, Elarf Str, 
16jaiw£ 

Ichren SHaaritiliren, 
und leihen, 


Mopide 


Kopfwaſchen, Haar⸗ 
Welihts- ıımd Körper-Mal» 
unbehandlungen, alles was zur 
e gebört, preiswert, Tag» und 
Der neue Frances Shop, Zimmer 
Babaſh Ave,, Südoſtecke. 1514** 


größere Klaſſen 
Beginnt jehlt, dann jeid 


Stande eine Stellung zu 


Studen temu. 
n früberen Ja ten 
! Fü nahr ur n 
adı t Die 
tonals I ır, und neue Gars wer: 
nde des Nona sebritar geliefert. 
ertet mehr aute Stellungen, Auf 
agsstlafien $35; Abend-Stlaflen $25, 
ortb Shore Automobile 
51—53 Ebeffield pe. 


Abzahlung. 


School, 
— 760. 
13ia* £ 


Entwerfen und Bufchneiden bon Kleidern 
bringt $25 bis $75 die Woche, leicht zu erlernen, 
Unterribt Tags und Wbends bon Expert Zur 
fchneidern. 500 Maionic Temple, 13janimtX 

zelegrapbie, 
Drabt und dbrahbilod, 
School of Telegrapbh, 
azalie Str,, 2. Floor, nahe Jadion Plvd, 


SiaimıE | 


Die einzige deutihe Automobilichule in 
Stadt. Biele Nabiragen für deutihe Ehauffcure 
und Neparirleute,. Leichte Zahlung ven, Tag» und 
“Ibendliafie,. Ebicago School of Wiotoring, 2019 

21 &, Lallin Str, 22jp*X 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort) 


x red * lotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Brafti- 
sirt in allen Gir-" ıten. Rat frei. 127. 

Dearborn Str., Zimmer 1444, Tib*% 


Albert “u. Kraft, Redtsanmwalt, 

Brozeife int allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Recbtsaeihäfte beitens beforgt, Erbfaften ein» 
gezogen. Anfprühe überall durchgeſeßzt. Löhne 
ſchnell 2 Abſtralte examinirt. Beſte Em⸗ 
pieblungen. 520 Harris Truſt Bldg. Tap*X 


Hausbeliker! Schlehte Mieter zeunbeden: 
alle linfoiten nur $8.00. 6, Oswald, ED 
“pe, Ede Sarrabee Er. Bitte MB oder 
Gonntaa Dioraens vorauſprechen. 22aa*X 


| befekt, 


| eilenitore, 


| des Ki gentümerd, Nadyaufragen 1906 


Dabenport, Mels | 


19ja1iwX | 


ıW. Waſhington S 


ich eingz Ine ı 
uas | 


eine |! 
ınswid»Balfe-Gollender | 





| 1642 


16jaimwX& | 


Automobil:Ausitellung | 


Dies | 


der | 


ennacıgen ‚Gelüäftägelegenbei ls bes Eenh.; 


Bu verkaufen: Bäderei, gutes Geihäft. Ber- 
faufsgrund: Bin der deutihen Sprache unkundig. 
Adr.: DR 520 Abdendpoft. frſon 


Zu verlaufen: 2339 
Sullerton Avenue. frfa 


Schuhreparaturwerlſtatt. 


Reitaurant und Lunch⸗Counter, 45 Sitzplätze, 
in ſeht beiebter Nachbatſhafi, Rord Clart Sir. 
nahe Chicago Abe., billig zu verlauſen vom 
Eigentünner. Phone: Ravenswood 2105. 

$300 für Eoniectionerb- u, Schul- Store, 
über großer Schule; Miete $20. Zu 
Sonntag Morgen, 1908 Belmont Abe. 

Verlar tie 9 Zimmer Roomingbaus, Dampfhei- 
zung, beiegt, billig;— 12 Zimmer Roomingbaus, 
885, wenn fofort genommen, 118 Cait 
Ave., eriter Floor, 
Berfaufe eriter Klaffe Grocerh⸗ 
$1600 Baar; ſchöne 
ſche Nachbarſchaft. Adr.: H 


gegen⸗ 
erjragen 


$Srand 
und Delilat: 
Wohnung; deut: 

304 Abendpoit. Difr 
Zu derfaufen: Gute Bäderei wegen Krankheit 
Belmont 


Ade,, oben. dofrſa 


Zu verlaufen: 
Straße. 


Zarrabee 
dofria 
Shop. 965 
dofr 

ſofort verlauft wer 
Delikateſſen auf der 
zwei Jahren $3000 zu er 
Shalver jofort nad Detroit, 
$1100 oder beſte Baar— 
Zeil zablung berlauft, um 
leichtern. Kommt Ichnell. 
usſtatiung zum W egbolen verfauft. 
Elart Ede Montroje Boulevard. 
dofe 


Butherihop. 1450 


Verlaufe guten Schuhre 
Webiter Avenue. 

Düder, aufaepaßı! 
den, feinfte Bäderei 
Nordieite; feltete bor 
öfinen; muß; franfbeit 
Mich., reiien; nehme 
offerte, oder auch auf 
Gı ıh den Antang zu er 
Sud bolle ? 
4403 N, 


paratur 


Mu 
und 


Str. + 


Ne eſte Nordſe 
etabı irter Blaß, 
Nachbarſchaft, 


ſen, Grocerh, alter 
Pu Hou — g und Rooming 
billige Miete, impfheizung. 
Wenn Ibr euch Yafitr intereffirt, jo fünnt Sbr 
bleiben bi3 zufriedengeitellt. Auf Abgahlung 
an gute Leute, 2308 NR, Elarf Sir, dofrja 


Yır be rlaufen: 14 Zimmer, möblirt gefüllt mit 
NRoomers; Tampfibeizung; Leaic; billig. Nachzu— 


fragen 115 Laflin Str. 2ojanimw& 


Ed-Grocerh und Marlet, fchöne Firtures, neue 
MWaaren, wegen Uneinigfeit der Bartner febr 
billig au _ verlaufen; Gelegenheit, Geld zu ber» 
dienen. Wrightwood und Halited Eir. midofr 


Geidäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter diefer 'tub rit 2 Ets. das Wort/ 


Auto⸗Schloſſer als Partner verlangt. Muß Gas 
rage und Libery⸗ Geſchäft 


gründlich verſtehen 
und deutſch und engliih jprechen. Hein Seid er: 
ferderlid, nur 


tüntiger und ebrlider Dann. 
Gebt Referenzen in Beantwortung. Sehr gutes 
Yingebot für den richtigen Mann, Adr.: B 71 
Abendpoit, frſondi 


Partner, Ysill mich mit 5000 nebſt Zeit an 
ſolidem Geſchäft beteiligen. Adr.: S 624 Äbdpoſt. 


Seiralsgeſuche. 
EAnzeigen, unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefıre * Hãuslich erzogene Dame von 
angenehmer Erſcheinung, mit —— tiögen, wünſcht 
die Belanntſchaft eines bied eutſchen Man— 
nes, um bei gegenſeitiger Se ng zu beiraten 
und ein Heim au gründen. Aı worten mit. nübe: 
ten Uingaben und bollen Adreife bitte zu richten 
an DB 64 Abendvoſt. 


Heirats zgeſuch: 


Zwei Freu ndtı men, ni icht arın, 
nabe der 50er Japre, die eine Ehriltin, die an» 
dere Züdin, möchten gern mit Taralftervolien 
Herren belannt werden, ziweds Heirat. Schwind» 
fer brauden fi nicht au melden. Adr.: S 628 
Abendpoit, 


Sn vermieten 
Anzeigen unter diefer Rubrit 


2 Et. da3 Wort.) 


ung mit Bad, 


e Lincoln ve 


ta | 


Zu bermieten: 6 Zimmer m 
fg. 3614 Grenibaw 


nes lat, Dils 
"Sears Roebuck. 

Irlaiv 
Zimnmter, mit Ga3- 
Iria 


Bermiete Piel, 
Nauge. 846 Wells Straße, 

Deutfche Wittwe vermietet 2 oder 4 
Haus sbaltstmimer, preiswert, nabe 
1010 Wellington Ave, Zel.: 


3 mu vblirt e 


leichte 
Hochbahn. 
Graceland 3871. 


Zu vermieten: 4 PBajement- Simmer, Furnace 
Heizung und Bab, $9 monatlih. 2551 Haddon 
Abe. 
— — 

Spezielle Konzeilionen, wenn jet 
erites3 oder zweites Flat in neuem 
gebäude, 4 Zintmer in jedem Flat, Bobnaimmer, 
stüde, 2 Schlafzimmer und Bad, elelıriiche3 
Licht, große Yard und Bord. 1 Blod nach zwei 
Garlinten, $20, Bm. Bel * Sty, 

2359 Addijon Str, { ‘. Weltern Abe, 

16jaimf 


gem ietet, 
2»: $lat Brids 


3u vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
de „Abendpoit”-Gebändes, 223—225 
DB. Waihingion Str.; aros, heil und Inf. 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 
Strafe. 17j1*& 


3u bermieten: 6 Bimmer 
gung, eleftriiches Licht, 


lat, Heißwalferbeis 
moderne Blumbing, zivei 
Ylod3 dom Lincoln ‚Bart, 535. t Himmer an 
Ibieland Str., beiies ISafler und Bad, $14.00. 
Unzauirag en im der Sffice 1440 Wells Str, 
Superior 2484, 


Zel.: 


17jalıoX 


Su vermieten: Helles lat, 3 Zimmter, 
elellx. Licht; gute DLerbindung,, $16. 3464 %, 
6 lart Straße. zZ 


Bad, 


ju dermieten: Stall mit 
1512 Orchard Er. 


Baffer. 


s5.00, — 


16ianimwX£ 


Zim: neı und Board. 
(Anzeigen unter diefer: Aubrif 2 - Eents das Wort) 


Zu vermieten: Schönes, möbl 
Dampibeizunga, für $2. 1942 X In Ave., 
Lincoln Bart. 


nabe 


Zu bermieten: 


2 Herren 


Schönes Front 
y ft, au T mit Board. 1732 
Abt. 


Dabton 


e = irabe, Eingang an Wwillow Str. iria 


Bermiete 
obme Board, 
oberer lat 
Zu bermicten: 
isconfin Straße, 
Bermiete großes oder kleines 
rater Eingang, eben Badezimmer, 
eleftriihes Licht, 
celn Barf, Frau 


moderne 


warme Blnmer, 
Telepbon, 


Bad, 1523 


_mit oder 
N. Clark Str., 


Schönes Frontzimmer. 3582 


Zimmer, fepas 
Dampfhetzung. 
eventuell mit Board, nahe Lin« 
Zongeln, 2144 Hudfon Ave. 

friaio 


au! märts — 


(5 berlangt, 34.50 und 
N. Halitcd Straße 


Roarders be 


Sei 
Nermiete Stontzimmer, $2.50: Tleine 
s1.25. 612 Wells Etr., 3. Flat. 


dop 
Ede Eenter Str., 


Vermiete 
pelte, 35.00, 
nabe Bart. 


einfade Zimmer, Bad, $1.50; 
1053 Hudion Vive,, 


Bu vermieten: Ein oder zwei Damen, tags: 
über beihäftigt, finden Idönes möblirtes Zim- 
mer mit Kücenbenugung zu mäßigem Breife, 
3338 N, Hamilton Abe. 


vang 32 
lat, hinten. 

Zu vermieten: Schön 
Tlatiiaer Board in quter 
babritation, $6.00, 


Bonrde t3, 1815 Elybourn Ave., 
dofr 


Frontzimn ier mit erſt⸗ 
Fami ite, nabe Hoc: 
1446 © cdawid Str., lat >. 
dofr 


Zu vermieten: 
mer, nabe 
Dearborn 


Kleine und große mobl 
der Loop, $3 die 
it. 


irte Pi 


Woche. 5172 
dofr a 
Bu vermieten: 
ririe 
Straß e. 


Kleine und 
Zimmer. Dampfheizung. 


aroße ſchoön deto 
1126 %. La Salle 
2ljaniwX 

Zu vermieten: Int elligente Frau vermietet 

ones „Srontzimmer an beiieren Herrn, Bad, 
feparater Eingang. Mlle Bequemlichfeiten. 632 


N, Karl Str., 2. Flat. dofrja 


Zu bermieten: Schlafzi ınmer, 1938 Howe &tr, 


midoft 


Shriitliches Vereinshaus für Männer bat mö⸗ 
Zimmer au bermieten. 1156 N. La Galle 
19ja1mE 


Kleines, warmes, 
1841 Yincoln Ude, 


Zu bermieten: 
Zimmer, $1.75, 
Rarf, 


, möblirtes 
2 Blod dom 
19ja1iv& 


Zu mieten gejurht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cent s das Wort) 


Zu mieten gefucht: Junger S 
mer in Brivatfamilie, 
—— 
9 Abendpoft. 


Mann fucdt 
Nordfeite. 
Heizung und des 


im: 
‚Angabe der 
Preifes. Adr.: B 


Qunger Der uicher fucht fein 
möblirtes jimmer in Familie oder bei Wittwe; 
Dampfheizung, beißes YSaller und VWorgenlaf 
fee. Adr.: KH 946 Abendvoit. 
„Bu mieten aefuht: Mann jucht gutes fauberes 
Zimmer, eventuell mit Board, als Alleinmieter, 
awiihen €. 25. bis 40, Str, Preisangabe. Adr.: 
S 025 Abendpoft. 

eſucht: Anſtändiger Handwerler 


Zu mieten ht: ſtänd 
ſucht gemüfliches Heim bei Wittwe oder kleiner 
Familie, Nordfeite. ‚Adr.: B 65 Abendpoit. 


Zu mieten gef ucht: 


ı beibes 


5 Bimnter mit | 


zimmer an 1 oder | 


Zimmer, 


(Anzeigen unter biefer Hubril 2 Cents das Wort) 
m —, — — — — ——— 


Nordieite. 

Zu verlaufen: 34200, jhönes 4-Flat: Gebäude, 
bier große 4 Bimmer SFlats; equem nad) 
Elybourn, Weiteren und Belmont Ave. Gars, 
»iete $564 das Sabre. $300 Baar, Heit auf 


leichte Abzahlungen. 
Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ave, 
__ffa 


Zu verlaufen: 


$4: 300 für ihönes 3 Flat at Ge 
bäude, ein 4 und zwei 5 Zimmer Flats, Bricd» 
Lafement, bequem nah Lincoln Ave. Cars und 
Korthiveitern Hohbbahnitation; Miete $528 das 
Sahr, Made lei hie Bedinaungen. 

Sohn Heint 3148 N. Albland Ave, 

feier 
Fuß, aıt 
und Paulina 
3: $lat Gebäude 
Baar binzu zahlen, 
3148 N, Alhland Ave, 


— 


Zu bvertaufshen: Schöne Lot 30X125 
Bhron zir., zivilen Hermitage 
ir. Wünf be modernes 2 oder 
auf der Kordjeite, Hann 
Sohn Heim, 
irie 
Bargain: _ Modernes 2-Flat Bridaebäude, 
ESteinitont, 5 und 6 Zimmer, Surnaceheizung, 
durchweg Eitendoig elettriiches Yiot, 29 Zus 
Lot; gepfi afterte trabe und bezablt. Würde 
für forortigen Bertauf $6400 nehmen, Gebt 
Stan Bed, 3934 N, Robey Str, 
famomiir 


Modernes, fait neues 3- lat 
große Zimmer im jedem Stat, 
Sartbolz-terkleivung md 
beißes und kaltes 3 aller in jedem Ylat; gepilu« 
fterte Straße, allı zahlt, $6950, $2500 Baar, 
$50 monatlid, Asın, Zelosty, 1905 Belmeont Ave, 

16jalio& 


Brickgebaude, > 
hohes Baſement 
Fußböden, Bad, Gas 


Neues 2lat Bridget ‚aude, eleftriiches 
Eichenholz- Fußböden, Sarthol zberlleidung, 
fels: Heiß-⸗ u. Kaltwaiferverbindungen, Screens, 
deloritt; 30 Zub Lot; 2 Bloc Er zur Domutorwr 
Car; bequem ‚aut Hohbabn, $5450. $500 Baar, 


825 m vrratli ih 
Wm. Zelost 1005 Belmont Ave. 
— 


Licht, 
Buf⸗ 


* “ ter, Eon ts 
ſoles, Buffe ae «Aubböden 
und =Beri Hleidung leltriſches 
Com — * —J 5, 3 Fuß Lot, 
5800 Baar, 0 ! 

Billiam BelosSfn, 2359 Addilon Str, 
16jaiw ® 


Moderne: 


richt 
85750. 
3307 


Epezialverfauf! $S00 Baar Tauie n 2 lat Brit . 
gcebuude, Steiniront, 5 und 6 ‚immer, Birfes 
Mahagoni-Finiln Berfleidung, Bad, Ga3, beies 
ind Taltes Sajjer; Preis $4650, $750 Baar, 
$25 monatlich. 

Wm. Zeloskh, 


1905 Belmont Ave. 


16jativ ® 


Sür jofortigen Berfauf: 
matlihb faufen 
Hartholz⸗ Be 
Domes in 


Baar, 815 mo« 

Zimmer Cottage, 

Fußböden; Conſole, 

Wohn- und Eßzimmer, Bad, Gas, 

und Taites Isaller. Preis $2450, 

William Zeltosth, 

2359 Addiſon Str. Tel.: Graceland 4579 

16101w* 


8500 
„moderne 5 
rtleidung und 


Nordweſtſeite. 


Zimmer Frame Slat— 
Straße. 


Zu verlaufen: Vargain, 
Concrete Baſement, Boden, 
Waſſer. Badewanné, China 
pflaſtert und bezahlt; 52600; zweiſtöcige Häu— 
ler, 4, 5 umd 6-Bimmerwohnungen. $3100 
aufwärts; leichte Zabiungen. Dtto Dobrotb, 
2150 Irving Parl Boulevard, nahe KHedgie Vive, 
fvia 


Zu berleufen: Drei 4 
baus, 3641 Palmer 
fünf Zimmer-Haus; 
beibes und Taltes 
Eioiet, Straße ac» 


315 ‚0,00 Anzablı ung 
$10.00 monatlich 
und Binien laufen eine 5 Zimmer „Zuetell” 
BrickCottage; Eichenholz-Fußböden und Verklei— 
dung. Konireibaiement, Alles modern, 
$200.00 Anzablung 
$14.00 monatlich 
faufen ein 6 Zimmer „Zuetell® 
Sungalow, breite Lot; alles modern, 
Bm. BZuetell 
4101 Sullerton Ave, 2201 R. Koſtner ern 
14ja*: 


und Binfen 
trid: 


‚u derlauien: Lot, 
rence Ave., 50 bei 
ztrabe. 


Giddings 
Ssil%, 


und W, 
$500, 2624 


Law⸗ 
Atrill 
di — ſa 


Süpielte, 
Adhtung! 

Hebt Euer Geld von ver Bank mit 39; - 
tiger Zinsfufanlage, wenn Euch 10% ne= 
fihert iind bei Anfauf eines unierer 
neuen 5 und 6 Zimmer Bridhäufer, mit 
alien neuen Einrichtungen verjehen. Nabe 
zwei Garlinien. 59. und S. Maplewond 
Ave. (3 Blod weitlich von Weitern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Gigentümer am Blast. 5937 Maplevood 
Ave, B.Sinfert& Söhne, Haupt- 
office: 4810 Weit 22. Straße, 


ie 


6ia1umt 
Zu verlaufen: 7031 S. Lincoln Str., neues 
Briclhaus (nie bewohnt), 5 Zimmer am erſten 
Floor, großer zweiter Floor, dartholg⸗ Fußböden 
und -Finiſh. Eleltriſches Licht, Fuürnaceheizung, 
Porch, 33500 Hypothet, 82000 Equith vertaufe 
auf monatliche Adzablungen nad ‘Belteben. 
„, Eentral üealty Company, 
Bim. 1111 — 8 ©, Dearborn Str. Central 2721. 
191a1mE 


Neue 2 Flat Gebäude, 5 u.5 unddb u. 6 Zims 
mer, alles modern; Konfretfundament, Zement» 
Fußboden; Straßen gepflaitert und bezahlt. 
Kommt heraus und überzeugt Euch, 

Carl A. — — 
2126 Süd 48. Ave., nahe 26. 


Str. 
2ag* 


vorſtadie. 
Zır derfaufen: 2—4 Yot3, Bargain, in 
wood, Mustunft per PBojt bitte, 5038 
etrabe,. 5. Schranz. 


Made 
Ainslie 


— 


Farmiandereien. 


oder zu vertauſchen: 40 Acker 
426 Sherman Str. 20janiiv& 


Zu verlaufen, 
u orida Land, 


Geb nad vem Süden — Nähte bil» 
lige Erfurfion am 19, Januar. Legt Eure Er» 
Iparnilie in Alabama Ländereien an, 10 Acres 
Leitellt mit Orangen- und Grape Fruit-Bäumen 
maden Eud auf Lebenszeit unabhängig. Jdeales 
Klima, gleihmäßiger Negenfall. yarmländereicır 
mit Ernten das ganze Jahr. Beites Land iı 
Wiobile 9. Leichte Abzahlungen, Schreibt oder 
ſprecht vor bei 

J. C. Diener & Co., 8 Süd Dearborn Sir. 

Yalmı? 


Zu verlauien: Billia, 100 Acres gutes Wis» 
conſin Land, 60 Ucres umter Pflug, Reit Wald» 
land, fließendes Naifer; Preis $20 per Acre, 
ein Teil Baar. Nehf, 164 W. Waſhington Str. 

18ja1w* 


Zu verfaufen: 160 
Lleres geklärt, mürber 
Kiderfront, $25 per 

P. Foltz, 


Acres feines Land, 25 
Lehmboden, Framehaus 
Acre, mäßige —— 
1943 Grace Str. 14d3*% 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dieler Kubrif 2 2 Eents das Wort) 


Landsleute 2 eiterreicher, — Ungarn Nor 
föüınt eigenes Hein, mit ftctiger Arbeit, bei mir 
leicht verdienen. Adr.: B 60 Abendpoſt. 

Kainting 
mößia. 
rantirt. 


Pavering, Plaſtern, 
Calſomining 82 das 
Phoͤne: Lincoln 288. 


Reparaturen 

Zimmer. Mrbeit aa: 
Schnepp, 

22janih x 


Nolarie lle Veglaubigungen. Vorumadien. Ice 
tamenie u. f_ mw prompt und zuberlällig bet 
Sartorius Deffentlier Notar, 225 Wafdingicit 
Str.. Abends und Sonntags 19338 Wohawf Sir. 

Solmittomo* 


Bettiedern gereinigt mit den beiten M daſchinen; 
nur aute umd reelle Arbeit. Eiderdaun-Ztepv- 
deden auf Beitellung aemadt. 1455 Be 

ve. Telephon: Graceland 110, Bhil. Walk 
Sip, fejo ndi 


Fußſchmerzen entfernt! Chiropodiſt unl. 
6242 S. Halſted. Kämmhaarzöpfe ange— 
fertigt ete. Frau Uhl, 21 E. Van Buren, 

15 atw 

Pianos teparict, Ervertarbeit: mäß ige Preiſe; 
Pianoſtimmen 81. 20. Gliot 2953 Xincoln Ave. 
Zei,: Well ingion 18 ia10jodidoim 

Painter, 
Zimmer 


Calſominer, Papverbanger, 81.75 
und aufwärts. 4635 Kilbourn Ave. 
Löjantı X 


"ir führen das 


f&ränfe in_der dt; 
GSeldihränfe. Diebold Safe and od 
T Main 895. 


S Fifth Ave. .Tel.: 


größte Lageren euer Geld 
Stadt; ebenfall 


Nerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 3 Cents das sort) 


Dr. Weiß, erfabı ener, be trauliher Arzt, 
leitet Heb» 


bebandelt alle Frauenfrai 

ammenſchule, Stautserame bereitung; nimmt 

Entbindungen an. 1 Milmaufee Uve,, vier 

Züren füdl, bon Divifion. Tel,: Monroe 94, 
23jl* € 


beiten, 


ial ut jür Damen; ſpricht 
510 Reit Madifoir 
20in2wX 


Dr. Tbomas, Spez 
deutfh: Koniultation fre a 
Str, Sprechſtunden 9 bis # 


Dr. Safencle ve rt, 1443 ©, Madifon Str., 
Spezialiit für Frauen, dbeite Behandlung, Mtü- 
bige Preife, Koniultation frei. Stunden 9 bis 7, 
2jan,imt,cod 


* 


we Ihe die Wabrbeit über ihren Zur 
wiifen wollen, erhalten genaue ärztlice 
nebit Blut» und Urin » Analvie 
958 Center Str. 2, Floor. 21in1wæ 


Dr. Front, deuticher Argt, früher Aifif i 


Kran 1 e 
ftand 
Unterfucbung 
‚nel 


der Wiener Univerfität, behandelt gemiljenha 

alle Kranibeiten. 1164 Milwaukee Ave, ! 

Diviliton Str, Borm, 10—12, Abends — 
a 





N 
* —* Er 

? era 
u 


22. Januar 1915. 


Ay 


Abendpoft, Chicago, Wreitag, den 
Verkehr mit Amerika unterbrochen und | 
dann in gemeinfamer Arbeit mit ben 
Verbündeten Lüge über Lüge in uns 
fere Preffe lanciert, um und Ameri— 
faner zu täufchen und unfere Sym⸗ 
pathien gegen Deutidhland aufzubepen. 
Und wir glauben nod) an die Aufrich 
tigteit eines Volles, dad uns in jo 
ihamlofer Weife belogen hat? Wer 
die Vobenlofigteit diefer Lügen durch 
ſeine Anweſenheit in dem verleumdeten 
Deutſchland mit eigenen Augen lon⸗ 
trollieren kann, fann fi) nur bis ins 
Annerfte empören, daß es noch ſo viel 
Ameritaner gibt, die mit dieſem Eng— 
land als einem „Freund“ ber Ber- 
einigten Staaten fympathifieren. 

Heute, wo bie beimtüdifche Geſell⸗ 
ſchafie der Japaner den Deutſchen, von 
England angeftiftet, Kiautjhau und 
die Karolinen genommen haben, wer⸗ 
den wir Ameritaner einfehen mülfen, 
wie jehr England unfer Feind if. 

Wo aber bleibt in der amerifani- 
fchen Preffe der Proteft gegen die Er- 
panfion der und übelwollenden Japas 
ner? Mo bleibt der Proteft gegen ben 
Morbanftifter England, bas fi nicht 
fcheut, mit Hilfe biefer inferioren Rafje 
einen Staat von ber hohen Kultur 
Deutichlands aus dem Stillen Ozean 
zu vertreiben? Wollen wir Umerita- 
ner lieber diefe Epigonen europätjcher 
Kultur zu Nachbarn haben ald bas 
ehrliche Deutichland? Wollen wir das 
Gelbitgefühl biefer Dftafiaten heben 
und fie und noch gefährlicher machen? 
Menn ja, dann haben diejenigen mei— 
ner Zandäleute recht,die mit England 
fympathijieren, mit England, bem mo» 
ralifchen Verführer diefer und fo un- 
ſympathiſchen Raſſe! 

Muß es uns Amerikaner nicht an⸗ 
widern, daß dieſes ſelbe England die 
inferiorſte aller Raſſen, die Schwarzen 
Afritas gegen Deutfchlands herrliche 
Kultur ins Feld führt? Iſt das eine 
Kulturnation, die auf die [hwarze und 
gelbe Raſſe geſtützt, ſich als Verteidi— 
gerin der Freiheit aufſpielt? Steht es 
nicht faul um die Eriftenz eines Staa= 
teö, der fich mit folder Hilfe feine 
Stellung ald Aulturland erfämpfen 
will ?) Jh al amerifanifcher Bürger 
deifen Vater vier Jahre lang ala ame: 
tifanifcher Offizier für die Erhaltung 
ber Union gefämpft bat, würbe mich 


Toilette-Artitel ° 


Graved3 Zahn 75€ br 
8 vun 


u — 
10€ Gradbotd Hlane 10€ Kämme mit | 
Ceife — das 4: tallrüden \ 
Ctüd 36 | zu · 
50€ Bebecen Zahn. 10€ Syemen 
das Stü 
Al.oosuuseses vu 


paite — zu 0c 
4 Unz. Gfiyzerin und Rojenwailer aber 
Camphorated Oil, Auswahl Zzu.. 


Durch unfere enropäiihen Bank-Berbinbungen find wir in der Lage, 


Auszahlungen nad) Dentihland 
und Oeſterreich Ungarn 


in großen und Heinen Beträgen auf fiherem Wege au machen. Biele unſerer 
Zanbölente find der Aniicdıt, dak e8 unter augenbliklihen Berbältnifien ge- 
fähelich ift, Geld nad der alten Heimat zu fenden. Wir haben jedoch Borleh- 
—2* geiroffen, daß ſolche Zahlungen mit der aröhten Sicherheit neleiftet wer- 
en fünnen. 


Wir haben ftet® vorrätig und empfehlen als aute Anlage, in Beträgen von 
$100 und $500 


6% Erite Hypotheten Gold Bonds 


neiichert an eriter Stelle durch autaelenenes Chicanoer Grunteigentum, 


Verſonliche oder briefliche Anfragen find erwünfdt, und werden gern und 
ausführlich beantwortet, 


WOLLENBERGER & C0,., 


105 ©. La Ealle Etr., a 3 Borland Building, 
— Bank-Gefhäfl ""Fritter Stom. 
frfamo 


2:e Bellabon- 
na Bilajter an 
25 Get 
69 | cn Sure 15c 
29 


— 
R 5 u... 
BER — 27 | 50€ Antipplo- 
c giltine 
‚13t 


3 25e Gariield 
MEN 29% | Aopfivebpulber. a0 r 
: . Te rei r 
ae Dun God 1 c | in Keeripran, DC Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


L. J. Koch’s vollständiges Lager von 4 


5 


durchaus hochfeinen Schuhen zu weniger als 
den Herstellungskosten 


Dies war einer der aröhten ungeteilten Schubläden in Chicago, mit einem fo grohien, ausgewählten und verihiedenartigen Lager, bad, trogdem am Donnerftag und 


Schube, Baar 
Alle 8. 3. Roch’8 feine Damen- Schuhe — 
fanch Geſellſchafts⸗ 
Slippers für Damen, wert bis au $3.00, für 
Seht Seht 
$1 |_ und $1.25 bandaebünelte Hemden, einfah und nefältelt, angenärte Man- 


freitag ein aroher Andrang von Käufern ftattfand, die Auswahl_nod immer die befte ift. Hier werden Tanfende und Abertaniende von ftrift_hochteinen Schuhen 
in eleganten Aacons zu Breifen offerirt, Die, wenig aelant, eritaunlich niedrig find. — ES wird fih für Euch febr aut lohnen, für die 
Alle 2. J. Koch's Haus⸗Slippers für Damen, 
Juliets, 831.39 wert, Baar zu 
Alle 2. X. Noch’8 $3 und $3.50 Männer- 
84.00, $3.50 u. $3.00 Werte, 
das Kaat 61.97 
$1.59 
Slippers für Damen 
— $3.00 und $3.50 
Schuhe für Kinder — in 
Patent Eolt, Knöpf-Fa- 
n » — 
Große Bargains in 
Männer-Ausſtattung 
dochfeine Mãännerhemden, von unſeren 81.50 und 82.00 Bartien, einfach und gefältert, an— 
genahte Manſchetten, Hemden mit umgewendeten Manſchetten und eine große 
ſchetten, alle in den neueſten Muſtern dieſer Saiſon, in Größen von 14 bis 18 
zu haben — die Answahl zu 


Alle 2. J. Koch's Haus-Slippers für Männer, 98 
$1.50 und 32.00 Werte, das Paar » c 


Alle L. J. Koch's Knaben-Schuhe — in Patent Colt 
und Cal}, $2.50 und $2.00 Werte — € 


das Baar zu a 

Alle 2. 3. Kodı’3 Knabenihuhe — 

in Galf, 32.00 Werte, dad Baar... - i » 19 

en: in Batent Golt oder Galf, 

$2.00 u. $2. erte, 

das Paar = 1.39 

Eiterlanbe, In ze Golt oder 
alf, $1.75 u. $1.50 Werte 

das Baar gBc 

Schuhe für Kinder — ho: 


ber Schnitt, $1.25 19 
Werte, zu , 9: 


Fort Dearborn 
NationalBank 


United Etated Depojitary, 


Kapital, 
Ueberſchuß und Profite 
$3,000,000 


Perfönlihe Aufmerkiamteit den 
Kontos von allen Firmen, Ein 
zeiperfonen, Korporationen und 
Banten gewidmet, 


Zweiter 
Floor 


VWm. U. Tilden..unonnnrseeree Präfident 
Nelſon N. Rampert..unnsnn.. Bizepräfident George 9. Wilfon..nereeneeer sn. Kalfiver 
J. Sietcher Fatrell........... Vigepräſident Charles SFernald..... . .. ··. · · · · HOilſstaſſirert 
Henty MR. Aent....... Vigebpraſident Win. W. Le Gros..............Hilſslaſſireꝛ 
John Fleitcher ............. Vizepraſiden! Charles 8. Boyle...........4.... Hilſstaſſtrer 
Marcus Jacobowsty............Vizepraſident Wii. L. Megtee Hilſslaſſirer 
Harry Lawton .......*4 Bizepräfident 


Monroe und Clark Str. 


Umübertreffliche & 

Werte : 

Hüte jür Männers 
zu den niedrigiten? 
Preiſen. 


Beachtet be— 
ſonders unſere 
Hut-Werte für 
Samſtag. 

33 weiche und 
Derby Männer 
Hüte zu 


FW: 


nächfte Zufunft iebt einen Bebarf su faufen. 
Alle L. J. Koch's 54 und 55 Männer⸗ 2,39 
Schube, Baar 8 i 97 
Alle 2. X. Koh's $2.50 und $2.00 Män- 
ner-Schube, Paar zu = i .49 
Alle 2. I. Koch’s $2.50 und 
$2.00 Damenjchube, zu...» 

Alle L. J. Koch's Satin Slippers 
Damen, $3.00 und 81 97 

82.50 Werte, zu ⁊ + 
Alle 2. J. Koch's 
Werte, das Paar für 

nur 
8 7 cons, $1.00 
8* 1 .9 Ben * 
Speziell Soweit jie reichen, einzelne Bartie von Oxforbs und Niemen- 
Barietät von Mujhroom Hemden in allen _neneiten Muftern, in Größen bon 956 
Wenn einer ſagt, Deutſchland ſei ein 14 bis 17 zu haben — alles 82.00 Werte, zu 
— 
Militärſtaat, ſo hat er recht, aber er ggt 


darf dieſe Feſtſtellung nicht mit einem 
Vorwurf verbinden; denn die zentrale 


„Pro Germania!“ 


Bon einem Amerilaner, 
(„Der Tag”) 


Der große Takt, den bie gejamie 
deutfche Prefje jeit Ausbruch des Welt» 
frieges bei Ermwiderung auf die in ber 
ameritanifchen Preffe aegen Deutic- 
land gerichteten Angriffe an den Tag 


| Sage Deutichlands inmitten ber an- 
| deren europäifhen Weltmädte macht 
|e8 tiefem Lande zur Pflicht, ein Mili- 


| tärjtat zu fein. 


helegt bat, drängt mich als Bürger | 


der Vereinigten Staaten dazu, an of: 
fener Stelle meinen Dant auszufpre- 
chen. Wer wie Schreiber diejes Auf: 
fages jahrelang in Deutjchland gelebt 
bat, wer deutjche Art und Sitte tennt, 
wer dann vollends die große Volks— 
erhebung in Deutfchland gegen die von 
allen Seiten neib- und hakerfüllt an 
brängenden fyeinde miterlebt hat, ben 
fönnen die Verdädtiqungen, bie ein 
gewijjer Teil der ameritanifchen Prejje 
gegen das beutfche Volt und feinen 
Kaifer erhoben hat, nur mit einem Ge- 
fühl der Empörung, zugleich aber auch 
der Beihämung erfüllen, und es tit 
eine Ehrenpfliht jedes Amerifaners 
gegen die hohe Kultur des beutichen 
Reiches, aber auch eine Ehrenpflicht 
gegen die Wahrheitsliebe und Ideale 
ſeiner Landsleute, falſche Anſchuldi— 
gungen gegen Deutſchland zurück— 
zuweiſen und der Wahrheit die Ehre 
zu geben. 3 fann uns Amerikaner 
nicht aleichgültig fein, wem mir in 
tiefem Völterkrieg uniere Sympathien 
zumenden; benn der Grab der Gere): 
tigfeit, mit dem mir unfere Shyme- 
pathien auf bie friegführenden Par: 
teten verteilen, wird für die Nachwelt 
ein Mapitab bleiben für den fittlichen 
Ernit und die Wahrbeitliebe unferer 
amerifanifchen Nation. 

Die Hauptphrafen, mit denen man 
Deutihlands Schuld am Ausbrud 
des gegenwärtigen Krieges zu bemweiien 
Tucht, find „Verlegung der Belgifchen 
Neutralität” und „preußifcher Mili- 
tarismus.“ 

Nun, daß die belgiſche Neutralität 
ſchon längſt von England und Frank— 
reich, ja von Belgien ſelbſt verletzt war, 
:he Deutichland überhaupt an einen 
Krieg dachte, wiffen wir aus amtlichen 
Dokumenten. Darüber ijt fein Wort 
zu berlieren, aber mas fol! man dazu 
jagen, daß man den Geift beutjcher 
Kulturbeftrebung mit dem verädhtli- 
hen Wort „Militarismus“ Tennzeich- 
nen will? Das Wort Militarismus 
Ihließt den Begriff der Anechtfchaft in 
fih u, ein Volt, das gefnechtet wird, 
richtet feine freiheitlichen Beftrebungen 
gegen den Deipoten, es jchart fich aber 
nit freiwillig und einmütig um 
diefen „Deipoten“, um für ihn Gut: 
und Blut zu opfern. Cime größere 
Einmütigfeit, eine gleichmäßige, alle 


Eine deutjche Regtes 
rung, die nicht für ein ftarfes Heer 
jorate, würde einen Verrat an dem 
Bolte begeben. Und wenn in Kanada 
ein arobes ftarfes Volt ſäße, eiferſüch— 
tig und neidifch auf die große indufiri« 
elle und fommerzielle Entwidiung der 
Vereingten Staaten, und in Merito 
ein eben fol neid- und haberfülltes 
Volt (vielleicht die SJapaner!), ſo 
würde es auch Verrat der amerifani- 
fhen Regierung an feinem Bolt jein, 
wenn e3 nicht für die Schaffung eines 
ftarfen mebhrktäftigen Heeres jorate. 
E38 wäre uns ebenjo nötig zu unjerer 
freibeitlihen Entmwidelung und zur 
Sicherung unferes materiellen und ide- 
ellen Bejiges, wie unfere fich jeht jchon 
bon Jahr zu Naher vermehrenbe 
Flotte. Deutichland hat nicht als et- 
ter europäifcher Staat eine arohe 
Kriegsflotte gebaut, jondern Enalanpd, 
und England hat damit Deutichland 
zu Gegenmaßregeln aeziwungen. 

Der in der Gefchichte im allgemei- 
nen aut bewanderte Deutfche kannte 
das Ziel Englands, das jeit 300 Jab- 
ren nur barauf gerichtet ift, alle jee- 
fahrenden Mächte zu vernichten. - Wer 
diefe Behauptung nicht alaubt, der Iefe 


des Engländers X. R. Seeley M. 4. 


|„Erpanfion of Enaland“, dert wird 


1 
| 


Schichten der Bevölkerung durchbrin- | 


gende Vegeifterung war e3 aber, bie 
wir hier in Deutſchland lebenden Ame— 
rikaner während der deutfchen Mobil- 
machung erlebt haben, und die heute 
noch ſich vor unſeren Augen mit un— 
veränderter Stärke erhält. Wir 
Amerikaner, die dieſes große Schau— 
ſpiel miterlebt haben, wit müſſen ge— 
ſtehen, mehr als in irgend einem ande— 
ren Lande ſind in dieſem Deutſchland 
die Ideale amerikaniſchenRegierungs— 
ſyſtems erfüllt: die Forderung „a 
government for the people by the peo⸗ 
ple“. Jawohl, in dieſer großen Zeit 
hat ſich Bismarcks Wort bemahrkeitet, 
daß in Deutſchland „auch der Kaiſer 
zum Volk gehört.“ Hier ſind Volk und 
Kaiſer eins. Glauben unſere Lands— 
leute wirklich, daß dieſe Einheit mög— 
lich wäre, wenn fich das deutſche Volk 
bon ber Knute des „Defpoten“ Kaifer 
Wilhelm getrieben fühlte? Nie und 
nimmer. SKaifer Wilhelm ift ein 
Mann von eifernem Pflichtbemußtfein 
gegen jein Volt, das weiß ſein Volk, 
und baber das alle Kreife burhbrin- 
gende unbegrenzte Vertrauen und bie 
unbebingte Treue in fo ernfter Stunde. 


ihm jeder Zweifel fhwinden, und er 
wird jich dabei auch daran erinnern, 
daß auch wir Amerifaner eine auf: 
blühende Seemadt find! Mber 
eins wird jedem Ilar werben: dab die 
Engländer bei ihrer Erpanfionzpolitit 
in der jfrupellofejten Weile ftet3 an- 
dere Nationen dazu benubt haben, ben 
der engliſchen Expanſionsidee gefähr 
lich erſcheinenden Nachbar zu vernich 
ten! Sie waren aber nicht imſtande, 
weder mit eigener noch mit fremder 
Macht drei Millionen um Befreiung 
vom engliſchen Joch kämpfende ame— 
rikaniſchen Koloniſten niederzuringen, 
ſie wären auch niemals imſiande ae 
weſen, Indien zu erobern, hätten fie 
nicht die unter fich uneinigen Wölter 
und Stämme gegeneinander aufzubet- 
zen beritanden. Niemals hätten fie 
Dieö vermocht, wären bie Inder unter 


fich einig gewefen, ebenfowenig wie fie | 
Imitande waren, unfere in ibrem Biel | 


einigen amerifanifchen Vorfahren zu 
bezwingen, und ebenſowenig werben fie 
mftande fein, das in 
Deutſchland zu bezwingen, und wenn 
ſie die ganze 
aufheben; und am legten®nde ift boch 
eben Enaland es geweſen, das Deutich- 
hetzt hat — und hier 
bekannt: ſie, die Engländer, find es 
geivejen, die es durch Intrigen und 
Lügen fertig gebracht baben, den aröß- 
ten Zeil deö anglifanifchen Voltzele- 
ment? in den Vereinigten Staaten oe 
gen Deutjchland aufzuhehen. Eine 
Schande aber ift es für ung, die Erben 
eines George Waibinaton. daß wir 
diefen Lügen Glauben gefchentt haben 
Die englifche — 
1912, als die Ver 
dänifchen Kolonien in M- 
gebens zu: faufen fur 
Deutfchland habe das Hinter 
wurde auch der Kauf der 
ala eine Bedrohung der a 
Stellung im Stillen Dean bon der 
engliihen Preffe ausgelegt, und fo 
ie Ermwerbung Kiautfchaus, Im: 
mer bat biefe raffinirte Preffe ez 
verſtanden, unſere Landsleute dahin 
zu beeinfluſſen, daß Deutſchland ein 


land fo viele Feinde auf den Hals ae= | 
jet es auch offer | 


oehauptete, 
trieben; fo 


merifanifchen 


taubfüchtiger, auf Eroberungen aus: | 


gebender Militärftant fei. Sie, bi 
Engländer, haben Beim Yusbrud) bie. 
feß Krieges fofort den telegraphifchen 


nod | 


ji einige | 


Welt gegen die Deutfchen | 


Preife war "es, die | 
einigten Staaten bie | 
-ıl ber- | 


Rarolinen | 


fhämen, an ber Geite eined Neger 
oder Yapanerd gegen einen europäi- 
Ihen Sulturftaat ins Feld zu zieben, 
und ich glaube, daf dies die Meinung 
der Mehrzahl meiner Mitbürger if. 
Mo bleiben da die Grundlagen unferer 
Sympathien für Enaland, das biefes 
Berbreden an ber europäifchen Kul⸗ 
tur begangen bat? Warum follen wir 
ba noch mit feinen Verbündeten fym=- 
patbilieren? Mit Rußland etwa be3- 
wegen, weil e& bie Räuberbande Ger: 
biens angeftiftet hat zur Ermorbung 
ihre eigenen Söniad, weil e8 ben 
beutichen Kulturträger in Bulgarien, 
den Fürften Alerander von Battenbera, 
aus dem Lande verjagen lieh, mweil es 
den großen bulgarifhden Staatsmann 
Stambulow, der für bie freibeitliche 
Entwidlung feine? Landes arbeitete, 
ermorden ließ, mweil eö dem fultur- 
träger König Ferdinand von Bulaa- 
rien bauernd nach dem Leben trachtet, 
und mweil es jebt den fchamlofeften 
| Fürftenmord in Defterreich veranlaft 
| bat? 
Mitleid und Snmpatbie verbienen 
höchſtens die Völler Belgiens und 
Frankreichs, das eine wegen ſeiner 
Dummheit, ſich dem mächtigen Deutſch— 
land entgegenzuſtemmen, das andere, 
weil es in der leidenſchaftlichen Raſe— 
| rei ber Nevandheibee fid) ven England 
und einigen bornierten Gtaats- 
männern zu biefem frieg verleiten 
ließ. Aber wir Amerifaner refpeflie- 
ren die Land, da es fchliehlih für 
| eine menfchlich begreifliche Jdee fämpit. 

Aber England, Rukland, Japan, 
die fümpfen aus Neibjucht und Hab 
gier, Deutichland aber fümpft aus Not 
gegen biefe Räuber um feine Eriftenz. 
Und wir Amerilaner müffen uns bei 
| biefem Kampfe bie Frage vorlegen, ob 
| wir lieber mit denjenigen fympathifie- 
ren, die bis zum lebien Penny für ihr 
| Land fümpfen — oder mit denjenigen, 
| die e3 bis zum lebten QBlutätropfen 
berteidiaen. 

EN EEIEE NEN E 


Das KHlubhaus gefihert. 


Die Kundichafter (Boy Scouts) 
werben ihr Hlubbaus befommen. Ge- 
ftern, am zweiten Tage der Samm— 
lungen, mwurbe bie Baufaffe, welch: 
$16,000 benötigt, bereit3 auf $10,000 
gebracht. 


ſchmerzenden gelenken 


Neibt die Pein weg mit einer kleinen 
Probeflaſche von altem St. 
Jakobs · Oel. 


Mas ift Aheumatigmus? Nur Bein. 
Keine Drogen mehr! Nicht ein Yall 
aus fünfzig bedarf innerer Behand 
| lung. Reibt lindernbes, durchdringen» 
bes „St. Yacob3 Del“ direft auf den 
| wunden led und es ftellt ſich jofort 
Linderung ein. „St. Jacobs Del“ ift 
ein unfchäbliches Rheumatigmus» und 
KHüftgicht- Mittel, dad nie enttäufcht 
| und die Haut nie zu berbrennen ber- 
| mag. . 
|  Rafft Euch auf! Hört auf zu Hagen! 
| Holt eine Eleine Probeflafhe von „St. 
Jacobs Del” von jeder Apotbele und 
matifhen Schmerzen und Hüftgicht, 
Wundheit, Steifheit u. Geſchwulſten. 
Steifheit wie ein neugeborenes Baby. 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Euch. „St. Jacobs Oel“ hat 
Millionen von Rheumatismusleiden⸗ 
den im letzten halben Jahrhundert ge⸗ 
heilt und iſt gerade ſo gut für Hüft⸗ 
gicht, Neuralgie, Lumbago, Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Verrenlungen und Uns» 
ſchwellungen 


Beibt rheumalifhe Pein von 
| ausfhus wurde 
| morgen 
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ſchönen 


Werte, 


Butter, Meadbow Hill Greamery, friih 
aemadıt, 2 Blund an einen um 
ben, das Piund 


| 


wiitd now Male; Holm Marle 
ober Good Yud geräuch. S 
Butterime Eid... % en, ® 

Jewel Gompound ob, 
Eotofuet, Ar, 3 « 
Eimer ıu.... 3360 
Feiniter Dodge Gin. 
PFrid Cream 
Mule 


wurſt - 
Blund... 


18c | amitı 
- Biund 
au . . 


»1D.. . 
Fanch importirter 


Roauelort Näle, « 
Mund... .. 39 
Feiner Taiter netload» | dal Wiebl 
fer Ecinlen fliced 1, bl 
das Blund 
Feine manere acrän 
Serie Inodbenic Butte 
Pund 1 
7 174e 
Hceneld berühmte 
Frantfurler Burſt — 
n 8.30 bis 1 
oe. 0% 
‚ Ihöne fee 
r am Gom 


ic| 


Crangen, falitorni- | 


Anntels 
bolvts Frübitäds 


bors 
dete 


{ 


drei Par 
für 


ee 


ur 


* 


we 
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Manle und Maunuenſeunche. 


Sperre nicht mehr über die Counties ſon⸗ 
dern über Die Tomwns zu verhangen. 


Ein aus Witgliedern der Staats— 
legislatur beitehender Sonderaus- 
hu wird diejer einem gejtern ge- 
fasten PVeichlujie gemäah empfehlen, 
dai; bei der Bekämpfung der Maul- 
und Slauenjeude die Sperre nidht 
mehr über das ganze County, jon- 
deru nur über das betreffende Town 
verhängt wird. Nucdy wurde der An- 
jiht Ausdrud gegeben, da diejeni- 
gen Counties, in denen die Sranfheit 
bisher nicht aufgetreten ijt, die aber 
trotydem wegen der bejtehenden An- 
jtefungsgefahbr unter Quarantäne 
geitellt wurden, jofort freigegeben 
werden jollten. Ein aus den Abge- 
ordneten Dudgeon, Brewer, Ellis, 
Franz und Tice bejtehender Unter— 
beauftragt, einer 
in Chicago ftattfindenden 
Verſammlung der Viehzüchter bei— 
zuwohnen und dieſen die Verjiche- 
rung zu geben, daß der Staat ſie für 
alle auf ſeine Veranlaſſung getöteten 
Tiere entſchädigen wird. 

Staatstierarzt O. E. Dyſon be— 
auftragte ſeine Gehilfen, auch in 
Kane County, trotz des gerichtlichen 
Einhaltsbefehls, die gegen die Maul— 
und Klauenſeuche getroffenen Maß- 
regeln ſcharf durchzuführen und alle 
von der Krankheit befallenen Tiere 
zu töten. 


—.: —— 
Säumige Fabrifanten, 
Zenſusamt macht belannt, 
daß viele Fabrilantien es verſäumt 
haben, die Berichte einzureichen, die 
für den Fabritzenfus von 1914 erfor- 
derlich find. Daburd wird nicht nur 
bie Herausgabe bed Zenjus verzögert, 
fonbern e& erhöhen fich auch bie Fo» 
ften der Arbeit. Die Berichtformu- 
lare find allen Yabrilanten mit dem 
Erfühen zuaeitelt morben, fie bis 
zum 15. Januar ausgefüllt an ba3 | 
e3nfusamt zurüdzufhiden, aber nur 
wenige Yabrilanten find diefem Er- 
fuhen nadgelommen. Die Behörbe 
erwartet, u Fa Berfäumte balbigft 
nadaebolt mirb. 


Das 


zur Austvahl, 2öc 


feine 


Haard berühmieBorf. 

das 1 
113 
Armours Star oder \ 
Bremium Eped 


ee 
Baihburn Gold Me 
— 889c| 


29. „Heine Gary June) 
I 


oder Wie 
Has» 


fao, 4 ID,» 

user... Pr m 1 
Jeus, das delilate 

Deiiert, alfortirte Fla⸗ 


feiniter aranulirter Inder — nur am 
Gounter verlauft — 10 Piunb 


| Weil 


Gebügelte Nenligeebemden für Männer, aus auten Bercales gemacht, Goat Fa- 
con, mit angenähten Manicetten, in allen Größen vorrätig — dies find 50c 


und Ge Werte, offerirt zu 
50€ *eidene Konr-in-Hand Ties, in allen neuen Schattirungen, fancy Streifen, 
in ber aroßen offenes Ende acon, eine endloie Barietät, zu 


Seidene Four⸗in⸗Hand Ties 
für Männer, Hunderte von 


Erira 
Muitern aut wie 
eine 4Sc 
ſpeziell zu 


irgend 
Sorte, 


10c 


zu 


Schmalz, Zewel Compound, Bid, Ic 


4 Plund an 


einen Aunben. 


| 


White Bear Marke 


Gier, anögewählte geprüfte Waare, zwei 
Dusgend an einen Aunden — bad 
Dugend 


| | 


Bnslet Fired Japan 
ober Gunpomwder Zee, 
50 Corte — 9% 
Bismard Marte| Pfund 
Queen Dliven, prima) Menue holländ, freit- 
Fruht — ber 23c | bäringe, nur amEoım#« 


ter berfauft, 1 Dubkend 
Muir Barf geirod. | an einen Kunden, 
ncte Blirliche, 18c 


Plund.seooreer.. 
Royal Marke ir 


geröit, Aallee, 25c| 
I 


Sellerie, ihmeeweih, | 
fnuiverig, das 
Ber 6c: 
Granberried, ehte) 
Gave God Ipäte rote; 
wur am Coum pi 
— fd 33 


c 


Ned Lodge fanchy ro⸗ 
ter Lachs 
die Büchfe 

Kirk American Fa, 
mily Ceife, 5. am 
Gounter verf,, 

10 Stüde für... IC 

Did Duth Gleanier, 
drei Büchſen 
für 


Friicher jelbitaemanht. 
Bound Gale, in Gol 
ben, Marble, Eurrant 


od, Walnuk, 25€ 18c 


 Bindmill Zainties, | 
das Duth Cootlie, Das 
Sorte, Bid 


allerbeite, 25c» 15c 
arm Honie Marte 


Zorte, 
| | gefhnitt.Etring» 10c 
I 


bobnen, Büdhle.. 
New Century hawalii« 
ſche Ananas — 


. 7.156 


—————————-———* 


Oberſt Goethalsals Gaſt. 


Im Goldenen Saal des Congreß 
Hotels wird morgen Abend Oberſt 
Goethals, Gouverneur der Kanalzone, 
gelegentlich des Jahreseſſens der Geo— 
graphiſchen Geſellſchaft einen durch 
Bilder anſchaulich gemachten Vortrag 
über den Bau des Panamakanals hal⸗ 
ten. Vorher wird Oberſt Goethals, 
der geſtern Abend hier eingetroffen 
und im Univerſity Club abgeſtiegen 
iſt, Ehrengaſt des Harvard und des 
Univerſithſtlubs beiFeſteſſen ſein und 
ſich ebenfalls über ſein Werk verbrei— 
ten. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.: Ehe Ca Calle u. Wafdinglan öle, 


Chet- Kontos erwünſcht. 


3% Zinten bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbarichen 


auf verbeffertes Ghicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeihäft 
Kapital u. $1,500 ;000 


Heberfänf 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


wu Wurit überall bevorzugt? 
dieielbe mit der peinlichiten Neinlichteis 
aus dem beiten Material bergeitellt 


R uren Bieferanten Bierüber. 
wird. Hefraat € Keen 


S "ine 5 


{ ſchwere Police Web 
Hofenträger für Männer, fo 


18c 


in | 


bemden, befeitinter tmeicher 
48c, jpeziell zu... 
Maple Malnuts, die | affortirten 
Butter Cream Gorn, New Börintie =.’ 
I 
Delifate Chocofate | 
Peanut Butter od. F 


Kragen u. Cuffs, 26c 
Gandies 
35c Gorte, 15c Sorte — 
18c Cort ciety —— 19c 
t Gream3, affort, Fla= | 
Molaffes Kifies 


Blaue Umosfeag “Männer: 
bolle Größen, wert 
Chocolate bippeb Fruit Tablets 
Rund Pfund. ....... 10c 
Rund tion, Pfund.. 
12c Eorie — 


neichloif., 2 
Sorte, Pfo.... 


Pfund 
———ꝰ—————— I GL AI WG GI GL DE 

Feine manere Bork Loind zum 1 | 
} „deine bas Pfund 134c} | 


Friihe Fleifhwaaren 


Keurze Keulen von 
faua x Mut⸗ 
ton — das 1 
Pfund 13 2 c 

OHintervilertel wei⸗ 
hes Kalbfleiſch, milch⸗ 
gefüttert, — | 
7 


Fanecy gerolltes 
Rippen Roait Beei; | 
lein 


Fanch ſelbſt ge— 
ſchlachtete Hühner — 


fund | um _ Braten 


Cüh seyöl, Rinde. 
aunge, das 
Pfund 


———⏑⏑⏑ —— 
Feine magere friſche Vork 
Samilter zum Braten, Pid | 


Finanzielles. 


Die veridiedenen 
Departments der 


ilinoisTrusi& 
SavinssBant 


werden bon einem Korps bon 
Männern verwaltet, denen e3 
ein Vergnügen it, ihren Kun- 
den jede möglihe Zuvorfom- 
menheit zu erweijen. 


Wir bezahlen Einlegern 


3% 


auf Spar:Kontos 
0, 
2% 


auf Schell Kontos 


Kapital, Meberihuf und 
unverteilte Profite 


$15,700,000.00 


Organijirt 1873 
LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Wir kuriren Mheu⸗ 
matismns, Nervoii- 
tät, Tumors, falls 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Operation. 

KNEIPP KUR 


Pd 
4 20 ©, State Str. 


$2.50 mweide 
od. DerbyMän 
ner Hüte zu 


Flaborz, | Bourbon, „bottled in 

| Bond“, 

Quart 
D 


Bourbon, 
regul. 
Die 
balbe 
Sall 


Whis ley, 
zu $1.95; 


Gall... 


| Havana Zigarren, 3 | 
für 25 Größe, Kiite f, 
bon 50 


Abfall — | oder 
| Made Wigarren, - 
82.50 wert, — Stiite 
ibon 50 


OdEE | Mfaza oder Rerruit 
für Frilaffec-| Mau » Tabat — de 


166 | 30. 170 | Badere — 


oder Ludhy Etrile 
Pouch — regul. 
A 

4 für 


s1.98 


$1.49 


$2 meiche oder 
Derby Mänıer 
Hüte zu 


51.00 


— 2 ⸗ * 
Feine Liköre 

American Pride — od. 
Jamaica Rum 
Site... DC 

Atlas oder North- 
weſtern Brew. Co.s 
Ervortbier, Kifte b. 
2 Dubend 
Flaſchen 

Superior Bourbon 
Whistey — volle 


volles 69c 


Id Kentudy | 
100 %Brf., | 
Preis $3.50; 
Gallone $2.65; 


I 
} 
“ 
8135 
BPrivate Stock 
Gallone | 


81.00 
Zigarren-Bargain 


Franklin Emb 
Honfe Zigarren; 8 
25c, Kis 
fie * 81.45 
Co m bination: 10 


2 Flaſchen für 91 
Er Gonzalez reine | 


Eremo Zigarren 
Rrſus Tamp 
— 4 Eubanolas, 
3 Blufh Rofe, 
3 Ambrofia. 
s Putss Sn — 
81. 66iſte 
von 100... 04.19 
Elite Zigarren — 
Havana Emolers, $2 
Kiſte von 
81. 25 
White Groß’ milde 
hiefigen Zigarren — 


$1.35 Killed, 79c 


50 ält..oosense 


3 


Dillons Mixture, 


25c 


Gube 


Ul.cosor,. 
Gontinental 


10c 





Bitichg für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arsneien Euch nicht helfen,” 
verjucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten = 
eblihlagen, dei folgenden geheimen SKrani=? 
eiten: tyormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meiite = 
noch fo bartnädigen Fälle von geheimen Kran“ 
beiten und Urinleiven, wie Katarrh-Uuswürfe? 
und Sag im Urin. Preis $1.00 die Ylaide. —= 
Doltor Zuders BlutCpecific _ für _ Blntberez 
niftung in ayen Ctadien. Brei $2.00 per 
Flaſche. — Prof, DeVois Paſtilles VBigorateue 
ſür Wännerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Rerve 
Inät, Melanholie und nicht aufriedenitellendes 4 
Eheleben. Preis $1.00 die Chadtel, 3 für 2.50. 5 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns zu haben 3 


Behlkes Deutihe Aputhefe, 


775 Sid State Straße, Ghicane, IE 


 Brud 1 
Leidend?? 
Kommt direlt zur Fabrit. 


Wir mens üder 
100 Sorten Bänder: ein gut pafiendes Band für 
Seden, von 75c auftv. für einfeitiges, bon 1.25 2 
aufm. für doppeltes Band. Glaftifhe Strũ 
und Leibbinden, nach Rob u. aus frifhem 
terial gemadt, bafien beile 
find don 25 bi3 40% billiger als anderwärts, 7 
Die erfabreniten Bandagilten für Herren und ° 
Damen bedienen täglich bon 9 Uhr Vorm. bis 7 


as 


Ubr Abends. Eonntags ofien bon 9 bid 12 Une 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Mitwaukes Avs,, 


Sechſter Stock Nehmt Elevator. 
@tablirt 1860, 


Suverläffige Zahnarbeitt 3 


Ecke Chicago Ava,’ 4 


2 


t, halten länger und 7 


Keine Cindenten, Shmerzios, Griabrene © 


e 
Babhnärzte. Herabaefegte Breite, 
Alle Kronen 8 bi 


Volle Set 
Zähne 


$4. 
Whalebone 
Zähne 


Bähne fret mnterfudht, ausgezogen, 
nigt, Uhe Arbeit für 10 Jahre gar 


5 niedrig wie 9 


ereis 2 


Dentih geſprochen. * 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt, 


408 &, Wabaih Ave, &.-B.-Ete Baba 
und Van Buren Etr. — Etunden: Tügl 8:30 
Borm, bi3 9 Abd3, Eonniaad 9—3 


ondife* : 2 


0 


Srantheiten 


i rauenieiven, Magen, Nies 
—— — a Vlafen⸗ Dluße umd 
Nerverleiven, Rheumatismus, Vergiftuns 
gen, Gejhwiüre U. Anitedungen we 
gründlich umd ebrenhaft behandelt. , 


Dr. Schwarz, eutiher 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60 2 
Dezter Eldg. gegenüber der „gel 4 
Evrehitunden: 9 Ubr Mergs. did 5 *2 
Abends, Conntags 10 Did 12 = 





Durch unfere enropäiihen Banf: Verbindungen find wir in der Lane, 


Auszahlungen nach Deutſchland 
und Oeſterreich Ungarn 


in großen und kleinen Betrügen auf ſicherem Wege au machen. 


Biele unſerer 


Laudsleute ſind der Anſicht, daß es unter augenblicklichen Berhältniſſen ge— 


fäührlich iſt, Geld nach der alten Heimat zu ſenden. 


Wir haben iedoch Vorkeh⸗ 


rungen geiroffen, daß ſolche Zahlungen mit der aröhten Sicherheit neleiftet wer» 


den fünnen. 


Wir haben ftet® vorrätig und empfehlen als aute Anlage, in Beträgen von 


$100 und 


6% Erite Hypotheten Gold Bonds 


neiichert an eriter Stelle durch autnelegenes Chicagoer Grunteigentum, 
Beriönliche oder briefliche Anfragen find erwünidt, und werden gern und 


ausführlih beantwortet, 


WOLLENBERGER & G0,, 


105 ©. La alle ©tr., 
Chicago. 


Bank: 


. Borland Building, 
Ge ſchäft Dritter er 


Fort Dearborn 
NationalBank 


Kapital, 
Ueberſchuß und Profite 
83,000,000 


Win. A. Tilden...... 
Nelſon N. Lampert......... Vigepraſident 
J. Slietcher Farrell.......... Vigeprãſident 
Henry MR, Nent....... Vigepraſident 
John Fletcher —— —— Biere! 
Marcus Jacobowsty............Vigepraſiden 
Harry Lawton 


United States Depoſttarh. 
Perfönlide Aufmerkfiamkeit den 
Kontos von allen Firmen, Ein 
selperionen, Korporationen und 
Bantcn gewidmet, 


Rräfident 
George H, Willon..uuuunnneer Bono... Kaſſirer 
Charles Fernaid .............. Hilſstaſſirert 
Win. W. Le Gros................Gilltaſſitei 
Charltes L. Boyle ilstaſitrer 
Vmn. 2. Menter ............... Hilſslaſſirer 


Monroe und Clark Str. 


nPro Germania!” 


Bon einem Amerilaner. 
(„Der Tag”) 


Der große Takt, den die gelamie 
deutſche Preſſe ſeit Ausbruch des Welt— 
krieges bei Erwiderung auf die in der 
ameritanifchen Prejje gegen Deutjch- 
land gerichteten Angriffe an den Tag 
heleat bat, drängt mich als Bürger 
der Vereinigten Staaten dazu, an of- 
fener Stelle meinen Dank auszufpre- 
chen. Wer wie Schreiber diejes Auf: 
faes jahrelang in Deutjchland gelebt 
bat, wer deutjche Art und Eitte kennt, 
wer dann vollends die große Volks» 
erhebung in Deutfchland gegen die von 
allen Seiten neid- und haferfüllt an- 
drängenden ?yeinde miterlebt hat, ben 
fönnen die Verdächtigungen, die ein 
gewilfer Teil der ameritanijchen ‘Prejje 
gegen das beutfche Volk und feinen 
Kaifer erhoben hat, nur mit einem Ge- 
fühl der Empörung, zugleich aber au) 
der Befhämung erfüllen, und es tit 
eine Ehrenpflicht jedes Amerikaner: 
gegen die hohe Kultur des beutichen 
Reiches, aber auch eine Ehrenpflicht 
gegen die MWahrbeitsliebe und deale 
ſeiner Landsleute, falſche Anſchuldi— 
gungen gegen Deutſchland zurück— 
zuweiſen und der Wahrheit die Ehre 
zu geben. Es kann uns Amerikaner 
nicht gleichgültig ſein, wem wir in 
dieſem Völkerkrieg unſere Sympathien 
zuwenden; denn der Grad der Gerech— 
tigkeit, mit dem wir unſere Sym— 
pathien auf die kriegführenden Par— 
teien verteilen, wird für die Nachwelt 
ein Maßſtab bleiben für den ſittlichen 
Ernſt und die Wahrheitsliebe unſerer 
amerikaniſchen Nation. 

Die Hauptphraſen, mit denen man 
Deutſchlands Schuld am Ausbruch 
des gegenwärtigen Krieges zu beweiſen 
ſucht, ſind „Verletzung der belgiſchen 
Neutralität“ und „preußiſcher Mili— 
tarismus.“ 

Nun, daß die belgiſche Neutralität 
ſchon längſt von England und Frank— 
reich, ja von Belgien ſelbſt verletzt war, 
ehe Deutſchland überhaupt an einen 


Krieg dachte, wiſſen wir aus amtlichen 


Dokumenten. Darüber iſt kein Wort 
zu verlieren, aber was ſoll man dazu 
ſagen, daß man den Geiſt deutſcher 
Kulturbeſtrebung mit dem verächtli— 
chen Wort „Militarismus“ kennzeich— 
nen will? Das Wort Militarismus 
ſchließt den Begriff der Knechtſchaft in 
ſich u. ein Volk, das geknechtet wird, 
richtet ſeine freiheitlichen Beſtrebungen 
gegen den Deſpoten, es ſchart ſich aber 
nicht freiwillig und einmütig um 
dieſen „Deſpoten“, um für ihn Gut 
und Blut zu opfern. Eine größere 
Einmütigkeit, eine gleichmäßige, alle 
Schichten der Bevölkerung durchdrin— 
gende Begeiſterung war es aber, die 
wir hier in Deutſchland lebenden Ame⸗ 
rikaner während der deutſchen Mobil— 
machung erlebt haben, und die heute 
noch ſich vor unſeren Augen mit un— 
veränderter Stärke erhält. Wir 
Amerikaner, die dieſes große Schau— 
ſpiel miterlebt haben, wir müſſen ge— 
ſtehen, mehr als in irgend einem ande- 
ren Lande ſind in dieſem Deutſchland 
die Ideale amerikaniſchenRegierungs— 
ſyſtems erfüllt: die Forderung „a 
government for the people by the peo⸗ 
ple“. Jawohl, in dieſer großen Zeit 
hat ſich Bismarcks Wort bewahrheitet, 
daß in Deutſchland „auch der Kaiſer 
zum Volk gehört.“ Hier ſind Volk und 
Kaiſer eins. Glauben unſere Lands— 
leute wirklich, daß dieſe Einheit mög- 
lich wäre, wenn fich das beutfche Volt 
bon ber Knute des „Defpoten“ Kaifer 
Wilhelm getrieben fühlte? Nie und 
nimmer. SKaifer Wilhelm ift ein 
Mann bon eifernem Pflichtbemußtfein 
gegen fein Volk, das meik fein Volt, 
und baber das alle Kreife durchdrin⸗ 
gende unbegrenzte Vertrauen umb bie 
unbebingte Treue in fo ernfter Stumbe. 


Menn einer jagt, Deutfchland jei ein 
| Mititärftaat, jo bat er recht, aber er 
darf dieſe Feititellung nicht mit einem 

Vorwurf verbinden; denn die zentrale 
| Lage Deutfchlands inmitten der an- 
| deren europäifchen Weltmächte macht 
| e8 tiefem Lande zur Pflicht, ein Mili- 
Itärftat zu fein. Eine deutjche Regie: 
rung, die nicht für ein ftartes Heer 
| jorgte, würde einen Verrat an bem 
Volte begeben. Und wenn in fanada 
ein großes ftarfes Volt jühe, eiferfüch- 
tig und neidifch auf die große indufiri= 
elle und fommerzielle Entwidiung der 
Bereingten Staaten, und in Merito 
ein eben fol neid- und haßerfülltes 
Bolt (vielleiht die Napaner!), ſo 
würde e3 auch Verrat der amerifani- 
Ihen Regierung an feinem Bolt jein, 
wenn e3 nicht für die Schaffung eines 
ftarten mehrftäftigen Heeres jorate. 
E38 wäre ung ebenjo nötig zu unjerer 
freibeitlihen Entmwidelung und zur 
Sicherung unferes materiellen und ide- 
ellen Bejiges, wie unfere jich jegt fchon 
bon Jahr zu Jahr vermehrende 
Flotte. Deutſchland hat nicht als er— 
ſter europäiſcher eine große 
Kriegsflotte gebaut, ſondern England, 
und England hat damit Deutichland 
zu Gegenmaßregeln gezwungen. 

Der in der Gefchichte im allgemei- 

nen aut beiwanderte Deutfche kannte 
das Ziel Englands, das jeit 300 Jab- 
ren nur darauf gerichtet ift, alle iee- 
fahrenden Mächte zu vernichten. - Wer 
biefe Behauptung nicht alaubt, der lee 
bes Engländers 3. R. Seeley M. 4. 
„Erpanfion of England“, dort wird 
ihm jeder Zweifel ſchwinden, und er 
wird ſich dabei auch daran erinnern, 
daß auch wir Amerikaner eine auf 
blühende Seemacht ſind! Aber noch 
eins wird jedem Ilar werden; daß die 
Engländer bei ihrer Expanſionspolitik 
in der ſtrupelloſeſten Weiſe ſtets an— 
dere Nationen dazu benutzt haben, den 
der engliſchen Expanſionsidee gefähr 
lich erſcheinenden Nachbar zu vernich 
ten! Sie waren aber nicht imſtande, 
eder mit eigener noch mit fremder 
Macht drei Millionen um Befreiung 
| vom engliichen och kämpfende ame: 
ritaniſchen Koloniften niederzuringen, 
ee. auch niemals imitande ae 
weien, Indien zu erobern, hätten fie 
nicht bie unter jich uneinigen Völter 
und Stamme gegeneinander aufzubet: 
| zen beritanden. Niemals hätten fie 
: bermocht, wären die Inder unter 
I 
| 


+ 
Staat 


fich einig gewefen, ebenjowenig wie fie 
imſtande waren, unſere in ihrem Ziel 
einigen amerikaniſchen Vorfahren zu 
bezwingen, und ebenfowenig werden ſie 
imjtande fein, da3 in f 
fie die ganze Welt gegen die Deutichen 
ı aufheben; und am leßtenEnde iſt doch 
eben England es gemwejen, das Deutich- 
land jo viele Feinde auf den Hals ae 


het hat — und bier jei e3 auch offen | 


befannt: fie, die Enaländer, find es 
geweſen, die es durch Intrigen und 
Lügen fertig gebracht haben, ‘den größ⸗ 
ten Zeil des anglifanifchen Volfzele- 
ment3 in den Vereinigten Staaten ge 
gen Deutjchland aufzuhegen. Eine 
Schande aber ift es für ung, die Erben 
eines George MWafbinaton, | 
diefen Lügen Glauben geichentt haben. 
Die englifche Preife war ’es, bie 
1912, als die Vereinigten Staaten die 
—— ae in Weftindien ver- 
gebens zu faufen fuchten, beba 
Deutfhland habe daa Bnkertriben: fx 
wurde aud der Kauf der Karolinen 
als eine Bedrohung der amerifanifchen 
Stellung im Stillen Ozean von der 
engliihen Preffe ausgelegt, und fo 
die Ermwerbung Kiautſchaus. Im— 
mer bat diefe raffinirte Preffe 
berftanden, unjere Sanbäleute dahin 
zu beeinfluffen, daß Deutjchland ein 
taubfüchtiger, auf Eroberungen aus⸗ 
gebender Militärſtaat ſei. Sie, die 
Engländer, haben beim Ausbruch bie: 
fe& Krieges fofort den telegrapbifchen 


—— ih einige | 
Deutichland zu bezwingen, und wenn , 


daß mir | 


Verkehr mit Amerika unterbrochen und | 


dann in gemeinfamer Arbeit mit ben 
Verbündeten Lüge über Lüge in un- 
fere Preffe lanciert, um und Ameri- 
faner zu täufchen unb unfere Sym- 
pathien gegen Deutichland aufzubegen. 
Und wir glauben no) an die Aufrich- 
tigteit eines Woltes, dad uns in fo 
ihamlofer Weife belogen hat? Wer 
die Vodenlofigteit diefer Lügen dur 
feine Anmefenheit in dem verleumdeten 
Deutfchland mit eigenen Augen ton» 
trollieren fann, fann fi nur bis ins 
Annerfte empören, daß e3 noch ſo viel 
Amerilaner gibt, die mit dieſem Eng⸗ 
land ols einem „Freund“ der Ver— 
einigten Staaten ſympathiſieren. 

Heute, wo die beimtüdifche Gefell: 
fchafte der Japaner den Deutſchen, von 
England angeftiftet, Kiautihau und 
die Karolinen genommen haben, mer» 
den wir Ameritaner einfehen müffen, 
wie jehr England unfer Feind ift. 

%o aber bleibt in der amerifani- 
chen Prefje der Proteft negen die Er- 
panfion der und übelwollenden Japas 
ner? Mo bleibt der Proteft gegen ben 
Mordanftifter England, das fi nicht 
fcheut, mit Hilfe biefer inferioren Rajfe 
einen Staat von ber hohen Kultur 
Deutichlands aus dem Stillen Ozean 
zu vertreiben? Mollen wir Amerita- 
ner lieber diefe Epigonen europätjcher 
Kultur zu Nahbarn haben ald bas 
ehrliche Deutichland? Wollen wir das 
Gelbitaefühl diefer Dftafiaten heben 
und fie und no gefährlicher machen? 
Wenn ja, dann haben diejenigen mei= 
ner Landsleute recht,die mit England 
iympathijieren, mit England, dem mo» 
ralifchen Verführer biefer und fo uns 
ſympathiſchen Raſſe! 

Muß es uns Amerilaner nicht an⸗ 
widern, daß dieſes ſelbe England die 
inferiorſte aller Raſſen, die Schwarzen 
Afrilas gegen Deutſchlands herrliche 
Kultur ins Feld führt? Iſt das eine 
Kulturnation, die auf die ſchwarze und 
gelbe Raſſe geſtüht, ſich als Verteidi— 
gerin der Freiheit aufſpielt? Steht es 
nicht faul um die Exiſtenz eines Staa— 
tes, der ſich mit ſolcher Hilfe feine 
Stellung als Kulturland erlämpfen 
will ) Ich als amerikaniſcher Bürger 
deſſen Vater vier Jahre lang als ame⸗ 
rilaniſcher Offizier für die Erhaltung 
der Union gekämpft hat, würde mich 
ſchämen, an der Seite eines Negers 
oder Japaners gegen einen europäi- 
Ihen Kulturftaat ins yeld zu ziehen, 

Fran ich glaube, daf dies die Meinung 
der Mehrzahl meiner Mitbürger if. 
Wo bleiben da die Grundlagen unferer 
Spmpatbien für Enaland, das biefes 
Verbrechen an ber europäifchen Kuls 
tur begangen hat? Warum follen wir 


pathifieren? Mit Rukland etwa be3- 
wegen, mweil eö die Räuberbande Ger: 
biens angeftiftet hat zur Ermorbung 
ihre eigenen Könige, weil e8 ben 
beutjchen Kulturträger in Bulgarien, 
ben Fürften Alerander von Battenberg, 
aus dem Lande verjagen lieh, weil e3 
den großen bulgarifhden Staatömann 
Stambulow, der für bie freiheitliche 
Entwidlung feines Landes arbeitete, 
ermorden ließ, meil e8 dem Stultur- 
träger König Yerbinand von Bulga- 
rien dauernd 


nad dem Leben trachtet, 
und meil e3 


jet den fchamlofeften 


Fürftenmorb in Oefterreich veranlaft | 


bat? 

Mitleid und Gnmpathie verbienen 
höchſtens die Völter Belgiens und 
Frankreichs, das eine wegen ſeiner 
Dummheit, ſich dem mächtigen Deutſch⸗ 
land entgegenzuſtemmen, das andere, 
weil es in der leidenſchaftlichen Raſe— 
rei der Revancheidee ſich von England 
und einigen bornierten Gtaat3- 
männern zu biefem Srieg verleiten 
ließ. Aber wir Amerifaner refpeflie- 
ten die Land, ba es fchliehlih für 
| eine menfchlich begreifliche Idee Fämpft. 
| Mber England, Rußland, Japan, 
| die fümpfen aus Neibjuht und Hab 
gier, Deutichland aber fümpft aus Not 
| gegen biefe Räuber um feine Eriftenz. 
Und wir Amerifaner müffen uns bei 
biefem Kampfe bie Frage vorlegen, ob 
| wir lieber mit denjenigen fympathifie- 
| ren, die bis zum lebten Penny für ihr 
Land fümpfen — oder mit denjenigen, 
bie e8 bis zum lebten Blutätropfen 
berteidiaen. 


da noch mit feinen Verbündeten fym- 


— —— 


Das Hlubhaus gefihert. 


| 

I 

| Die Kundihafter (Boy Scouts) 
werben ihr Hlubhaus befommen. Ge- 
ftern, am zweiten Tage der GSamm- 

| lungen, murbe die Baufajfe, meld: 

| $16,000 benötigt, bereit3 auf $10,000 

| gebracht. 


Beißl rhenmalifche Bein von 


Neibt die Bein weg mit einer Heinen | ° 
| rung zu ‚geben, dat der 


Vrobejlaihe von altem St. 
Jakobs · Oel. 


Was iſt Rheumatismus? Nur Pein. 
Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall 
aus fünfzig bedarf innerer Behand⸗ 
lung. Reibt linderndes, durchdringen⸗ 
des „St. Jacobs Oel“ direlt auf den 
wunden Fleck und es ſtellt ſich ſofort 
Linderung ein. „St. Jacobs Oel“ iſt 
ein unſchädliches Rheumatismus⸗ und 
Hüftgicht⸗Mittel, das nie enttäuſcht 
und die Haut nie zu berbrennen ver⸗ 
mag. 
Rafft Euch auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine Heine Probeflafhe von „St. 
Jacobs Del“ von jeder Apotbefe und 
matifhen Schmerzen und Hüftgicht, 
Wundbeit, Steifheit u, Gefhmulften. 
Steifheit wie ein neugeborenes Bahn. 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Eu, „St. Jacob Del“ bat 
Millionen von Rheumatismusleiden- 
ben im legten halben Jahrhundert ge= 
; heilt und ift gerade fo gut für Hüft- 
gicht, Neuralgie, Lumbago, Kreuz: 
| fchmerzen, Berrentungen und Ans 
Ichipellunaen. 


| morgen 
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Maunle und Mauenſenche. 


Sperre nicht mehr über die Counties ſon⸗ 
dern über die Towns zu verhüngen. 
Ein aus Mitgliedern der Staats— 

legislatur beſtehender Sonderaus— 

ſchuß wird dieſer einem geſtern ge— 
faßten Beſchluſſe gemäß empfehlen, 
daß bei der Bekämpfung der Maul— 
und Klauenſeuche die Sperre nicht 
mehr über das ganze County, ſon— 
dern nur über das betreffende Town 
verhängt wird. Auch wurde der An— 
ſicht Ausdruck gegeben, daß diejeni— 
gen Counties, in denen die Krankheit 
bisher nicht aufgetreten iſt, die aber 
trobdem wegen der beſtehenden An— 
ſtecungsgefahr unter Quarantäne 
geſtellt wurden, ſofort freigegeben 
werden ſollten. Ein aus den Abge— 
ordneten Dudgeon, Brewer, Ellis, 

Franz und Tice beſtehender Unter— 

ausſchuß wurde beauftragt, einer 

in Chicago ſtattfindenden 

Verſammlung der Viehzüchter bei— 

suwohnen und diefen die Berjiche- 

Staat fie für 

alle auf feine VBeranlafiung getöteten 

Tiere entihädigen wird. 
Staatätierarzt D. €. Dofon be- 

auftrante feine Gehilfen, aud in 

Kane Countu, troß des gerichtlichen 

Einbaltsbeiehls, die gegen die Maul- 

und Slauenfeuche getroffenen Map- 

regeln Scherf durdzuführen und alle 
bon der Krankheit befallenen Tiere 


zu töten. 
.—_— + — 


Säumige Fabritanten. 
Zenfusamt macht befannt, 
daß viele YFabrifanten . e8 verſäumt 
haben, die Berichte einzureichen, bie 
für den Fabritzenfus von 1914 erfor- 
derlich find. Daburd wird nicht nur 
die Herausgabe bed Zenjus verzögert, 
fondern e3 erhöhen fich auch bie Ko- 
ften der Arbeit. Die Berichtformu- 
lare find allen Yabrifanten mit dem 
Erfühen zuaeitelt morben, fie biß 
zum 15. Januar 
ednfusamt zurüdzufhiden, aber nur 
wenige Yabritanten find diefem Er- 
fuhen nacgelommen. Die Behörbe 
erwartet, daß das Verſäumie baldigſt 
nachaebolt wird. 


Das 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 22. Januar 1015. 


weg. ande 


in eleganten Facons zu Preiſen offerirt, bie, 
nächte Zukunft jebt einen Bedarf zu fauien. 


Alle 2. X. Roch’3 $4 und $5 Männer- 
Schube, Baar 

Alle 2. X. Roch’s $3 und $3.50 Männer- 
Schube, Paar 

Alle 2. X. Koch's $2.50 und $2.00 Män- 
ner-Schube, Paar zu 


Speziell! 


Seht 


Meadow Hill Greamery, friſch 


34c 


feine 


din» 84 
Eid 15%c | 


- 


Haard berühmteBort. | 
bad 1 

A 113c 
Armours Star oder 
Bremium Eped 
er 
Baihburn Gold Me- 
lern DOC | 
feine Garm June) 
rbfer 3 
4c 
oder Wie 
Mas 


bad pdelilate 
Deiiert, affortirte Fla⸗ 


—â— ——— GIG D SL LIDL GL ALL LOL BL ALL KL GI LS LT | 


feiniter aranulirter Zuder — nur am 
Gounter verlauft — 10 Pfund 


—————— — N oo MR 
Nr, 2 Büdfe.... 


! 
l 
I 


| Weil 


ausgefüllt an ba3 | 


} jest an einen Aunden — bad 


N ARE In. 
RS N 
Fa —* F 
u 


1 28m. Eylom 3c 


o% i 
— Ger it 15c 
50€ Antiphlo- 29 


25€ Garfield 13c 


L. J. Koch’s vollständiges Lager von 
durchaus hochfeinen Schuhen zu weniger als 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


25€ 


10c Gradbbodd biane 
@eife — dad 
Etüd 


wette 


Toilette-Artitel 


Graves Zahn -⸗ a. n > 
3 € j 
ic — in 

c Kämme 
tallrüden ne 


arbi: 


3e 


50€ Bebeceo Zahn. 
vaſte — zu 


den Herstellungskosten 


82.39 
81.97 
81.49 


Alle L. J. Koch's feine Damen-Schuhe — 


nr u. $3.00 Werte, 51.97 
51.59 


Alle 2. I. Roh’s $2.50 und 
$2.00 Damenihube, au...» 
Alle L. J. Koch's Satin Slippers 
Damen, $3.00 und 81 97 
s2.50 Werte, zu + 
Alle 2. I. Koch's 
fanch Gejellichaft3- 
Slipper für Damen 
— $3.00 und $3.50 
Werte, dad Paar für 
nur 


Allessessunonnnes 


4 Unz. Glyzerin und Rojenwalfer oder J 
Camphorated Oil, Auswahl zu . 


Dies war einer der aröhten ungeteilten Schubläden in Chicago, mit einem jo grohen, ausgewählten und veridiedenartigen Langer, das, trogdem am Donnerjtag und 


Freitag ein aroher Andrang von Käufern ftattfand, die Auswahl nad immer bie befte ift. Hier werden Tanfende und Abertanfende von ftrift hocteinen Schuhen 
en nn rei wenig neiant, eritaunlich niedrig find. — E8 wird fich für Euch jehr aut lohnen, für die i 


Alle 2. Y. Roch’8 Hans-Slippers für Damen, 


Yulieis, $1.39 wert, Baar zu 


Alle 8. 3%. Rodh'8 Haus-Stivpers für Männer, 


$1.50 und $2.00 Werte, das Baar 


Alle 2. . 
und Cal}, 
das Baar zu 


Alle L. J. Koch's Knabenſchuhe — 
in Calf, 832.00 Werte, das Paar.. 


Y8c 


Reit Zn Ste — in Patent Colt 
2.50 un 2. erie — 
nn BRAD 


-$1.19 


Mäadchen⸗-Schuhe — in Patent Golt oder Galf, 


dab Bat eeeeacen l.39 


— yet Golt oder 
alf, $1.75 u. $1.50 Werte 

das Baar 98e 
ae für Stinder — bo- 

er Schnitt, $1.25 

Werte, u....; 1 19: 
Schube für Kinder — in 
Patent Eolt, Knöpf-Fa- 


cons, $1.00 49€ 


SIE scan 


Soweit fie reichen, einzelne Bartie von Oxfordbs und Riemen 
Slippers für Damen, wert bi3 au $3.00, für 


Große Bargains in 
Männer: Unsitattung 


bochfeine Männerbemden, von unferen $1.50 und $2.00 Bartien, einfah und nefältert, an- 


Seht 





und G60c Werte, offerirt zu 


Erira 
Muitern gut wie 
eine 4Sc 
ipeziell zu 


Sorie, 


10c 


— 
Schmalz, Jewel Compound, Pid. 9c 


4 Vfund an einen Aunden. 


Eier, andgewählte geprüfte Waare, zwei 


Du ge ud 


White Bear Marke 


Ve Sorte — 
Bismard Marte| Pfund 
Qucen Dliven, prima 
Frucht — ber 


Muir vVart getrod⸗ an einen 


gete Pfirſiche, 

Nonal Marke ſriſch 
geröſt. NKafſee, 8 
250 


Sellerie, ihneeweih, | 
fnufverig, da3 


ter Lachs 


mil Geife, 


Granberries, edhte)| 
Gape God Ipäte rote; 

' Soum pl 
a Be 
BWindmill Dainties, 
dad Dutdh Coolie, das 
allerbeite, 25c 


zorte, 


drei Büchſen 


T%ound Gale, 
den, Marble, 
od, Walnuf, 25c 
Sorte, Bid 


in 
ſche Ananas — 


Oberſt Goethalsals Gaſt. 


Im Goldenen Saal des Congreß 
Hotels wird morgen Abend Oberſt 
Goethals, Gouverneur der Kanalzone, 
gelegentlich des Jahreseſſens der Geo— 
graphiſchen Geſellſchaft einen durch 
Bilder anſchaulich gemachten Vortrag 
über den Bau des Panamakanals hal⸗ 
ten. Vorher wird Oberſt Goethals, 
der geſtern Abend hier eingetroffen 
und im Univerſity Club abgeſtiegen 
iſt, Ehrengaſt des Harvard und des 
Univerſityſtlubs beiFeſteſſen ſein und 
ſich ebenfalls über ſein Werk verbrei— 
ten. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Ecie La Calle u. Waffinglan Sfe, 


Ched- Kontos erwünict, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsbarichen 


auf verbeffertes Ghicage Yrundbeigentum 
gm den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bankgejhäft 
Kapital u. $1,500,0 


Heberfänf Bistemtih 


warum ım 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


wu Wurſt überall bevorzugt? 
diefelbe mit der peinlichiten NReinlichteis 
aus dem Beften Material hbergeftellt 


wird. Vefraat Euren Lieferanten bierüber. 
300f.mifrmo* 


— . Goliege 81 Gyırapsaıg um 
Erg 5 


Nagıntiage. „Sreiliit Montaa, 


irgend 


| 


Baslet Fircd Japan 
ober Gunpomwder Tee, 


Menue hHolländ, Feit- 
bäringe, nur am&oum« 
ter derfauft, 1 Dußend 
Kunden, 2% 


Ned Lodge fanch ro 
» 
die Büchle....... 16c 


Kirls American Fa, 
nur am 


Gounter verl,, 
10 Etide für... BIC 
Did Dutch Gleanier, 


Friſcher ſelbſtgemacht. 
Gol⸗ 
Currant 


18c 

| en Houſe Marle 
geſchnitt. String⸗ 
bohnen, Ae IOoe 
New Century hawali⸗ 


15c 


V äνν EN: 3 


nenäbte Manicetten, Semden mit nmgewendeten Manichetten und eine große 
Barietät von Muihroom Hemden in allen _neneiten Muitern, in Größen bon 


$1_ und $1.25 banbaebünelte Hemden, einfah_und nefältelt, angenä*te Man- 
idetten, alle in den neneiten Muftern bieier Saiion, in Größen von 14 bis 18 
zu haben — die Answahl zu Bossaneneneenee 
Bebügelte Nenligeebemden für Männer, aus auten Bercales gemacht, Coat Fa- 
con, mit angenähten Manichetten, in allen Größen vorrätig — dies jind 50e 


50€ Feibene Konr-in-Hand Ties, in allen neuen Schattirungen, fancy Streifen, 
in der arohen offened Ende racon, eine endloie Barietät, zu 

Seidene Foursin-Hand Ties 
für Männer, Hunderte von 
ſchönen 
zur Mustwahl, 2öc 
Werte, zu 


Srira jchtvere Police Web 
Hofenträger für Männer, fo 


18c 


I06 
69C 


3/6 
20C 


bemden, befejtigter weicher 


Kragen u. Euffs, 26c 


volle Gröhen, wert 
48c, jpeziell zu... 


Gandies 


Chocolate bippeb ———* Tablets 
Maple Walnuts, die aſſortirten 

— 15c Sorte — 
— Corte, Pfund 

Piund 


Butter Cream Gorn, 


18c Corte — 
Bündesenan LOL 


Peanut Butter od. 


Molafſſes Kiſſes — 
12e Sorte — 


Pfund...... eh _ 
UNSINN MI GELD DD DS MD NS DL IL LE GL IDG ML GL I Zn 

Feine manere Por! Loind zum 1 | 
3 „Beine das Pfund 133c} | 


in | 
10c | 


ciety Confecs 
tion, Pfund... 
Telifate 


19c 


Chocolate | 


bor3, Nuß Tops ein 
neichloif., 25c 
Sorte, Pfo.... 


I 


Friihe Fleifhwaaren 


Keurze Keulen von 
faua vy Mut ⸗ 
ton — das 1 
Biund 1331 | 

Sinterpierter wei» 
hes Kalbfleiſch, milch⸗ 
gefüttert, — 

Pfund 18c 

Cüh gepöl, Rindb- 
aunge, das 
Pfund 


Rippen Roalt DBeei; | 


Fanch felbit ne» 
ſchlachtete 
zum Braten 
für $rilajfe 
dad PBiund 
RER 


| 


Fort | 


| 


Seine magere frifcdhe 
Sirulter zum Braten, Pb 


Finanzielles. 


— — 


| 


Die veridhiedenen 
Departments der 


dlinoisTrusi& 
SavinssBanl 


werben bon einem Korps bon 
Männern verwaltet, denen e3 
ein Vergnügen ift, ihren Kun- 
den jede möglidhe Zuvorfom- 
menheit zu erweijen. 


Wir bezahlen Einlegern 
20, 
3% 
auf Spar:Kontos 
0/ 
2% 


auf Schel Kontos 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Profite 


$15,700,000.00 


Organijirt 1873 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Wir kuriren Rhen» 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Operation. 

KNEIPP KUR 
20 &, State Str. 


EZ 


fonder3 unſere 
Hut-Werte für 
CSamf:ap. 
33 weiche und 
Derby Männer 
Hüte zu 


FA Bourbon, „bottled in 
labora, |! ourbor u" ed 
⸗ Bond“, 


New Brinlfe So- | Boucbon, 100 Bri. 
| vegul. 
[die 
balbe 

Hall s1 
Private 
8his ley, 
17e a i355 


7 Gall... 


Creams, affort. "la= | 8 


| Havana Zigarren, 3 
für 25 Größe, Kiite 
bon 50 


tein Abfall — | oder 
| Made Bigarren, — 
I $2.50 wert, — Stifte 3 
ibon 50 
Hühner— |? 
oder | Plaza oder Necruit 
| Mau =» Tabat — dc 


„Lde \ieiee 28 


oder Ludh 
Pouch — regul. 
Pachete — 
|4 für 


Unübertreffliche ; 

Werte © 

Hüte für Männer? 

zu den niedrigiten 
Preiſen. 


Beachtet be— 


RI TE WEM N ET, 


Bu Br 


51.98 


$2.50 weiche 
od. DerbyMän 
ner Hüte zu 


51.49 


$2 weiche oder 
Derby Männer 
Hüte zu 


s1 


+ 


weine Liföre 
American Pride Soppeltümmel »b, 
Samaica Rum 59€ 


Atlas oder North⸗ 
weſtern Brew. Co.s 
srl» | Ervortbier, Kiite b. 
2309; 4 2 Dubend 
a0 | Slafıhen 
35 Superior Bourbon 
tot | Wbdißtey — bolle 
Gallone 


$1.00 2 Flafhen für 81 


Zigarren: Bargain 


Franklin End 
Houſe Zigarren; 8 


| 
| = di, 

| Tied. 60... 81.45 
| 


volles 69c 


DId Kentudy 


Preis 
Gallone 


Er Gonzalez; reine 


GE v m bination: 10 


25c 


4 Cubanolas, 

3 Blufh Rofe, 

3 Ambrojfia. 
a — 
$1.658ifte 

von 100... 94.19 
Elite Zigarren — 

Havana Emolers, $2 

Kiſte von 

81. 25 
White Groß milde 

biejigen Zigarren — 


81.35 Kiſte v. 
50 — 


Cremo Zigarren 


o 5c » Bigarren 
Rrſus Tamp 


Dillons Mitture, 


Continental 


Cube 
Strile 


ee 


Bitihg für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arsneien Euch nicht helfen,” 
derjucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten = 
fehlihlagen, bei folgenden geheimen Strani« 
beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meiiten 
noch fo bartnädigen Fälle bon geheimen Kran“ 
beiten und Urinleiven, wie Kätärrh⸗Auswürſe 
und Ca im Urin. Preiß $1.00 die Slaihe. —= 
Doltor Zuders BlutCpecific _ für _ Biniver- 
niftung in ayen Stadien. Preis $2,00 per 
Flaſche. — Prof, DeVois Paſtilles VBigorateuce 
ür Männerihwäde, fchlafloje Nächte, Nerbos 
ıät, Melandholie und nicht aufriedenitellendes 
GEheleben. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2,50. 7 
Sie obigenHeilmittel find nur bei und zu haben, 2 


Behlkes Deutſche Aputhefe, 


775 Süd State Straße, Chicans, AL. 
1fp.friondi® 7 


Bruch | 


Leidend? 


Kommt direlt zur Sabril, Wir maden über 
100 Sorten Bänder: ein aut pafiendes Band 


% 


Jeden, von 75c auftv. für einfeitiges, bon 1.25 
aufm. für doppeltes Band. Elaftiihe Strü 
und Leibbinden, nah Mab u. aus frifhem ; 
terial gemacht, vafien beffer, halten länger und = 
find bon 25 bi3 40% billiger ald anderwärts, 
Die erfabreniten Bandagilten für Herren 


und 
Damen bedienen täglich bon 9 Uhr Vorm, bis 7° 


Uhr Abends. Eonntagd oflen don 9 bid 12 Uh 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Mitwaukes Avs., 


Ecke Chicago Ava, 
Sechſter Stock 
Etab 


Nehmt Elevator, 
tet 1860, 


% 


Zuverläfige Zahnarbeitl 3 


Keine Cindentn, Shmerzios, Grfabrene © 


e Kronen 


te % 


abnärzte. Herabaefekte Breife, fo niedrig wie 
a — 


Volles Set 
Zähne 


$ 4.00 "III 


Bähne fret mnterfucht, 


Whalebone 
Zähne 


4 HR Yemen 7 
— > Wiki 


andgezogen, 


ar e 
algt, Uße Arbeit für 10 Jahre garantie, = 


Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Sabre etablirt. 
408 &, Wabaih Ave, S.W.Ege Baba 
md Van Buren Etr, — Etunden: Züg 30 
Vorm. bis 9 Abds. Sonntaas = 


Krankheiten 


dä rauenieiden, Magen-, Nies 
—— — Geber Vlaſen⸗ Blut und £ 
Nerverleiven, Rheumatismus, Vergiftuns 
gen, Gefhtwüre u. Anitedungen werben 
eründtih und ehrenhaft behandelt. „ 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, . 


, Adams Etr., Bimmer 60 
See ee, gegenüber ber ‚„gale 
Eyredhitunden: 9 Uhr Moergsd. 6 35 
Abends, Conntags 10 Bid 12 


Ave. 


ondifr* 4 





| 


E ſchreibi zunächſt, daß das geſellſchaft— 


er Andrang zu 
ule noch anhält, trotz der Veröffent⸗ 
chung der entſetzlich langen Verluſt⸗ 


* 5— 


| 


— MADISON «== DEARBORN STS. 


JVIIIIIItSSFTVD— 


Amen. Ebin- 
Hüle, Kappen: is ses De 
re 585 
Anaben, und Bolo-Müsgen mis 
doppeltem Band, regul, 50c, zu. 


DVIVVVVVVV mn esadBRLÄRÄHE? 


| Männer: Kleider zur Hälite 


Gonvertible- and 
Shawl » Kragen» 
Ueberröde f. Mäns» 
ner u. junge Mäns» 
ner, 46 und 50 
Zoll lang, gemacht 
aus reinwollenen 
Stoffen in einfa- 
dem Grau -und 
Braun, Miſchungen 
te. Satin⸗Aermel⸗ 
futter und Serge⸗ 
Rockfutter, unvoll⸗ 
Bee Größen 
bis 42; J 
Anzüge für Mäns 
ner u. junge Mäns 
ner, au reinwoll. 
blauen Serges, 
reinwoll. ſchwarzen 
Thibets, reinwoll. 
grauen und brau⸗ 
nen Miſchungen, 
karrirten und ges 
ſtreiften Caſſime⸗ 
res und hübſchen 
Worſteds, 2⸗ u. B⸗ 
knöpfige, Norfoll⸗, 
engliſche u. halb⸗ 
anſchliehende Mo⸗ 
den, Größen 32 
48, für regul. ges 
baute, fchlante u. 
forpulente Männer 
Werte bis zu 
$10, fpez. Samitag 


Schwere gerippte flieb- 


Anlerzeng: gefütterte Union» 


suttd für 7 
Männer — alle Größen — to c 
gulär $1.39, zu 


—IIIIIIIII IIII hy! 


gG IIII 


ZN 


Coats und Kleider 


56.50 Goats für Mädchen, einzelne Bar- 


tien und Ueberbleibjel, gemacht aus 
„ mollenen Ehincillas, 


rein⸗ 
Cheviots und Mi⸗ 


ſchungen, Sammet⸗ oder Pelzkragen und 


Cuffs, Paich⸗Taſchen, 
teln, bis zum Hals zum 
Navy, Braun, Grau eic., 


einige mit Gür⸗ 
Zuknöpfen, in 


Größen für 6= ji 


bi3 14-jät ige, Ausmwa HL Samitag zu 


54.44 


Mädchen-Kleider, nemaht aus dauerhaf- 


ten Ging hams, 
Tuch 


Percales 
ziemlich lange 


und Galatea- 
MWarit-Gffefte mit 


Gürtel, in verichiedenen farrirten und ges 
itreiften Mujtern, fchön bejeßt mit Pipina 


in fontraitirender farbe, 


die regulären 


$1.50 Werte, jpeziell, Samdtag zu 


970 


Shirts: 


pafjendem jeparaten Stragen, Flap- 
* friſche — Größen 14 bis 


$1.00 franzöfiid,e Alanel-Negligeehemden für Männer, in 
* ichön geitreiften Mı uſtern und in einfachem Grau, mit dazu 
Taſ der n, 
7, Eure Auswahl 


alle find reine 


zanse zu zeitgemäßen Eriparnifien 


Männerſchuhe und Oxfords, Muſter, nicht weiter geführte Bar- 


— tien, einzelne 


Möusöpf-, Blucher und 


big und Ihivarz, Größen 6 bis 
jeder Mode, Werte bis zu $2.50, Samitag 
Gummijchuhe für Männer, 


— Sartien und Weberbleibjel, 
\| Iannte Sorten, meijten3 


umfajjend viele bes 
genähte Soblen, in 
Schnür-Moden, alle Lederjorten, lobfar» 


10, jedoch ie, 45 


Lohfarb. Ruſſia Calf 


Goodyear⸗welt 


hoher u. niedr. Schnitt, beſte Knabenſchuhe — ge⸗ 


Qualität, 
Abſätze, ſehr breit — 
Größen 6 biß 11, res 
aulär au 50c verkauft 
— morgen 


Ein fhweizeriicher Offizier über das 


deutſche Heer. 
Der ſchweizeriſche Oberſt Karl 
Müller, der als Kriegsberichterſtatter 


mtittelhohe | ftredte 


Größen 


Lederjoblen, 
1 bis 54%, 
$2.50 wert — 
Pit für Samftag 

a3 Paar 
1.35 


zu 


27e 


Viele, die vorläufig zurüdgeftellt mas 
ten, jind nun, nachdem das erite Auf- 
| gebot ber Kriegsfreiwilligen ausgebil⸗ 
det iſt, einberufen worden, und freu— 


für zwei ſchweizeriſche Zeitungen im | dig melden jie jich immer noch zu ben 


Meiten meilt, äußert in einem von 
Meb bdatierten Briefe bemertenämwerte 
Auffafjungn und GEindrüde. Er 


liche Leben in Met ein ebenjo friedli- 
ches wie bemofratijches Bild bietet. 
Der Krieg hat auch im Gejell- 
ſchaftsleben manche Schranke beſeitigt 
und eine —— der Bevölke⸗ 
rungsklaſſen geſchaffen, die nach dem 
Kriege nicht ſpurlos vergehen kann. 
Täglich gehen in Metz auf den Stra— 
hen Nachſchübe und Rückſchübe aus 


und ein, werden — ige ausgebil⸗ 


det. - Kein Wunder, daB die jungen 


Zruppen, die nun in die Front eigges 


rückt find, mit leidenichaftlichem In. 


geſtüm und fait unbezähmbarem 
tendrang ins Gefecht ziehen. 

Wunderbare und Erhebende diejer in 
der Weltgejchichte bisher faum erreich- 
ten opferfreubigen Hingabe von Leib 
und 2eben bejteht darin, da fie fich 
nicht als bloßes Strohfeuer geäußert 
und nachher verflüchtigt hat, fondern 
ben Fahnen aud 


Ins 


— 


liften, deren Namen Tag für Tag die 


E 7 Spalten der Zeitungen füllen, tro den 


= MAnftrengungen, Leiden und Entbebr- 


imgen, bie der Wehrmänner im yeld 
iarten, troß den Gefahren, die es fait 


E zu einem Glüdsfall machen, menn 


"Siner heil und unverjfehrt 


heimtehrt. 


= Die vaterländifche Begeifterung, die im 


ie Hemmniffe. 


Zaumel der Mohilmahung und ber 


4 erhten erfolgreichen Krieggmocden jo 


bobe Wellen jchlug, ift nicht verraudht, 
Tondern hat jich vielmehr vertieft und 
ftanbagebalten bei der Vergrößerung 
der Gefahr und Vermehrung der 


2 Schwierigkeiten, die fih auftürmten 


und dem eriten Giegeslauf unerwar- 


{ 


| 


\ 
| 


Fahnen. Jebt erſt recht äußert fich die 
unerjchütterliche Standhaftigfeit, die 


männliche Entichloffenheit und in der | 
Arbeit mehrerer Menjchenalter anerzo= 
| gene Kriegstüchtigkeit 


des Deutjchen 
Voltes. Ausjehen und Körperbau der 
eingezogenen Leute lafjen den ficheren 
Schluß zu, daß Deutfhland noch über 
ſtarke und körperlich tüchtige, den 
Strapazen des Felddienſtes gewachſe⸗ 
ne Rejerven verfügt und auf minber- 
iwertige, den Anforderungen bes Hees | 
tesdienjtes nicht gemachfene Leute nicht 
zurüdzugreifen braudt. An Offizier j 
und Unteroffiziercadres zur Ausbils 


ı dung der Neueingezogenen fcheint, wenn 


auch fein Ueberfluß, doh auch Fein 
Mangel zu fein. Der Geift der Garni» 
jontruppen jomobl wie der neu an die 
Sront gehenden ober zurüdtehrenden 
Zruppenabteilungen ift aeboben und 
zuverjichtlih ernjt entjchloffen und 
do mit dem gefunden Goldatenhu- 
mor gepaart, der zu allen Zeiten bas 
Zeugniß und der Ausfluß echt frohen 
Sinns iſt. Er äußert fich auf dem 
Marſche wie in der Ruhe. Es iſt jedes⸗ 
mal ein Anblick, Erſatzbataillone ins 
Feld abı narfchiren zu jeben. Von der 
Führung wird alles getan, um den 
auten foldatifchen Geift im®arnifons- 
dient zu pflanzen und im Felde zu 
erhalten. Man verhütet e8 nach Mög- 
lichkeit, die Kräfte der Leute big zur 
Erſchöpfung anzuſtrengen, felbft ge- 
funde Leute werben nad} einer gröhe- 
ren Leiftung oder nad längerem an- 
ftrengendem Dienft für mehrere Tage 


beurlaubt.” 
bi —— _. 


— Nicht mehr nötig, — Baker: 
Ich werde Sie lehren. meine Tochter 
zu küſſen! — Junger Mann: Ach, 
bemühen Sie fi nicht, das Tann id) 


entaeaeuftemmten, | haxaitö 


— Sbendyont, —2 Freitag, den 22. . Januar 1915. 


Ein Verkauf zur 
Befriedigung der Gläubiger! 


X/TRA SPEZIELL 


Heuer Korrespondent 


In der bentigen „Abenbpoft“ er- 
fheint der Bericht eine neuen 
Korreiy in Deutſchlaud. 
Weitere Artitel werben ibm folgen. 
Ihr rg m Herr ©. ®. Troeger, 
ift früher längere Zeit als Hilfsre- 
bafteur an unierem Blatte tätig ge- 
weien. Wis der Krieg auäbrad, 
veriuchte er nad —— bin« 
übergutommen, einmal um feiner 
Bflicht als Referveunter er im 
Kol. Sähftihen Leib erregi- 
ment Wr. 101 nadzutommen, 
andrerſeits um als Sorreipondent 
ber Abenbpoit feine Eindrüde von 
der Stimmung und den Vorgängen 
im Sande wie im Felde zu Bapier 
zu bringen. Wie Hunderte von an- 
deren Reierviiten fam aud er nicht 
über New Hort hinaus. Gr kehrte 
nad Ghitage zurüd, ihieb dann 
aber bald aui der Schriftleitung der 

Abenbpeit“ and, um kurze Zeit 
bei einer Zeitung in St. Louis tätig 
zu fein. Ws fih ihm aber cine 
günftige Gelegenheit bot, madıte er 
nad; einen zweiten Berjud, in bie 
Heimat _zurüdzutehren. Diesmal 
fam er glüdlih durh und betrai 
tur; nad Weihnaditen den deut- 
idhen Boden. Gr jtellte fid, fofort 
den Militärbehörden zur Verfügung 
und wird Demnächft zu Dem Noferve- 
grenadierregiment Nr. 101 zur 
Front geihidt werden. Mit uns 
dürften aud uniere Xeier den uns 
von ihm in Ausficht geftellten Be: 
richten mit Spannung entgenenichen. 


ı (Eigenberit ber „Abenbpoft”.) 
Eine Referviitenfahrt. 
Celbfterlebte8 eines früberen SHilfsrebafteurs 
der Abendpoit, 


I. 


Jöhſtadt, Sachſen, 30. Dez. 1914. 

Der Entihlu war än einer halben 
Stunde aefaht. Mittel und Wege 
fchienen biß zur äußerften Grenze vor» 
ausberechenbarer Sicherheit vorhan- 
den, und der Entihluß war darum 
das einzige, das noch fehlte, um han⸗ 
deln zu können. Nun, nadhbem toir 
zurüdbliden können auf die abge: 
ſchloſſene Tat, erjcheint e&8 lodend und 
lIohnend, ihren Verlauf zu fchilvdern, 
nämlich denBerlauf einer Rejerpiften- 
rüdtehr auß den Vereinigten Staaten 
nad Deutichland. 

Die Vorfiht für folche aber, die 
nad und kommen, gebietet, den Weg 
und die Mittel nur anzubeuten. Ber» 
jchwiegenbeit ift eine ver Qugenben, 
bie man beute männiglich pflegen 
muß. Dem ratenden Sinn bed Le 
jerö bleibt überlafjen, die Lüden zu 
füllen, die „Unbelannten“ zu beredh» 
nen, bie in dDiefer „Gleihung“ als 
—* weſentliche Teile eingeſchloſſen 
ind. 

Jener Entſchluß ward in St. 
Louis gefaßt. 412 Uhr Nachts 
ſchob man die Schreibmaſchine zu⸗ 
rüch und griff zum Wanderſtab. Von 
der alten, vernünftigen Franzöſin, die 
einen als Wirtin beireut hatie wie ein 
Kind, war ſchon am Nachmittag Ab⸗ 
ſchied genommen, und an der Arbeits⸗ 
ſtelle genügte bei zweien ein feſter 
Händedruck, alles das auszuſprechen, 


was dem einen und dem andern durch 
den Sinn geht, heißt es eine 
irs Ungewiſſe zu tun. 
‚ Konzentrationdlager mit ihrer 


"Fahrt 
Die englifchen 
wills 
fommenen natürlihen Sterblichteit3- 


' zahl fpielten da jchon ihre bebeutfame 


Rolle, 

Eine Nahtfahrt brachte einen nch 
Chicago, Dort galt ed, die lebten 
Vorbereitungen zu treffen, wichtige 
Ratichläge, Anmeifungen und Belch- 

‚ rungen entgegenzunehmen, unb bor 
allem dort Lebewohl zu jagen, wo «8 
am jchwerften fiel. Und dann hin- 
ein in den Zug nad) New Port; die 
Shidjalsfahrt hat begonnen. — An 
ba3 eintönige Geräufch bed rollenden 

; Zuges miljchten fich in erregter Phan- 

; tafie die Wahnbilder fommender Er- 
lebnifje, mijchten fih die Iehten 

| Zudungen bed jchmerzenden Herzens, 
| denn jener Entjhluß war wohl mit 
dem ganzen Geift, aber nur dem hal« 
ben Herzen aefaht. — 

Zwei Nächte und ein Tag, und das 
neueriwachte Zeben der Hubdjonriefin 
umbrandet den Landflüchtigen, den 
Emigranten. Aus den FFlußnebeln 
grüßen bie taufend Maften und 
Schornfteine der ungewohnten Boo» 
te, grüßt grünumjponnen die 
Freiheitsſtatue. Noch iſt nur ihr 
Rücken zu ſehen, noch alſo weht un—⸗ 
ſichtbar, doch mächtig ſchlagend das 
Sternenbanner über uns. — 

Fern ab von den Stellen, an denen 
ſcheinbar faul und tot, doch innerlich 
zudend vor Ungeduld die Rieſen des 
Hapag und des N. &. fi in unficht- 
baren Feſſeln zwängen, weit weg ba= 
von, mitten zwifchen klobigen Schiffs⸗ 

| häuchen, die nach den Inſeln des weſt⸗ 

indiſchen Ozeans, nach den ſonnigen 
Geſtaden Mexitlos und Braſiliens, 
nach dem Süden fahren, liegen die 
ſchlanlen Machwerle der Norweger, 
die nach dem eisgrauen Meer um Is⸗ 

land ihre Kiele ſtreden. Dort weht 
das rote Kreuz im weißen Felde, die 
| Flagge, deren Schub wir und anber- 
trauen wollen, wenn der erhobene 
Arm ber „Sreibeit“ im Meere unterge- 
taucht fein wird. 

Zachendes Gebränge ftrablender 

; Gefihter am Pier. Kinder bed Nor» 
‚ dend, bie zum MWeihnachtsfeit in die 
Heimat eilen’mwollen. Blonde Sträb- 
nen über moafferblauen NRirenaugen, 
doch auch dankles Geloch und dunkle 
Augen nordverſchlagener Urväter. 
Und jede Bruſt trägt ſtolz die Flagge, 
den ehrwürdigen Danebrog, das gelbe 
Kreuz in blauem Grunde und das 
rote im weißen. Unſere Bruſt bleibt 
leer, aber ganz tief, nahe beim Her— 
zen, ruht ein kleines Band, die Flag— 
ge ſchwarz⸗weiß⸗rot. Wird es je ſich 
zeigen dürfen? — 

Schon hier ſchwirrte durchs Ge— 
ſpräch die Kunde, daß der engliſche 
Seeräuber lauert, die Befürchtung, 
daß man zu Weihnachten nit zu 
Haus, fonbern an Schottlands un- 
gaftlicher Norbküfte weilen wird. Und 


ſchon hier richten ſich — 


Augen auf die leere Bruſt. — E 
ſchien mir zunächſi. als: fei ki allein. 


Der Berfauf beginnt 
am Samstag, 
der 23. Januar. 


Für die na 


Türen find offen 
punkt 9 ihre 
Morgens, 


chsten zehn Tage: 


Das große Hleider-Lager von dem Fürzlichen 
State Str-Bankferott wird jetst verfauft in 


223 und 225 W. Madison Str., 


ET —— 


u 


zwischen Fifth Ave. und Franklin Str., 


— don der — 


Fleig Mercantile Co. 


um die Gläubiger zu bezahlen. 
Mup innerhalb 10 Tagen vallitändig verkauft jein. 


Die Vreife find fo bedeutend herabgefekt worden, daß Fein Lefer diefer Zeitung e8 verfäumen follte, aus diefer Gelegenheit 


Borteil zu ziehen und fich mit einer Austattung zu verjehen, die fajt gar nichts Fojtet. 
modernite Kleidung in jeder Auswahl finden, Anzüge, Heberzieher und Hofen für Männer, 
jetst hierher, und hr werdet nicht enttäufcht fein. 


hr werdet in diefem Lager nur allers 
Zögert nicht, fondern fommt 
Die Männer, welche diefen Verkauf leiten, find durchweg Gefchäftsleute von 


gutem Ruf, und fie wünfdhen dem Publifum ganz befonders nahezulegen, daß dies ein abfoluter „Bona-Fide’-Terkauf ift, und 
hr feid zwedis einer gründlichen Befichtigung hiermit eingeladen. Eeid hier, wenn die Türen am Samstag, den 23. Januar, 


um 9 Uhr Bormittag, geöffnet werden. 


Und bringt die Preislifte mit, um etwaige Irrtümer zu vermeiden, 


Alle Waaren 


werden beitimmt wie angezeigt verfauft, und alle Nenderungen, .- ein tadellojes Pajjen verbürgen, werden Eoftenfrei ausgeführt. 


Anzüge und Neberzicher 


57.30 Anzüge und Aeherziehet ..... 
10.00 Anzüge und Neberzieher . 
312.50 Anzüge und Neberzieher . 
55.00 Anzüge und Nederzieher . 
S18.00 Anzüge und Neberzieher . 
520.00 Anzüge und Aehetzieher .. ... 


s3.15 
54.65 
3.85 
57.39 
58.45 
59.35 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


Unzige und Neberzicher 


I) 


322.530 Anzüge und Neberzieer - - . 
325.00 Anzüge und Neberzieher . 


510.85 
512.45 


Männer: Dofex 


53.00 Hoſen 
54.00 Soien .. 


35.00 dal... Nee 


86. 00 Hoſen. 


ent tens 


Weiz und jeidegefütterte eberzieher 


820.00 jeidegefütterte Ueberzieher, 


fpeziell 


525.00 jeidegefütterte Weberzieher, mit 
Kragen aus perfifhen Lamm, fpeziell zu. 


$1245 


530.00 pelzgefütterte Ueberzieher, 


fpeziell zu 


‚914.50 


$410.00 und $50.00 pelzgefütterte Neberzieher, pradtg 


bejest, Eure Auswahl 
zu 


22... 216.0 


SER Schaut nah dem gelben Child — 


FLEIGMERGÄNTILECO. 


223 und 225 W. Madison Str, 


Zwischen Fifth Ave. und Franklin Str. 


Offen jeden Abend 
bis 
um 9 lihr. 


und eiwas wie die Einſamleit des ge— 
hetzten Verbrechers beſchlich mich. Bis 
ich einen von ferne ſah, dem auch kein 
bunter Wimpel am Buſen flatterte, 
und wir grüßten uns mit den Augen. 
Die Krähne hnarrten und rollten, 
und Laſt um Laſt verſchwand im 
Schiffsbauch der ſchlanken Seegazelle, 
die ihrten Namen hatte von dem Her— 
zen jenes ſchroffen Nordländers, und 
von der eigenartigen Schönheit, die 
ihm die Natur an ſeinen Küſten ge⸗ 
ſchenkt hat. Das Rebus follt Yhr lö- 
fen! — Die Taue fallen zurüd, die 
Lulen ſchließen ſich, und rechts und 
lints drängen ſich die flinten Schlepp⸗ 
hunde des Hafens. In ihr grelles 
Signalpfeifen miſcht ſich übertönend 
das dumpfe Gebrüll der Schiffsſirene. 
Losgelöſt vom feſten Lande begin⸗ 
nen ſchon die Fäden ſich zu tnüpfen, 
bie bie fleine Gemeinde zufammenbal- 
ten werben für eine furze Weile. Au | 
allen Zeilen der Staaten, Nord | 
Eüd, dem fernen Weit, dem Diten | 
find fie hier auf diefem einen Puntte 
in feefahrende Brüderlichleit zufam-» 
mengebrängt, und dad Meer ichlingt 
feine fchmiegenden und doch fo unbe» 
rechenbare fetten um alle, bi dann 
im Hafen diefer Zauber ſchwinden, 
dba8 Bündel fich teilen wird, und es 
nicht Tage währen mag, ba jeber 
wieder einzeln unb allein feinem 
Siele zufirebt. — Das erite Mahl an 
Bord. Noriwegifche Obftfuppe und 
Fl und Kartoffeln. Man mwirb bes 
fannt, aber ich fühle mich leicht be- 
brängt, Sein Wort norbijdher Zun- 
gen ift mir gewohnt, und jene benten, 
fie find alle eins Stamme, Man 
wird zum beobachteten Geheimnis. 
Doch freundlich find fie alle, und in 
bem Norweger, dem Gchiweben und 


Piefes Hoch, geweiht drei Dingen, 
Stets ein jubelnd Echo mwedt: 
Deutfche Frauen, deutfche Lieber, 
Und ald Drittes: Kaiſerſelt 


| die Flanken, oben hallt der 
\ der Bootwache, 


dem Dänen meiner fiahe 36 | finde ich 
Menſchen. 

So iſt man äußerlich getroſt und 
miſcht ſich in die freudige Erregung 
aller. Verſchließt in ſich die zitternde 
Ungewißheit, ob das waghalſige Un— 
terfangen gelingen wird, und die 
Einſamkeit, die man ſich auferlegen 
muß. Die etwas gezwungene Ge— 
ſchichte, die ich mir zurechtgelegt, fin— 
det ſcheinbar Glauben, denn wer frag— 
te da nicht ben andern nach Ziel und 
MWefen feiner Fahrt? Mein kleines&e- 
päd ift verjtaut, der jeinem Inhalt 
nach unverdächtige Handkoffer trägt 
breit den Namen, der mich decken ſoll, 
der andere wird bei dunkler Nacht im 
Lagerraum verſteckt. 

Und nun die erſte Nacht an Bord. 
Schlaflos wälzt man ſich auf dem 


rollenden Lager, wälzt man Gedanken 


und Phantaſien, Befürchtungen und 
Hoffnungen, Pläne und Ideen, wehe 
re und zaahaft taftendes 
Vorwãrtsſchauen durch Herz und 
Sinn. Und die Wogen ſchlagen gegen 
Schritt 
die Kabinengenoſſen 
ſchlafen den glücklichen Schlaf heim— 
lehrender Söhne. Und wieder ſchlägt 
die Einſamleit ihre ſchweren Schatten 
um mich; es iſt als ſchwämme man 
im leeren Raum, ungewiß, ob das 
Haupt nicht gegen eine ſcharfe Klippe 
ſtößt im nächſten Augenblick. — 

Mit dem blinkenden Morgen an 
Deck. Aus rauchendem Oſt hebt ſich 
die Sonne, und aus den Tiefen des 
Schiffes ſteigen die Gäſte. Und man 
hört, daß der Kapitän in der Nacht 
drei Deutſche im Kohlenraum gefun— 
den hat; daß der Engländer uns eine 
halbe Stunde aufgehalten und draht» 
[08 mit und gejproden hat. Bor- 
boten — Andeutungen! War: 


nungen? — 
G. P. Troeger. 


Sefet die „Bonniagpoft 


Bunte Kriegsblätter aus Deutihr 


land. 
Stenotspiitin für den 


ſucht. 

Es geht unſeren Braven, die im 
Oſten und Weſten in den Schützengrä— 
ben hauſen, den Umſtänden nach nicht 
ſchlecht. Sie haben ſich ihre unterirdi— 
ſchen Wohnungen behaglich und teil— 
weiſe ſogar mit einem gewiſſen Kom— 
fort (Klavier, Harmonium uſw.) ein⸗ 
gerichtet; von den zuhauſe Gebliebenen 
erhalten fie warme Kleidung und al» 
lerlei, wa3 Magen und Gaumen er= 
freut. In welchen Mengen viejfe Lies 
besgaben in den Schüßengräben zur 
Verteilung gelangen, bemeift folgen= 
des, und mit der Bitte um Veröfjent- 
lihung aus dem Felde übermitteltes 
Inferat, dem wir anftatt im Anzei- 
genteil an diejer Stelle unjeres Blat- 
tes gern Aufnahme aewähren; 

Gejuht zum jofortigen Antritt 
zur Erledigung zahlreicher Danf- 

Ichreiben für Liebesgaben perfette 

Stenotypijtin im Alter von 18 bis 

38 Nahren. Prima Verpflegung 

und freundliches Heim (granaten- 

und jchrapnelljicher). 
nah Billa „Bienenheim” im Schü: 
gengraben. Event. dauernde Unter: 

lunft. Landwehr-Inf.-Regt. 75, 

3. Bat., 9. Komp., Feldpoſt-Exped. 

der Landwehr-Dib. vd, Einem, 


Hochſchule in Kriegszeit. 

Die Techniſche Hochſchule in Berlin 
wird zur Zeit von 510 Studirenden, 
darunter 12 Damen beſucht. Als be— 
urlaubt gelten 1733 im Felde ſtehende 
Kommilitionen; den geringſten Beſuch 
hat die Abteilung für Schiffs- und 
Schiffs Maſchinenbau mit 22 Studi— 
renden gegen 171 im letzten Winter. 
Architektur hören nur 87 ftatt 309, 
Bauingenieurweſen 135 gegen 4587, 
Maſchinenbau 199 gegen 985, Chemie 
und Hüttenlunde 62 gegen 240, allge— 
meine Wiſſenſchaften 5 gegen 6. Neu 
aufgenommen wurben 140 Stubensen 


Schübengraben ge 


Bewerbungen | 


Offen Samstags bis 
10 Abends. 


Sonntag bi3 Mittag 
— — — — 


Laßt uns eine Reiſe für Euch —— nach 


Das Beſte von Allem 


nach den 


1915 Ausflellungen 


Um illuftrirte Bamphlete und Einzelbeiten 
fprecht dor od. fhreibt an 9. U. Groß, &, X. 


Chicago & North Wastern 


148 &, Clark Str, (Tel. NRandolyh 4221) 
Chicago, JIU. 


Perſönlich geleitete Touren 


Samötag3, beginnend am 6. März, under 
der Auf Nicht des Department of Tours 
S. A. Hutchiſon, Mar. 


gegen 57. Die Geſammtzahl der 
Hörer beträgt diesmal 684. Die aus 
ländiſchen Gäſte ſind diesmal 47 Ru— 
mänen (vorigen Winter 172), 29 
Deiterreicher, 11 Luremburger, 19 
Bulgaren, je fünf Türken und Nor: 
weger, bier Griechen ujiw. 
Ein ehrlicher Engländer. 
An der Londoner „Times“ jchreibt 
ein Artillerie-Offizier: Die Bejchte- 
kung von Kirchtürmen und allen hohen 
Gebäuden ift unerläßlid. E3 ift un- 
finnig, über die Zerftörung von großen 
Gebäuden fich zu beklagen, gleichgiltig 
ob e3 Rathäufer, Kirchen oder Yabri- 
ten find. Wir befchießen fie gerade fo 
mie die Deutfchen. Die Offiziere bei= 
der Parteien benußen fie für Beobad)- 
tunaszwede. Jetzt geſchieht es in 
Frankreich, ſpäter kann es dem Kölner 
Dom ebenſo ergehen (oder auch nicht. 
Anmerkung der Red.). Wir ſollten 
lieber die lauten Klagen vermeiden, 
um nicht ſpäter für Scheinheilige au 
aelten! - 





